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gebongntittetfragetn
Es ist schade, daß man nicht die Herren Asquith, Ehren usw.

einmal in die Katakomben und sonstigen Gehekmgsetlsåckxk der
Berliner Fleischercrteister führen kann, um deren Euschließung
sich jetzt« die löblichen Polizeirtsrwaltuingen Der Sieictjähnuvb
ftaDt fo aufgerorDent-liche Verdienste· erwerben. Steine This-
grabuttgskotninission in Pergamen, Tiryns oder Babylon hat so
erstaunliche Schätze zutage gefördert als die wackseren Schutz«
leute, die aus Krügen, von Böden und selbst aus traulichen
Zchlafzfimmsern Unnrengen der schmerzlich tvermißten lecberen
Wiürftsn rosigen Schinken cund verheißungsvollen Specbseiten
hervorholten die sonst die dazu bestimmten Haken der auf ein-
mal so betrübend leer gewordenen Schlächtarläden zu zieren
pflegten. Ob Groß-Berlin in dieser Beziehung eine be-
sondere Stelle einnimmt, ist die Frage. Die Berlin-er wollen
ja zwar immer etwas voraus haben vor andern Deutschen, aber
bei sorgfältig organisierten Forschungs-reisen würden die Be«
hörden wohl auch anderswo die schönsten Entdeckungen machen
können, iund wir sehen mit Vergniigen einer recht unifang=
reichen Betätigung dieser Art entgegen.

Was bisher an ,,hinterzogenen« Vorräten gefunden ist,
lässt noch Viel smeihr vermuten und bestätigt uns aufs neue in
der iuuner festgehaltenen liberzietigung, daß es uns unauss-
reichenden Lebensniiittelstc keineswegs fehlt, sondern daß nur
einerseits unsaubtere Gewinnsuscht einzelner unwürdiger Ver-
treter ihres Ber-ufsstandes, andererseits mangelnde Aufsicht
oder irgend ein anderer Fehler des Verforgungssystems daran
sfclzusld ist, wenn die Bereitstellung von Lebensmitteln für den
normalen Verbrauch zeitweise beeinträchtigt wird.

Der normale Bedarf und Verbrauch ist jetzt natürlich
ein anderer als zu Friedenszeiten. Der Kriegszustand hat uns
gelehrt, mit weit weniger hauszushaslsten als wir sonst gewohnt�
waren, aber es rhserrscht ja volle Einigkeit darüber, daß unsere
Friedens-fahre uns in unseren Lebensgewohnheiten, beisoktsders
auch in unseren Ansprüchen an Essen und Trinken zu einer
nicht nur überflüssigen sondern auch gesundheitsroidrisgen
lippigkeit verführt hatten. Jm Schützenigraben hast. cnsanchter
Feldgraue gelernt, daß die Euthaltsamskeit doch nicht bloß nach
Busch »das Vergnügen an Sing-en, welche »wir nicht kriegen«,
sondern außerdem eine merkwürdig bekötnmlichse Sache ist, und
diese Erfahrung ist dann mit der Notwendigkeit, alle Lebens-
bebiirfniffe, die uns sonst das Ausland lieferte, zu »strecken«,
auch in der Heimat zu allgemeiner Geltung gelangt. Ob
freilich nicht Die a-uf diese Weise erlangte Nötigung zu einem
normaleren Ernäshrungsstande in einzelnen Fällen bei
Kranken und Schrroachen zu weit geht, soll hier « nicht unter-
fucht werden. Hierfür tragen die Schuld England und -�- die
Regiertcng der Vereinigten Staaten, die bei der Verkündung
ihres Menfchlichckeitsbegriffes sich uns gegenüber so anstrengenJ
daß sie nach der englischen TSeite -hin nur noch leise seufzen
können. Jsn der ideutscheu Antswortnote ist das erfreulicher·-
weise mit aller Deutlichkeit gesagt; hoffentlich wird es drüben
verstanden, wenn nicht von Wilson, so doch von seinen Lan-ds-
leuten.

Sind wir nun aber unseren Feinden und ihren neutralen
Freunden in Amerika, wenn auch unfreiwillig und ohne be-
sonderes Vergnügen, für die Rückkehr« zu einfacheren unD im
all-gemeinen gesünderen Lebenssgetooljinshieiten verpflichtet, so
wünschen wir doch durchaus nicht noch weitere, darüber «hinsaus-
gehende und schwerer empfindliche Lehren solch-er Art von ge-
Ioiffenlofen Spekulanteii aus iunserem eigenen Lande zu
empfangen. Nicht nur die Truppeit im Felde haben diesen
sirieg zu führen, auch die in der Heimat Zurückgeblliebeuen
stehen im Kasmpfe,aucl! hier i-st ein Schlachtfeld auf dem wir
Sieger bleiben wollen über den äußeren Feind, der uns durch
Dlusshungerung zur Kapitulation zwingen möchte. Darum ist
auch jeder, der uns in diesem wirtschaftlich-en Kampfe schw»äc·ht,
als ein Feind, und wenn exs ein eigener Landsmann: ist, als
ein Verräter »und Überläufer zu erachten. Dieses Gefühl muß
sich noch viel meshr im Volk-e durchringen. Das Beiseitestecken
von Waren, die Wucherpreisse und andere unerfreuliche Er-
scheinungen, all-es das hat leider einen viel zu großen Umfang
angenommen. Daß �mit der Festsetzung von Höchstprteisen die
davon betroffene Zbscare plötzlich aus dem Handel verschwindet,
ist schon nicht mehr Gegenstand privater Klagen, sondern
durch ministeriellen Erlaß als ein allgemeiner Übelstand an-
erkannt, von dessen Größe die Berliner Vorgänge ein er-
schrecken-des Bild geben. Und was soll man: dazu sagen, »wenn,
wie es in Bres«lasu, Köln und Dresden geschehen ist, ein Blicke:
Holzmehl ins Brot sbäcktl Lebensmittelverfälschungen sind ja
leider im Frieden eine nur zu verbreitete Verfehlung, im Kriege
aber werden sie unerträglich, und es ist nicht zu verstehen, daß!L .
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f sie auch jetzt nur mit den milden Friedensstrafeny geahndets
werden. Damit kommen wir jeht nicht aus. Auch gegen die,
die uns im wirtschaftlichen Kampfe schwach machen und ver-
raten, müssen die schärfsten Maßregeln ergriffen werden.

Was ist zu tun? Der Minister erwartete die Abhilfe
von den Gemeinden. Silber Die Genoeinden halben bisher dem
Anwachsen des Übels nicht zu steuern vermocht usnd haben sich
vielfach selbst als nicht sehr gefchickt in ihrer wirtschaftlicher!
Fürsorge erwiesen. Jhnen kann der Staat die Wacht vor den
Feinden unserer Volksernährting nicht überlassen. Bei dem
Berliner Polizeipräsidium ist fegt eine besondere Abteilung zur
Bekämpfung dies Lebensmittelwuchers eingerichtet worden, und
eis ist anzunehmen, daß diessem Beispiel andere Polizei«
Verwaltungen folgen werden, was gewiß heilsam wirken wird.
Aber es gilt nicht nur Vergechutcgen aussfz-usdecken, sondern ihnen
vorzubeugen, und dazu sgeshört mehr. Schon hat sich· Der Schsrei
nach der Militärgetvalt erhoben, der man schließlich alles zu«
traut. Alb-er sso ehrenvoll dieses Vertrauen für die Heeres-
verwaltung ist, sie hat doch schließlich andere Aufgaben zu er-
füllen, und es ist m-ehr als fraglich, ob sie geneigt sein würde,
auch dieses neue Amt noch zu übernehmen.

Nein, diese Aufgabe muß die Zivilverwaltung lösen, im
Bunde mit der Selbstverwaltung, im Bunde mit den Gerichten
und auch im Bunde mit den Berufsständen selbst. Strenge-re
Überwachung ist vor allem nötig, dabei auch eine
sorgfältige Auslese des liberwaclningspersonals in Stadt
und Land, das vielleicht zu größerer Sicherheit vom Staate
oder der Gemeinde mit Lebenscnitteln zu versorgen
wäre, damit es schon äußerlich unabhängig von den
kleinen Händlern würde. Eine strengere Bestrafung für die.
Sünder an der Volkssernähsrung müßte damit Hand in Hand
gelben. Die Jnwungew und Isomtstigen Standestfertretfiingfen
müßten scharf gegen ihre unwürdigen Berufsgenofsen vorgehen.
Die Lebensmittelaussfchüssse der Gemeinden müßten mehr über·
wacht nnd in engere Verbindung mit den Reichszentralstellen
gebracht werden. Das Wichtigste aber ist, daß die Zenstrasle
selbst ihre Prseispolitik und ishre Otganisation mehr verein-
lheitliclsst und noehr mit« den Proditzerrten Hand! in Hand ar-
beitet, um selbst gegen die Überratschungem wie sie bei allen
möglichen Lebensmitteln und sonstigen Bedarfsgegensständen der
Reihe nach aufgetreten sind, gesichert zu sein. Dazu wird dann
auch eine Veresinfachtcng des Zwifchenhandels gehören, dessen
ganz unkontrollierbare Vielstufigtkeit vielleicht eine Der
Ursachen der Mißstände ist. Erzeuger, Großhiäsndleu Klein-
hänidslser und Veribrauclzsen das Isollte doch wahrlich genug- sein.
Das Treiben aller möglichen Elemente, sich die Waren �-� oder
vielmehr die Liseferzettel -- aus der Hand zu reißen, um sie
mit einem erheblichen Aufschlag dem nächsten Lieferanten zu
neuer Preistreilbeirei toeiterzug·exben, ist in Kriegszeitenc doppelt
vserwerflich

Wie lange der Krieg noch dauert, vermag niemand zu«
sagen; auch die amerikanische Frage ist noch nicht gelöst, wenn
auch Deutschland die Hand zu ihrer Lösung geboten hat. Unsere�
militärischen Erfolge sind freilich über sjeden Zweifel erhaben.
Aber ihre Qlsuisnützttng wird um sso vollständiger sein, je größer
unsere wirtschaftlickfe Kraft ist. Und darum ist es ein Gebot
der Stunde, daß die unnötigen und verstimmenden Übelstände
auf dem Gebiete der Lebensmittelverteilttng möglichst schnell
und gründlich beseitigt werden.

Der österrciaiifchucngarisfche 
Krcegslscucljpt 
WT-B. Wien, 6. Mai.  Aixi«tlikh.!«

xtnffifcher Wriegofcljauplalk
Sie Truppm Der Armee des Erzhcrzoas Joseph

Ferdinand vertrieben südwestlich Olyka Die Russeu aus
cincm unmittelbar vor dcr Fjront liegenden Wäldchecu
Sonst keine besonderen Ereigmssr.

Italtentfojer Rrreggfctjauplatg
Die Kampftätigkeit war im allgemeinen gering. Ein

fcindlicher Gcgenangriff auf die von uns genommenen
Stclltsttgcn am Rombou wurden abgewiesen. Auf der
Hochflächc von Lafrnun wurden Die Jtaliencr aus
ihren vorgeschobsctkscn Gräben nördlich unseres Werkes
Lnszcrn vertrieben.

Hist-örtlichen xiriegsfcljauplotx
unverändert.

Der Stellvertrcter des Chefs des Generalstabes.
von Hoefcy Feldmarschalleittnanh
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i so darf sie zwar auch weiterhin mit voller Berechtigung ihren

i

Zur deutschen Antwortnota
Dis� Von hochgeschätzter Seite wird uns geschrieben:
Das serwartungsvolle Schweigen, welches der Veröffent-

lichung Der deutschen Antwort an Amerika voranging, ist
öfters durchbrochen worden. Ja» in mehr oder weniger klaren
Worten haben wir aus dem Munde leitender Politiker ver-
nommen, was »das Volk« vosn feiner Regierung zu erwarten
berechtigt sei. Ein kühnes Wagnis lag in dieser ,,Erwa«rtung«.
Denn wer in bestimmter Richtung den Weg verzeichnen welch-er
nach sseiner Ansicht der einzig richtige ist, der muß« doch auch
andererseits für den Fall gerüsftet sein, in welchem die oberste
Stelle, �- im Vollsbetvcißtsein ihrer schweren Verantwortung es
für nötig und weise hält, einen anderen oder wenigstens nicht
genau denselben Weg zu gehen. Weder in Preußen noch in
Bayern gilt der GrU-nds�tz: ,,Le Rai regne, mais ne gouverne
Das�. Und auch die Reichsverfassrtng kennt keine konftitutionelle
V-erantwortungsentlaftung für »den, welcher im Namen des
Reiches Kriege führt.

Solche peinlich-e Spannung hätte vermieden werden
können, wenn unsere öffentliche Meinung im Verlauf des
Krieges so folgerichtig geblieben wäre, wie sie im Anfang er-
warten ließ. Als England begann, uns unsere Kolonien zu
entreißen, konnte man in den Zeitungen den sehr verständigen
Trost lesen, daß das letzte Wort« nicht gesprochen sei, da dieser
Weltkrieg auf Europas Schlachtfeldern entschieden werde.
Warum hielt man nicht an dieser gesunden Erkenntnis fest,
statt sich die Freude über unsere großen Erfolge durch� den
Verdruß darüber zu verkümmern, daß ja England der Finger
noch nicht einmal gerügt sei? Spricht aus diesem Seufzer nicht
mehr der Wurvschs zu strafen, als der Wunsch zu siegen? Und
ist nicht jener Winnsch auch der Vater eines anderen Gedankens
geworden, nämlich des Gedankens, daß unsere U-Boote und
Zcppelinse nicht bloß ein-e höchft wertvolle auriliäre, sondern
eine Hauptwaffe ja die auscschlaggebende Waffe. seien? Denn,
wenn die öffentliche Meinung erkannt hat, daß der Wseltksieg
auf dem Festland auszufeckjten ist, und daß alle bisherigen
Erfahrungen auch in diesem Sinne zu unseren Gunsten sprechen,

Stolz in Die Tiichtigkeit unserer U-Boote und Zeppeline setzen,
»wir-d» der Reiclssleittung aber nicht mehr zumuten, die Ent-
scheidung durch jene herbeizuführen und eine ebenso würdige
wie sichere Stellung zu verlassen, um eine andere, noch lange
nicht genügend ausfgeklärte aufz«usuchen. _ Den-n sie ist dann zu
der beruhisgendeii Gewißheit gelangt, daß auch England das
Spiel verloren geben muß, sobald es auch nur einen seiner
größeren Bundesgenossen geschlagen sieht. C
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WTB. London, 6. Mai. Reuter meldet aus Wa fhi n gt o n:
nichtamtlichse Text der deutschen Note wird

sorgfältig erwogen. _
Tdie Kommandanten der
kräfte bilden besonders den Gegenstand der Erörterung; es�
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vom Präsidenten Wislsson und dem Kabinett
Die neuen Weisung-en an

deutschen Seeftreits

werde aber keine Erklärung über die Haltung der Regierung ab-
gegeben werden, ehe Wiilson über die Annehmbarkeit der
deutschen Note entschieden habe. Dies werde kaum geschehen,
ehe der amtliche Text dintreffe. s

Der Zcppcliicvcrlnft bei Solon-Tit.
§§ Aus Rotterdam, 6. Mai, wird der ,,Deutschen

Kriegszeitung« berichtet; Die englische Admiralität meldet:
In Der Nacht zum Freitag näherte »sich gegen 2% Uhr ein
Zeppelinluftschiff der Stadt Salomkn Als es den Hafen
uberflog wurde es von den englischen Kriegsschiffen heftig
beschaffen und getroffen. Es fiel, in Flamme-n gehüllt,
�bei Der Wardarmündung nieder. Reuter zufolge ist von
�Den 30 Mann der Besatzung nur ein Mann gerettet.

Die Vegriifztcitg der Keinem-net.
WTB Berlin, 6. Mai. Der Staatsfekretär des

iReichskolonialamtes Dr. Sols hat. an den in Spanien
angekommenen Gouverneur Ebermaier folgende Be-
grüßungsdepesche gerichtet: ,,Euere Exzellenz und alle
tapferen Kameruner beglückwüsnsche ich herzlich zur Ankunft
auf europäifchein Boden. Gute Erholung von den
Mühen. Sols.

Die Bcrlctzicng der Roten-Krenz-Flagge.
WTB.·Athcn, 2. Mai.  Verspätet eingetroffen!. Wie

festgestellt ist, haben Die Franzosen und die Engländex
unter Verletzung der Roten-Kreuz-Flagge die Beför-
derung der·serb1schen Truppen bisher ausschließlich auLazarettschiffen Durchgeführt, um eine Torpedierung durch
U-Boote zu vermeiden.

Von der englischen Flotte.
§§ Rotterdam, 6. Mai. Die Kapitäne von in Ymuiden ein-

getroffenen Dampfern berichten, daß sie eine aus 21 Schiffen
bestehende englische Flotte in Der Nordsee beim Bianövrieren
gesehen haben.



ordentlich überfchätzt wird.

Eine licitecteuuu mit den auuiiaeiiclien Bitterkeiten»
§§ Der amerikanische Botschaftcn Herr Jauies Gerard,

hatte heute mittag den Mitarbeiter des 8-Uhr-Abendblattes
 ,,«.ltcitionalztg.«! empfangen. Der Botfchafter erklärte, daß die
Note der Deutschen Regierung nach seiner Meinung frühestens
Freitag nachmittag in Washington eingetroffen sein könne, auch
wenn seine Regierung ihm hätte sofort antworten können, wurde
die Llntioort noch nicht in Berlin sein. Der Botschafter äußerte
jedoch die Umsicht, daß die Regierung die Note unter allen Um-
ständen einige Tage beraten würde, ehe sie ihm eine Nachricht
darüber zukommen lasse. Der Botschafter erklärte dann noch
folgendes: »Ein sicheres Urteil über die. Lage kann ich nicht ab-
geben und zwar ausdem Grunde, weil ich seit drei Jahren nicht
in Amerika gewesen bin, die Vollsstiminung auch nicht mit an-
nähernder Sicherheit beurteilen kann und auch über die Ansichten
des Präsidenten und desStaatssekretärs nur unzureichend unterrichtet
bin. Denn die Verkehrsverhältnisse zwischen Berlin und Washington�
sind auchfiir mich recht schwierig. Jch hoffejedoch, daß der Friede
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten auf-
recht erhaltenwird Zugleich bitte ich Sie festzustellem daß ich
in dieser Krisis und in allen vorhergehenden Krisen den äußersten
Wert darauf gelegt habe, die Mißverständnisse zwischen Deutsch-
land und Amerika ausdem ,-«..3ege zu räumen. Ich habe jederzeit
alles-get-an, daß ein Kotifliktztvisscljen der Regierung, bei der ich
beglaubigt bin, und meiner Regierung, der ich zu dienen
habe, vermieden werde. Sei! will keinen Krieg zwischen Deutsch-
land und-Amerika; ich habe ihn nie gewollt und werde ihn nie
wollen. Jch beteuere, daßdie Veschuldigung, ichwcire ein Feind
der-Deutschen, grundfalsch·ist. Jch habe nie etwas getan, was den
Vorwurf rechtfertigen könnte, daßich deutsches Wesen oder-deutsche
Menschen «haffe.

Offentlich undnichtösfentlich hat man mir ohne den Schein
einesBetveisesin diesen Tagen nachgesagL ich bebte meine Re-
gicrungzum Kriege und diedeutsche Regierungkönnte meiner Re-
gierungso nie entgegenkommen wie sie wolle.
abwendban denn ich wolle ihn.
ich besäße eine Waffenfabrik
ein Interesse am Kriege.
gehabt, an die

Man sagt mir auch nach,
in Amerika und hätte

Frau Kronprinzesfin zu schreiben. keine
Frau hätte Orden, dieihrkder Kaiser verliehen hat, ihrem Hunde
umgsehängt und diesen Hund über die Linden spazieren gefiihrt «
und was dergleichenNiederträchtigkeiten mehr.find. Jchbin iiber
diese. Lügennacljrichteti höchst enrpörtund ich konstatiere, daß solche:
Verleumdungen nicht die Art sind, durch die man sich Freunde;
mache-n kann. JtnBewußtseinmeines absolut«freundlichen-Wirkens
inTBesrlin fühle ich mich durch diese. shaltlosen Beschuldigungenz
schwer gekränkt, weil ich.weiß. daß die-Meinung, ich wäre ein«!
Feind« der Deutschen, ohne nieisnePSchuld und ohne den Schein;

szeinesGrundesin weiten« Kreisen BerlinsjtterbreitetList rund zwar;
aitihbei solchen Leuten, denen man nachsagh daß sie ruhig und-
vernünftig - an? denken zversteben

Gegenüber diesen haßerfüslltenkStimmen berufe ich ;mich»auf die;
leitenden Persönlichkeiten der Kaiserlijch deutscl!en«R.egie-rrtng, die?
wissen, vagen; jederzeitYaIles tat� und"-t-ue,su-m zwissritpn Deutschzz
landxund Ainerika den F-rie«dein«czuc.erhalten,««und dieswisfemdaßjk
alle j jene} Beschimpfung-en und Beleidigungen, e denen-sich« ausgesetzt-«,-
b"in, aufsHLügen beruhen.

Selbstverständlich kann ich-für  die·.�-Osfentli-chke·it .über,«kdi-e 258er: »�
gäuge im Hzauptquarstier-n-i-chts«mitLteilen. DieZEtikettejwiirdesj
es« sogar verbieten, auchnunzu sagen, ob ich·den Kaiser« unreine}
Axudienz gebeten habe, oder» ob der Kaiser-mich eingeladen hat««
Dagegen« muß ich.bemerken, daß meine politische Bedeutung außer-

auszuführen und über deren Ausführung zahle-richten. Eine ent-
scheidende Stelle aber spie-le ich nicht dabei;«

Der Mitarbeiter hat den Eindruck dtxßss·e-ders-Bot- ,
im» Verhältnis«fchafter die s ch l-i m mste n Seh-wie sri g ksiritseu _

zwischen  Deutschland »und Amerika als ü7b erwuatsdesns betrachtet.

Die deutfäjen Fortschritte bei »He-streitet.
§§ Aus Genf, 6.«Mai, wird der ,,Deut«fchen Kriegsztg.« ge-

meldetz Allein den jüngsten Havasnotesn über die voransfiebtlidaen
Fortschritte der Franzosen am linken Maasufer angeftecllten Ver-
mutungeu « widerlegt das erfolgreiche Eingreifen der deutsche-n
Artillerie und Jnfanterie gründlich. Einen groß zügigen
Dszoppelanigriff gegen die-die Höhe 304bedrohendeiiStellungen
hatten auch einigeFacljkritiker für durchaus möglich gehalten.
Heutemiisfensie klein-laut die von Petain zugestandenen, sowie die·
in seinem Berichte verschwiegenen Verluste für unvermeidliche
Zwischenfälle verzeichnen. Sehr unangenehm ist den Herren der
nächst der Höhe 304 bei Haucourt erzielte deutsche Geländegewinim
Die durch-eine deutsche Abteilung rasch und opferlos durchgeführte
Vernichtuszng der unter PetainsLeitungverstärktensVorwerkesvon
Avocourtverdrießt die Fachkritik nicht minder.

o I « ,
Eine verfügte Ver«geltmigsmaßitaheuce

§§ Aus Bern, 6. Mai, erfährt der ,,Tag«: Da die fran-
zösischen Kriegsgefangenen in Deutschland ke-in Geld
nachhause schicken dürfen, hat der franzöfische Kriegsminister
dieiVerfügung. daß deutsche Kriegsgefangene Geld mit dersPoft
nach Hause senden können, wieder aufgehoben. Die Mitteilung
darüber-besagt, daß diese Maßnahme ausschließlich durch das Ver-
halten der deutschen Regierung hervorgerufen worden sei. � Mit
dieser Begründung kann es ausnahmsweise seine Richtigkeit
haben. Es wird schon stimmen, daß man den französischen Ge-
fange neu, namentlich den Offizieren und Feldwebeln, nicht
mehr gestattet, die zumeift auffallend hohen Geldsummen,
die fiel! in ihrem Befitze vorfinden �- Beträge von 10000
bis 20000 Franken bilden gar keine Seltenheit -� nach
Frankreich zu schicken. Es ist besser, sie hier zu ihrer Ver-
fügung zu halten, bis der Krieg vorüber ist, denn wir haben keine
Veranlassung. die französische siapitalkraft noch durch Mitwirkung
unserer Post in ihrer Widerftandsfähigkeit zu stärken. Etwas
anderes ist es natürlich mit den deutschen Gefangenen, gegen die
sich die neueste Verfügung des französischen Kriegsministeritims
richtet. Sie sind wirklich nicht in der Lage, in der Gefangenschaft
Ersparnisse zu machen, die sie zur Inanspruchnahme der Posteim
richtung der Republik reizen könnten; und größere Summen mit
ins Feld zu nehmen, entspricht nicht deutschen Sitten und Gewohn-
heiten. Man wird fiel! also in Deutschland über die ,,Vergeltungs-
.mgßnahtue« unseres Gegners diesmal nicht weiter aufregen. Den
Zweck, der mit ihr verfolgt wird, dürfte sie schwerlich erreichen.

Die Unruhen in Jrlanlr
WTB Dublim 6. Mai.  Reuter.! Llmtlich wird mitgeteilt

« daß die Vlbliefertciig der Waffen in befriedigender Weise vor
sich geht. Gestern wurden 36 Personen vor dem Kriegsgericljt ab-
geurteilt. Drei Rebellen find zum Tode verurteilt worden, aber
nur einer von ihnen wurde erschossem Bei den beiden anderen ist
die Todesstrafe in lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelt
nmrben. Am 2. Mai wurden drei Personen zu je drei Jahren
eswangsarbeit verurteilt. - i

Der -Krieg sei um:

also.
Man hat sogar die Dreistigkeir

Die englische Vtmkerkohleversiigtaick.
§§ Das englische Verfahren gegen die neutrale

Schiffahrt in der Frage der Versorgung mit Bunkerlohle hat
in der holländifcheti Presse scharfe Entgegnungeii hervorgerufen,
weshalb sich die englische Regierung veranlaßt sieht, ihre
dsdatidlitngstricise zu verteidigen. Sie läßt durch Reuter u. a.
folgendes verbreiten: Das Verlangen, daß neutrale Schiffe einen
gewissen Frachtraum für die Bedürfnisse Ging:
Ianbs und seiner Verbiindeteii zur Verfügung stellen, ist einzig»
und allein durch die Zeitumstände bedingt wegen des Mangels an
Kohle und Frachtraunr aber auch« um Kohlcvorräte besonders in
entfernten Bunkerstatiotien soweit wie möglich zu schonen. . .
Natürlich muß jeder anerkennen, das; England das unbestrittene
Recht hat, den Ticikauf britifcher Kohle so zu regeln, wie es dies
für notwendig erachtet. Solange kein ausgesprochener Wiaugcl
bestand, wurde keine kBcdingung an die Kohlcverforgung geknüpft.
und das sollte Bcnteis genug sein, für die Rücksicht der britischen
Regierung gegen die ncutralcn Interessen.  scheint die ganz
irrige Ansicht zu bestehen, daß deutsche Bunkerkohle als Banuware
befchlagticihmt würde.
jetzt möglich wäre unter den Bestimmungen des Staatsrais-
beschlicsfes vom SViärz 1915, so wird doch anerkannt, daß ein solches
Vorgehen in gctoisseiii Wiaße eine Neuerung wäre. Andererseits
ist die Dltisfuhr holländischer Erzeugnisse an die Vievverbands-
mächte wiederholt ver-besten worden. Erst kürzlich« wsurde für
35 Tonnen Rübensaah die vor langer Zeit von einer britischen
Firma bezahlt waren und in Holland lagerten, die Ausführ-
betvilligung verweigert.

ausgesiihrt wurden, an andere Kanäle abgeführt. . . .
Diese halbaintliche Erklärung der englischen Regierung sieht,

so bemerkt dazu die ,,Voss. Ztxg.«, wie ein Rückzug der ewig:
lifchen Regierung aus, die gehofft hatte, deutsche Pauker-

Hkohle auf ncutralcn Schiffen zu beschlagna·hinen. Bunkerkcdljlc nennt

�führen.

Jch bin tatssächlich nur der Diener«
ineiner Regierung; ich-bekomme Weifungem habe diese. Weisung-en

verbandsniächten zur Verfügung ftellcn.
die neutrcileii Recdereien vor

Auf diese Weise sollten

i

Aber obgleich eine derartige Beschlagticihttie

Dluch hat Holland den größten Teil der?
f landtoirtschaftlichen Erzeugnisse, ·die sonst gewöhnlich nach England-·

der Seemaiin die Kohle, -die die Schiffe zu eigenem Gebrauch mit:
Durch die Drohung wollte England die neutralen Schiffe«

zztoingem ihre Kohlen ausschließlich von England zu beziehen. An«
Hdie Hergabe von englischer Kohle wurde aber gleichzeitig die Be-.
dingung;gekniipft, daß die Rccdereiem die mit englischer Kohle aus-T-
gestattet werden, einen bestimmten Teil ihrer«Schiffe den Vier--

die Entscheidung gestellt werden»
entweder ihre Schiffe still liegen zu lassen, oder den Betrieb im.
HDienfte des Vierverbandes fortzusetzen. Die Entrüftuug überrs
Zsfolche Zuniutung veranlaßte Euglandsznuiimehrszuder-Erklärung,
S« daß ,,es nicht · s o éé bös gemeint - gewesen e« f ed«

»Ein fluäjtviiisrsdiges Lied-hemmt EusglaiidsiR
Der englische Qberstlseutnant Piatterson hat ein Buch «Msi-It,

Zzsd enZszi vtssl ist en in« Gall i psos-l«ti« geschrieben, das eine sfcljswere
sspAnsklage für senglirfche Heerfiiihrer bildet, »die aus Furcht vor der
gkAbberufiuug taufen-de blühend-ca« Nkenfcheirleben auch kdanii noch sich
iihiitopfersn ließen, als schonlsärrgftszdiieszvöllisge Ausfichtszslofisgkeits des·
FjjDiardanellsendlnternalymens fe·ftst1and. Die «,,T indes« schreibt in
seiner Kritik darüber:

,,OberftlseuttianitjPattsersmi hatte-eine einzigartige Gelegenheit,
kxEinblicke in sdie Verljälstnifse ausfGallipolikkzu..getvinnen. Das Haupt-
Xinsterseffe an diesem Bucljbesteht in sderko ffenien Kir itik der

�fügt: edition, ganz abgesehen von den schon qft gerügten
sfRresensfeshlsern gleich zu Anfang, als man vollkommen über-sah, daß
xnnan mit Kriiegsfchiiffen keine Lxarudbefseftiigatngen bezwingen dann,

EStoatsegie sollte doch eigenxtkiich auch eine For-m angewandten ge-
unden Menschenverstandes fein. iHeute sieht selbst der Laie, die-r
nicht mit mislitsäritfchen  sbieschevert ist, auftden ersten Blick,
�geb =e=I ch esD um an he i-t se s w am, die ohnehin. kargen Truppen über
Eåverifchieidene und zu.m Teil ganz finn- und zwecklose Zipfel der Halb-
"J;-insel zu verstreusen Napoleons Feststellung, daß der K a r d i n a I:
Hizf eh! etr d er e n gsliif cf! e n B e fiel! lesshab e r ist, ihre Tousppen
sizu zerfplistterm bewahrheistet fich noch immer. Wenn wir alle unsere

Punkt «.wiar, konzenitriert hätten, so hätte fich dise Sage zweifellos
zugunsten der Verbündcetsen gewendet· Die Knappheit an Leuten
»und Munition -� durfte doch kein Batterisechef einen Schuß ohne
die ausdrückliche Zustimmung f eines Briigiadiekommandeurs ab-

�geben -� und ein allgemeiner Mangel an Vertrauen in

ibie 
isammenbruches der Hoffnungen, die schon von Anfang an verloren
swaren Aber noch viiel Sskclfslissmmeres geschah. Selbst
nachdem »das unvermeidliche ersbasnnt war, fuhren wir, wie die
Untersuchung von Obersstleutnant Patterson be-toeift, lustig fort, un-

 Streifen zsu legen, Straßen und Brücken zu bauen, neue Feldilazarette
unsd tausend andere, eibenf o kostspielsiige Dinge anzulegen. Man
rechne dazu den Verlust all ber vielen unfchätzbaren Menschenleben.
die noch mehrere Monate hin-durch ohne Zweck und Ziel geopfert
wurden, und man ivirb erkennen, daß G a l-l i v o «li e i n ft r a f -
w ü r d i g se s V e r b r e ch e n staat. Die Heldenshaftisgkeit der Sol-
daten und die glänzenden Taten der Mariae können uns nicht blind
gegen die Tatsache machen, daß ta use nd e M e n fch e n le b e n
und Millionen Pfund in den legten Stadien des
Dardanellendlntsernehmens svergeudet wurden,
ililoß um das Gesicht von Politikern zu wahren, von denen- nach dem
slspriege schärfste Rechenschaft zu fordern fein wird«  GK.!

Der heilige Krieg im Süden.
WTB. Konstanstinosieh 6. Mai. Nach glsaubwürdigen

Nachrichten verkiindigte der Jmam von Darfu r, Ali Dinan
den heiligen Krieg gegen die Engländen Er
marschiert mit feinen Truppen und 8000 Kaineileii gegen den
nördlichen Sudan sund treibt die engli·schen Streitkräfsta betten
er begegnet, in wilder Flucht dor fich her. Er blank, ver-
eint mit den· Senufsi vorangehen. Die in der
Proklamsation vom 5. Llpril enthaltene Vi·itteilung, die Eng-
läuder hätten die Truppen des Jmam geschlagen, ist falsch,
vielmehr befinden sich die Engländer in wilder Flucht auf dem
Rückzug-e gegen den Nil seitdem dise Truppen des Jmam ihren
Vormarsch nordwärts fortsetzten.

Si - Darsfür oder Dar For, das Lan-d der For lNegeri
volk!, ist eine Provinz des ägyptischcn Sudastt südlich der
Lybischen Wüste. Die etwa 119 Aiillionen zählenden Bewohner
sind iilberwsiegend fanatifche Aiohamtuscdauen

Die Reife nach Paris.
WTB Petersburg 6. Mai. Der frauzösische Justizminifter

Viviani und der Unterstaatssekretär für das Mumtionstvesen
Thomas sind gestern abend hier eingetroffen.

um dem Feinde reichlich Zeit zu wirksamen Gsegenmaßrseigeln ließ.

Tun-g l iasssuscbslskjisch s jlse eh« t sen« Fszüssljrrusnsg »die r D a rid am ell- en-

««-Stoeiistkräfte an der «Anzar-Stelluwg, »die sicherlsich der entscheidende«

H c e r e s l e sis t u nkg waren die Ursachen des völligen Zu-

sgsesheuerliche Summen zu versrhleuderw Meilen und Meilen von»

IHL

H

Englands Summen.
Aus Steindorf, im April, wird uns gefchriebent Die

Entcntesircsfc und ihre Hclfershclfer haben sich alle Miihe gegeben,
die Llmerikciiier davon zu überzeugen, daß der Krieg unfehlbar
mit dem Siege des Vierverbandes enden müsse. Das ist "ebnen
anfangs auch zum Teil gelungen, aber allmählich wurden die
Lltnerikaner doch wegen der immer erneuerten Verlängerung des
Siegeswecljsels mißtrauisclx und dies Mißtrauen drückte sich vor
allem auch in der Beurteilung der finanziellen
Frag e aus.
Ententesiresse nicht verwischen oder gar aus der Welt schaffen
kann, daß das amerikanische Volk im ganzen sehr wenig Neigung
zeigt. sein Geld den Verbündeteii herzulcihen Jn diesem Sinne
ist die Mo rgananleihe ein entschiedener Mißerfolg gewesen;
denn ein großer Teil davon hat noch bis heut in den Portefeuillcs

cldses Vankenlonsortiums zurückbleiben niüsseu und der Kurs dieses
Papiers hält sich auf überraschend bescheidener Höhe. Ja, es,
wurde anläßlich dieser Anleihe sogar bereits in der amerikanischen
Presse der Zweifel laut, inwieweit denn diese englische An-
leihe für den amerikauifcheu Fiapitalisten als sich e r es P ap i e r
bezeichnet werden dürfe. Gewiß, Englands Finanzen find nicht
schlecht, aber das ungeheure Anwachsen »der Kriegsausgaben und
Schulden Englands hat doch in den Vereinigteii Staaten auch
solche Personen skeptisch gemacht, die früher an Englands finan-

--zie"lle Sicherheit und Allmacht unbedingt glaubten.
Wie weit bereits die Zweifel an Englands finanzieller Wider-

»ftansdskrast sund seine Fähigkeit zum vollständigen finanziellen
zDurchhalten verbreitet find und der alte überlieferte Glaube an
sEnglands unbedingte finanzielle Sicherheit erschüttert ist, das
bezeugt eine Londouer Korrespondenz, die durch die .,United Preß«
in einer Reihe von amerikanischen Zeitungen verbreitet worden ist.
�in: diesem Bericht fällt, allerdings mit bestimmten Einschränkungen,
bereitsdas verhängnisvolle Wort von der Slslkögliclsp
keit einer »Rcpudiation«  Nichtanerkennung. Zahlung-s-
vertveigernng! der Kriegsfchulden durch England.
Der Berichterstatter bemerkt, vorläufig sei noch gar nicht abzu-
sehen, welche Höhe Englands Kriegsfchulden erreichen würden.
Unter allen Umständen aber würden sie alles übertreffen, was die
sPhantasie sich auf diesem Gebiete bisher ausgedacht hätte. Wenn
zlder Krieg vor 1917 beendet fein sollte, so würden die Engländcr
»do h an Schsuldenzinfen mehr auszubringeii haben, als ihre Re-
Lgierung vor dem Kriege das ganze Jahr gekostet habe. Nun find
Edie englischen Steuern schon vor dem Krieg-e recht hoch gewesen,
und der Londoner Berichterftatter fühlt sich hiernach durchaus be-
krechtigt, zu fragen, wie England imstande fein werde, »diese un-
xgeheuer vermehrte Bürde zu ertragen. Und da legt er benn das
interessante Bekeuntnis ab, daß h erivorragende Mit-
glieder der liberalen Partei offen bereits den

zGedanken erörtert hätten, nach dem Kriege mög-
Hlicherweife die Obligationen der inneren
Kriegsanlesiheu einfach« einzuziehen. Diese Er-
örteruiigeu stammen von Viännerm die fich selbst durch Zeichnungen
an den Anleihen beteiligt haben und also gleichfalls die ge-

szeichneten Beträge glatt verlieren würden.
Das ominiöfe Wort ,,5!i»epu-diation« wird natürlich in  Eng:

Ianb mit größter Beh1ct·samkeit verwinden. Was die ans-
Twärtigen Kriegsanlseihen betrifft, die ja verhältnisweife unbe-
deutend sind, so müssen diese natürlich vserzinft und abgezahlst
werden. Anders steht es aber nach der Ansicht dieser Kreise mit
den Beträgen, bis Engländer sder englischen Regierung geliehen
haben und die die ungeheure Masse der aufgenommenen Kri e gs:
anleiihen Englands bilden. Man rechnet bereits damit, daß
England unter Umständen die Zeichnungen dieser Anleihe ein-
�fach als Kriegsfteuer bezeichnen könne, als einen Beitrag von
seiten derer, die zum Zahlen am meisten geeignet sind. Bleibt

�noch die Frage der senglischen Anleihen an die Ver-
b"ündete»n, und da macht man sich auch schon mit dem Ge-
danken vertraut, daß das Schickfal dieser Anlseihen fich ähnlich

gestalten und daß auch die lieben Verbündeten die ihnen
sgexliehenen Summe-n einfach als Beiträge des
Staates, dem das Zahlen am leichtesten falle, angesehen

und für verfallen erklären könnten.
Man wird derlei Wkitteilungcn natürlich nicht überschätzem

Es find Erörterungen, Pläne, Befürchtungen �-� keine Tatsachen.
Zweierlei aber verdient daran Beachtung. Erstlich, daß man in
England selbst die finanzielle Lage des Landes bereits so ernst be-
urteilt, wie es in diesen Erwägungen zutage tritt. Sodann aber,
daß der amerikanische Berichterstatter es für angezeigt hält, dem

Publikum der Vereinigten Staaten Englands Finanzen in diesem
Lichte zu schildern. Denn daß eine derartige Charakteristik die
Neigung der Amerikanen England in Zukunft noch etwa weitere
Mittel zur Verfügung zu stellen, nicht gerade erhöhen kann, und

daß sie ihr Vertrauen in Englands finanzielle Sicherheit nicht
steigert, das liegt auf der Hand.

Das Bombeimtteiitat in Athen.
bbl. Aus Athen meldet der Berichterstatter der ,,Voss. Ztg.«8

Die englische Gesandtschaft hat der griechischen Polizei zu-
gegeben, daß die vor dem Hause der bulgarifchen Gesandtfchaft
gefundene Bombe, die nicht explodierte, englisches Fabrikat
sei und zu einer Sendung gehöre, die seinerzeit bei Kriegsausbruch
an Serbien geliefert wurde. Damit bezeichnet England die
Serben als Attentäter. Dagegen hat die bisherige Unter-
fuchung genügend Anhaltspunkte gegeben, um bestimmt sagen
zu können, daß die Urheber des Anfchlags zwei Mitglieder
der hiesigen offiziell beglaubigten englischen Geheim-
polizei find.

Einelltfulir des kritischen Gesandten eure! Bratianu.
Aus Bukarest, 6. Mai, erfährt die ,,Nationalzeitung«: Der

russisclje Gesandte Poklewski hat anläßlich feiner Vorstellungen
wegen des deutsclyrumänifchen Handelsabkommens dem
Ministerpräsidenten Bratianu damit gedroht, daß die Haltung
Rumäniens zu einem Kriege mit dem Vierverbande führen könne.
Bratianu ließ hierbei, wie erst fegt bekannt wird, dem Vertreter
Rußlands eine Abfuhr zuteil werden und erwiderte: Wenn wir
unsere Existenz mit den Waffen verteidigen müssen, werden wir
es tun. Wir hoffen aber, daß die Vierverbandsmächta die mit
Nahrungsmitteln reichlich versehen sind, den Mißerfolg ihrer
Waffen nicht dem rumänifchen Getreide zuschreiben werden.

Rufzlands Sorgen um Schweden.
§§ Die rusfischen Blätter drücken, wie die ,,Voss. Ztg.«

einer Drahtmeldung der ,,Köln. Volksztg.« aus Stockholm,
6. Mai, entnimmt, ihr Nkiszbehagen über die schwedifchen
Rüstungen aus, die für schwere Artillerie und Lustdienst
allein 60 Millionen Kronen erfordern. Die Tatsache, daß Schweden
fich anfchicke, Lastschiffe zu bauen, lasse auf Angriffsabsichten über
See schließen. Das Beispiel der Zeppelinfahrten wirke ansteckend.
Rußland müsse schon fegt für einen starken Küstenschutz sorgen,
denn die schtvedischen Rüstungen können keine andere Spitze haben
als gegen Rußlanlr

Es ist nun einmal eine Tatsache, die auch die»



Vmsgehen gegen Berliner Fleisckiiiiiichereix l
§§ Die Berliner Polizei, die nach einer Bekannt-

mzchiiiig »des- Polizeipriisideiiteii vom 2. Elltai bei ber Durch-
Uchiiiig sanitlicher siiihlhallen und einer größeren Lliizahl
Schliichtereielili und Wildhiilikdlkixiiien auch iiilehtigi eineniewigen szxiie eine Zurucisa ung von F� ei swaren
ILsatYe feststellen können, hat, iiachdeui sie schon iii den
{einen TagenHiii gitefser Bezitelsuiig glücklicher gewesen war,eiite eiiieii « au aiig ge aii.V Bei der Firma Hofsihliichtermeister Biesold in der Wilhelm-
Wage, die bereits seit dem Jahre 1819 besteht und sich bisher als
eine der solidesten Fleischereien Berlins großer �Beliebtheit erfreute,
wurden heut sowohl in den riesigen Kühlräumen der Firma,
wir: in der Berliner Privatwohnuiig und in der Waiinseer
Zzdilla der Inhaberin des Geschäftes Frau Rosa Biesold, Hunderte
W» Zentnern Spec, Schinkem Dauerwürsta frisches Riiid- und
Schweiueflelfkkv Pökelfkeisclx ganze Tonnen Fett und Talg ge-
funden. AiifAiiordniing und unter Aufsicht der Polizei wiirde
spjt früh sieben Uhr ein Zwangsausverkaiif abgehalten. Viele
Hunderte von Ytenschen bildeten in der Wilhelmstriiße ein lange
Siette. Zwei Schntzleiite überwachten im Laden die acht Ver-
kijuserinnem uiid etwa zehn Schutzleiite sahen draußen auf der
Straße auf Ordnung. Weitere Vorräte lsermiitet iiianaiich nochiii  Fxglauhås Mitinhabers der Firma Wunsch in zzsurstenberg
in Hei . .

Slliaii hatte iii den letzten Wochen an deni Biesoldschen Laden
beständig ein Schild mit der Aufschrist ,,Fleiscl! ausverkaiiftl« ge-
scheiuini Laden wurde auch höchstens etwas Leberwurst verkauft,
obgleich die bekaäiiiten Biesoldsclsen Schlachterwagen oft genug hoch
beladen mit Fleisch» vor dein Geschäft verfuhren. Offen-
kundig hat »die Firma, soweit sie nicht das Fleisch
auf Spekulation auruethielt, lebiglich bevorzugte Kunden
bedacht. Die Feststell1ing einer solchen Tatsache hat
neulich dazu geführt, daß die Köchin eines vornehmen Hauses, die
von dein» Schlächter Buchwald hintenherum in denszLaden gelassen
war, wahreiid Hunderte von Vienscheii vergebens vor dein Laden
warteten» beim Heraus-samtnen mit eineni gefüllten Korb mit
Fleischivindeliiieich geprugelt wurdesz Derartige Ausjchreitungen
sind leider mehrfach vorgekommen; die Behörde hat» sich daher zu
einer Warnung veranlaßt gesehen und die Bevölkerung auf«
gefordert, ihre Beschwerden und Anzeigen ordnungsgeiiiäß bei den
PolFeiregieäeg unb Schutzleiiten anzubringen mit dem Ver«
spre en, a reng vorgegangen werden soll.

Erbitterung und Entrüstiing hat namentlich auch das vielfach
iinverschätiite Auftreten mancher Schlächter und ihrer Angestellten
hervorgerufen. So wurde einer Frau bei eiiieni angesehenen
Schlächter in der·Liitherftraße, als sie von einer dahängenden
Kalbskeule ein Strick kaufen wollte, höhnisch gesagt: Das gäbe es,
nicht, die Keule würde nur iin ganzen für 85 Mark verkauft. Es
ist gar kein Zweifel, daß ein Teil der wohlhabenden Bewohner
Berlins in selbstsüchtiger Weise die Gewinnsucht der Schlächter
für sich ausgebeutet und dadurch die Erbitterung der vergebens
harrenden Leute gesteigert hat. Auch an diese Wohlhabendenmiiß
ebenfalls die Aufforderung gerichtet werden, iin vaterlandischenJntesresse nicht die Zuvorkoinnieiiheit der selbstsüchtigenSchlächters
für ich auszuniitzen

Unter denS heute, allerdings verhältnismäßig sanft, mit-
genommenen chlächtern befindet sich auch die"·�bekan»iite;.Fir·xna�
Hofschläxhter ödester, der die in Berlin allgemein bekänntensBress
lauer W"iirstchen««herstellt.

Die Mnlzfrnge
WTB.- München, S. Mai. Jm FinanzaussihusßztserszKasuimevz

der Abgeordneten stellte der Vorsitzendes des Ausfchistsffes fest, der.
Finanzausschuß sei sich vollständig einig, daß die von ben
deutschen Brauereien erhobene Forderung auf eine weiteveTBeikF
schränkung des Kontingentes der bayrischen Brauereien und auf;
iibeiweisiiiig des dadurch fich ergebenden Malzes an aUßerbayrischeT
�Brauereien durchaus ungerechtfertigt sei. Die Eindeckiing der;

l gls Einjahriger»·iii·i» Fahr-en nicht ausgebildetspliringt Hofmmm das
zzjahrzzeiisi iiischarfster Gangart durch die gefziliisdecte Wcgstrecke in
die zs«eiie-r·stelliiiig, wo die Lbtiinitioii inzivisxheii dringen-d nötig
geworden ist, und auf dem gleichen Wege unverletzt zurück. Visie-
ivachtineister Hofmanm Untseijoffizicr Fischer« und der unbcrzqgtc
Fabier» »Lllufleger· ·»wiii«dcn» fur ihr iiiutiiicts Behalten mit dein
Baiserifchen Militar-Verd·ienstkreiiz mit Schwcrterii iiusgczeiclziieb

Die im Sihtilzeiigisaiiieii unb die: hielten? bei« F-i«viit.
Von der französischen Grenze fchreibt man der ,,Kröln. Ztg.«:
Aufinerksame Beobachtunigein »die zuverlässige Mitteilungen er-

llällzsen und bestätigen, haben bereits erkennen lassen, daß im
französischen Volke als Folge des Krieges sich
tiefe Nceiniingsverschied-eiiheiteii und Gegen-
sä i; e he ra u sig «e b ild et haben. die, iiiehr noch rein geistiger
als politisclicr Art, vorläufig nur der Zwang noch zu.saiii-iiieirhält,
die aber über kurz oder lang mit  bemalt lservorbrcchcn unb ihre
Forderungen gelten-d machen werden. Nicht ungestraft shakbeii eine.
gewisse Presse und ihre Auftraggeber das Volk
so laiige und so planmäßig in einer Weise ge-
t ä u sch t u n d b e l og e n, die der denkende Teil der Menge längst
erkannt hat, wenn er auch vor der Gewalt der Dinge sich heute noch
beugt, was vorläufig noch die Einigkeit nach außen als das letzte
Biittel der Rettuiiig idses Lan-des erscheinen läßt. Die Korruption
der Presse hat in dieser Täuschung und Beliigiiiig des Volkes einen
hohen Grad erreicht, der auch -deii ohnehin schon vor Ausdruck! des
Krieges stark zusasmiiieiigeschriimpstsen Rest des Vertrauens beim
Volke in sie noch ver-braucht hat. Noch größer aber ist diese Kluft
zioischen der Presse und den Männerii aus dein Volke, die selbst
drauß-en im Schülzert-graben und auf den Schlachtfelde-zu die Ge-
schichte Frankreichs und d-es Krieges schreiben, welche die Presse beim
Lande ihrerseits vorabichtet,

Der sozialistische Abgeordnete Cachin, ein Mit-
glied der sozisalsiftisschwatriotischen Hhichtung in seiner Partei unid
deshalb ein gewiß unverdächtiger Zeuge, berichtet in der »Humanitå«
vom 2. Mai, daß« er in �ben Ostertagen niit zsahlreicheii Partei-
genossen gesprochen habe, die zum Osterfest Urlaub von der Frosnt
bei« Verdiin erhalten hätten» Diese seien auch heute noch ebenso
gute Sozialisten wie fri"i;h-er, die mit Sehnsucht »den. Frieden herbei:
lriiinfchten, beim wer wünsche ihn nicht? Aber auch-als Sozialisten«
hielten sie aus, weil das Lan-d ihre Anstriengiuii-g-en«for«dere, Dann
aber fährt der soziialistischse Abgeordnete fort:

Hiervon abgesehen empfinden unsere Kameraden einen weil! r-e n
Ekel vor den einfältigen ruhsmredigen Prahle-
r e i en, dem befohlen-en- Optimismus und den armseligen Dumm-
heiten, welche die Ausgerexgsien {hinter =ber Front in gewissen Blättern
loslassen. Sie empfinden Widespriwilleii vor den« Übertreibungen und«
ben A iissb rü ch en des Hasses der Literatsen hinter der Fronv
Sie leiden, sie gedulden sich, sie harren aus, so weit es möglich ist,
um den Einidriiigliiizg shinausziiswerfem aber sie, die den F eind
genau kennen, verachten ihn nicht und beschimpfen ihn nicht. Sie
sind besonders einpört über die Pläne der Sieger ani Komm, die
den Feind gänz-lich vernichten und s-eine Üsberrefte teilen wollen, Sie�
sprech-en nicht von den �lebten Zuckungen des zum. Tode gehetzten
Tieres«, noch von »den leisten: Stoßversucheii des getroffen Ebers-«.
Dafür sind sie zii ernst. Sie zucken auch verächtlich die Llchselin
wenn si-e hören, wie einfältig die Faniatiiker vonVergeltungsmsasy

- regeln sprechen . . .«
Was der soziaslistische Abgeordnete Cachinlzier aus ben Reden»

»seiner Partei-getroffen an der Frontsherausgehört hat, gilt auch noch�.
�von anderen in den fran z ösi s ch e n S chü tz e ng r äb e n, die«
inicht auf die f ozicölistsrlschen Jidseale schwören.
Fra n! rei-rh. Ida s kämpft undbliut e t, und dsah er di ej
��ßa�brheitlennt. _ _ &#39;
»das Volk so belügen und betrügen sieht, die Abrerhnung idariiiber

Hier: ist das«

Wird« -es dienten, die es hinter der {freut

set-sparen? Das ist lau-m anzunehmen. Dies-e Stunde der Ab-
zsxreclyimng iwird : schlggen,·ls viell«ei"»ck!ti- ist· spes »· azberfdann zu spät für,
;Fran«ki7e-i»ch. «

«; 
s

Dei« neue iiiniilsihe  des steigern.
§ Aus Mad«rid, S..Mai, etc-fährt die »V�oss. Ztgxk Pariser

Blätter haben vorgestern mit« großeinYNciclfdriickk hervorgehoben, daß
VUVVXschOU VMIIOVETEU hat im! VOllfkäUdkg innerhalb bei? SEUOssCUCUszHHHIder neuernanntetspaiiische Ministerdes Llusivärtigem Ginieno, der«
Bestimmungen vollzogen. Wenn dasselbe den nett-deutschen»
�Brauereien nicht in gleicher Weise gelungen ist, soiseien«lediglich-;
die dort gegebenen Verhältnisse schuld.

Ehrentafel.
Tapferkeit im Stellu·ngskampf. Der lliiteroffizieezder Reserve;

Tiuchiil  aus Heinrichs-am Kreis Ntiinfterberg in Schlesieiy »von der
III. Kompagnie Jnfanteriedüegiineiits von Winter-H
seldt �. Obersclslesisclsesl Nr. 23, der in den Stellungskäiiispfeii
vor  wegen sein-er schiieidigen Patrouillengiiiige :nit deni Eisernen
�Streng L. silasse ausgezeichnet worden war, verstand es, in bedrohter
Lage die Mannschaft zum Kampfe zu·begeisterii, so daß, haupt- s
lächlich durch seine Einwirkung, ein dreiinaliger Angriff der Fran-
zosen b-ei Y. abgeschlagen wurde. Auch wenner ·d.ienstlich·iiiclst.»s
dazu verpflichtet war, begab er sich an den gefahrlichsten Teil des»
tzlompagnie-9lbschnitts, ein-er Stelle, wohin man bei Tage· nur imz�.
fcindlichen Maschinengewsehrfeuer gelangen konnte, um seinen dort·
iii Not befiiidlichen Kainerasden zu helfen. Bei einem Lliigrifs der-
Franzosen beobachtete Buchal während des hestigsten fezndlieheii
Zzjcuers und war so in »der Lage, dise vorbereitenden Maßnahmen;
Iiir den Angrisf der Franzosen zii erkennen. Trotz seiner Streif-
fchiißverletziing am Kopfe blieb er in vorderiter Stellung und
1 "l!liig, im V-creiii mit den in der Stellung verbliebenen Siameraben,
mit ben geringen, noch zur Vserteidigiiiig vorhandenen Kampf-
mitteln einen dreimaligen Ansturm des Gegners gegen die Stellung
ab. Sein hervorragendes Beispiel ließ auch die anderen, noch·
vorhandenen Mannschaften die vorhandenen Kamvfmittel bis aufs:

tzte au«-sniiizeii. Nachdeiii weder Munition, noch Fåandgranateii
vorhanden und der Feind schon im Rücken der Stellung innr-
rettete sich Buchal mit einigen Leuten dadurch, daß er die sich ihm
in den Weg stelleiiden Franzosen niit der Faust iiie«de·i:fchliig. So
bcihnte er fiel! unb ben Kaineradeii deii Weg nach rückwärts. unter:
Offi ier Buchal wurdemit bem G�i�ernennfireua 1. Klasse ausge-
zet met. »·

o» GefährlichcrdPlunitioiistraiisdportR Vor Przeiiilssl»ivar�s,Ziai 1915; fern räuten die aus eii uineii neu eritanrencii _r_u si-
Jchszik Festungswerxe  Eiic Fftanoiiisere deszbiöiiiiilicls Baltekljeben
TLEHTFIDZFFETHFTFYFHT�?ii3is?:i?3i�gkåsTEIUÄSZFkU ists? dikfklikktißk Hist?
lchlanxseii diese kurzen, siacteiiden Gefechtsinoiiicnte Es galt, der
Jnfanterie eine Gasse zii bahnen und die feindlichcn Verstärkungeii
uiedeisziilsalteii und zu zerstreuen. Bei der S. Batterie ist plötzlich
dlliunitioiisiiiaiigel eingetreten. Wohl enthalten die Protzen hinten
iin Wald noch reichlich Gefchossa aber der Weg von dort zur Feuer-
stcllung ist von den Forts eiiigesehcii und liegt unter hefiigein
Feuer ber Festungsiieschiitza Trotz alledeinl Es muss. eine Protze
Vor in die �Batterie. Dei« beim Batteriefiilirer iin Beobachtungs-
stand weileiide Vizeivachtiiieistier und Offiziersiispirant Hans
Fsvfmann  aiis B»i»1r·geb·rach, Bcz. ·Aii:»t«Bi»1ii·ilie»r·i1i wikd zur über-rin im diie es s e e! s zusrückge c!i t.  iic ich ge angt er zurProgeiisFelliinsxL rasch sind 4 Pferde niarschfertig gemacht. Krachend
laufen indessen »die schwerer: Geschosse über beren Köpfe hinweg in
den Weg, den fi-e fahren sollen. Der Vorreiter wcnbet sich um,� et;
Ist schon aufgesessen, der Stan enreiter steht noch unentfchlosseiibeiseinen Pferden. Kurz entschlorfscii nimmt Hofmanii ihin bicßugxel
ab und schtviiigt sich selbst in den Sattel. Sein Beispiel reißt den
vijllig uiibeteiligt in ber Nähe stehenden Unterosfi.-zicr Friedrich
Fischer·  aiis Bresl-aii! niit fort; er springt auf, bie Probe« Um

a�.

. gehalten hat.

früher Mariinek »und Unterrichtsminister und ursprünglich Pro-
sfessor d« Medlztn an der« Madndejsunlversitat war« JUXYZU am�; zWales weilt beim König von Italien inder Kriegszoneuiid be-

Osichtigte mehrere Frontabschnittavier-verbandfreuiidlichen Politik betenne. D�änigegenüber.
veröffentlichen die Madrider Zeitungeneine halbamtliche Note, die.
an die Rede erinnert, die Ginieno voreinigenälllonateen iintSenat

Darin hater sich auf·.den Boden der strengen
LNeutralitäjt gestellt und feine Meinung dahin geäußert, dasßf
Spaniensi Interessen die Ein-Haltung solcher Neiitrszalistätunbedingt?
· erfordern.

Viele Werkstätten sind geschlossen.

Giineno habe in seinersdamaligen Rede schon betont,
daß er sich mit seiner Auffassung in» vollskommenem Einklang be-
i finde mit dem Programm der jetzt herrschenden liberalen Partei,

f« deren Mitglied er ist. Die nachdriickliche Abschüttlung der fran-
zösischen Ausstreuungen durch »die halliamtliche spanische Ver-
öffentlichung wird iiisMadrid mit« großer Genugtuung� begrüßt.

Streitlriiivalle in Amerika.
§§ Aus Ne.w«-York,·5. Mai, berichtet die »Voss.Ztg.«: Der

»New-York Her·a-l-d« meidet von schweren Ausstandstumulsten
sder Msetallarbeiter in Braddoct  P-ennisi!lvanien!. Militär war

·i.ge»zt;vungen, auf die Menge zu schießen. Sechs Arbeiter wurden
getötet, zwanzig verlegt. » «
wurden zwei Milizältegimenter nach Braddock geschickt. Nach einer

Da Rachetaten befürchtet werden,

anderen Meldung feiern in New-York 30000 Metallarbeiten
Weitere« Ausstände werden

«. befürchtet.

lreiwillig den Dienst-eines Kanonsiers aufubernehmen. Obwohl l

Berichte rangieren: Feinde.
_ WTB.··Paris, 6. Mai. Llmtlicher Bericht von Freitag nach-

mittag: Sudlich »der Somme scheiterte ein voiii» Feinde versuchter
Handstreich auf idie Graben in der Gegend »von E a v p h vollständig.
W e st lich d e r M aas richteten die DEUMHCU gestern gegen Ende
des Tages nach äußerst heftiger Vzekchießuiig einen starken Aiigriff
auf die Stelluiigen nördlich der Ho e 304 Der feiiidliche Angriff
wurde auf der ganzen Front abgeschlagen, Der Feind faßte nur
an einigen Stellen unseres vordersten Grabens Fuß. O stlich d e r

·aas und iin Woevregebiete zeitweilig ausfctzende Tätig-
Hut der Artill-erie. Die Nacht war auf dem übrigen Teile der
zzsront verhältnismästig ruhig. 92 _ __

Paris, 6. Mai. Llintlielser Bericht von Freitag abend:
Die Fiasmpfshscindiliiingen traten auf dem größten Teil ib-er Front
durch schlechtes Wetter behindert: es wird von dort nur Artillserie-
tatigkeit gemeldet. Westlich bei: Maas dauerte die Be-
fchießung an -deni Abschnitt des Hügels 304 tagsüber mit zu-
nehmender Heftigkeit an. Jn der Gegend des Waldes von Apo-
court und des Cauæetteswaldes weniger lustiges, aber
anhalteiides Geschiitzseuen Ostlich der Maas und in der Wocvre
niaßige Artillerietätigkeii. _

Orientarmeet Am 5. Mai gegen 2 Uhr nachts wurde ein
Zeppeliiy der Saloniki überfloa von Gejchiitzeii der alliierten
Wszotgeii hsercisbgeschosssew Der Zespvelin fiel brennen-d in den

m? ar.
B elgisckscr Bericht; Nachdem die deutsche Artillerie von

Azibruch des Tages an heftiges Feuer gegen unsere Stellungen
nordlich von Steeiistr aete unb Dizzmuid en gerichtet halte,
folgte ein sehr lebhafter Kampf iiiit Rtineiiwerferii und Geschützen
aller Kalibeiu Wir haben bei der Beschießuiickiser deutfcheii Linien
feindliche Verteisdigungsanlagen stark beschadigt und sie an
mehreren Stellen zum »Einftusrz gebracht.

n.�

l

�wiefeuxi.

pagnieführer Herbert Pjfo t e iih aii e r ,

Verfügung des Justizministeriums bestimmt,
sGefängrnissstrafen verurteilte Personen, die, ohne in das

EAlsredo Gen-now, geboren zu Ravenna, 3.· ·
Tvon dem hiesigen außerordentlicher! Kriegsgericht am 9. Dezember
EBYIS wegen Mosr des in Tateinheit mit Raub, begangen am 28.
�i915 an bem Jtsaliener AlbertoI

· WTB London, S. Mai. lBritiskher Heeresberiiht.! Der Feind
ließ dze letzte Nacht bei Neuville dlliiiieii springen und heute eine
Mino ostlich voii Alv·e·rt, ohiie daß sich die Lage änderte. Jn der
Nacht herrschte beträchtliche Artillerictätigleit an ten Ufern der
Summe und gegenüber: von Hiilluclx Von heute ist iiichts zu
melden» Die Artillerie war wenig tätig. Die Ergebnisse waren
die ·gewohnl·ichen. Gesterii fanden Liistlämpfe statt. Wir· zwangen
zwei feindliche Flugzeiige hinter ben deutschen Linien nieder-
angehen. eins ging in Truiiinicn Die Jnsasseii unseres Flug-
zeiigcs feuerten auf die Jnsassen der deutschen Flugzciigin nachdem
diese gelandet waren, und kehrten darauf wohlbehalten zurück. Ein
anderes feindliches Flugzeiig wurde beschiidigt Wir verloren ein
Flugzeiig, das in den feindlichen Linien niedergeht-n mußte.
»» WTB Petersbiirzp S. Mai. Aiiitlichcr Bericht vom 5. Mai.

B! e·stfr·o n·t? An der Dunafrout FeucrlvechseL Jin ild-
schnitt. ·s1idlich des Fleckens Krewo lief; »der heftige �Dlrtillerie:
kamsii in »dcr»Niieht zum 4. �Altar nach. E-sr Feind entwickelte leb-
hafteQlrtillcriettigleit am Qgiiiskli-blliinal, besonders in
der Gegend des Dorfes Walischtsclsin Siidöstliih des �Bahnhofes
OF v fa gingen iinsere Truppeii eiiinveiiisf vor iin-d licfcstigteii das
besetzte Gelaude Ein durch» heftigen f�lrrill-eriefeuer unter:
stuhter feindlichcr csjegenpngrisfspiviirerfolglos, ebenso waren die
durch Feuerregen auf innere Graben in der Gegend der Eisenbahn
TaruopokJezicsriiii gedeclteii Llngriffsliersiiclse stärkere-r feind-
licher Litruppeii vergeblich. · »

Kaukasusfront: Jn der Sliichtiiiia auf Baibiirt
wiesen wir einen neuen Angriffsverfiicls der Türken auriief. Auf
den Abschnitt unserer Stellung in Richtung Ersziiiglsan machten
unsere Truppein iiachdcm sie in die feindliclieii Gräben einge-
drungen waren, vi-ele Türken Baioiiett iiiedcr und
machten Gtefangeiie. Alle nächtlichen Angriffe der Türken in
Richtung Bitlis wurben znrückgefclsliacieiu

Rom, S. Viert. Amtilichcr Bericht von Freitag: Auf der
ganzen Friznt grtillekkietätifcscgeitwllisskre Llrtillterge verftliirkte ihrFeuer« inser «··se»eii zwi en To auf! un �snnieen im
oberen Drautala Ein feindllcher Flieget« warf vier!Bom"beii
auf Limone aiii Gardasea ohne Sllieiischen zii verletzen ober
Schaden anzuric ten. Versuche feindlicher Flugzeug«e, in unser
Gebiet einzusbre en, wurden durch das Feuer iinsserer Artillerie
und die cschizielle Dazswisclsenklinft unserer Jagdsgeschwader abge-

da orna.

Was mietete bereue.
sit« ..Das·Eisei«iie Kreuz 1. Klasse erhielt Leiitnant ,uiid»·Koni-

Sohn des verstorbenen
Zuckerjabrikdirektors Psotenhaiier iii Sauer.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten:
sKer«gel,

iiiit deni

Leutnant Willh
Kandidat des höheren Lehraiiits, Sohn des Königlichen

Hafenmeisters Kergel in Breslau; Sanitäts-Unterosfizier Otto
.Kel-lzer, Rotatioiismaschineiiarbeiter der Schlesisihen Zeitung.

Sviistsige Meldung-en.-
Beriihtigiiiisr Das in Nr. 315 b. Ztg. mitgeteilte Telegramm

-des Erzherzogs Friedrich an Kaiser Wilhelm aus Anlaß
des Jahrestages von GorlicekTarnow enthält infolge falscher
Übermittelung durch WTB einen siniieiitstellenden Fehler. Es
muß richtig heißen: Heute vor einem Jahr; durchbracben deutsche
und österreichischmngarische Truppen in siegreicher Schlacht die
russischen Stellungen in Galizien. Jn Treuen und in Verehrung

gedenkeiijch uiidmeine braven Kriegsleute a·n diesem Ruhmestage
- Euererslnicht unserer!Ma1estat und des glorreichen deutschen Heeresl

WTB Berlin, S. Mai. Eine im ,,Staatsanzeiger« veröffentlichte
daß über zu

Heer eingestellt, aus verschiedenen Gründen aus Gefängnissen seit
Beginn des Krieges entlassen wurden, in geeigneten Fällen von
Llmtswegensiiber die Evwirkimg eines Gnadencrweises oder sonstiger
Vergünistigung vor Wiederaufnahme der Strafvollstreckung andas
zsustizminissterium zu berichten ist.

VII-B. Saarbrückeiy S, Mai. Dei: Dillin er Hüttenarbeiter
«·rz 1895, welcher

_ Juli
 Faggioli zum Tode verurteilt

worden ist, wurde nach Bestätigung des Urteils durch· den stell-
�vertretenben Komsmandierenden General heute sriih S Uhr
i erschofsen.

WTB Pera, S. Mai.  Agenzia St·efani·.! Der Prinz von

WTB Stockholm, 6. Mai. Die Regierung iinterbreitete dem
Reichstag ein Verschiffungsabgabengeseu von dem ein
Ertrag von 5250 000 Kronen erwartet wird.

�- Jtalienische Heereslieferiingisprozcssa Das Verfahren gegen«
:den O b e r st sP as q u at o unid fünf Heereslieseranteii vor dein
zKriegs ericht in Berona hat am L. Miii
spre " un sämtlicher Angeklagten geendet, indem die von ihnen
geübten Migbräuche nicht als Verbrechen iin Sinne dies Gesetzes
angesehen wurden. An demselben Tage hat vor dem Kriegsgericht
au! Neapel ein Prozeß gegen einen Majon einen Hauptmann,
"einen Leutnant und zwei Wollenhänsdley von denen der eine flüchtig
"-i-st, begonnen; die Anklage bezieht sich aufJBetrügereien bei Liefe-
rungen von Wolle an die Trup-pen in  Saierta.

dir! Die ,,Kolonialc Rundschciu«, Zeitschrift· für Weltwirtfchaft
lVerlag DietrichReimer in Berlin!, legt ihr zweites und drittes Heft

mit der Frei-

·vor, in deneii eine Reihe wichtiger weltwirtschaftlicher Probleme be-
handelt werben. So erörtert u. a. der Iltechtslehrer Professor
»in: älllbrecht Mendelsohn-Bartholdh, Würzburg- ,,Recht und
Wirtschaft in der englischen ·Kriegsji·istiz«·,·· Professor Dr. Herinaiin
Großmann von der Berliner Universität behandelt den Kampf
Englands gegen deii deutschen Handel, namentlich �in der Sudsee und
iii· Ostasiein wo deutsche Firmen zwangsweise liquidiert und nach der
Liqiiidation die Biickier vernichtet wurden. Jm Anschliifz daran w Hd
behandelt, welche Mittel man in England· aiiwendet. · um dort die
deutsche Konkurrenz fiir immer zu vertreiben. Dabei werden u. a.
die Machenschaften der antideutsclsen »Liaa gekennzeichnet. Professor
Dr. Julius Richteikerortert die Sielluiig der deutschen evangeli-
schen Mission» im Weltkrieae Eine Reihe von Notizem so« z. B. iibcr
söelaolanb, uber »den Vorkampfer für. Deutschtuiii in England
E. - . Llllorel und« uber die Kongo-Losanleihe ergänzen den beachtens-
werten Inhalt des reichhaltigen Sestos.

Its« �Evlnrinewelen und ZeichenuiitcrriilitA Von Richard Rathe.
lAus der Reihe Pädaaoaische Werke der Zeitschrift »Schaffeude Arbeit
und Kunst in r «« . Scliulwisseiischaftb Verlag A. Hause,
Pracb Wien-· Leipzig. Reich illuftriert. Vornehm g.ebi·i»iide·ii. Preis
8,40 Mk. Ein Erlaß des österreicksisclicn Unterrichtsiuiniiteriiiins ver-
langt, daß auf die Förderung des Mariuewesens beim Zeichenuiitew
richt schon voni ersten Schuljahr angefangen wird. ·Wie bcmnacl!:
gekommen werden kann, zeigt das vorliegende. mit Bildern reich aus-
aestattete Buch. Es behandelt das Meer, die Entwickelung des Kriegs-
scliiffbai·ies, die Marine im· « ·tkrieae,· und geht dann auf das
Ebiethodiscliavoiii Marinerpceegi iiii Zeichenun·terricht· besonders ein.
Das Werk ist dein osterreiclsiicheii Flotteiivereiii gewidmet.

�ab Allah il· Allaln Mit den Sieaesfahnen an deii Dardaiiellen
und auf Gallivolu Von E. BleeckzSchlombach Kriegsberichti
erstatter ini Osinaiiischeii Iöaiiptauartiev 112 Seiten iiiit Bildern
von Wergi er Godom Geh. 1 Mk. Verlag Otto Gustav Behr:
felb in Leipziirl Verfasser schildert. was er als Kriegsbericliterstatter
von den gewaltiges! Oeeavazttsfen der Dllliierteii auf die SJJieerengen
unb von ben wilden Landkampfeii in Gallipolis chöiier Landfcbafr
gesehen und erlebt l Auch das Kriegslebeii den tiirlifcheir

Scb

» in&#39;t. i
Schiitzeiigraben und die Seefahrteii der« Krieasschiffe vom Goldenen«
Horn »durch das MarinarmMeer nach dem Kriegsschauplatz treiben«
lebendig dargestellt. Eine erwünschte Zugabe bildet die genaue über:
sicht iilicr die Kampfe voiii Oktober 1914 bis zum Januar 1916.

sie-·· Von »dem gerngeleseneii Buche Jacobskötters �Etage:
lmihblatter eines Dahciiiigcblicbeii·eii« lVerlag von Gustav Schloeßs
inaun iii Hamburg! ist jetzt der dritte BaiidlPreis 2 Lilith! erfchieiien.
Die warmem fundeneii Betrachtungen, die sich an· die wichtigsten Er-
eignisse des ·. rieges anschließen, verdienen die gleiche-freundliche Auf«
nähme wie ihre Vergangen-
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Den eleganten Hut
in allen Modekorxnen und Modefarben.
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Nr. 73. Kittel aus
weißemWaschripsblau-weiß gestr.

Länge 45-55 cm Länge 45-55 cm

mm2� bis Im ML300 bis 350
Nr.1209. Morgenlacke aus dunkelblau
oder schwarz-weiß gcpunktem Wasch-
musselin mit reicher Satin- BIO
Verzierung und Stoffknöpfen .

Nr.1214. Kleldsame Morgenlacke aus
zartfarbig geblümtem Orgnndibatist mit
Stickcreikrag.u.Stulpen� Plissee- WJS
kräusch.� Blend. u. Bandd-u rchzu g .k»-.-»s-;«.."-«·;-«cis-s.- «-.&#39;«-"«-"�-�s«-"--«I- ".««-.-«.«. :.:.&#39;- » c« . ff 

Nr.995.Praktlsches Morgenldeid aus  Ijafö- u. reitzfelflzene E«
« · ._ blau oder schwarz-weiß gepunktcm L;-. « « s; »� Waschmusselin m.groß.Klappen III!  ger/feu�orn"

·  «St-zwang andtäcaer ZTL

Nr. 77. Prinzen-
klttel m.Leibchen-
hose a. blau-em od.
modefarb. Kleider.
leinen m. Stofibes.
Länge 45-60 em

Nllnä�s bis S25
s� Q I-h- gt-�q  «

Nr.76. Spiel-An-
zus aus blauem
Waschze�r mit

weißemRipsbesatz 
und Krawatte.
Länge 45-60 cm

3114.375 bis 450

�_&#39; und Spitzen-Einsätzen . .
Nr.996.MorgenkIelda.dunkelblawod.  . D ._ . .. . «schwarz-weiß gemust. Vifaschmusselin  im utzend man glelchmaßlg
m. Blenden und ZierknöpfemKragen und L» das SkUCk
stulpen aus weißem Punktmulli 250  Mk·
mit� Spitzen undrEinsätzen .

lllllllllllllllll�l

� :

�J ««- Ä pl-"v II .- -·»- :5.5 »« - -·

Nr.81. Kleidchen _
aus weißem Mull ««

Kretonm.Paspeln� mit Stickerei-Ein- mit 3tjckm,ei·z3zn· »» .»,mjkMu11-stjgkgk9i-
Zierknöpfen und Sätzen und Zier- 5.17011 � <p;gns�__Ansgitzen_u_ &#39; &#39;
Webbortenbesatz. knöpfen. «« « « isejdenbandschlciyj

Länge 45�65.cm

Mlcßoo bis Im,
-Nr. 1222. Morgenlacke aus einfarbig.
Waschkrepp mit-Zierknöpfen u. Binde-
bändern, Kragen u. Stulpen aus
weiß�ipspikeemeingestlßogen
Nr. 1225. Solide Morgenlacke aus
blau� ed. schwarz-weils gepunkt. Woll-
musselin mit Seidenbesatz und
Stofflcntipfen. Sattel auf keines·

Nrßs��orgenkleid a.einfarb.92�927asch-
Hzk krepp. Kragen u. Stulpen aus schwarz
F? gepunktem Batist mit Spitzen u. Ein-

Sätzen. Rock auf Schnurgezoggn,
 mit Seidenschlcifen verziert

Mr.987. Geschmackwroll. Morgerckleid  J:
aus dunkelgemustcrt. Wollmusselin mit «« « « &#39;
Seidenbesatz, Stoffknöpfen u.
Seidenschnunes��ßl a. Futter
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Cdäe Qerren�raße.

Sie �nden bei min:

Den schicken SporihuiO 
O 
8 
O in jeder Ausführung und jeder Preislage.

Den Mädchen- und Kinderhui
für den icheine besondere Abteilung eingerichtet habe

in großer Auswahl.

Ohlauerstraße 51/54, pt.��I-I.
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in Zwirnstoff  Covereoat! neue Schnitte

 in schwarz, blau, grün, braun etc» neue Formen.
 und  in Tuch, Taffet, Moiröe, Eolienne etc.
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i · Damen- und MädcnmänteI-Fabrik
Ohlauersiraße 80, neben der Weinhandlung Kempinski.
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Bester Ersatz 355i
. für Gummi.
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Außerdem liefern wir nach wie vor soweit lieferbar:

n
Ferner empfehlenwir besonders zum
Dörren von Früchten, Gemüfen usw.

Dürr-Apparate

VIII-Horden 
SIücK . . . . . . . . . . Mk.1.9O

HERZ E. EHRLICH

.
»·« i 
__._.__. . 
»«- �u.�"1... .

 Ißauruiatcnlyasun

WEMÆ WWBISMC
Giilbgctjeitietpbsardinen . . . . . . Meter 28 Pf.
Giilbsxktttrerckssardinen . . . . . . . Meter 30
Giill- s3arditten, . . . weiß u. creme Pketer 42 -
Ycitstcr -� 2 Flügel . . . . . . . . . . . . 3.50
Eint-Hinten 2375
gäiinnler- iamtiixtrmx . . . . . . . . . . . 4.
Giitbxscttdeclgest . . . . . . . . . . . . � � 3.75
yurlyang�n�c. . . -. . . . . . . . Meter 65 Pf.
giteppdpclkeic . . . . . . 3.50, 4, 5. 6. 7 bis 20 Mk�
Eifer» Hettstellett . 4.50, 6.90, 8.90, 12.50, 55 Mk.

Schema
Neumarkt 9, 1. Stock, Eingang Ziegengasse
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jungen Millionenstadt von Unberufenen begangen worden sind

. viele Kilometer weit die Miittie der Straßen schmücken.

Nr. 319. Zweiter Bogen.
Si» 
- . · ----·�·--sp-

W · . d« enKtieasspeii .Q

Hindenburgssubiläums-Spende.
9. Gab enlist e. Sammlung d. Schüler d. Görlitzer Gt!iiiiiasiuni»s:

,,Jugenddank für Kriegsbeschädigte« 193,17 M. Anna Oberdiecl fur
Porträt-Silhouetteii 39 M. Ungenannt 5 M. Reudant ätüdtke 12 2172.
Zusammen 249.17 M. Hierzu die am 23. April veroffentlichten
19 886,98 2772., mithin im ganzen 20136.15 Pl.

Geldspenden zur Auschasfung von Liebesgabein
64. Gabenlista Von Klasse I! der Viktoria-Schule für Ber-

gesseue 56 M. Frl. Gertrud Lipmann 20 M. Hermann 5 M« FMU
Lina Schoeller 20 27.72. Zusammen 101 M. Hierzu die am 23. April
veröffentlichten 106 863,43 M., mithin im ganzen 106 964,43 2172.

Rotes Kreuz.
117. Gabenliste. Spar- und Darlehnskasse Groß-Kotzenau

150 M. Oberleutn Wilhelm Dzialas, April-Rate, 150 M. LIPOIIJOFSV
 Jiittneu 100 M. R. Schultze 100 M. Ev. Kirchenchor Prausnitz
Ertrag eines skirchenkoiizertes 21,10 M. H. Rechenbergek 5 M�
FrL Platner 10 IN. Oberstleutn Ludwig 10 M. Geselligkeitsverein
Schreiberhau 5.50 M. O. T. St. 2 M. Hanke�sches Lyzeum Klasse 2,
5 M. Maler Oskar Loch, Mai-Rate, 10 M. Norbert Potyka 15 M.
Direktor G. Wieszner, Goldschmiedem 50 M. Arthur S. Wendriner,
102772. �Jlnä der Fisirchgeiiiciiide Schreibersdorß Kr. Gr. Wartenberg
4 NO. G. S., Oppelii, 8M. Llliakotvsklx Oswitz, 10 M. Personal der
Firma Stiebler 7,30 M. Müller, 9Jtai-Rate, 5 M. Ob.-Reg.-Rat
Dr. Wagner 20 27.72. Reg.- u.Baurat Roeßler 40 M. Frau M. Woesthoff
sl0 M. Rechtsanwalt Letvin 15 27.72. llngenannt 20 M. Zusammen
807,90 M. Hierzu die am 23. April veröffentlichten 29511425 M.,
mithin im ganzen 295 922,15 M.

Nationaler Frauendienst
114.  Siabenlifte. Frau 2l72inna Gerstel 100 M. Med.-Rat

Möbius, Oppeln, a. d. Erlös v. altem Golde 7,10 M. Eh. J. Segalo-
wie 10 M. Frau Oberstltn. Ludtvig 10 M. Frau H. W., Kl. J.
20 M. Gertrud Schubert, Erlös von Dantevorlesungen, 86 M.
E. Schneider 10 M. Geh-Rat Bogatsch 50 M. Hermann 10 M.
Tlllatoivsttx Oswitz, 10 M. Ob.-Reg.-Rat Dr. Wagner 30 M. Reg.-
u. Bauriit Roeßler 30 M. Mai-Hinten. Beamte d. Viktoria-Vers.
d. Stibdirettion H. Friedrich 25 M. Oberl. Wilhelm Dzialas, April-
Rate, 150 M. Ernst John 10 M. Otto Stertz 50 M. Fräulein
H. Franck einfchl. Juni 20 M. Frau Marie Drescher 10 M. Antis-
gerichtsrat Kühn einschl. April und Juni 30 M. Frau Geh-Rat
Toeplitz 5 M. Rechn.-Rat Rosentlsal 10 27.72. Rechn.-Rat Anders
3 M. Frau Käthe Bock einfchl. Juni 20 M. Prof. Lierse 10 M.
Frl. V. Uthmann 6 M. Frau Margarete Weinhold 10 M. Frl.
Hentschel 10 M. Frau Silbergleit 25 M. Kammerrat a. D. Traut-
wein 10 M. Zusammen 727,10 M. Hierzu die am 23. April ver-
öffentlichten 145 382,15 M., mithin im ganzen 14610925 M.

Kommission ,,Schtveigeiide Not« des Nationalen sszs
Franendienstes

42. Gabenlista Ilngenannt 500 M. Frau M. L. Walter
500 27.72. Sonnenberg 5 M.  Neisse, 10 M. Hermann Titze
25 M. Dr. Kurt von Eichborn 25 M. Geh. Rat Bogatsch 50 M.
Hermann 5 M. Tr. 40 M. R. Schultze 50 M. Ungenannt 20 M.
Paul Summe, Mai-Rate 5O M. Zusammen 1280 Mk. Hierzu die
am 23. April veröffentlichten 2018720 M» mithin im ganzen.

21467202172. 
Kindes-Horte.

74. Gaben-Aste. Frau Marie Mühmler 50 M. H. D» 5 M.

Für Ostpreuszem
54. Gabenlista Rittmeister Matthias 100 M. Frau Luife

Schreiber, Hermsdorß 100 M. Einige Lehrer d. ev. Realschule ·1
25 M. Ernst Herrnstadt _5 M. Zusammen 230  Hierzu die
am 23. April veroffentlichten 84027,06 M» mithin im ganzen
84527.06 M.

Nationalstistung siir die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen.

59. Gab enliste. R. Schultze 100 M. O. T. St. 2 M. Ober-
Postassistent Just, Graudenz 2 M. Sühnesache Kaufmann Weimann,
Bendzin, 5 2772. Sühnesache Hausbesitzer FischeL Sosnowice 50 M.
Ev. Pfarramt Herniannsdorf 14,05 Nil. Zusammen 173,05 M.
Hierzu die am 23. April veröffentlichten 2667847 Mk» mithin
im ganzen 26 851.52 M.

- Für unsere Mariae.
63. Gabenlist e. R. Schultze 100 M. O. T. St. 2 M. K. B.

36 27.72. Aus einer Wette 20 M. Zusammen 158 M. Hierzu die
am 23. April veröffentlichten 10 052,98  mithin im ganzen

10 210,98 M. 
Für verwundete Soldaten.

59. Gabenlista H. Rechenberger 5 M. Hermann Stier 25 M.
Valeska Köhler 4 M. Oswald Schütze 25 M. Zusammen 59 M.
Hierzu die am 23. April veröffentlichten 6855,72 M., mithin im
ganzen 6914,72 M.

{wir das Rote Kreuz iu Vulgariem
21. Gabenliste. K. 2 M. C. 2 M. H. D. 5 M. Freiw.

Sanitätskolonne v. Roten Kreuz, Friedeberg a. Oueis 63,55 M.
Banrat Teichmann 50 M. Zusammen 122,55 M. Hierzu die am
16. April veröffentlichten 6230,89 M., mithin im ganzen 2653,44 M.

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bis-
her eingegangenen Kriegsspeiiden 804 618,79 M.

Wider und Reisen.
sHcrzhcilliad Althcidin Jahrelanae Erfahrung hat gelehrt, daß

eine Kur iii dem idhllisch gelegenen Herzheilbad Altheide von au?»
gezeichneteni Erfolg begleitet ist. Nicht umsonst genießt dieses
schlefische Bad deshalb seinen seit langem liegrüiideten Ruf als eins
der ersten Herzheilbäden Aus feinen bescheidenen Anfängen hat es
sich schnell zu seiiier jetzigen Bekanntheit entwickelt. Gute Aufnahme
findet man jederzeit im Kurhaiis, das mitten in dem schönen Park
liegt, und von jedem seiner bequem nnd behaglich ausgestatteten
Zimmer eine herrliche Llussicht in das Ctlatzer Land bietet. Die am
meisten verord-neten Bäder sind im Hause. Auch die Logierhäuser
weisen dieselbe Behaglichkeit auf; und diejenigen Besuchen deren
wirtschaftliche Lage ihnen gewisse Einschränkungen auferlegt, finden
in dem Ort selbst genug Wohnungen, die für einen bescheidenen Preis
angenehm und bequem liegen. Wer Nähere-s über die Wohnfrage zu
wissen wünscht, wende sich an die Badeverwaltung die kostenlos jede
Auskunft erteilt.

sBad Nauheinus Es sind jetzt schon fast doppelt soviel Kurgäste
hier als zur gleichen Zeit des Borjahres Das schöne, warme Früh-
lingswctter trägt dazu bei, die Zahl der alten und neuen Freunde

&#39;Bad Nauheims von Tag zu Tag zu vermehren. Die Badehäuser sind
in vollem Betrieb. Jn der Trinkkuraiilage haben die Morgenkonzerte
wieder begonnen und ihr lebhafter Besuch ist ein Beweis dafür, daß
der Wert der Bad Nauheimer Trinkkuren immer mehr erkannt wird.

[Etats ticvnlvaufctr] Jn der Zeit vom 20. bis 28. April sind nach
der amtlichen Kurliste hier 1019 Fremde zum Kurgebrauch ein-
getroffen. Von diesen nahnien 281 Fremde«länggretr.-2lufenthalt, an

«« die 2&#39;449 - Bäder verabfolgt wurden.
Ernst Herrnstadt 5 M. Zusammen 60 M. Hierzu dieamkss April?
veröffentlichten 8626,50 27.72., mithin im ganzen 8&#39;686.50 M.
55"�:

Berliner Brief. 
5. 27J2ai.

Der Dekorationiswechsel vom Wintergrau zum licht-grünen
Maienksleide bat sich in Berlin in diesem Jahre mit geradezu
zausberhasfter Geschwindigkeit abgespie«lt. Kuapp vierzehn Tage
ist es her, seitdem die ersten schüchternen Spuren der Früh-
jahrsvegetation fiel! in Parks »und Gärten zeigten und jetzt ist
überall in den Straßen das Blasttwerk voll entwickelt, in rosa
und weißer Pracht steht »die Baumblüte, der Fliedser hat seine
lila Doldeii entfaltet und selbst die Kasstanie beginnt bereits ihre
weißen Kerzen aufzustecken Berlin steht im schönsten Moment
des Jahreslaufs Das Bild der Stadt ist ciugen-blicklich, wenn
man die Grenzen der früheren alten Unifasssutlg hinter sich« läßt,
so frühlingsheiter gestimmt, daß es Freud-e macht, -es Fremden
zu zeigen. Gibt es doch in Europa keine einzige Großstadh in]
der, wie in Berlin all·es so deutlich davon spricht, daß
der Lenz gekommen ist. Karl Schseffler in seiner zslrchiibegktiir
der Großstadt«, dieisem niiusterhaft geschriebenen kritischen
Buche, weist mit uszntbarmherziger und nichit zu widerlegender
Schärfe alle die Fehler nach, hie bei der rasen-d schnellen, einzig
dastehenden Entwickelung des modernen Berlin in der neuen
Stadtbilkdiing begangen worden sind. Wer aber in Idee-sen Tagen,
iiberdacht vom hellen sonnenidurchleuclyteten Grün der voll
gewordenen Baumkronen die Straßen der neuen Teils djtrckd
fährt, steht so unter dem Zauber des ewig jungen Fkuhllstlgss
Wunders, daß er gar nicht dazu gelangt, die kritische Sonde an
all die archiitsektonicscheii Sünden zu legen, die beim Ausbau der

und die eine Zeistlspaniie unt-fassen, die von der Bresndigiiiiig »des-
deutsckyssranzösissckien Kitiseges bis in die jsüsngsten Jahre reicht.

So empfindet man es in diesen ersten Frllishlltlgss
tagen iiuiuser wieder von neuem dankbar, daß UCVFU
n11 de» Vseskschxtildungeir die beiui Ausbau der neuen Stadtteile
von Bauspekulsaiiteii und von sich ,,Architekteii« nennenden un-
fähigen ållianreriiieisstern begangen wurden, von den Gent-Ombe-
verioaltiingen zuni wenigsten Eins koiiseqiiseiit durchgefushrt
worden ist, die Begrünsung der neuen Straßenzsüg-e, sei u?» durch
Anlage von Bauimreiheiy sei es durch Belegung mit Rasen- und
Blumenstreuen, die auf einigen der langen Straßenzüge sit;

a

auf fallenhfte Beispiel dietser Straßenzierdse ist der längste Straßen«
zug im Wieichbilde von Groß-Berlin, die auf Charlottenburger
Gebiet befindliche Döberitzer He»erstraße. Sie ist viel wartet· als
bisher die Bebauung der beiden Straßenseisten reicht �- bls zU
dein Punkt, wo die Seitenstraße nach der GrunewatldsRennbahii
abgeht, mit Rasen und Rhododendron geschmückt, der eben jetzt
in vollsteis SBliite steht. Sehr abwsechselungsreicli ist die Bluts-
wahl der Baumarteir die. man zur Bepislaiizuiig der Straßen ge«
nonuneii hat. So sssindset man an relativ. älteren.- LZtraßcIi
des Berliner Westens, beispielsweise im Beginn des Kur-

Gartens folgt, die gegen Witterungssverhältnisse »sehr etnpfinds
liche großbslsätterige Linde, die· häufig im Beginn des August
schon ihre Blätter verliert. Dfagegen besteht die Bepflanzung
des von der KaisersWilhelmsGedsächtniskirche bis Halensee
reichenden Teiles des Kursfiirstensdianimes durchweg aus klein--
blätterigen Linden, die viel härter geartet sind. Jm großen
und ganzen ist der Häiiserbestand des Kur fü r stand a mm e s
nicht als Einzelbauteiy sondern viertelsweise entstanden.
Daß seine Physiognomie von seiner Hauptentwsickelung anders
gedacht war, und daß nur auf die Bausspakulation feine heutige
Erscheinung zurückzuführen ist, beweist die einzige Villa, die
von der Familie Rauschendorf erbaut, heut noch in einem weit�
räumigen Garten, weit von der Straßenflucht zurückgerückh wie
eine Besonderheit fiel! erhalten hat. Sie ist jetzt Mensdelsfolhnsclier
Besitz, soll asuclj sfernser erhalten und zu einem Kiünstlerheini ge-
macht werden. Noch ini Jahre 1902 fchlofs mit diesem Hause
die Beibauung des Kursfürstendamsmes ab. Es hat einer Puriode
von zwölf Jahren bis 1914 hehurft, um den Zuisammenschlitsz
der Bauflucht der Straße zu voll-enden, die übrigens auch heute
eine Liicke aufweist, auf her Sportplätze lagen, hie heute unter
dem Einfluß der Kriegsverhältnisse Gemüsefeldser geworden
sind.

Seit zwei Jahren ruht im gesamten Groß-Berlin
die Privsatbaiitätigkeit beinahe vollständig, während die
staatlichen vor dem Kriegsbeginn begonnenen Bauten ruhig
ihren Fortgang nehmen. Emsig A wird beispielsweise am
Neubaii der Station »Friedrichistraße« den Stadt-
bahn gearbeitet. So wölbt sich« über der Friedrichstvaßce bereits
der gewaltige  Eifenhahnbogen, der die neue, die Straße iiber-
spannende Brücke zu tragen bestimmt ist. Sehr sichtbar
wächst der Neiubsau des neuesten Niusfaumsgetbäudes dessen
Flügel im Mauerwerk bereits ebenso hoch geführt worden sind,
wie die nach dem Wasser zu belegen-e Säulen-staut, die: des illus-
setzeiis der Kapitäle harrt. Ein sehr eigentümliches Zufalls-
spiel kann man jetzt von dein Platz vor der Bsausakademie be-
obachten. Man sieht von dort aus die ganze Länge der
Seitensront des Zeughaiisescz scheinbar mit ihr vereinigt, er-
scheint aus der Entfernung die Mauer des Südflügels des
Museumsiieiibaiies der den bisherigen Blick auf das Kaiser�
FriedrichssMsuseuin schon fast verdeckt Die ältesten und die
jüngsten Berliner Ntonumeiitalbauten erscheinen als« zu-
tsammengehösriges Bauwerk, das Jeshringsche Werk und :der

Ntessselsckye Entwurf, den, Ludwig Hoffmann jetzt �berufen ist,
auszuführen.

Sewohl das Königliche Schsaiispieh als das Deutsche
Theater haben Shakespieares Lliidenkeii durch Zijklen seiner
Werte gefeiert; leider hatten beide Bühnen von den Königs-
drasnieii ganiz Abstand genosminen. Die K ö n i gliche B ü h n e
gab nach sehr langer Pause in vorzüglicher Einstudieriiiig
u. .i. »Viel Lär nie n u m nichts«. Die beiden Hauptrolleii
Benedikt und Beatrice fanden in Herrn Pakt-v, der zugleich
die Regie  wie das Schauispielshaus noch immer nach alter
Sitte sagt! übernommen hatte, und Fräulein Arnstiidt sehr

fiirstendaiiiines loliaiiae dieser dein Liuae des Zooloailchciillsbefriedigenxde Darsteller. Die letztere war von bestrixkeiidex

f Verein. Sonntag, 7. Ni 1916.

zctsljesien.
sitt� Breslau, 6. Mai.

Förderung des Kleinwohnungsbaneg
durch Stiftungen.

X - Unter den großen Fragen, die das Wohl des deutschen
Volkes, abgesehen von den unmittelbar uiit deui Kriege ver-

knüpften Er-ei-g-iiisseii, gegenwärtig am dringendsten be·
rühren, steht die Mehrung der deutschen Volkskraft im
Vordeigrunde. Der besispielslose R ü ck g a n g d er G e -
sburte n seit Beginn des Jahrhunderts ist eine sehr ernste Er«
!s-ch1einiing, der mit allen zu Gebot-e stehenden Mitteln Einhalt
getan werden muß. Eins der Mittel ist Hebung der materielleii
Not, welche der Kinderreichtuni insbesondere auf dem Gebiete
des W oh n �u n g swdse ns für die Familie zur Folge hat. Es
ist eine höchst sbesdasuerliche Tatsache, daß eine kindserreiche
Familie, der schon die höheren Kosten für Nahrung und
Kleiidung obliegen, vielfach auch noch eine Zirrücksietzuiig bei
Biescliafssung der Wohnung erfährt, und es muß mit allen
Kräften dahin geiftrsebt werden, daß die größere Kinderzahl
wenigstens in der Wohnungsfrage im Gegenteil eine Besser·
stellung zur Folge hat. Eine solche Besserstellnng ist gerecht-
fertigt nicht nur, weil die Eltern durch Einschränkung der
eigenen Bedürfnisse zu gunsten der zahlreichen Nachkommen den »
Dank des Vaterland-es verdienen, uiid weil andere zur Nach-
ashsniung angeregt werden sollen, sondern vor allem weil der
Segen ein-es gesundheitlich und sittlich einwandfreien Heimes
dann einer größeren Zahl von Menschen zugute format, und
zwar gerade dem in der Entwickelung begriffenen künftigen
Geschlechte. Je mehr aber die kinderreickxn Familien aus
-d·en bisherigen Häiusern aus-scheiden, um so. mehr verbessert
sich auch für hie anderen Familien der Zustand in Orten, wo
ein Mangel an gesunden kleinen Wohnungen jsetzt busteht oder
nach dem Kriege zu erwarten ist.

Wenn ssich jetzt in hoch-erfreulicher Weise die Fälle mehren,
in denen Personen ihren Dank gegenüber dem fechteusden Heere
und ihre Vaterlandsliebe idadurch zum Ausdruck bringen, daß
sie größere Beträge zu vatersländischen Zwecken
stiften, so liegt der Gedanke nahe, die SIpen-der, soweit -sie
über den Zweck der Stiftung noch im unklaren sind, auf die
Fürsorge für die Kriegerfamilien in Gestalt einer
Besserung der Woshssnungssvserhältnisse hinzu-
weisen. Mit den zu stiften-den Geldern cssollte man die Her·
stsellung guter und billiger Wohnungen fördern, welche kinders
reichen Familien unter Bevorzugung der Kriegs-
teislnelhmer zustehen. Die Bevorzugung könnte etwa sso ge-
schehen, daß zwar allen Einwoshnern der Gemeinde die größere
Kinsderzahl das größere Anrecht auf eine Wohnung gibt, daß
aber die tatsächlich vorhandenen Kinder doppelt gezählt werden,
wenn her Vater am gegenwärtigen Kriege teilgenommen hat,
sdtaß sie dreifach gezählt werden, wenn er dort verwundet oder
sonst gesusndsheitlich geschädigt ist, und �vierfach, wen-n er das
sLeben oder diie Ertveubsfähisgkseit völlig verloren hat«.

Die Herstellung der Wohnungen wäre »der Gesnis eisndse
»auf-zugeben, welcher der zu stiften-de  übereignet

sHcitekeit unh Laue, see d« fie sehr gseschck hie gefavtiä};
Grenze des Zuvieltusns vermied, die die Rolle her Beatrice
ja mit der der Katharina in »Der Widerfpänstigen Zähmung«
gemeinsam hat. Ehre Erscheinung war reizend· genug, um die
Bekehrung des gegen jeden Fraueneiufluß sich sicher wähnen-
den Jung-gesellen zum Ehemann voll begreiflich erscheinen zu
lassen. Untter den übrigen, ausnahmslos gut beseßten Rollen
sei Herr Hartstein besonders Ther-vorgeho·ben, dessen Konstabel
Holzapfel ein Kaibinettstück war. Die Spielleitiing hatte dem
heiteren Spiel den fein abgestimsmten Charakter gegeben, den
es haben muß, um sympathisch zu wirken.

Sehr interessant war sein Vergleich der beiden �Ö a m I et« -
Vorstellungem die mit nur drei Tagen Abstand auf beiden
Bühnen in Szene gingen. Vorausgeschickt sei, daß die beiden
Träger der Hauptroll·en, Bonn im Deutschen Theater,
S o niine r sto r ff an der KönigL Bühne, einander gleichwertig
waren. Jm übrigen verlangt die schmucklose, auf jede szenische
Jllusion verzichten-de Auffassung der. Reinhardtschen Bühne für
jede Rolle Kräfte ersten Nun-ges, wen-n sie befriedigen soll. Das
war aber nur bei Camilla Eibenschüß der Fall, deren Ophelia
jedem hochgestellten Ansspruch gerecht wurde. Es gehört ein
gewisser Entschluß dazu, auf Berlin-er Boden, wo Reinhardtsche
Bühnenkunst schlechterditigs als unanfechtbar gilt, ies auszu-
sprechen, daß die auf jedes szenische Hilfsmittel verzichtende
Jnszensieriiiisg auf die Dauer ermüdensd wirkt, wenn: sie eben
nicht durch ausnahmslos ausgezeichnete Kräfte gehoben wird,Find die «hatte hie Spiel-Leitung diesmal nicht: ins Treffen ge-
ührt

Die Königliche Bühne trägt jener Llnschaiiuiekp die die An«
lehnung an die Darstellungssorm der Shsakespearezeit ver-
langt, nicht Rechnung. Sie hält in dieser Beziehung die
Tradition der Bühne aufrecht und setzt das Trauerspiel in jener
vollendeten Weise in! Szene, die bei ihr nie der Wirkung er-
mangeln wird. Die Ausführung war eine der besten, die mir
seit langer Zeit erinsnerlich sind. Ein sehr glücklicher Griff ist
die Übertragung der Rolle der Ophelia an Fräulein ResseL
Der Kontrast zwischen der jungtfräuliihimäldchenhaften Er�
scheinung bei sdem Abschied von Laertes und der Wahnsinns-
szene kam ersgireifend zum Ausdruck. Aus der tadellos in-
einandergreifeivdeii Ausführung, bei der die shervorraigendeii
Schwierigkeiten des Szenenwechsels kaum zuin Bewußtsein
kamen, seien nur einige der Hauptrolleii �hervorgehoben. Herr
von Ledsobur als König, Herr Pohl als Polonius, Herr Eichholz
als erster Totengräsber und nicht zuletzt Herr Engels als Geist
von Hamlets Vater. Die sehr schwierig-e Rolle der Königin
lag bei Fräulein Nesper in guten Händen.

Einer würdigen Gedenikfeier für Paul Limanf den zu
früh Heimgegangenem galt eine Feierlichkeit im Sitzungssaal
des Herrenshauses der dem Deutschen SchriftstellersVerband
für Sonnabend, den 29» zur Verfügung gestellt worden war.
Auf der Umrahinung »der Tribüiie des Vorsitzenden war,
von Pflanzen umrahmt, hie von WteyersPhritz ausgeführte
Büste Lisnianss aufgestellt. Die Ehrenwache hielten Mitglieder
des. Vereins beatmet. Studenten. gut· uinflgrteisx Rossi» Und



würde. 
�eertoalten, daraus die Baukosten zu bestreiten, den Bau·
g r u nsd selbst herz iig e·b en und demnächst die Wohnungen
zu vermieten. Um unter allen Umständen erstrexbeiisweisr zu
erscheinen, iiiüßteii Die Wohnungen, soweit tunlich, nahe bei der
übrigen Stadt liegen, voneinander völlig getrennt in Ein-
faiiiiiilzieiis oder Zweifaniilieiijhäulsern unter�
gebracht und mit geräumigen Nutzgärten versehen werden.
Der dlliiietrireis dürfte, uin hinter dem bisher von der
Fain-i-lie aufgewandten Woshiiungsspsreis sichser fühlbar
an riicfanbleiben, etwa 2 vom Hundert der Bau-
kosten nicht übersteigen; er würde zur Unterhaltung und
Verinieshriiriig der Wohnung-en verwandt werben können.
Der einmal aufgenommenen Familie wäre, sofern ishr Verhalten
dem nicht entgegenfteht, Die Wohnung tunlichst nachhaltig an
gewähren. Llllscirdings könnte Die Mietszeit, wenn die Kinder
dein Haushalt eutwachsen sind, eine lebenslängliche nicht sein,
weil dadurch ander-e Beweiiber mit Kindern ziuriickgsessetzt
wiirDen. Aber die Familie iniißte er-st dann einem anderen Be-
werber nach längerer« Kündigungsfrist Platz zii machen haben,
wenn die Fiiiiderzahl geringer geworden ist als die Hälfte der
Zahl der Kinder des anderen. Lliißerdeiii wäre es ishr frei-
anft-ellen, das Haus käufslich zu erstehen, so daß von dem Er«
lösa ein anderes Viietshsaus gebaut werden könnte.

Zum Andenken an die Stifter könnten die
Straßen nach« ihnen benannt oder ihre Namen
an den Hänsern angebracht werden. Wenn der einzelne
Stiftungsbsetrcig ziini Baii einer Häiisfergriippe oder auch eines
Haus-es nicht hinreicht, wird dahin zu wirken sein, daß sich
under den gleichen, dem örtlichen Bedürfnis angsepaßten Bei«
dingiingeii alliiiälliliclj mehrere Stiftungen zustimmen-finden.

Unter Unistäiideii ließe sich ain die Stiftung vielleicht auch die
Bedingung knüpfen, daß die Gemeinde aus eigener Kasse
einen Betrag hinziifügt. Auf diesem Ade-ge könnten auch
kleinere Beträge nutzbringenda Verwendung finden. Wird so
in verständnisvoller Weise die Fürsorge für die Krisegierfaniilie
mit der Bidkänipfiisiig des Geburtenrückgaiiges und mit der
Linderung der Wohnsungsnot verbunden, so werden die ge-
spendeten Gelder nicht, lie bisher z»uiiei-l-en, zu unüiberlegten
oder fern liegenden Zwecken sich zersplitterm sondern sie werden
einem Zwecke zugefiihrt werden, welch-er zunächst den Krieg-ern,
später auch den iibrigen Einwohnern in einer h-ochbeDentfamen,
die Volkskraft miclhrenden und sie geisunsdhseitlicli fördernden
Weise zugute koni«i«nen.

Die Scbivierigkeiken der Versorguiig 1111i Fleisch.
s§ Aus Berlin wird uns geschrieben: »Fehler werden

überall gemacht« Das; auch bei uiis Fehler gemacht werden,
wird keine amtliche Stelle leugnen. Es ist das schon in
Friedciiszeiteii natürlich und selbstverständlich, noch viel
mehr dir-Kriege, wo namentlich angesichts des Absperrungs-
und Llushungerungskrieges Englands im wesentlichen ohne
irgend welche den jetzigen Verhältnissen entsprechende Er»;
fahruiigen namentlich auf dem Gebiete der Versorgung mit
Lebensmitteln Maßregeln getro en und Organisationen
geschaffen werden mußten. Sel st auf dem Gebiete Der�;
Versorgung mit Brotgetreide und Mehl, wo das Durch-
kommen am besten gelungen ist, hat es doch Klagen, bald
von der, bald von jener Seite gegeben. Dabei war

chäispem Das Halbrunid war von Mitgliedern des Verband-es,
»von Damen und Herren, dicht «gefüllt. �- Die Versammlung�
leitete Der EBorfitaenDe des Verbandes deutscher Sschriftstell-er,
Herr Dr. G. Diercks »der zunächst die Versammlung begrüßte:
und dann der Schwere ides Verlustes, »den der Verband durch·
das Asbscheiden Paul Limanss erlitten« hat; in warmen, be-
wegten Worten Ausdruck gab. Er gedachte des ideal veran-
legten, impulsiveir geistvollen, herzenswarnien Menschen, des-sen
ganzes Sein sdiurchtränkt war Dom deutschen Gedanken. Er »be-
sklagte fein früihes Hinscheiden, das ihm versagt hatte, das Ende-
des Kampf-es, dem er mit voller Begeisteriing folgte, erleben
zu dürfen.·-�� Das Wort nahm hierausf der Chesfredakteusr der
,,L-eipziger Neu-often Nachrichten«, Herr Dr. Grauthoff, der ihn
in seinem Wirken als« Journiciiliist schilderte. _ Herr
Pastor Julius Koch, der Liman als Freund besonders
nahe gestanden, gaib ein Charaktserbild, von dem
selbst sagte, »daß er sich in: ihm nicht an das geflügelte Wort
halten wolle: de mortuis nil nisi baue, er gab ein kurz um�
rissenes Bild des Lebenssgansges des Verstorbenen und zeichnete
die ålllacht der Persönlichkeit, deren Wirkung sich niemand ent-
ziehen konnte, der mit ihm in Bieitiihrung trat. Er zeichnete
in seiner geistvollen, von tiefer Zuineigsiiiig zu dem Verstorbenen
erfüllten Rede ihn als Gelehrten, als P-olitiker, als Künstler«
auf seiiieiii eigseiisteii Felde unsd als Propbet. Er verhchlte nicht
diie Schroffheiteii ssesiiiels Charakters« Der, wie wenige, diagn
vciraiilagt war, Widerspruch gegen sich« zu erregen, fügte aber
ein Wort des toten Freundes hinzu: ,,Denk-e an mich, wie ich
in meinen besten Stunden swar.« Er schloß mit deiii von Liman
ssslbst geiivcihlten Leichenredeiitextt »Es ist mir leid um dich, mein
Bisiidcr Jonathan.« Den Polistiker zeichnete in kurzer, geist-
reiche: Besprechiiiiig Dr. Otto Arensdt als Mitglied des Reichs«
tages und der Abgeordneten. Für ihn war der Verstorbene
mrhr als ein Talent, er war ein Genie. Er billigte ihm in
seinem Verhältnis zii den Ereignissen des Jahres, 1914 dieselbe
Sstclliiiixx zu, wie etwa Treitschke sie zu 1870 gehabt hat. Den
Srhließ der Feier bildet-e der Vortrag eines Jl»bschiedsgedichts,
das Victor Bliithgeii geschrieben hatte.

Nach Schluß der Feierlichkeit vereinigten sich die Mitglieder
des Verbaiiides zu einem zwanglosen Zusammeiiseiii im Miifcljeli
saale des Restaurcisiits Rheiiigold Fr. W. v. H.

o �ä I . C
Die leiste riciiiiaiii der Kailerm ttugulta.

. Die gesellschaftlichen Sterne der Biedermeierzeit sind Iäiigft
erloschen, die großen �Samen der ivilhelniinischen Epoche sind ihnen
Iris; auf wenige Ausnahmen gefolgt, iiiid so klingt es wie ein
Yiiirel!eii, wenn Der Gotha ankündigt, daß eine letzte Koryphäe
jener fernen Zeit übermorgen, am 9. Mai, ihren» hundertsten
Geburtstag begeht. Und doch hat es mit· deni » Märchen seine
Richtigkeit: in einer grüuumfponiiciieirVklla ani  Senior See
lebt tatsächlich eine deutsche Fürstin, die ihr· Alter· demnächstün
einer dreistclligeii Zahl angeben wird, und« dteseFiirstin ist nicht
etwa eine ixbeliebige gencalogische Plerktrjiikdlgkksh iOIIsVCkM Um!
Persönlichkeit von cigensteni Gepräge, »die» am riiffifchen und
namentlich ain preußischen Hof eine wirkliche Rollsze gespielt hat,
eine Persönlichkeih die zum nächsten Kreise� »der Kaiserin Augufta

Sie hätte Die Summe als unselbständige Stiftung zul mit dem Getreide als solchem, abgesehen von der richtigen
Verteilung, noch _am einfachsteii zu machen. 6chwieriger
war es schon iiiit den Kartoffeln infolge ihrer größeren
Verderblichkeit Wohl die undankbarste Lliifgabe aber ist
der ueugebildeten Reichsssleischstelle angefallen. Sie
iiiußte fiel! von vornherein arüber klar sein, daß allgemeine
Zufriedenheit auf ihrem Arbeitsgebiete kaum zu erreichen
sei, weil die Verhältnisse hier schwieriger liegcii, als irgendwo
sonst. » Aber diese großen Schwierigkeiten werden hoffentlich
iiliisriiiiiidbar und nur vorübergehender Natur sein, voraus-
gesetzt, daßdcis Wetter uns nicht diesmal so sehr iiiiSticl!e
läßt wie im Vorjahre und daß die Jevölkeriing sich die
satsiitchlicheii Jcrhältiiifse klar macht und ihnen Eliechnuiig
rag .

» Bei der» bisher an der Tätigkeit Der Reichsfleischstelle ge«
iibten Kritik ist nian nicht durchweg von richtigen Voraus-
setzunxjeii ciusgegaisigeix Es ist z. B.als verfehlt bezeichnet worden,
daß Die Sleichsfleifchstelle das Vieh entsprechend den
Schlachtuiigeii im vorigen Jahre verteile, da die Schlachtungeii

Die Saeski

ck ..

aiif dein Lande iin vorigen Jahre außerordentlich zahlreich gewesen
wären und so eine ungeheure Bevorzugung des Landes heraus-
koniiiie. Jn Wirklichkeit hat die Neicljsfleifchstelle als illlaßstab den
Durchschnitt der beschaupflichtigen Scl!lachtiiiigen, zu Denen
Die Hausfcblachtiingen nicht gehören, während der letzten 5 Jahre
gewablt». Da die beschaupflichtigen Schlachtungen überwiegend in
den Stadien erfolgen, sind diese eher bevorzugt. �- Ferner ist ge-
tadelt worden, da seinerzeit die Masscnabscljlachtiingen nicht
verhindert wor en wären. Die Frage, ob den Schlachtungen
Einhalt geboten werden solle, it bei den beteiligten Behörden
wahrend des ganzen Winters ni !t zur Ruhe gekommen, aber es
ist nicht eingegriffen worden, weil die Schlachtungen durch
den Zwang der Verhältnisse notwendi waren. Von der
letzten Rauhfuttereriite im Osten if? der erste Schnitt
großtenteils ausgefallem der zweite zum großen Teil durch
Regen· verdorben, die Hafereriite war so schlecht,
seit einem Menschenalter nicht vorgekommen ist, auch die
Strohernte war ganz schlecht. So wurde es einfach nn-
möglich, das Viel! durchzul!alten.
zehn »Kiil!e fast· verl!iin ern, kann man es bei fünf Kühen noch
a1_1_ einer leiblichen Mi chprodiiktion bringen. � Weiter werden
hanfia Klagen laiit über das �fatte Qäahern." Die Reicbsfleifchstelle
havBayerii nach denselben Grundsätzen kontingentiert wie das
1ibrige Land. Die hohen Lluftriebsziffcrn des Münchener Schlacht-
hofes find darauf zurückzuführen, daß München Sammelftelle
fiir das Heer ist.Die Organisation der F
so aufbauen, wie beifpielswei e die Organisation der Geier-ide-
Verforgiing Getreide kann man loslösen von den Gegenden, wo
es· gewachsen iit. Ganz unmöglich aber ist die Herauslöfiing der
Viel!bestande aus ihrem Wirtschafts-Reise. Das Vieh muß bis
zum denkbar letzten Moment an der Stelle bleiben, wo es Futter
-aiis«niitzt» und wo Milch und Dung verwertet werben kann. Daraus
ergibt sich, daß eine Zentralorganisatiom die die Bestände auf-
nimmt nnd von fiel! aus verteilt, nicht in Frage kommt. Vielmehr
inuß« auf vollständiger Dezentralisation aufgebaut werden. Eine
oberste Stelle ist nur insoweit denkbar, als sie den örtlichen Organi-

fte·lle. Zuerst waren also die Unterorgaiiifationen notwendig, nnd
mit deren Schasfung ist ziemlich gleichzeitig in allen Einzelstaaten
vorgeangen worden. Preußen hat den Weg der Bildung von
Viel! andelsvserbänden h
gehend, daß von der tätigen itwirkiiiig deszHandelsausGriinden
»der Gegenwart und der Zukunft nicht abgesehen werden dürfe.
Der Viehhandeh der bisher die un eheuresAufgabe geleistet hat,
wochentlich das Viel! aus der ganzen

tdiese Aufgabe innormalen
totgoschlagener Handelszweig lebt nur schwer wieder auf.

·bän»de« im eigentlichen Sinne des Wortes; denn beim Verband ist
sden Mitgliedern eine bestimmte Einwirkung auf die Leitung der

Landfitz Monabri bei Laufanne residiert.
Als jüngste Tochter des frühverstorbeiien Fürsten

Bariatinskh zu Ploskaii geboren, verlebte sie ihr-e Kindheit in der
iidtjllischeii Abgeschiedenheit des Schloßgutes Jwaiioffsktj im
Gouvernement FVursL mit sechzehn Jahren wurde sie am Peters-

Lburger Hof dargestellt, wo sie bei der feinsinnigen Kaiserin
Dllexandra Feodorowna der Schwester Friedrich Wilhelms IV. 1111D

in ihre engere Umgebung, und daiiiit wurde sie balsd Die Bei-traute
der beiiden jungen Großfürstinnen Maria und Olga, mit denen sie
noch immer korrespondierte, als die eine
Leuchtenberig geworden war, die andere Den König Karl von

kWürttemberg geheiratet hatte. Vor allem lernte sie aber im
Saloii Der Kaiserin Zar Nikolaus I. kennen, der ihr bald mit
ritterlicher Bewunderung entgegenkam und jede Gelegenheit wahr-
nahm, 11m fie auszuzeichnen Eines Abends bereitete er ihr eine
regelrechte Huldigung: ohne den heiteren Protest seiner Gemahlin

Füßen nieder, griff nach ihrer Hand, führte sie an seine Lippen,
küßte ausführlich die Fingerspitzen, die Hand, das Gelenk, den
Arm, um endlich am Ellbogen haltziimachen und der erröten-den
Prinzessin ins Ohr zu flüfternt ,,Bin ich sehr ungezogen?«
Und als diese lächeliid zurückgab: »Ein wenigl«, da ergriff er
in komischer Verzweiflung die Flucht.

Kurz darauf Verlobte sich die Prinzessin mit dein Fürsten
Ludwig zu Sayn-Wittgciistein, dem ältesten Sohne des aus den
Freiheitskriegeii bekannten Generals Grafen Peter Wittgenstein
1&#39;834 reichte fie ihm auf Schloß Mariio idie Hand, und damit be-
ganii für sie eiii neues Leben. Da sich Fürst Ludwig in Ruf;-
land nicht wohl fühlte, siedelte er mit seiner jungen Frau bald
nach Berlin über, wo alte Familienverbindungen tausend An-
knüpfuiigen boten. An seiner Seite wurde sie Friedrich Wilhelm III.
und seiner licbreizeniden zweiten Gemahlin, der Fürsten Liegnitw
vorgestellt, gleichzeitig gewann sie mit den Rasdziwills Fühlung, die
idaiiials noch völlig unter dem Eindruck des tragifchen Endes ihrer
Tochter Elisa standen. Jn erster Linie trat sie aber der geistvollen
Prinzcsfiii Augusta von Preußen nahe, der späteren ersten
kdcsiitscljcii Kaiserin, die sie von vornherein bezauberte.
in ihren Salon gcfii"hrt«, bericl!tete die Fürstin später über ihre
erste Audieiiz bei der Prinzessim »Unsere Unterhaltung hatte
nichts Besonderes, denn die fließeiide Redeweise und die Höflichkeit
der Prinzcssin entsprachen nur dem Ton Der ersten Gesellschaft.
llusd doch inachte mich Die Prinzeffin nachdenklich. Jch ahnte, daß
sie zu den Fürstinneii gehörte, die ihre herkömmlichen Pflichten
mit eiserner Ksoiisequeiiz erledigen, ohne vor persönlichen Opfern
zurückzuschrecken.« Die schön-geistigen und religiösen Interessen
der Prinzessin weclteii verwandte Züge ihres eigeiieii Wesens, und
so entwickelte sich zwischen beiden Damen allmählich eine Freiiiid-
schaft, Die allen politischen und l!öfischen Stürmen trotzend bis zum
Tode der Ziiciiseriii tsugiista aiigedauert hat.

Kurz nach der Throiibesteigeung Friedrich Wilhelms
setzten die Wittgeiisteiiis ihr Wunderleben fort und wandten fieh
nach Paris, wo Die Fürstin endlich den Kreis fand, den sie·eigeiit-
lich brauchte. Die Spitzen der französischen: Gei·stlichfeit, die
Aristokratie des Fauboiirig St. Germaiii und die Fuhrer der
Klerilalen wurden ihre täglichen Gäste, und damit ihr Haus Izu

wie es«

Mit demselben Futter, bei dem,

fationen die notwendigen Direktiven gibt, sie ist mehr eine Rechen-

ewählt, von der , Überzeugung aus-»�

lonarchie dahin in Vewegiinjrk
  zu setzen, wo es gebraucht wird, muß tunlichst« erhalten bleiben, um;-

Zeeiten weiter an leisten. Ein einmal«

Bei den Viehhandelsverbänden handelt es sich nicht um Ver--

gehörte, 1111D obendrein an der eheimgefichte des siebziger Krieges-
beteiligt war � kurz, die F ü r st i n L e o ni l l a a 11 Sah nsk
·Wittgenstiein, die seit Anfang der siebzigerksahre aufihremk

Jwan -

Bzilhelms I., die wärin·ste Aufnahme fand. Die Kaiserin zog sie:

längst Herzogin von ·

zu beachten, ließ er fiel! mit gemütlicher Entschlosfenheit zu ihren-

l

leischverforgung läßt sickjnicht

Geschäfte: gestattet. Dazu ist die
sind die Verbände inder Tat » _
Jxeljhandel der Provinz mit den notigen Anweisungen versehen,
wieviel Viel! und aus welchen Gegenden zu einerbestimiiiten Zeit
aufzubringen ist, und« oie die Preise und die zulässigen Lszcivinne
vorschreiben, schließlich auch selbst das Vieh als Staufer aufnehmen
und sich deoangefchlosseiieii Handler nur als ihrer Ageiiteii be-
dienen. ·Es ist schwer, fur« eine solch große Aufgabe heute das
notwendige und geeignete Personal an finden» Daher nimmt esnicht Wunder, Paß die Verbande nicht gleichnicifzig gearbeitet haben.
JirPreiißen gibt es ·nici!t weniger» als vierzem Verbändcn Um
diese zu beraten uiid ihnen Ricbtlinieii zu geben, ist eine gemein-
fanie � Einige in deni Zentral-Viel!l!a·ndelsverband
geschaffen worden, dem fiel! auch »die Viehhandelsverbäiide
mehrerer SBnnDeäftaaten, z. B. des· sionigreichs Sachsen, aiige-
schlossen haben. » Eine der »ersten Tätigkeit des Zentralverbandes
war, den Verbanden bestimmte Preise für Rindvieli vor-
zuschreiben. »Es hatte sich die jetzt typisch gewordene Erscheinunggezeigt, daß· infolge Der bevorstehenden Regelung· die Rinderpreisiz
Die, wenn ie auch bisher reichlich hoch waren, fieh aber noch von
ubertreibuiigen iernhielten, plötzlich so enorm stiegen, daß die
Wertbegrisfe auf deiiHMarkte vollig» verloren gingen. Ebenso sind
fur Kalber und Hanimel Hochstpreife festgesetzt worden.
Über: diesen Organisationen der Biiiidesstaateii steht nun die
Neichsfleiichstella »Sie hat festzustellen, wieviel jedes Land aufzu-
bringen und wieviel jedes Verbraiichsgebiet zu beanspruchen bat.
Sie stellt also n1_1_r ein bestimmtes System auf, ohne selbst über
das Vieh zu verfiic en. »Außerdem besitzt die Zentrale allerdings
sehr unbedeutende «« eftande an Gefrierfleisclr die den schlimmsten
Notftanden inrinzelnen Gegenden abl!elfen sollen. Diese fchmelzen
aber dahin, ivie der Schnee an der Sonne.

Die Reichsfleischstelle war zunächst vor die Notwendigkeit
geftellt, sich uber das System der Verbrauchsberechnuiig klar uwerden, und zwar mußte sie fchnell handeln, um Die Schlach-
tungen auf das gebotenaMaß zu reduzieren. Zwar war
fur den 1D. April eine Viehzcihlung ausgeschriebem aber die Er-
gebnisse liegen erst heute vor, und so lange konnte mit der Ver«

eaucljsregeluiig nicht gewartet werden.
»Der Fleischkonsuin in Deutschland ist außerordentlich ver-

schieden, in der einen Gegend ganz gering, in anderen sehr« stark.
Da ware es ein unberechtigter Schematisiniis gewesen, eine
einheitliche Nation fur; das ganze Reich festzusetzen, denn
dann waren Gegenden, Die des Fleisches kaum bedürfen, mit
Fleisch gesegnet worden, andere Gegenden, die des Fleisches be-
dürfen, noch mehr eingeschränkt worden, als esjetzt schon der Fall
ist.  mußte ein relativer Blaßstab gefunden werden, um die LastDer Einschränkung»gleichmcxisig zu verteilen und die eiiiselnen Gegen-dementsprechend ihrer fru eren Gewohnheit, nach s« öglichkeit mit
Fleiichzuver »orgen.Hierfurstaiid kein aiiderer Llliaßstab znrBerfügung,
als die tatsachlicli vorgenommenen 6dilacf!t1i11gen� Die Haupt-

inasse des in den Stadten verzehrten Viehs wird auch dort ge-
schlachtet. · Jm Westen _1ft die Zahl der Schlachtuii en
hoher als im Osten. Lliich in Den einzelnen Vierteljahren ist ie
-Zal!l Der Schlachtungcn sehr verschieden, beispielsweise im laufen-
den Vierteljahr D1e__ geringste. Es wurde für jeden einzelnen
Staat und in Preußen fur jeden Konimunalverband der Durch-
schnitt der Schlachtiiiigen der letzten fünf Jahre festgestellt, das
J·al!r·1915 wurde· mit eingerechnet, weil es schon abnorme Ver-
hältnisse durch die Zahl »der» Gefangenen und die stärkere Heran-
zichung der Industrie aufweist. Das war die Grundlage.

NUCHDCAU Öle Schlachtungszisfer festgestellt war, wurde der Be-
darf errechnet. Dieser Bedarf etzt sich zusammen aus einer für
»uns fesststeliqnden Ziffer für den Heeresbedarß aus einer fest-
kstehenden Ziffer fur den Bedarf der immobileu Truppen Der
Gefa-n enenlagermnd Lazarette, und aus der elastisch zu
gestalten en Ziffer fur den Bedarf der Zivilbevölkerung Der
»von» Der reresverwaltun benannte Bedarf bei Rindvieh ist
natürlich ehr hoch. Wenn wir aber nicht Raubbau treiben u-nd
»auf Kosten Der Zukunft leben wollten, dann durften wir nicht an
zweit uber Die normale Schlachtungszahl hinausgehen; also

Zahl derViehhändler zu groß. Deshalb

smußte die Schlachtungsziffer für Die Zivilbevölkerung scharf herab-
«. gese t werben. Um diese Jahreszeit pflegen in normalen Jahren«

»Ich wurde s

zfiden kaithoiisckkiegitimistischen Bewegung, »die
fWiederherftelluiig der Bourbonen zufteuerte

die» tallmästereien den» Bedarf
aufgbaricht ist. In diesem Ja re ist aber die Stallmast wegen
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einem Brennpunkt der in jener Zeit immer mächtiger an�scl!wellen-
bewußt auf eine

Der plötzliche Aus-
{brach Der Febru»arrevoliition, den die Fürstin in Paris, in Köln
;u-n-d Berlin persönlich iiiiterlebte -�- fie dürfte die letzte lebende
Augenzeugin der Märzkäinpfe fein, vermochte an dieser
Geisftesrichtuiig nichts zu ändern; wer in den fünfziger Jahren

«· auf Schloß Sahn bei Koblenz verkehrte, wo das fürftliche Paar
schließlich dauernd Wohnung nahm, der war sicher, dort neben der
Zimmer häufiger aus Koblenz herüberkommenden Prinzessin Augusia
�von Preußen ständig einen höcl!ft internationalen Kreis vorzu-
-,finideii, in dem die Richelieus unid die Rohans mit dem Kl.erikalen-
�fiihrer Grafen Montalembert mit dem feinsinnigen spanischen
Publizisten und Diplomaten Donoso Cortes, vor allem aber mit
·Monfeigneur Dupaiilousn dem streitbaren Bischof von Orlecciis,»

zusammeiitraisen 
Der Anspruch des Krieges von 1870 überraschte die Fürstin
auf Schloß Sahn, er traf sie schwer, doppelt schwer, da ihr Sohn

"Alexcind r wenige Wochen vorher einer Franzöfim «Der reizenden
Yvonnezde Blacas, Die Hand gereicht hatte. So konnte sie nur
den Wunsch hegen, an der Heilung Der Wunden niitzuarbeiten, die
Der Krieg schlug, und in enger Fühlung mit der Kaiserin
Augusta ist ihr das denn auch gelungen. Nach Düsfelldorf über-
gefieDelt, wo fieh ihre Schwicgertochter niedergelassen hatte, er-
schien sie täglich in den Lazaretteir und als sich Anfang Oktober
1870 eine Gelegenheit zu eröffnen schien, dein furchtbaren Ringen
durch Anbahnuiig von Friedens-Verhandlungen ein Ende zu machen,
ida griff sie mit beiden Händen zu. Wie sich erst kürzlich heraus-
geftellt hat, hat sie dainals den Versuch unternommen, Bismarck
eirn Hiandschreibeii des Grafen von Ehambord zu übermitteln, "in
dem fiel! dieser kraft feiner Stellung als Oberhaupt des fran-
zösischen Königshaus es zur  Entgegennahme von Friedens-Bedingungen
bereit erklärte; wenn die Anregung ohne Folgen blieb, so lag das
weniger an dem Kanzler, der die Fürstin bei einem Besuche auf
Schloß Sahn perfönlich kennen gelernt l!.attte, sondern vor allein
an Der politischen Lage, die für einen deutschen Frieden noch nicht
rei war.fEs war der erste und letzte Versuch politischer Wirksamkeit,
zu dem sich Die Fürstin in jenen Tagen bestimmen ließ, war ihr
Doch persönlich an einer Wirkung nach außen nur herzlich wenig
gelegen. Sie wurde immer innerlicher, wanDte fiel! immer aus-
schließlicher religiösen Fragen zu. Jn der Tat hat sie denn auch
Anfang »der siebziger Jahre Deutschland für immer. verlassen, um
sich in Monabri bei Lausaiiiic einen stillen Penatenivinkel voll
versoniieiier Schönheit zu schaffen. Seitdcni widmete sie
sich ganz der Kirche, nnd so hat _ sie» der »Weil;-
krieg erschüttert, ohne sie seelisch aus dein Glcichigeivicht zu bringen.
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Illchts anderes, als Behörden, die den .

{an decken, nachdem das Weidevieh
!



ges, Futtermaiigelsz stark. eingeschränkt· ober ganz iiniiiiiglich ge-s
sterben. Das Weideviehhcit den Winter durchgehungert
Im» soll jetzt auf» Die Weide kommen, um sich dort anzufleischeir
kpzzhllcilchkiihe musseii wegeii der 2l!tilch- und Buttererzeiigung
Frgalteii werden» Viel!, das fegt auf die Weide kommen fo»ll,
« szz1achteii, ist ein» Verbrechen; denn während es sich heute iii
Jiiieiii erbciri»iiiingsioiirdigeii Zustande befindet, wird es nachher
spvki bis drei Zentner schwerer sein und auch Fett angesetzt haben.
gamma! liegt kein verkaufsbereiter Viehstciiid vor. Diese
smugelnde Verkaussbereitsclsaft beruht nicht auf un-
berechtigter Zurückhaltung der Landwirte, sondern ist

s unterlagen fiir ihren lliiifaiig und ihr Verhältnis zii den

wirtschaftlich durchaus berechtigt. Aiif der anderen Seite stehen
di« gewaltigen Lliiforderiingeii der» Heeresverwaltung iind »die
agfzfgtc Pflicht. deiii tgeere rechtzeitig Vieh zu lieferii. Es ware
ei» iinertrciglicher Zustand, wenn die känipfenden Truppeii
irgendwie Not leiden sollten. Das kann die graue Mauer draußen
w» iiiis verlangen. Daraus ergibt sich der Zustand, das; selbst die
kkdiizierten 21liengen,» die derZivilbevolkeriiiig auf deni Hssaplsk »Es«-
eioiefen wurden, nicht vollstandig iiiid nur mit außerster Llliiihe

aufgebracht werden können» »
"Der hierdurch iiotigeii Einfchräiikiing iiiüssen sich nicht nur

die Bewohner der Städte, sondern wohl oder übel auch die
kiicliziiclitendeii Landioirte unterwerfen. Daher» glaubten die
szikliördeii nicht ohne eine zeitweilige Einschränkung» »der
aaiissihlachtniixfeii iiusziikoiiiniein so schwer das begreiflicher
Llieise den Laiidwirteii in deii Siiiii gehen wird.

im? diese Hsaiisseljlaclitiiiigeii anlangt, so fehleii die geiiaiieii
Gesamt-

fcl!lachtiiiigeii. »Bei den Schtveinehciiisschlachtniigeii bietet» die
Trichineiiscljaii einen gewissen Anhalt," da 90 Prozent dieser
Schlachtuiigeii der Trichiiieiiscljaii unterliegen. Nur in Sachsen
sind klare Verli«s"iltiiisse, weil dort sämtliche Schweiiiehaiisschliiclp
jungen beschaiipflicliticf sind. Ebenso fehlt jeder Aiihalt für den
lliiifang der tsjciiisschlaclstiingeii an Riiiderii iiiid Schafen in cillen
Vundesftiiatein Bekaniit ist ja, das; iiii letzten Winter erheblich
iiiehr Hausfchlachtungeii stattgefunden haben als in anderen
Satiren. Durch das Verbot bezw. die schärfere Kontrolle der Hans-
sclslcictstiiiigeii lasseii sich die Vorräte derjenigen, die Hausschlaclstiiiicfeii
iurgeiioiiiiiieii haben, zwangsioeise fiir die nächste Zeit» strecken, und
sc: nierdeiraiich diese Wirtschaften veranlaßt werden, ihrerseits init
eii Vorrateii sparsamer »umziigelien und sich, loas die» Ein-
chrciiikiiiig anlangt, der iibrcgeii Bevölkerung anzubeqiieiiiein Wurde

iiaii ciber gc·iiizlicl! und ausnahmslos die Hausschlcichtiiiigeii ver-
iieteii, so kijnieii wir zii ganz unhciltbcireii Zustiiiidein Ein großer
scil der laiidwirtschaftlicheii Bevölkerung ist heute in weit stärlcrein
..ltaße darauf angewiesen, die arbeitenden Gefangenen iiiid die
iiidereii Arbeiter in Selbstbeköstigiing zii nehmen, und diese Ar-
weiter wären nicht zii halten, wenn die Hausschlachtungen auf Die:
Dauer unterbiiiiden würden. Sache der Verwaltungsbehörden ist!
 zu prüfen, daß keine oder nur die dringend iiotweiidige Vor-
icrforgung stattsiiidet Wer Vorräte hat, erhält nicht eher die Er-
ciiiliiiis für die Hausschlaclitiing bis die Vorräte aiigeinefsen auf-
cbraiicht sind. Das Verbot der Hausfchlactstiing kann aber
iur eiiie vorübergehende Maßnahme sein und muß im Herbst
iifgcliobeii werden, sonst wiirde die Schweinehaltiing gefährdet.
sie Schweinezucht beruht in der Hauptsache auf der Ifiästiiiig
iei kleinen Leuten, die die Mast einstellen würden, wenn sie
iir sich nicht schlachten können, und dann würden auch groäe
�llengen Alifalls, die zur Fütterung benutzt werden, fiir die a -
cmeine Wirtschaft verloren gehen. Zudem würde der Landwirt
cuöticft sein, beim Scjlslcichter zii kaufen, und zwar in der Stadt,
eiiii die liauptgeloerblictieii Sihlcichtiingeii erfolgen bei weitem zum
rößten Teil iii der Stadt. Die Städte aber halten ihre Vorräte
iiir für ihre eigenen Konfuinenterc bereit. Die gaiiz bestimmte
Ziisage der preußischen Minister, das Verbot der ausschlachtiingeii
iii 1. Oktober wieder aufzuheben, wird so weit innegebalten, daß
ic kleinen Besitzer dürfen sicher sein, die für sie notwendigen

-schiveiiie iiachdeni 1. Oktober schlachten zu können. ,
»Wenn jetzt tatsächlich iiiaiichmal die Zivilbevölkeruug ihre

esclieideiisten Ansprüche an Fleisch kaum befriedigen kann, so muß
ie das Bewußtsein haben, daß sie für das Heer ein Opfer bringt,
nib daß jedes Stück Vieh, das jetzt nicht aus die Schlachtbank
oiiiiiit, fiel! reichlich sowohl in der Mittel» wie in der Fettversow
iiiig iin koiiiiueiideii Winter bezahlt machen wird. "Die Opfer, die
etzt voii iins verlangt werden, solltenwir gern und freudi g bringen.
ins ift dabei aber nicht iii Abrede zii stellen, daß namentlich die
Frage der Fleischverteiliing dringend verbefseriingsbedürftig ist,
iiid das; gerade hier Versäiiiiinisse und Fehler begangen worden
iiid, iiiid zwar wohl von allen beteiligten Stelleii. Vor allein
cheiiit sich auch leider gar zu sehr immer eine Stelle aiif die
iidere verlassen zu haben. Zum Teil liegt das an der eigenartigen
undesstciatliclien Organisation Deutschlands. Die Verordnungen
rgeheii von seiten des Reichs durch Bundesrat und Reichskanzler,
auieiitlicli durch das niit der Vertretung des Reichskanzlers be-

uftrcigte Reichsaiiit des Jiinerii. Die Tilusfiiljriinkf liegt zunächst
n· den zjiiiiideii der Staatsbehörden, die ihrerseits aber wieder
iichts oder wenigstens nicht alles ohiie die tätige Mitwirkung der
eii Verbrauchern aiii nächsten stehenden Gemeindebehörden machen
onuen.

Man wird wohl keiiieii uiigerechteii Vorwurf erheben,
iienu man sagt, daß die verordiieiiden Stellen ihre Auf-
szcibe zunächst cillziisehr mit dein Erlaß der zahllofeii,
ielleicht durchweg notweiibigeii, aber inehr als schwer über-
chbaren und häufig geiinDerten, Verordnungen erfüllt
laubteii, und daß wohl die Perfoiialuiiioii von Jteichs-
cinzler iiiid preußischeiii Miiiisterpräsideiiten sich zu wenig
oii Einfluß ciiif die Exekutive gezeigt hat. Ob dabei die
»tcicit·s- oder die Gemeindebehörden niehr gesündigt haben,

ird weder iiii allgemeinen noch im einzelnen genau festzu-
teilen sein. Gesüiidigt worden ist zweifellos von allen Seiten,
ielleicht da iii inehr, dort iii weniger vereiiizelter Weige
iid es sind daraus iiaiiientlich iii den Großstädten recsz!t
cdeiikliche Zustände iiiid Vorkommnisse erwachsen. Fehler

» nd iiiiii aber nicht blos dazu da, daß sie getüncht, sondern
or allein auch dazu, daß sie verbessert werden. Erfreu-
lclierioeise haben sich ja auch iii deii letzten Tagen starke
liilciiife zur Besserung gezeigt, und es ist zu hoffen, daß
lese anhalten und voii durchgreifendeinErfolg sein wird.

Eiiie Zeitlang hat iiiaii wohl geglaubt iiiit Rücksicht
Uf das feindliche Ausland, dem nicht die Hoffnung auf
Hi? Gelingen seiner Aiishiingeriiiigspliiiie gestärkt werden
Lilie, die Klagen iiiöglicljst unterdrücken zu sollen. Man
�t zweifellos darin iiiiiiöticfer- iiiid fchiidliilserliieise weit·
Vllki1igeii; iiiaii hätte sich ruhig sagen sollen, daß nicht blos
Ufii unsere Feinde, sondern vielfach ciiich die Oieiitrcileii
Ilolge des Krieges ähiiliche oder wohl auch iiiiiidefteiis
III! Teil größere Schwierigkeiten und Stockungen zii
tragen haben als wir. Soiveit bei iiiisereii Feinden sich
JW Hoffiiungeii wirklich wieder höher gehoben habeii
llteii, so werdeii sie sicher recht bald arg eiittäiischt sein.

�Diebe? Anfchivelleii der Hoffnungen der Feinde ver-
iiigert zweifellos zeitweilig wieder deii Krieg, und des-
Cgen sollte die Bevölkerung im Vaterlaiide sich iii
lreii Klagen wohl etwas iiiehr Besihräii ung auferlegen,Es! nicht deii Feinden ihre törichteu Hosfiiiiiigeii aiifzii-
lscheii und iii der feldgraiieii Mauer draußen Besorgiiisse
iii die Lieben daheim wachzuriifeii und die Kanip es-
eiidigkeit zii vermindern. Die Behörden aber werten
therlich aus deiiselbeii Gründen iiiit Der weiiii auch z. T.
Ätna? spät erwachten Energie iiiid Iiiicksichtslosigkeit gegen
K� hochberriiterifcheii Hyäiieii des iiiirtscljaftlicheii Schlacht-
sdes weiter vor ehen iind für eine richtige und gerechte
iiiteiluiig und « erteiliiiig der, weiiii auch kiiappeii, so

s 
s

doch ausreichenden Vorräte sorgen. Sache der Bevölkerung
wird es natürlich auch sein, ihnen dabei durch Geduld und
persönliche Mitwirkung die Erfüllung ihrer Aufgaben zii
erleichtern. Die eiidgiltige Entscheidung wird aber, niögeii
unsere Feinde sich eiiiredeii, was sie wollen, iiictjt durch
ihre Olbschließiiiigsbciiiiihiiiigeii, sondern durch das deiitsche
Schwert gegeben werden, iiiid das wissen wir jedenfalls iii

giiteii Händen. 
Kriegsschnieiiiiz

:3: Für die Zeit Dom 9. bis» 15. Mai ist wieder die
Lieferiiiig einer betriicijtlicljcii Zahl von iiriekfssehtveiiieii zu
erwarten. Die bisherigen Aiiiiieldiiiicjeii belaufen sich bereits
auf 275 Stück. Die Zahl kann sich aber noch erhöhen.

Besteuerung der Iiriegsgewiiiniz
v. Nach §1 des Gesetzes über vorbereitende Btaßiiabnieii

zur Besteuerung der voiii 24. Dezeinber lot-J»  Reichsgesetzbl. S. 837!
sind Aktiengesellsihaftem litoiniiiciiiditgesellschafteii auf
L"lktieii, Beitggewerksclsafteii und andere Bergbaii treibende«
Vereiniguiicfein letztere, falls sie die»»Rechte juristischer Personen
haben, Gesellschaften 1iiit beschränkter giaftiing und ein-
getragene Genossenschaften, soferii sie iiii Deutschen Reich
ihren Sitz, haben, verpflichtet, fünfzig voiii Hundert des iii einem
siriegsxfesclfäftsjaljr erzielten Lllcehrgeiviiiiis iii eine zu bildende
Sonderrücklage einzustellen. Dliifjstriind der zu dein erwähnten
Gesetz ergangenen Aiisfiihrungsbestiiiiiiiiingeii des Bundesrats
haben die verantwortlichen Leiter der vorgenannten Gesellschaften
deni Vorsitzenden der Einkomineiisteiier-Veranlcigiingskoniiiiission
desjenigen Bezirkes, in dein die Gesellschaft ihren Sitz hat, bis
zuiii 1. Juni 1916 1! die Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse
nebst den Gewinn- und Verlustrechiiungen der fünf, deii Firiegs-
geschäftsjaljren vorangegangenen Friedensgefcliäftsjahre und der
öiricgsgeschiiftsjalsre sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der
Generalversainmluiigen und»2! eine Berechnung ihres Biehrgetvinns
einzureichen und 8! die »Bildiing der gesetzlichen Sonderrücklaga
soweit sie nicht ohne weiteres» aus den Bilanzen oder «"-ahresab-
schlüsseii ersichtlich ist, iiachzuioeisein »Die gleichen Verpf ichtiingeii
liegeii geniäß § 6 a. a. O. Gefellschafteii der vorbezeichneten Art,
die ihren Sitz im Auslande haben, aber iii Preußen einen Ge-
schäftsbetrieb unterhalten, ob. Die Einreichung der Unterlagen

hat bis zuni 1. Juni 1916 an Den Vorsitzenden der Einkommsteuers
Veranlagiingskommission desjenigen Bezirks zu» erfolgen, in dem
die Gesellschaft für »das Steuerjahr 1916 zur Einkommensteuer u
veranlageii ist. Für diejenigen»Kri·egsgeschciftsjahre, für wel e
bis zu dem oben festgesetzten Einreichungsterniin Abschlusse noch
nicht vorliegen, sind die vorstehenden Verpflichtungen späestens
4 Wochen nachkFeststelIiing des»Ali»schliisfe»s zii erfiillen.» Die ver-
antwortlichen Leiter der Gefellfchaften konnen zunErfiilliing der
ihnen hiernach obliegenden Verpflichtungen durch Geldstrafen bis
zu 500 Mark angehalten werden.

Kreisiage
« Der unter deinVorsitz des Landrats Geheiineii Regierungs-

rat Dr. von Rabenstein abgehaltene Friihjahrsätreistag des Streife?
Guhraii beschloß, uin die Diirchfii rung der Kleinsiedliiiig als
Zweig der Kriegsverletztenfiirsorge im Kreise zu iinterstiitzen und
allgemein zii fördern, die Hälfte des fincinziellen Risikos aller im
Kreise Guhrau zii schaffenden Kleinsiedliingeii für Kriegsverletzte
aus den Kreis zu übernehmen. Die Aufnahme eines weiteren
Darlehn-s bis zur Höhe von 500 000 Mk. zum Zwecke der Kriegs-
Familienunterstiitziingen wurde genehmigt. Bisher sind für diesen
Zweck im Kreise 850 000 Mk. verausgabt worden; dergegeiitvärtige
nionatliche Bedarf beläuft sich auf»»riiiid 65 000 Mk. Die Ber-
wendung der Kreissparkassenüberschusse aus dem Rechnungsjahr1915 in Höhe von 52 028,44 Mk. wurde wie folgt beseBlossen:
5200 Mk. zur Unterhaltung des Kreiskrankenhaiises 1000 - it. ur
Abfindung der bei letzterem nicht» beteilBten drei Städte es
Kreises, 25800 Mk. zur restlichen eckung der Grund-
erwerbskosten und sonstigen Kosten beim Bahnbaii Guhraii-�Glogaii,
1680 Still. zur Unterstützung von Wohltätigkeitsanstaltem 100 Mk.
zur Unterstü iing des ,,Kaiserin-Aiigusta-Vereins für deutsche
�üchtet", 90 f. fiir die Stiftung »Nationaldank für Veteranen«,
5200 Mk. als Beitrag des Kreises für den Verein ,,Mittelschlesische
Ostpreu enhilfe« �. Drittel!, der Rest von 12958 Mk. zur teil-
weisen eckung der vorschußweise gezahlten Grunderwerbskosten
für den Bahnbau Lissa�-Guhrau��Krehlaii. Mit einer Vereinheit-
lichiiiig der Besoldung der Bureau- und Kasfenbeamten der Kreis-
verivaltiing erklärte sich der Kreistag einverstanden. Der Kreis-
haushaltsetat für das Nechnungsjahr 1916 wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 1145 000 M. feftgeftellt. Von dem Bericht über
deii Stand und die Verwaltung der KreissKommunalangelegen-
heilen des Kreises iin Jahre 1915 nahm der tsisreistag Kenntnis.

t. Der Kreistag des Kreises Militsch genehinigte in seiner
unter dem Vorsitz des Landrats voii Grolmann im neuen Kreis-
hause ab ehaltenen Sitzungnach Prüfung» der Wahlen iir regel-
mäßigen Ergänzung des Kreistages und Einführung der ewählten,
sowie nach Kenntnis-nähme von dem Bericht des Kreis-Ausschusses
über die Verwaltung und den Stand der Kreis-Kommunal-An-
gelegenheiten für das Kalenderjahr 1915 den Hauptetat nebst den
Spezialetats der Kreis-Chausseen für das Rechnun sjahr 1916. AnKreisabgaben sollen wie in den Vorfahren 55 5%
werben. Die Ergänzung der Kreis-UmsatzsteiiewOrdnung ent-
sprechend der Kriegslage wurde beschlossen und die Ausbringung der
Kosten für die Kriegsverletzteiifiirsorge im Kreise Militsch geregelt.
Der Übernahme des dem Kreise gehörigen Teiles der Breslaiier
Straße in die lliiterhaltiing der Stadt Llliilitscls wurde zugestinimt.
Schließlich wurden Wahlen der tlltitglieder des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschtoorenen fiir die drei Amtsgerichte
des Kreises und von Schiedsniäiiiiern und Stellvertretern fiir die
Bezirke 5 und 28 »vollzoge»ii und die Anitsvorstehervorschlagsliften
fur den Bezirk Wirschkoivitz ergänzt.

Aus Oberfchlesieir
»Der» Bezirksausschiiß iii Oppeln hat in Abänderung feines

Beschlusses vom 20. März D. J. beschlossen, gemäß § 40 Abs. 2 der
Jggdordniiiig voiii 15. spuli 1907 den S China der Schonz eit
fiir Rehbocke auf en 1. Mai festzusetzen.

_ n. Der Vaterläiidische Fraucnvereiii Lanrahtitte-Sieiniano-
mit; begann, wie Der Jahresbericht fiir 1914 und 1915 über die
Krieg stätigkeit des Vereins iiiitteilt, diese bei der Mobil-

uiachung iiiit der Gründung eines Vereinslazaretts mit 28 Betten,

das inlit evaiigelifcheiilgtgiieindehcxisef»eingerichte»e ileitid derdMiliFrsverwa iiii iinen ge i ! zur der ugiing ge e wur e. ni
Schlosse Sifeiiiianolvitz errichtete die Ehrenvorsitzende Fraii Geheiiiie
Vergrat H ilg er ein Lazarett iiiit 30 Bette»n, in dem sie die Ver-
pfleguiig der Verwiiiideten aus eigenen Mitteln bestreitet. Jm
August und November wurden Helferiniieiikurse ab ehalten, aus
deiieniiis esamt 3»1 Helferinnen hervorgingen Au i wurde bald
zu Kriegs eginn eine Kriegsnahstiibe eingerichtet, in der au? ge-
scoeiikteii Sachen und Stoffen sisleidungsstiicke fiir Bedurfti e an-
gefertigt wurden. Die iiii Herbst 1914 in Polen einziesendeii
Truppen wurden aus ihrem Durchiiiarfch verpflegt und mit aller-
hanb praktischen» �Singen berforgt, in »die durchfahrenden Lazarett-
zuge wurden Srartungeii gereicht. Liebe-gaben verteilte und »ver-
sandte der Verein iii großem Umfange, und» an die Oftpreußzsche
Frauenhilfe gingen 5 große Kisten unt stleidiiiigsstiickem Wasche
und Schuhwerk ab. Neben alledeni erfiillte der Verein noch andere
große an ihn eftellt»e »Anforderii»iigen. » Er hat wie im Friedendie laiifendeii L eldbeihilsen an die doetligen Diakoiiisseip 1ind Bor-
roniäerinnen-Stationeii gezahlt, unzäs i» e arme Familien unter-sticht, Wöchnerinnen iind Säiigliiige verps5fegt·, Hun erte lzedürftiger
Feliglkinrldtitr ingilizgteäsng Ende» krsaftigeiöi fFhriihkftiiik beda»eht,. ei!na eii i« . i.� un &#39; er oneii e en , in ei eii

ahe»en anbei! Weidneiekstsdgciben iåisägcllkdt gekfmzdk cssterfn 191g 25. oii rnian eii iiii i ei ern uii usoer e a u w. Das
Vereinslazarett war iiiehriiials wochenlang; hintereinander voll
belegt; insgesamt fanden dort 238 Krieger Aufnahme. 1914 be-
triigen Die Einnahmen 13 284 Mark  Darunter 3000 Mark von Ge- s

840�

roaent erhoben .

heimrat Hilger!, die Ausgaben 11 074 Mark, 1915 betrugen Die Ein«
uahiiien 16 996 Mark, die Ausgaben 15 506 Mark. »Die segensreictje
Wirksamkeit des Vereins fand auch iii der Weise Anerkennung,
daß die Ehrenvorsitzeiide die Rote Kreuzinedailla die Vorsitzende
von der Frau Herzogin von Sachsewsllieitiiiigen den Orden fiir
Verdienste im Kriege für Frauen und Jungfrauen erhielt»

n. Dcis Llprillseft der Nionatsschrift ,,Oberschlcsicii«»  Verlag
Gebr. Böhin, skattoioiw beginnt iiiit einein Lliifsatx ,,Eine Jahr-
hundertsGeschichte des Königlichen katholischen Gtmiiasiiims zu
 s·tleitiiitz, 1816��1916« von Pfarrer Dr. Johannes C rzaszczin
Gleiwin Am 29. Tspril d. J. konnte das Ghmnasiiinsiaiif eine
hundertjälsrige glänzende Vergangenheit zurückblicken, »und da
wegen der Kriegszeit von einer äußeren Feier des Jiibiläiiiiis»ab-
gesehen wurde, hat das dein Ghiunafiiinibefreundete,Obersclilefksclsetlltuseiiiii zu Gleiwitgn _D_effen Organ die Zeitcschrift ,,Oberschle ien«
ist, diesen Lliifsatzgeivisserniaßen als F e »ts iri f»t für das Ghm-
nasium veröffentlicht. Eine» kunstgeschichtliche S»tiidie von Professor
Dr. Bernhard Patz a»k:»,,Dxe katholische Pfarrkirche zu Ottmachaii«
kennzeichnet diese weithin sichtbar auf einem Hügel gelegene, 1690
bis 1695 errichtete Kirche als eine jener eiitivickeliingsgefchichtlich
anziehendeii schlesisclseii Kirchenbauten des 17. Jahrhunderts, an
denen der Übergang vom strengeren Renaissancegescliniack zur
freieren, auf dekorative Gescinit- und Einzelwirkung abzielenden
barocteii Bauweise zu beobachten ist. Lliuh enthält die von zwei
Abbildungen begleitete Stiidie nähere Aiifschliisse über deii iii der
fchlesisclieii Fiunstgeschichte bisher gänzlich unbekannten Urheber des
Entwurfs zu dein siircheiibain deii Neißer Maureriiieister Johann
Peter Tobler, sowie über Die anderen an dem Werke beteiligtenillieifter. Jnteressaiite ,,Bilder aus dein oberschlefisclien Volksleben«
nach Tageviichciiifzeichnungen hat Verbandsbibiothekar Kaisig
beigeftenert.

Bersonaliiachrichlew
sc· Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht ain 7. Tlliai der· Geh.

Ptediziiicilrat Dr. ined. Adolf Baginskth a. o. Professor sur Kinder-
heilkiinde an der Berliner Universität und Direktor des Kaiser
und Kaiserin Friedrieii-Kinderkrankenhaiises. Professor Baginskh
ist ein gebotener Schlefier 1843 in Ratibor geboren, promovierte
er aiii 7. Biai 1866 in Berlin mit der Difsertationt ,,Quil!»us causis
mors sectionem eaesareirm secuta tribuencia sit.� Kurze Zeit war er
als praktischer Arzt iii Seehaiisen tätig, 1870 unb 1871 Etappen-
arzt und Vorsteher eines Reservelazaretts in Nordhaiisen und
kehrte dann nach Berlin zurück, wo er » eine eigene »Klinik fürKinderkrankheiteii begründete. 1882 habilitierte er fiel; an der
Universität Berlin, wurde im Jahre 1891 a. o. Pro esfor. Jm
Verein mit Rudolf Virchojo begründete er das unter dem Pro-
tektorate der Kaiserin Friedrich stehende Friedrich-Krankenhaus,dessen Direktor und spezieller dirigierender Arzt der inneren Ab-
tei iing und der Jnfektionsabteiliingen er ist.

sc« Dem Oberstabsarzt d. R. Dr. Tepfer, Leitender Arzt des
Reserve-Lazaretts Kern, Fürterstraße iii Nürnberg, sonst iii Si-
bhilenort, ist das Ludwigskreiiz verliehen worden.

Die Regierungsbaumeister »des »Eisenbahnbaufciches» Walt-
mann in Kattotoitz und Kiirt Thiele in Bsrieg sind zu Regierungs-
iind Bauräten ernannt.

Die Priiparaiidencinstaltsvorsteher Dornig i»ii»Landeck, Goet-
licl! in Striegau und Dr. Knippel in Greiffeiiberg sind zu
Seminarolierlehrerii ernannt worden.

Die« Versorgciug mit Kaffee-Ersalzmitleln.
WTB Berlin, 6. Mai. Der Kriegsausschiiß für Kaffee, Tee

uiid deren Ersatzmittel G. m. b. H. in Berlin, Belleviiestraße 14,
macht bekannt, daß Aussicht besteht, den Kaffee-Groß-Röstereien,
deren Betriebe infolge der neuen Verhältnisse ftilliegen, ersatzweise
Getreide ziim Rösten aiiauteiien. Vorausfetziing für die Zuweisung
von Getreide zur Herstellung von Kaffee-Ersatzmitteln ist, daß die
hierzu notwendige technische Einrichtung vorhanden ist. Kaffee-
röstereien, die eine solche Einrichtung nachweisen können, wollen
einen entsprechenden Antrag an den Kriegsausschuß für Kaffee,
Tee und deren Ersatzmittel G. m. b. H. richten.

Der Firiegsausscliuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel
G. m. b. H. zu Berlin, Belleviiestraße 14, macht bekannt, daß
Kaffee-Ersatz- und Zusatzmittel durch die Verkäufer nicht zurück-
gehalten werden dürfen, Die Abgabe an die einzelnen Verbraucher
darf ein Pfund auf einmal nicht übersteigen. Wer Vorstehendem
zuwiderhandelt, hat die Untersagung dieses Teiles seines Handels-
betriebes auf Grund der Bekanntmachung vom 23. September 1915
 R. G. Bl. S. 603! zu gewärtigen.

Deiitsche Kriippelheinie Der inneren Mission.
» Die Konferenz der 24. Deutschen Krüppelheime der Jnneren

Mission,»»die alle zwei Jahre tagt, findet in diesem ahre als Kon-
ferenz fur Kriegsverletztenfiirforge am 16. unb 17. tai zu Berlin
im evangelischen Vereinshaiise statt. Vorsitzender ist PastorD »Ho»pve-Notvaives. Aus Schlegien halten Vorträge Dr. Grätzers
Gorliki Anstaltsarzt des Sch esischen Kriippelheims zu Rothen-biirg ».-L. über »die Fortselbritte »der ProthefensTechnik und Ober-«
pfarrex Stocbtltothenburg «B. über »derEinarmige im Kampf
um? tagliche Brot«.

iusSchlesischer Haiisbesitzertags Der Provinzialverband
fchlesicher Haus- und Grundbesitzervereine hält am
21. D. . in Bat; Sahbrunn seinen 19. ordentlichen Ver-
bandstag ab. Auf der agesordnung stehen außer dem Beri t
des Vorsitzenden und anderen Jahresversammlungsgeschäftensfo -
geiide Verhandlungsgegeiistäiide: »Der Schätzungsamtsgesetp
entwurf«  Berichterstatter Landta sabgeordneter Conrad, Breslau!,
»Die Realkreditfrage fiir Schleien und Stellungnahme au den
Beschlüssen des Vrovinzialaiisschiisses« lBeriehtertatter Justizrat
Dr. Epsteiin Breslau! und ferner eine freie » es rechnng über
Jnteressengrageu des Haiis- und Grundbesitzes ins esondere über
die Griin iing von Wirtschafts-genossenschaften, wozu Lehrer
Weidner, VresIau, berichten wird.

Landirtschftlie og 7.
Jnhalt: Praktische Vorschläge. � Von der Landwirtschaftsw

kamiiier. � Die belgische Landwirtschaft usw.

ch. Hirschberg, 5. Mai. Jn der heute nachmittag abgehaltenen
Stadtverordnetensitziing nahm man Kenntnis von der außer-
ordentlichen Prüfung der Stadthaudtkasse durch den Ver,bands-
revisor Nitsch. »Die seit dem l. Apri 1910 bestehende Gebühren-
ordnung fur die Verpflegung von Kranken im städtischen Kranken-
haiise soll eine Umgestaltun durch zeitgemäße Erhö ung der Pflege«
sä e erfahren. Fiir die Be chaffung und Sicherste ung eines Vor-
ra s von Fleischdaiierwaren hatte die Stadt bei der Stkarkasse
einen Kredit von 125000 Mk. ii»i» Ansprueh genommen. Die Ver·
samnilung beschloß, die jetztmogliche Rückzahlung _De? Darledns
aus-zusetzen, um auch fernerhin einen Vetriebsstock fur die Ver or-
ging Der Bevölkerung mit Lebensmitteln zu »haben. Der zur
« chaffiing von Kleinsiedeliingeii in Hirschberg mit» der Schlesischen
Landgefellschaft m. b. H. in Breslaii abzuschließende Vertrag
wurde von der Versammlung genehmi t. Die Kleinansiedeliin en
sollen auf einer 20 Morgen gro en F äche De? städtischen Gu es
Schwarzbach geschaffen werden. Borlaufig sind 11 Stellen in«der
Größe von 1�-13-2 Morgen in Aussicht genommen.

6trofx»Wart»enli»crg,  Mai. Heute vormittag brach in Kunzensi
dorf hiesigen Kreises ein roßes Schadenfeuer aus. Der Brand
entstand in der Wanzeks eii Wirtschaft, der herrschende Sturm
verbreitete das Flugfeuer mit ungeheurer Schnelligkeit und spottete
aller Loschiingsversiiehg »da die Dorfsprike und die aus Dalbersdorf
und Reeseivitz herbeigeeilten Spritzen eider vergeblich gegen das
Eleinent ankampstew Jn dem in Richtung Stradam gelegenen
Ortsteil sind neun Wirtschaften ein Raub der F ammen
eioorden, von denen ziiiii Teil nur noch die Giebel und Schorn-
teine aufrecht stehen. Auch eiiii e Schweine sind dein Feuer zum

Opfer gefallen. Die Ursache des Brandes konnte bisher nicht er-
mittelfwerdein tllienscljen sind nicht zu Schaden gekommen.
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letzten« Veröffentlichung gingen folgende Geld«Seit der

spenden ein:

Bei der Baiik für Handel uiid Industrie, Fsiliale Breslaitz
vormals Brcslaner Disconto-Baiik:

_ Mark 124,55: Kiimmereiafdasse Gr.-Str-e«hlitz. � Mark 50: Ernst
Sel»«,i«·mpelt, »Glogaii. �-� Mart« 20; Eafå V, Rat-e 23/24. Rreualmrg.
Fritz May, i. Fa. F. Wettke Glogau.»�� filtert 10: Professor Eben,
�Slreualntrg. � Biark 5: Qiiioqerme-iiter QBeitr-ant, Riatiszbor Carl
Eimer, hier. �- Mark 2: Gemeindevorsteher Forsteig Bert:elsdorf.
Zusammen Mark 236,55.

Bei dem Bankhaufe Dobersch und Bielschoivsli!, hier:
Mark 3: Noth-Mann, hier.

Bei der Dresdner Bank, Filiale Breit-lau:
filtert 50: Fsiiskirikbesitzer Lesutnaiit Alfred Miecke, hier. Etat:

tiseh B. B. B» Gleiswitz Mark 40: Sanitätsrat Dr» Reiher,
Bseiitheik ��� Niark 32: Verein »Preslaiie«r Sportsfrsemisde wberschuß
san d. Wettsspiel gegen ,,-Gardefü1iIi-er-e Berl«i-n«!. �»Mark 10: Julius
Neuigebaiiey Langenbielaw �- Mark 5: Vaterlanidischser Frauen-
MceiinmCosel Fräulein Rose: Kaeinpff-e, Kl.-Laiii«den. Zusammen

ark 2.

Bei dem Bankhaufe  Sichten: u. Co» �Breslau:
Mark 314: Zahlung vom M. G. V. Tiafielruiide  Erlös eines

patriotisehsen Untershaltiin·gsaibein.ds!. ��� Mark 292: Stadtshauptikasse
Lande-stritt. �- �ltert 20: Okonoimiierat Kroke, hier. �� Mark 13-50:
Zahluna dier Sehlesischieii VolkszeitiiiiigC � Mark 10: Pastor Zahn,
Tsschirne �- Mark 7,05: Pfarrer Sigxnund Feld-m. � Mark 5:
Goschm Görlitx Von Oder Lasnsdsschaft fiir ,,,Un«geiisannt«. Zusammen
Mark 066,55.

Bei dem Bankhanse E. Heimaniy Breslain
Mark 500: Spenden v. Angehörigen der Post- und Tsel-eigriaphen-

Verwaltung im Bezirk Breslaw 3. Spenden -�- Mark 229: Magistrat
Glognu � Mark 51: Kreis Bunzlau d. Kreis-Communal-Kasse,
Buiizlian � Mark 50: Gottfried Giinmlen Peterswitz � Mark 40:
Gesammelt d. Breslaiiser Generalanzeigey hier. � Mark 38: Ge-
sammelt d. Schlesische Volkszeit1in.g, hier. �-- Mark 10: Carl Neu-
gebauter. Thier. Kasminereiskafse Nimptseszh Dr. C. S, Freund, haeix
� Mark 5: Gkehjllegieriiiiisgsrat Freiherr v. genug, Herjnisanns-
its-albern. R. Dittrich, hier. Carl Scholtx Hirsschslierg i. Schlep ·�
Mark 3: Frau El. Pape, hier. �- Mark 2: H. C. -� Mark l:
M. T» hier. Zusammen Mark 959.

ßäg Q/ZÄ 08/12/72 Q z�!: agiert/e, �o/fej 5172m, HEXE-

Øzse ZeZZZeJZ ./%0a/e/Ä JlEzzÄ 6125912.
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Bei dem Bankhause G. von Pachaltks Enkeh Breslain
Mark 500: Gerhard Hoffmann, Laii·ban. -- Mark 8,25: Be-

amte der H. hVkeiiiecke-A.kt.-Ges., Carloivijz. -� Mart 7.3.0: Veanite
d»er H.»L!ceiiiecke-Akt.-Ges., Carlowitz Mark 7: Beamte der
H. Nieinecke-A-kt.-Ges., Carlowilz. �- Mark 1: K. K. Zusammen
�zittert 523,75.

Bei der Schlesischeii Handelsbanh Akt.-Ges., Brei-lau:
Mark 97: Gesammelt durch die Stadthaiiiitkiijse Liegiiitz �-

Mark 25: Sanitätsrat Dr. Paul Mino, hier. �- Mart 20: Stiictrath

»--

u. »Co., hier. k- Mark 3: Filiale .5."7-ai!iiau. �- Mark 2: Pfarrer
Feiche, Kaubitz Lehrer ageinelt. äiranteniteiu. Zusammen
Mark 149.

Bei dem Schlesischen Bankverein, Breslam
Mark 100: Exzellenz Wirkl. Gehkeimer Rat, Obervräsideiit

Dr. von Gii«enther, hier. Emil Kaim, hier. Von den richterlichen
Veainten des Land- und Anitsgeriehtes Beutheii OS. -� Mark 50:
Verband Schlesischer Textilinidnstrielleiz hier. � Mart 30: Hütten-

Pirektsåä H»eiiiricl! dSchträeißfiirttlY Paruzsclioivijzje Xlliaxrzk 2%: DIE-räu-ein arie Fau e, ier. �grau Lerta , ii er, -� ern a .

glatt! 17,50: Gemeindgtkipiås �ch mutet 10: This,  Dr. csårnst. am urger, user. o m: e, nor. z ris i Mann, ier.

LSYNebeÄ sei, Hindenburgd Hugo Ykallaskszix Bextheik lFråixbFabriiksHtksiåii E? HIZZTE"E«T"ZZ. IEZAZETssZ-,TFUIE. 3?I-?«k,,?s1i"i2�å« ungkssåkikäki
Von der Beniio Haenschschen N·aehlaßiiiasse,» Liegnih Frau Oberstksjertriid SchwilL Liegnitzn �� ålliark Z: Fräulein Oelcne Schirmen
nor.
Ungenannt

psk

gszusanimeii Mark 551.

Gesammelt durch die Schlesiselic Zeitung: 5. Rate .107 Mark,
c. man 155 Mark, 7. Rat: 555 Mark, 8. Rate 249 Mark, 9. Rate
103 Mark, 10. Rate 100 Miirk. Zusammen 1269 �ltert.

Zusammen 4549,85 Mark. Abziizilich von der Dresdetier Bank,
Filiale Breslaiu doppelt veröfsentliehter Mark 146,50 nnd zuziig- --"-�;«Tj»«»

LMark insgesamt «.ik«-"--Tlich der bereits veröffentlichten 773133.6?

Niark 81767,02.

Professor Emil Besehnidt Stammhaus i. Rsgkn � Smart" 2,50: »,

ZaoHJzszscÄ-XJez«aHi-2J.
 Eigene äh/efaÄrzf  größ/e/z 3/11.».
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sämtliche Militär-Effekten
Schnellste Lieferung. �� Auch fertig lagernd.

JCCHFJZ 11/2 J MQ/ i« scÄwnrz zz/za/jfa/�Äzjy END, Üouercoa/ zum� �pe/zize l
ÖCÄe Um, Z/�Z z� e176 e «;- �e...  «,»,-.ssx,,ø,,x.,,

Kzzy 4:8
xycßwezb/Izzfzersfraße J?
KxsÅmiJzzs ging OF.
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Aus meiner großen Abteilung für Knabenbekleidung
empfehle

Kieer-Knaben-hnzüge
in bester Verarbeitung und dauerhaftestem Drell

6-7 Jahre kostet Mk. 6,20 10-11 Jahr kostet Mk. 7,40
7-�8 · s n 6,50 ll --l2 s I s 7,76
8-9 i s: - 6,80 12-13 - - - 8,00
9-10 - - - 7,10 13-14 - · - 9,30

Reizende Neuheiten
Spiel-Anzüge � Kittelanzuge � Blusen-Anzüge
Sport-Hemden -� Kieler-Blusen � Sport-Mützen

�Emanuel Graeupner,
Spezialhaus eleg. KindergarderobeRing 35 
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Mantel von 75 Mk. an   Hose von 24 Mk. an

D. F« E. Wollmann, Breslau I
� Telephon 373l � [9
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per� und Wollsachen.
Kostenfreie Abholung.

Moöernisierungen llllÖ Reparaturen
jeher Hirt jetzt billigsi.

Ring 38.
Fernsprecher 82| und 2666.

Sonntags geschlossen !

il« «

in ist-eiliger» Himbecr- unb Aprikosen-Geschmack

m zu: Flctslxdfttäßrsziftung skzouFllllsfscilzchjizixzmMk
e Wehrmann, eue Grauvenftkaße 8, 1. tätuge.

Weitere Geldspenden sind herzlich erbeten!

Sirasseu-ekietun
Neue Anzugstoife für Damen und Herren

Aufträge im Interesse sorgfältiger Ausführung
frühzeitig erbeten
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Schweidnitzer Straße 21, im Kaufhaus.
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Rasch und sicher wirkend bei

sticht Hexeusrhiisz
Rheumn Nerven: nnd
Jschias Kopflchmerzeii
VlrztL länzezid begutachtet. -� Hunderte

von Anerkeiziiuiigem Ein Ver uch ioird jeden von der �Bogart lieh-
fett des P .. ,,Togal-Tabletten« im
allen Apotheken erha tliehTaparates iiberiseugein

Preis pro Packung 3,50 Mark. Probepackung 1,40 Mark. IN« h

Dia P

aluruein-VersienerunAs»

Grossherzogiiäh Hessische
Woinbaudomänenverwaltung

versteigert am 26. und 27. Mai IRS, jedesmal mittags IT Uhr
im Domänengebäude zu Mainz, Ernst-Ludwlg-Straße 9, etwa.

II Halbstück 1911er und

Naturwein, nur eigenes Wachstum,
aus den Gemarkungen: Bodenheim, Nackenheim, Nierstein, Oppenhelrni
Dlenhelm, Ludwigshöhe, Bingen, Rüdesheim und Kempten.

_ rohen werden verabreicht im Domänengebäude zu Mainz:
Mittwoch, den I7. Mai, und Mittwoch, den Los. Mai,

1912er

�G
Jst

Sehr mäßige Preise.

Robert

von vormittags 9 Uhr an, sowie vor der Versteigerung. J

Konservierung
aller Pelzsachen, Winterkleidung,
gegen Motten-Schaden.

Auf telephonischen Anruf unter Nr. 8311 erfolgt [5
kostenlose Abholung.

Umarbeitungen und lllodernisierungen
nach den neuesten geschmackvollsten Modellen.

Breslau, Büttnerstr. 32/33, Ecke Iteuschestr.

sachgemäße P�ege.

Schlesinger
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Die Bagdadbahtr
Von Geheimcrat Prof. Dr. Fr. Freclr

De: {Soll von  el Amara und die Nachricht Bssrsliaer
Blätter, daß die 13 300 Kriegsgefangenen bei dem VaU Der
zagdzdbahn Verwendung finden sollen, lenkt wiederum die all-
"Weine Aufmerksamkeit auf dieses Unternehmen:

Das ausschlaggebende Moment für die landwirtschaftliche
tmxegische und Handelsentwickelung des türkischen Reiches» M
egeirwart und Zukunft ift Die Bagd adbahn, deren

enzkzlifckymesopostamisiclse Hauptlinie größtenteils d. h. zu etwa
�et Vierteln ausgeführt, zu einem Viertel im Bau begriffen

IT

S?

�L Ein Gietfchichtsschreiber der Zukunft wird? den weite un-
ltivierte Gebiete erschließenden »Pioni·er4bahnen« eine ganz

hervorragende Bedeutung für die politische Entwickelung des
19. unD 20. Jahrhunderts zuschreiben.

Jm Gegensatz zu den Verbindungsbahnem

·�- 
S:

welslrcssz voi-
Verbindung sehen, tragen Pionierbahnen die Kultur in weite,
dünn oder gar nicht bevöilkerte Landflächeti und erweisen Da-
durch kulturss und staatenbildende Kraft. Haben doch in Nord-

Kosoriialgebieteii in dem nördlichen, zientralen nnd bstlicheii
sxssien nähsergejbraclsh �- allerdings auch als Gegenwirkung den
kussisckyjapatiischen Krieg entfesseslt

Fast noch größer« und eindrucksvollser ist die Aufgciliix der
Bagdadbahn Während die amerikanischen und nord-
asiatischen Schienenstränge geschichts- und kulturlose Einöden
durclsziehety erschließt und verbindet die Bagdadsbaihn die zum
Teil« gänzlich erstorbenen Flächen der Krilturländer des Alter-
tumss und des frühen» Mittelalters; Babyloniem .Dlssyrien, Per-
sien, Nordssnrien und K«l-einasien.

und asiatischen Pionierbahnen Aber schon bei der  Erreichung
I� Aleppo tritt die von Diamaskus ausgehende und durch

eine Vsesrliiiidringsstrecke bis nach der Hauptstadt Nordisyriens
roichende arabische oder Hedschasbahri in unmittelbare. Eisen«
ahnverbindung mit dem anatolischen Schienenstrang Außerdem

ist von der Station Ehianekin nördlich von Bagdad, d. h. auf
der« alten Zugangssstraße Vorderasiens, eine Eisenbcrhnlinie nach
Teheraii vorgesehen; eine Verbindung mit Ägypten erscheint
"atmen: nnn irgend einem Punkte der syrisclkpalästiiiischeri
ätrecle, oder auch von der Hedschasbahw ohne. Schwierigkeiten
aöglich: ihre. Ausführung ist bis vor kurzem durch politische
Verhältnisse verhindert uorden. Jm Süden des Bagdadbahm
nahes? fiiihrt Die Söebfchaäbahn, eine surisch-arabisc·he, noch
nicht zum Tslbschlriß gebrachte Eisenbahnlinie, von Dimaskits zu
ten "heiligen Stätten des Jslain und zwar vorläufig nur bis
�ltiebina. Ein anderer syrisclser Schienensstrang läuft von
Aleppo nach Damaskus Jeruisatcsni und seinem Hafen Fasse,
sowie weiter nach Bieersseba an Der Siidgrenze Palästinsas. Von
ihr zweigt die Bahn nach Suez ab, die Anfang 1916 Ivahrs
scheirilich als Zjeldbahri bis annähernd zum Beginn des Suezs
kanals vollendet worden ist. Die Schwierigkeit Eber  Erreichung
des Suezkanasls bestand darin, daß die viel weiter nach Süden
reichende Hedschasbahn jenseits des Jordangrabens und jen-
seits· des Toten Meeres gebaut ist. Eine von ihr: ausgefzetidie
dlizestbahn durch die Mitte der Sinaihalbinsel würde. somit zu·-
Uöchst den tiefen. Grasbeneinschnitt auf beiden Seiten überwircdeti
tuijssen was bei der Schwierigkeit der Beschaffung des Heiz-
maierials auch vor dem Krieg-e fast unausfülsirbar inne.
Infolgedessen wurde als Ausgangspunkt die Strecke Jerusalem-«
Jaffa gewählt, die allerdings zunächst durch Samaria und
Galiläa eine Verbindung mit der Hauptbcrhii Lllcppo-�Dancaskus
"halten mußte.

Auch ohne diese. lebten Verbindungen bildet Nordsyrieii mit
der Bagdadstrecke Radju  im Kurdengebirge!���Llleppo�-�Eupfhrat
und der schon bestehenden, nach Damaskus führenden Bahn eine
Art Zentrum von dem aus· die Linie nach Bagdsad��Basra
 mit Den Mbzcveigungen nach Persien und nach Hit am Euphrat!
gebaut wird; die schon vorhandenen bis auf zwei Tauross
sspunnels vollendeten Bahnstränge füthren nach Medina, den
ilikischen Häfen Merfina und Alexandrette nach Smyrna und
"i�onstantinopel.

So umfassend die kurz dargelegten Ziele des vorder-
siatifchen Eisenbahnfystems sich darstellen, »so groß waren auch

szie zu überwindenden Schwierigkeiten politischer und technischer«
Tatar �- viel größer: jedenfalls als bei irgend einer der er-
ahnten nordasiatischen und amerikanischen Pionierbahnetr

Die geographische Linienführung hing in erster Linie von
_ diplomatischen Verhandlungen ab, �bei Denen die Eifer-
Ulckrt Rußlands und die Mißgunft Frankreichs und Englands
sit! Vorspiel des Weltkrieges bildeten. Während noch 1911 für
le Endstrecbe Bagdad���Basra���Persischer Golf eine inter-

jationale Beteiligung der Türkei, Deutschlands, Englands und
krrankreichs vorgesehen war, wird jetzt auch dieses Schlußstück

facher Arbeit und deutschem Kapital allein vorbehalten
bleiben. Die deutsche Bahn wird Besen, Koweit und damit
THIS Meer erreichen; denn durch die ausführbare Vertiefung des
Schutt el Arab gelangt Basra in dieselbe Verbindung mit Dem
VOksischen Golf, wie etwa Hainburg mit der Nordsee

Den Ausgangspunkt des dereinst ganz Vorderasien bes-
derrschenden Eisentbahnunternehmens bildete eine kleine, sclxlecljt
geleitete Küstenstrecke Haidar Pascha��Jsnred, die von einer
Unter Leitung der DSUtschen Bank� stehenden Gesellschaft auf-
Wkauft und zunächst in» südlicher bis östlickxr Richtung aus-
ScSVaJIIt wurde. Die weitere Fortsetzimg der zuerst südlich nach

�3 
O-O-�_ l

er 
i"! 

II

T« 
 Ü 

P« 
is· 

0-f-

»» _J--_

�-

sRoutse Haidar Pascha�-Konia .mit

Zwar« ist die Bagdadbahn mit ihren A730 Kislometerr &#39;
ireniger ausgedehnt, als die erwähnten amercbantschen

c "W" AS««« H, Pl«

Krcegsocacceik
Eskischehier " Dorylaeum! und dann ostwärts nach Llngora ge-
führten Bahnlinie wurde seiner Zeit zugunsten der südlicheren.
Linie zurückgestellt Statt durch das. Jnnerc und den Osten
Anatoliens wird das Eriphratlasnd nunmehr durch eine süd-
wärts nach Konia unb «Durch Den Tauros das ebene siilikieri
und denGebirgswall des Amanos geführte Linie erreicht. Die

ihren Nebenlinien
wird als anatolische, Die Strecke K0nic1�-Bagdad�-
Basra als Bagdadbahn b7ezeichtiet. »

Auch diese neue Linienfijthrung durch Hochgedirge und
Küstenelbenen wurde mannigfach ��- wenn auch nur in Einzel-
heiren �- abgeändert. Bis 19Q9 bestand der Plan, von Adana
aus längs der Küste nach dem Hafen Alexclndrette Und dann
iiber den bequem passiersbaren Beilanpaß nach Aleppo, der Haupt-
stadt Nordsyriens zu gehen. Statt dessen wurde endgültig die
Hauptlinie durch das Binnenland nach Osmaniå und Bagtschå
Airan geführt, wo der Amanos vermittels eines 5 Kilometer
langen Tunnels durchbohrt wird. Die Vermeidung der loesents
lich leichten« zugänglichen Küstenstrsecke erfolgte lediglich aus
stratesgisclsen Gründen und wurde schien durch manche Vorgänge
des italienischen Krieges � so das Bombardement von Beyrut
sowie später: �- 1915 -� Durch Die Veschießutlg von Alexandrettse
gerechtfertigt. Jedonfalls wäre. es nach der Ausführung der
Kiistenlinie Adiana��-Alexandrette��Aleppo einer von Landungss
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IS  Öe/�meb Bagdadbahn se« 4910 fm Bau,
Projekt Z���..._ """ ezw. va/lendef.

Die Bahnen Vorder-Aruns.

truppen unterstützteii Flotte leicht gewesen, diesen Hauptbet-
kehrsstrititig des osrnanischen Reiches an seiner empfindlichsten
Stelle zu durchschneiden. »

An Stelle der der Kiiste folgenden Hauptlinic traten von
1909 an zwei Stichibahnen zu Den Häfen Mersina und Alexan-
drette, von denen. die Linie Wiersinia�-�Adana schon friiher als
Sackbahn »durch eine französischenglischc Gesellschaft. gebaut
worden war.

Jn ganz ähnlicher« Weise werden auch auf der östlichen
Fortsetzung Der Hauptlinie die Städte Wiarasclr Ain-ta-b, Urfa,
ferner Diarsbekir und Arghana ��- ebenso wie in Anatolien
AdasBasar -��- Bolu, Kaissarie und Siwas durch Seitenlinien
Dlrischluß finden. Das HarrptziseL die  Erreichung von Bagdsad
und Basra, sollte ���- abgesehen von den durch politische und
strategische Erwägungen bedingten Unrwegen auf Der
grabeften Linie erfolgen. Nur so konnte die Hauptibahn ihr
Ziel erreichen, das politische, ökonomische und strategische Rüc-
grot des Osmanenreiches in Assien zu werden.

Jn Norid-Ainatolien bildet Eskischehir einen Knoteripunkt
von dem eine Zweigbahn schon vor Jahren Angora erreicht hat.
Diese Nebensbashn war ursprünglich als Hauprstrecke der Bagidads
bahn gepla-nt, bis der Einspruch Rußlasnds die siidlichere Route
Cskischehir��-K-onia���Tauros��Euphrat bedingte.

Die Bagdadbsahn ist in Mesopotamien bereits über 130 Kilo-
unter nörblicl! von Bagdsad �- Tigris aufwärts bis« Saniarra
vorgedrungen; von der Weltverbindung Bagdad���Konstan-
tinop�el���B1erlin-�Hambrirg fehlen -� nach den letzten, all·er-
dings schon 34 Jahre alten Nachrichten also noch sfolgende
Strecken:

1! Samarra�-Mossul  im Tigristah . ·. �. . 286 Kilm
2! Mosful���Ras-el-Ain  ema halbwegs zwischen

Tigris und Euphrat! . «. . . . . . .
3! Zwei Tunnels im Tauros mit 111/2 Klm

tBathnlänge z: ;: . . . . .. . . . .

zus. 617 Klm
Der BagtfchcEpTunnel im Amanos ist bereits Anfang Juni

1915 durchgeschlagem rund die Strecke Asdsana���Aleppo wurde im
Februar 1916 eröffnet. Jm Tauros hatte der Bel-emedik-Tunnel,
der nördlichste der drei großen Tunnels schon Anfang 1915
seine Vollendung erreicht. -

Die von mir im Herbst und Winteranfaitg 1916 geologisch
suntersuchten vierHaupttunnels im Tauros und Anvanos sind dem-
nach. mit der erwähnten Ausnahsntie ebenso wie die gewaltige
Euphratbrücke bei Djeroblus trotz des sllieltkrieges vollendet
worden, und die noch fehlenden rund 600 _km Wüstgsp xkndTgQ
bahn zwischen RasseliAin und Samarra am Tigris gehen ihrer
Vollendung entgegen, sobald die Frage der Materialbsefclmfsurig
gelöst ist. Jch habe mich im Winter 1911 überzeugt, daß m
der Gegend von Aleppo in einen: Arbeitstage llxz bis 2 Kilo-
meter Gleis vorgestreckt wurden; mit einer äehnliclseri Arbeits�
Leistung kann zwischen Ras-el-Llin, Mossusl und Samarra g«-
rechnet werden, um so mehr asls jetzt der Schienentransport
donauabwäxts gesichert ist.

Die größten Schwierigkeiten shatte der Bahnbart im Hoch·
gebirge des Emirat�: zu überwinden. Zwar ist der Ilnstieg vor:

stos-

319,5 ,,

15,5 ,,

Der 1200 bis 1300 Meiner hohen inneren Hochfläche wederi

Breslau; Sonntag, 7. Mai 1916.
�.�:==sT

schwierig noch steil. Dagegen Inuß der gewaltige Südabsturz
des Kilikischen Tauros auf einer verhältnismäßig nicht allzn
ansgedehnteic Strecke in dem durch äuszckrst steile Wände be«
grenzten Canon Der Großen Tschastitschluclst überwunden werden.

Von Konia bis Eregli und weiter bis zu dem großen nord-
südlichen innsertaurischen Längstal folgt die Bahnlinie Der alten
Haersti«aße, auf der schon der jüngere Kindes, Lllexaiider Der

finb. Im 19. Jahrhundert fanden hier Kämpfe zwischen
Jbrahim Pascha und den türkisch-en Truppen statt, an die noch
manche Festungswerke erinnern. Von uliisKischla  öst-lich von
Eregli! an fällt die Bahnlisnie mit dem Oberlaufe des Tschakit
zusammen. Bei der großen Karawanlserei Bosanti han  Posi-
deinen! führt Die alte Heerftraße � immer noch in dem nord-
s-üdli-chen durch den Gebirgssbasu vorgezseichneten Längstal �-
fast 700 Meter zu dem rund 1400 Meter hohen Tekirpaß empor
und dann durch die enge kilikische Pforte  Giilek oder Kiilek
boghas!, d. h. durch den Beginn eines treuen Durchbruchtasles,
zur Ebene abtvärtsx Die verlorene Steigung von 700 Altes-er«
mußte. im Sinne eine?» rationellen Bahnsbetriebes vermieden
werden, und die Linie folgt daher dem TschakittaL das in disk«
�meinen Schlucht« mit ihren, in dem tonreichen Kohlenkalt
aussgearbeitesten  »reifen«! Bergfornten keine technischen Hinder-
nisse. bietet. «

Um so schwierigere Aufgaben ertvarteteri den Jngenieur in
Der Cauonlsandschaft der in den gleichmäßig harten. Kreidekalk
eingseschnittenen Großen Schlucht mit ihren außerordentlich
steilen, durch zahlreiche. Steinsclslägsis gefährdeten klbänden Hier«
handelte es sich besonders um die durch eingehende geologische
Untersuchungen zu liissetide Frage, ob eine Linienfiihrung im
Bereiche der Wände teils auf offener Strecke, teils unter Aus-
füshrung kleiner Tnnnels und Galerien möglich sitt, oder ob
Steinschlag und Erdbebengefahr die Sllnlage weniger größerer«
�,5 bis rund 3 Kilometer langer! Tunnels ist-fordern.

» Die geologische llntersuchung der jüngsten Ablagerungcsii
und der Bauzristaiiid der mittelalterlichen Brcrgruinen ließ nun
erkennen, daß im Tauros zerstörende Erdbeben nicht zu be·
fürchten finb. Jedoch «gab Die in Der Großen Schlucht iiberall
beobachtete Stei.nsscl!-laggefahr, die am Nordeingang im Bereiche
seines ausgesdehnteri alten Bergstnirzes busotiders groß ist, Die
Entscheidung zugunsten der drei großen Tunnels. Die Voll«
endung der Gesamtlinie wird durch diese langwierigen Turnus-
bsauten nicht aufgehalten irrer-den, ist Doch Der schon vollendeie
AmanosiTunnel bei Bagstschcs tzlvisschen Jlleppo und Adam! fast
5 Kilometer lang.

Man hört häufig die �Meinung, daß die Bagdadbahn in Zu-
kunft. seine Ausschaltrincs des Seeweges nach Indien zur EFolge
haben würde. Demgegenüber ist an die. ssekssr viel höheren Kosten
des Landtransportes zu erinnern» Das Ziel des Unternehmern?
ist vielmehr in politischer Hinsicht die Konsolidierung des tür-
kischen Reiches undin industrieller unD kommerzieller Beziehung,
die Llusfschließu n g weiter eniwicleliungsfähigserz aber« zur
Zeit erftorbener Produktionss und A"bssatzgeibietcs.
Für den Massentransport der Waren auf toeitse Entfernung sind.
nicht die Sichienensträngch sondern die Vlusfushrhäfen bestimmt:
Schon setzt« sind die anatolischen Häfen Haidar
Pascha Smyrna Merfina und Alexandrette
 Jsckienderun!, sowie die snrifchen Nähe Tr i p oslis und Beyrut
in unmittelbarer Eisenbahn-Verbindung mit
der Hauptlinie Die Zsukunftsernte der ineesopsotamisclseii
Baumwolle wird ihre, Ausfuhr über Koweit oder Basra finden,
von wo jetzt bereite Die Datteln der siidmesopostamisclseri An-
pflanzsungen befördert werden. Die Verbesserung der bestehenden
Lademöglichkeiten in Haidar Pascha und Wdersina sowie die
Anlage eines im wesentlichen neuen Hafensin Aslexandrette ge«
hört zum Arbeitsprogramm der Bagdadbahn

Die Befehdung seitens Rußlands und Englands ist der
Bagdadsbahn bisher teils nicht nachteilig geloefen, teils un-
mittelbar zum Segen ausgeschlagen. Die Führung der Linie
über Konia und die kilikische Ebene, welche. die direkte Folge
des russischen Einspruches gegen die östliche Trasse war, leitete
den Schienenstrang in-die reichen Weizensländereien der Hoch-
fläche Anatoliens und Die noch zukunftsvolleren Baumwollges
biete von Adana
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Die. ungleich gefährlichen Gegnerschaft Englands hatte der«
Bahn m Friedenszeiten den freien Llusgciiixz zum 5022er. ah-
gesperrt und im Weltkriege eine Expeditioii zur Eroberung

Große und die Scharen des ersten Kreuzzuges dahingezogejc



"Slot-Den anDringenDen Feind« verteibigcii. Goltz ist durch Den Sieg

Hausfrau bringen siie Geflügel,- W»i-ld, Gemüfe, Butter, Eier,

Bagdads, der mesopotamisfchen Erdölschälze und den zukünftigens
Bauniwolleriiten ausgerüstet. Nach der Niederlage bei Ktesiphou
Ende November und der Übergabe von Kut el Auicira am
20. April l!at.fict! dieser Angriff � zu einer G est ellung
von 13000 Bahnarsbeiterii entwickelt, die bei dem
in Vorderafieii herrschenden Arbieiterinanciel für den Abschluß
des großen Ltierkes ins Gewicht fällt. »

Die Entscheidung ist bei Ktefiphciin Der alten 3assaiiidcsu-
hauptstadt wie bei Kut el Llinara auf historisch wichtigem
Boden gefallen. lliigesäshr bei Ksut e-l Auiara, Dein Opis der
neuibabyloiiisclieii Zeit begann Nebukadnezar nach seinem Siege-
über die ägyptissche Jnvasioii Nechcisih �09 vor Ehr! Don Bau
der utiedischeii tlliaiier, D115 liscssißt eines gewaltigen Staudauiiiies
der zuni Schutz gegen die feindlicheii Viecsr das ganze nörd-
liche Land durch Stauwerksis unter Wasser setzen ssolltcx �- Es»
war ein riesiger «nafs«ei« SchiitzeiiciriilbeiiC der südwiirts liisziiin
Euphrat  bei der Stadt Sippar! reichte. Aus diesein Stauwcrk
wurde nach dem durch die Wiougoleiistiiisiiie des 13. Jahrhunderts
bedingten Verfall der künstlichen Bsedväfscsriing ein voui Tigris
zuui Euphrat nach Süden sührsender Flußar-iii, der Schutt el Haiz
in dem Winkel zwischen Schatt el Hai und Tigris liegt in
eines: durch Sumpf gedseckteii Stellung Kut el ?!lniar·.i, deren
Jsestigkeit foiuit in letzter Linie� auf den stark ausgeufcrteii nassen
Schiisieiigisabeii Nebukadnezars zurückgeht

Generalfeldmarschall von der Gold, der den Erfolg des voii
ihni entworfenen unD geleiteten Angriffes nicht mehr erleben
stillt-e, teilt mit deni Cid Eainiiseador den Nuluu noch im Tode
ein Schrecken der Feinde zu fein. �- Goltz hat jedoch weniger die
»syeldhscrisiikiiiist« Townslieiids als vielmehr den strategisclicii
Gedanken Nebukaduezars bei Kut el Amara sbefiikgi. Denn beide
wollten sich in dem südlich gelegenen Lands:  fegen bcnliittgn

von� Ktefipboii ebenso wie durch die von ihm erzwuugeiie Kaiiii
tulotioii von Fsiit el Aiuara der Retter Llüesopotaiiiieiis und Der
�l�ngbaDbahii geworden. Und von der englischen Kiiegskiinst·�
die-dein Liahnlsciii tatsächlich die Arbeit-er geliefert hat »� gilt
das Dirhtcruiorh sie ist ein _

Teil von jener Kraft,
Die stets das Böse will,
Und stets. das Gute schafft.

Die Bevölkerung Kiuigi«eszpoleiis.
Von Franz Tfch.aiider.

lSchluß zutNrn 253, �271 und 801 der Kriegsblätterll _
Von dein Deutscht um, das» Einwanderer des und

 Jahrhunderts in Städten des heutigen Kongres3poleiis,
.;.»B. in ls"alisct"i, Lentschiitz Saudomiu Lusblin gegründet haben,
istÅkzauin etwas in die Neuzeit herüber gerettet worden. Sein.
dcrzeistiger Bestand beruht überwiegend auf Einwanderung�
neuerer Zeit. Die Herrschaft der Wettiner und Habsburger ist
in� dieser Hinsicht nicht spurlos geblieben. Preußen hat bis zum
Tilsiter Frieden cilleiii in Siüdpreußeih das heute iiberwiegend
zulstontgreßpsoleii gehört, 1100 Anfiedler angesetzt. Die ifuffissclfe
Uiegikeriing sah die deutschen Einwainderer bis etwa 1878 gern.�
Seither haben sie oft eine üble Behandlung erfahren. -Die
wirtschaftliche Tüchtigkeit der Deutschen wird allgemein au-
erkannt. szJhre Jnteresfen gehen einseitig auf den Erwerb, sie
nehmen auf geschäftliche und geseszlllschaftliche Beziehungen nicht
selten übergroße Rücksicht, das Nationalbewußtsein pflegt
schwach entwickelt zu fein. Jhr Anteil an der Geisanitibevöclkeriisiig
ist im letzten Nienschenaltier zurückgegangen. Am stärksten sind
sie in den Gouvernements Petri-lau �1 Proz.!,· Flsailiscls  9 Proz!
Plozl � Proz! Suwalki � Proz! und Warscliau � Proz!
vertreten, am schwächsten inKielce �,3-. Proz.!. Teils find sie
iui Handel und in der Jndustrie tätig, teils als Landwirte Die
dltlebeiusdristrisevoii Lodz, das unter seinen Einwohner-n an
50 000 S-Deuttfclye zählt, ist das Werk Deutscher, in dem sie sich bis
auf die Gegenwart behauptet haben. Lluch im Sosnowitzer
Jndustriebezirk haben Deutsche in vielen-Werken lleiteude Stellen-
inne. Auf den Großgsiitern sind deutsche Wirtschaftsinspektoreii
die: Lehrer der Polen gewesen, sbis sie in neuerer Zeit meist
Sclilcichtizeiisöhneu Platz machen mußten. Die Gehöfkc del«
deulschen �Bauern zeichsnen sich durch Ordnung, Sasusberkeit und
wohlgepflegte Nutzgärten aus. � »«

» Die ersten Juden sind in Polen früher eingsewanderh
als die Deutschen und kamenivom Schwarzeii Meere her. Den
Hauptstroiii brachte allerDing5 erst das 14. Jahrhundert. Vor«
den Verfolgungen christlicher Fanastisker flohen damals·«Schare·n
von Juden aus eutschlasnd nach dem Weichsellande wo König
Kafiiiiir der. Große ihnen bereitwillig Aufnahme gewahrte.
Der Zuzug aus dem Westen hielt auch in den folgenden Jahr�
luiudserten an. Ebenso kamen Einwanderer aus Rußlcmd, das
den Juden seit» jeher mit Mißtrauen begegnete. Die wirtschaft-"
liclzsikii Verhältnisse� im Polenreicha besonders die Unterdrückung
der Bürger durch den Adel, bereiteten dem Judentum einen
günstigen Nährbodem Erst nach den Teil-nagen hörte »die Ein-
wanderung auf  Unter der russischen Herrschaft bot weder »die
wirtschaftliche«Stellung der Juden noch� die auf sie bezügliche,
Sondergsefetzxebiing für die zur bürgerlichen Freiheit empor«
cieftiegenen oliksgenosfeii jenseits »der yWsestgrenze etwas Ver-
loctendesx Die ssieitherige Zunahme ist ausschließlich dem starken
Gehurteniiberschriß zuzuschreiben. Auf die einzelnen Landesteislzc
sind die Juden gleichmäßiger verteiilt als die Deutschen. Ain
schivächsten vertreten sind« sie im Gouvernement Kalifch  9 Proz.!-
ain stärksten in den Gouvernements Warfchau �8 Proz! und
Qsetrikau �6 Proz! wo die beiden Großstäsdte ihre Anhäufung
liegüiistigeir Die Laudeshaiiptstadt zählt 300000, Lodz 150 000
Juden, in vielen Städten bilden sie sogar die Mehrzahl der
Bürgerschaft. ·Sie sind zwar üiberwiegend Städte-bewohnen
aber auch in den Flecken und Dörfern immer noch stärker ver-
treten als an den Brennpunksten des Verkehrs in Deutschland.
Ihre Hauptbeschäftigung ist der Handel. Durch ihre Hände
geht der Löwenanteil des Umsatzes der �Bauten und des Groß-
haiidels den Kleinhandel beherrschen sie nahezu ausschließlich.
Sie fahren von Dorf zu Dorf, kaufen das Getrei«de, das Vieh
und Die sonstigen Erzeugnisse auf und verrechnen den Preis auf
geivährtr Vorschiisfe {0Der gelieferte jlbtaren. Der sftädtischeii
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· «! Der bei Kiarkeinifch dem» heutigen Dserobluiz d. l!. bei der
heutigen großen Euphratbrlicke nordlich Aleppo errungen wurde. .

s 

tin die Küche. Dabei verstehen sie es ineifterhaft, jede unmittel-
bare Verbiiidiiiici zwischen Der ländlichen Ursprungs-stelle und
dem ftädtissctieii Verbraucher zu verhindern. Jm Gegensatz zu
den Juden in Deutschland sind die in Polen auch in anderen
Erweisbszlvckigeii tätig. Sie kbiefitzeu schöne Großgiiter und be-
wirtschaften Biiiiernstellein leiten Fabrikeii und sind als ge-
wöhnliche Tllrbeiler tätig, niiiheii sich in Der Werkstätte und im
Frachtivefeiu Auf dem Lande haben sie meist den Schgnls den
Kraut, die Schlächterei. die 2lilühlck, die Btoslkerei. die Gärtuerei
inne. Eine kleine Elliiiiderheit entfaltet ciriftofratifchen Glanz.
aber die grofze Elliehrzahl lebt in Diirftigkeit. sUnstrseitig stehen
die iiolnifchc-n Juden unter ihren Glaubens-genossen in Europa
iui allgemeinen kulturell an letzter Stelle. Jni Verkehr unter«
einander« beliieiieii fie fich gern des «Jiddisch« oder ,,Jargons«.
Seine Gifiiiitiliigcss ist das Mittelhochdeiitfclx das Die Flüchtlinge
des tütittelislters aus der früheren Hciinat mitgebracht« haben,
und das im Laufe Der Jahrhunderte durch Ilusdriicke aus den:
Hesbräisclieii uusd Polnisclseii entstellt wurde. - «

Wie die ethuisctje Einheit Den Bewohnern Kviigreßpoleiis
nich-i eignet, «so geht ihnen auch die religiöse ab. 751 Pro-
millc find nach dem Staude vom 1. Januar 1905· römisch-
fatholifcl!, b�? Promillc griechissclyorrthlidox  ,s,rechtgsläiibig«! oder
uui-ert,«52 Proinille proteftanti-fcl!, 145 Promille isrcielitisch

Die orthodoxe Kirche erfreut sich der Förderung der
Regierung. Die Zahl der Zlzriester und Gotteshäuser ist ver-
hältnismäßig hoch. Ellianche der letzteren, z. B. die Doine zu
Cholm und Rawa, waren ursprünglich im Besitz der Röuiisclis
Katl»!oliscl!·eii. Zur cirthodoxeii Kirche gehören nicht sblofz die
Bluffen, sondern werden anitlich auch die Unierten gezählt.
Diese haben zwar den grieclxifchskatholisscheii Kultus, erkennen
aber Den �13011ft-�c1l5 Oliersliciisisit der Flirclse an. Sie wolnieiisini
öftlichen Teil des« .Liiiidcss, in den �50n0erne1nent5 581101111, Siedlec
und Suwatti. und besonders die Wtehrheit der Uiiitkheiicii gehört
zu ihnen. Jbre Zahl ist iui Zartuui weit größer, als die der
eigentlichen «Oi«jhr-doxe1i. Das geht schon daraus hervor, daß«
vor der iucJiihise 1875 erfolgten Aliedcistisisreinigsuiig der Unser-ter-
mit Der iussischisn Flirche 43000 -,,re-ctistgläubigie Einwohner« in
Polen lierzikicljiict wurden, uaih ihr silötzslicli 334 000, und daß in
gleicher Weise die Zahl der Kirchen von &#39;57 auf 298 einporsf
fchnellte. Iltiichdeiii aber am 17.  80.! April 1905«f·ür-·gaiiz Rußs
land die Glaubeusfreiheit verkündet worden ist, find viele
»Standhiifte«, D. h. diejenigen Unierteu, die traf; lsjcsivisfensis
bedrängnish Gefängnis uiid Kciiute den orthodoxeii Gottes-
dieiiften beharrlich fern blieben, zur röuiisschskatholischeii Kirche
übergetreten, so daß-es Kirchispsielc gab, die nur aus der Familie,
des �Beben bestanden. llian wird darum bei den oben ange-
gebeueii Promillesäheii nun wohl 10 bei den Ortlhodlixeii und
Unierteii zugunsten der RöMisclJkcitIJolischseii cibssetzeii können.

Zur röiniss chskcitsholifcheii Kirche gehören fast alle
"Voleii und Litauer, ein Teil der Rutheneii und die Wiinderheit
der Deutschen. Sie bilden das Erzbistiiin sbssarsclzsaii und die Bis-·
tiinier Lliigustsolry Kalisclx Kiebitz But-tin, ylilozk unid Sondomip
Die Besolduug der Gcilichkeit trägt der Staat, dessen Ge-
nehmigungasberzaricti zu jeder Anftelluiig erforderlich ist, und«
der ihre Lliutshaiidliiiigeii scharf überwacht.

Zu den P· r o tze st an t e n zählen die tlitehrziihsl der Dklttfcljeii
und ein klein-er Teil der Polen, uutcr iihncn Diele polonisierte
Iiachtoiiiiiieii von Deutschen.

Die Zahl der ausser-halb. des Weichsiellandes
in Eltußlaiid lebenden Polen wird auf 2000 000 angegeben.
Jin B3eftgcbiet, dem ehemaligen tivloniallanD der Polen, stellen
sie einen alteiiigseffeiieii Bottsteisl dar, die Nachikoiiiiiiciissclzcift
der Herreuscliichst der 1886 Dein Poleureiclie ang-egliedserten·
Littauer,- Weißrusseii und. K-leinr»riffeii. .Nach- amtlicher.
inittluiig machen sie nur einen kleinen Bruch-teil der Bevölkerung
aus, z; B. in den Gouvernements· Grodno  Gartcn! 11 Prozent,
Kownii  Kaiiueii! 0 Prozent, Wilua 8 Prozent, älßolhhnien G�
Prozent. Aber in ihren Händen befindet sich der Großgrundbesitz
dieser laudwirtschaftlich besten Gegend Ruszlands und ihre An-
gehörigen sind in neuerer Zeit als Kaufläutse, Tiechniksey Ju-
genieure, Anwäslte, fjlrzlse tonaiigabend in den Städteu geworden.
So ist der Einfluß der Polen im Westgiebieh ähnlich dem der
Deutsch-en in Den� baltifchen Proviiizcn weit größer als ihre
amtlich verkünde-te Zahl vermuten läßt. Frei-licht dürfte er auf
Die Dauer kaum zu behaupten fein, da der nationale Gegen�
satz zwischen den Polen einerseits, den Litauserm Weißrußen und
Kleinriißeii andererseits durch Den Zusammenfall mit dem sozi-

kalen verschärft wird, unddie llnterfchicht mit steigen-der Kultur
die lästig-eVornuisndschiaft der Herreuschichh die nicht dem, herr-
scheiiden Volke angehört, leicht abschiitteln kann. �- Airsiehnlichc
polnifche Kolonien ohne Zusammenhang mit dem Boden be-
stehen in den Großstädten dier russischcn Stauuugouverneiiieiits,
besonders in splsetersbiirg und Moskau. Jhr-e Mitglieder gehören
überwicgend den besseren Kreisen an, halten fest zusammen,
ohne sich gegen Anderssprsachisgie abzufchliseßem und bewahren
zäh ihr Voslkstunr «�

Jn O stere i ch -U n ga r n wohnen 4800.000 Polen. Sie
habendort das öftlichfle Schleficiiuiid das westlich-e Galizien inne.

. Desz-D--euts then ·R·e ichs Angehörige polnilsch·er· Mutter-
fprache wohnen in den vier autliußland grenzenden Provinzeii
Prsußens Jhre Zahl beträgt mit Einscbluß der verwandten
Sprachgesbiet an der Ostgrienze ist stark mit Deutschen durch-
tlltafureii �04 000! und· Kaschiiben �09 000! 3800 000. Aber
ansehnliche Teile hiervon leben im Jnnern des Reiches, 247 000
im rheinifchswestfälisschcii Jndusstriebiezirt das polnischie Sprach-
gebiet an der Oftgrenzse ist stark mit Deutschen dsurchtsietzh die
vorhcrrscheiid die Träger des Besitzes und der Kultur sind, und
dank der Wirksamkeit der Schule finD gegenwärtig faft alle-
Reichsbürger poluisszer Muttersprache zugleich des Deutschen
kundig. l

Cstioas iiber Kricgsliisiefisiiii«ken.
Ein Beschluß des Neichstagcs lautet: »Den Reichskanzler zu

erstreben, die Hierstsellunsg von slriegsbrizefiiiarken ianzuovdnens
Hierzu hat aber Bundesrat folgen-de Entschließung� angenommen:
�Qiriviigungcn fchweben." -� Sind weitere amtliche Auslasfuiigcn
über Die Herstellung»deutfiher Kricgsbricfiiiarlseii sei-idem auch noch.
nicht bekannt geworden, so ivird ein kurz-er tisberblick über ihr Wesen,
den Zsweck»ihrer. Einführung, ihre Geschichte und ihre Gestaltung
Doch schon heute; Tbefondiers im Hinblick auf Idie geplante Erhöhung
vieler Poftgebüh»r-cii, angebracht sein. - «

Es ist seit vielen Jahren üblich, aus Anlaß besonderer Er«-
LI-sss«.-- 
.&#39; l« · fscfigijjsfse M a rk e n anzufertigen und zu verkaufen, um damit Geld-f.

swaltung für 80 000 Mark erworben. »Die ersten Postkartew DIE

mittel zu «erlangen, Die zumeist zu Wohltätigkeits-Zwecken, oft g»
auch zur Förderung wissenschaftlicher, völkifcher unsd ähnlicher
ltlcbllllsgtkll bestimmt find. Den Einnahmen stehen gewöhnlich n «
die verhältnismäßig geringen Kosten Oder Herstellsiing und des, VI«
triebe-s der Mark-en gegenüber; der Rejngeiviiin ist dailiek me»
recht a.ns-ehiilich.besonders wenn der Verkauf· von sr-eiwig"jcq«jf««
Helfcrzn  Vsereiiieii iisw.! kostenlos besorgt wir-d, was nicht selten b:
Fall ist. Bei Bricfm a r l en, «Die aus besonderen! Anlasse Hex-»F:
gegeben werden, liegen idie Verhältnisse ungünstiger, denn aus des»
Erlöfe müssen Doch »die Kosten zur« Erveichung des eisgeiitlickxn
Zwccks für Die Asrbsciit des Briefbeiföridcrns, mit bestritten werte»
Um deshalb bei solchen Briefsmarlen beachtliche Elliehreininagnfmf
zu erzielen, wird es« erforderlich sehr, entweder a! einen Zuschkz
zum uornitilen Preise zu erheben. oder b! Durch besondere. Qicittkk
zu einem LUZ-:l!rvcrb1·-ciiiiche solch-er Piarken an«zur-e.geii. ·

· JZu a: Würd-e sein Zhiischlasxi zu »dem normalen Preise erhvzk
so würde diealligeiiiciiie ausschließliche Verwendung solcher Brief;
iusarkeii nicht gsefliudertkivcrden können, dies-e esivsiivdcii vielmehr m»
nebc n Den lsorhscrndeueiu aslfo billsisgerscii Wiriirken zu perliiufcxf
sein, so idasz Die BarhIunguDcD höheren Preis-es ldsemBseliebeii d«
Qiriefschreibers überlassen bliebe. Würden nun unter dieser Vor,
sausssctzunii Sir ic gsbri e fmsa r kse n herausgegeben, »so wäre z«
prüfen, ob di-es-e freiwillige Zahlung �höherer Preise so häufig
erstrsartet wenden könnte, das-·, eine uennenssstverte Steigerung m.
Einnahmen eintreten würDe. Fssiir den Gefchskiftsverkehr würden di«
teuereii Firiisagsbsrdesinarten nur selten in Betracht kommen; Beim
PrivatVerkezIJr nisuß man zur Zeit. Den awifihen Frout und Seinen
von dem in der Heimat fclibst spsinschließlich Osberoei-ch-,Uiisgarii! im,
iasbwickelndcn trennen. Für ersteren bestchtin weiteni Umfainzz
Portofreihcih doch darf ansgenoiiisiiieii wenden, daß trotz-dem �sacht.
Deiche Kriegsbriefinaivkeii auch »auf die an sich Pdktvfroicn �Briefe
uned starten aus den versclxiiedieiisteii Grgüiiten aufgeklebt werde»
wiirDen, besonders auf solche, die aus der Hsesiinpat iansdie Front ab-
gehen. Ebeiisso swiiisdeii zahlreiche« Slirieifschreibcr im Heiniatdike
ver-lehr selbst geringe Wtehsrstosticii tragen, um Kriegsbriezfsmakkkn
liirriisciiidieii zsu können. �Birgit l iiniseii Die für Saiiiiiiiielztvsecle ge-
kauftsen EDiarfen, die sicher auch eiuc beachtliche Suininic ergehe«
würden. Dies alles? wsürde besonders Dann _Der Fall sein, wenn
die Kricgsibriefmarkcn sein� schönes riiiußscres erhielten; z. B."«2lb-
bilsdungein die fiel! auf wichtige, liereits volkstümlicls igeswoijdcxik
Vorgänge. aus uiiferiein Krsiogie luzögeiiz man denke lhiekbei nur an
die «Elii«deii«, die «Möivsc« usw.

Zu b: Würd-e ein Zuschlag zu Den normalen Preisen nicht
erhoben werden, so könnt-e natürlich ohne weiteres Die ausschließ-
liche Verswendsiiiig 001i Rri-eg50riefm1ar.fen gesondert wlendew Die
Zahl der verkausfsicn Kriegsbrieefinarksen wsiirdc sdsaiiunatürlich sehr
groß fein; der Gcfchäftsvesrkichr würde allerdiiiisgs 10-i.eDerun1*11.i1r
swciiig zur Steigerung des Reinigsctvsisnsns beitragen. Zswifcheii
Heim-at und Fvont swürdien die Ergebnisse trialhrscsheinlich un-d im
Heimatssverkehr wegen �Der Billigskiesit sicher noch größer als im
Stille a! fein. Besonders »die. Ssasiunieltätiiikeit wiürdc bei nornialcii
Preisen sehr rege einsetzen; swürdis sich Doch bereits fast jeder· Sei-
taiiscr sdaran :«b-et-eil!i-»iieii. Allerdsiiigs ist als-dann Die Allsgscfdcllllllllzl
der Ksriegsbricfnicirskeiis 0011 noch größerer Bedeutung; eine "gliiäliche
Wahl der cdarzustellseiiiden Vorgänge, ein geschickter Griffel bei der
Herstellung münden Den Erlös ungemein beeinflussen- können.

Als dritte Form ist natürlich «D-ie sasusschließlichc Liarwsenduiig
von Ksriegsbriefiiiarkseii zu durch-weg "höheren Preisen als den
normalen an fiel! möglich; sie wiiitdc aber nichts anderes bedeuten
»als »die zur Zeit bereits· geplante Erhöhung Der  Sebühtcll. ilbct
diese selbst soll-en {hier ssvesitere Ausführungen nicht SCIUMEDL Werben:
doch darf wohl die Frage iaiufgscstvorf -eri«iverdscn, ob man die zwang-I«-
wseise Gsebiihrenerhöhuiiig nicht 0Der wenigstens nicht zum größten
Teile« durch « frciwsilliisii geleistet-e Piehraussgabcii nach den· Dliiss
führsuiigen zu a! und b! ersetzen könnte und sbeii derdgiegentvärticgien
Teinernng ersetzen sollte. Der allgemeine Zwang wird. sicher eine.
,«,Abstoaudserusiiiif in die unter-en Klassen« �- vom Dvppselbriiesfse zum
eniggefchriebensen .aiiif-aclieii, vom ein-fachen Vkicdfv 511l� PDfMIEFE ««
nach sich ziehen, Die Die Höh-c der Mehreinnahmen recht unbestiuiint
erscheinen läßt unid vielleicht sogar ver.urf-acht, idaß der Reingewriiir
klein-er iaeiisfällt als bei Wahl der Woge untere! Oder b!·.·Eines "
diarßjedoch est-hofft werben: Müssen wir die bittere Medizin bei�
umfangreichen Gebiihrenerhöhriing einnehmen», f0 rnoge sie uns durch
gleichzeitige Herausgabe recht schöner Kriogsbriiefmiarken wenigstens
»etwas verfiißt wenden.

Die. Kriegsbriefiiiarke kann naturgemäß auf eine alte Sie«-
fchichte nicht zurückblicken, denn die Klebe-Briefmarke selbst wurde�
ja« erst 1884 in Dundee von dem Buchhändlier Same?» Cihalmergj»
aus Arbroath in Schottland erfunden und erstmalig am 6. Mo!
1840 von der englischen sPostverwasltiing herausgegeben. �Damals
mußte sie vom Bogen aligesclsnitteii werden, denn erst 1847011911?!
der Jirländer Archez die Durchlochuiigsiiiaschiiia die das Abreißeii
ermöglicht; 1850 wursde die-se Maschine von Der englischen. Vier-
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bei unserer Betrachtung mit unter den Begriff ",,Kriegsbriefmakke«
fallen, wurden sogar erst 1869 von Osterreichdlngarn HCVUUHH
gegeben; als ihr Erfinder ist unser Poftminister Stcvhan anznk
sehen, der sie« zunächst «Postblätter« nannte. Erst am 25. Juni
1870 wurde die Postkarte auch im Gebiete des Norddeutfcheii
Buudcs ausgegeben. Trotz der ,,Jugend« der Briefmarken».»»s·111«d
Kriegsbriefmarlcn doch bereits in zahlreichen Willen heraißgc�ebe!�
tvorsdeiu Der Erlös diente oft �Der Wohltätigkeit, floß ab« » ··1·«1Z"C1!
nicht selten in die Staat-Stoffen. Gegenwärtig» gibt diesdeutscliic
Postvertvalung in Bselgien deutfchc Marien mit dem» Ausdrücke
,,Belgien« nebst Wertangabe in Francs "unD @ent1�m�e5* heraus.
Ofte.rr«eich, Ungarn ,Bse.lgi-en, ·Friasnkreich, Rnßland geben-Wohl-
tätigkeitsniarken heraus, teilweise mit Preisauffchlagx die«Erlosc
fließen zunieist dem Roten Kreuz oder den Hinterblisebeiieii Eise»-
fallener zu. Unsere Feinde haben -iii den uns geraubteii Kolonien
verschiedene Arten von Krsiegstnarken trotz des dort» zurzeit· riecht
mäßigen Verkehrs lieraiisgegebenx die Spekulation auf Die
Sammeltätigleit dürfte aber allein bereits bcachteiiswerte Ein·-
nahinen bringen, vielleicht gerade deshalb, weil so iiianchcrf··lld«l
sagt, daß die Herrschaft jener Briefmsarken dort vielleicht nur noch
kurze Zeit dauern könne 1870/71 gab der Norddeutsche Bund·
besondere matten für ElfaspLothringen und die besetzten Teile
Frankreichs heraus; sie sind-heute sehr gesucht und bereits« recht
teuer. 1807 ließ die Türkei im Kriege gegen Griechenland. achts-
eckige Markeii mit Der eroberten Brücke von Lariffci drucken« 1905
gab es auf Kreta sogar besondere Markeii der Ltufitäiidifcheir
darunter eine mitdem Ausdrücke: »Kreta, eine SklavinC 1904/05
gab Rußland im Kriege mit Japan Wohltsätigkeitsmarken Kriegs-
waiscn-Erziehiing! heraus. 1912 machte sich die Insel Nikaria
 Jkaria nach states! im tiirkiseh-italienischen Kriege vorüber;

- gehend frei und ließ aus diesem Anlasse besondere Markcn drucken,
dieaber wieder verfchwanbcn, als die Insel an. Grieclieiilciiids·s.iel.
Während des letzten Balbankrieges gab« Griechenland mehrere�
Säizcvoii Freimarkeii heraus; Tziim Teil geschah dies sogar« ohne
Pditwirttiiig der Nie iernng seitens einzelner« Befehlsliciber niid
�Beamten, ohne daß ein Bedürfnis dazu vorlag; man wollte zurueist

nur aus den Ankäufeii der Sammler Nutzen ziehen. . Spanien gab
in verschiedenen Kriegen sogenannte Krieasfteuermarken heraus,
die neben den eigentlichen, Freimarken benutzt, aber außerdem
auch auf Eintrittskartew Lose, Quittungen usw. geklcbt werden
niußteir LlorstclscndeEliifzählusng will keineswegs den AnsPkUch
arifQVoLIIzäHYigXeit machen; hinzu kämen. W: NEU? EOQ



gußereuropäisckze Kriegsmarkew z. B. die im lebten Burenkriegel
auf beiden Seiten herausgegebene«

über« die Gestaltung der Kriegsbriefmarken ist sowohl in Fach-,
wie in Tageszeitungen usnd in Zeitschriften unter Ausführungen
über die ganze Kleinkunst ziemlich viel geschrieben worden. Am
hijufigsteii sind Kriegsbrsiefmarken dadurch geschaffen worden, daß
man die vorhandenen Marien mit einem Auf- oder Überdrucke
versah, der ssich zltmskst auf Zeit« Orts- oder Wcrtanasaben be-
schränkte. Jn philatelistischen Kreisen wird dieses Verfahren mit
recht geteilten Gefühlen aufgenommen; man ziehtszhier entschieden .
Neudruckevor und fordert kleine Meisterwerke der Gravhib Tat-
sächlkch siUd auch solche, trotz der oft nur kurzen verfügbaren Zeit,
durchaus keine Sseltenheiten auf diesem Gebiete. Wenn man an
die Häufigkeit und weite Verbreitung de; Marken, sowie an ihr
Einbringen in alle Schichten des Volkes denkt. und der Meinung
zustimmhdaß sie gleichsam ,,Visitenkarten« seien, die die Völker
zisMilliarden untereinander austauschem dann wird man zugeben
dürfen. daß ihrer künstlerischen Ausfiihning mit Recht ein be-
dcuiender Wert beizumessen ist, werden sie doch oft als ein Zeichen
für» die Beurteilung der Frage angesehen, auf welcher Höhe des
Geschmackes ein Volk stehe.

Hoffen Wir, daß die eingangs erwähnten »schwebenden« Er-
wägungen« mit der Herausgabe recht schöner deutscher Kriegsbrieß
iiiarken abgeschlossen werden, sei es nun, daß wir solche unabhängig
Von »der geplanten Porioerhöhuiig bekommen,· oder daß sie uns;
diese» immerhin etwas bittere Medizin als mildci·ndc Beigabe etwas «
versüßen helfen sollen. · B. R. »

kriegschronik   s«
vom 29. Avril bis 5. Mai 1916.  

l
le. ««29,. Westen. Erfolglo e en l. Gegenangr. b. GivenchrkezpGohel

Fsxrfol r. Patroni enge echte nrbl. v. Soinnie u. nrdost l. d. Oise
Vor erdun erbitterte An risse .,Toter Mann -��Caurettes-

» Waldcheii abgewiesen, desg . nrdivstL Th iauniont. _
  Hur« klgi2iixiglidscsszss..gx.siikc.iixkss Or« Es» n�!

30.. Esltrscclsltlednk zsicjtfsttigeeskgikitzxellckiciiö  Mann«. U-Boot fchießt a.- . 7� · .
Verlupie im Luftkainpf im April:

Im *7 uftkaiiipf abgcsclsvfscn dulkxschc- m�. Fxslågzeugc
von der Erde abges i» en · «·

· »  bez1v. unsererseits veruiißt! 8 10
22 ZU

1. Mai« Westen. �Erfolgt. Patrouillenvorstoß sdl.Loos. VoizVcrduii
_ verstarrte Artillerie amvfe, erbitterte fndl. Anat. iirdostl. Abo-
---c«ourt, sdLDouaumont u. 1-  Saillettes�ialbe abgetoief. --

Oberltnt Boelke erlegt iib..d. Pfefferriicken d. fünf ehnte fndl.« , » . z
Flugzeuiiz färbt. von Lllthaus d. knickte»
·« Osten.  rrfolgt. Luftangriffe aus iiiilitar. Anlagen i. 2!.!dooii-
iund u. Pernau iowic Papenholm auf Oesel  Riga-Biiclst!.

. Westen»  Erfolgt. Vorstoß ge . b. belg. Stellungen wstl.Dixmuiden u.· gcg. iranz. Stellungen b. Fsour de Paris
ivlrgoniien �- Fiinf fndl. Flugzeiige abgeschoss üb. d. Caillette-
» zurhbr. Hv.rgllthans! tb. Thiaumoiin sdl. �Talon.. v . ·. a aumon.

. Tücken. Leblsafte Gefechtstätigkeit «.zw. Llriiientieres�-Llrrcis
b; Leiis  nrdtvill. engl. Lliigriffabgetvieseiil Sonchcz u. äRcuville.
Bszitctfääirlgun scsiczeitgixt sifiidtll.f9rkngdrrlizoxstll. v. ,,ToteiibMkiåyiii;j-.f b, e.»-ieru n»«»u euea .

Oigccälizriii  fztdfech  fsgkekscljvlrjtädkr ö vh HEXE; a  el Ost kefstein lb i  � » « «· « °»,  .»»·1 e oroug s. Stoclton, Cunberlanb, Hartlevoob
__ sJsiisteiibatterie am Tees-Fluß u. siriegssclfiffe »am Firth of

krDrtlD �L 20" b. Stavanger verloren, Befatzung gerettet!.
_ Marineflugzeng bombarb. engl. Küftenbatterien b.Sandwichibcl. d. Themsemundun u. Fluksstation ivstl. Dea .

s

[O

l
n d. Oft ee boinbar iereii iarincflie er ru . Linien i�

"älqiiaitsibiltäfiiqii is? Mqss UYZW i II: I d im�� szrio gr. u !i ·-.iigri aus asnan a eii o e et c novlülciiisk u. Lnininiec iirdöst«l. Pinsk. g «!
Italien» Luftangnaiif inilitarALliilageii v. Ravenna u. Motten-

vorstoß sdostl.. d. Po-Wciinduiig.
. dlsefteiu Lebhafte Geszfechtstatigkeit Armentieres -�Arras

l«L;5iveiichls-en-Gohelle!. Erfolgr. Erkundiingsvorstoß sdl. d.
So in nie � Offiz., 45 M. gfngii,!.» Vor Verdun links d. Lllicias
w Avoconrt franz. »Pertei»d»igiiiigscinlagen zerstört, sdostl.
Haucourt mehrere franzos. Graben genommen. · _
_ llberreichung der deutschen Antwort aus die amerikanische
Soussexnota

,. gßeften.  Erfolgt. Patrouilleiiunternehmun en siidöstlich u. südlich
llrnieiitieres mit Beute. Engl. Auge. b. ivench _e_n Gohelle
abgeschlagen, Desgl. franz. Patrouilleniinteriieham norioiti. Viennc

_ le Chateau Vor Verdun erfolgt. Kampfe am linfen Maasufer� spBalkam Deutsche-s Lastschiff iiach englischer Meldung uber
» Saloniki abgescho sen und verbrannt.

« tbeitbstsclslaclt begann.

y· ··.«»-�-»!3.V« «. «, "&#39; «. f .«-

. Der Weiidepunkt
VoiiAgnes von Schönberg.

«! 
._� 

« .,

»Einsteigenl« rief der Schla"ffner. Die Tiüren fielen
polteind zu, und gleichzeitg glitt eines der Fenster herunter
und Suse Ebers roter Hut kam nochmals zum Vorschein.

»Denk an»mich, Jrma! Jch schreibe Dir sobald alles ab-
gemacht ift.� �

  ,.Ja, Su-se, meine hellseherifche Seele -sagt mit, das; alles.
1oirbl"� « « . »

»Wenn Papanuii aber »Nein-« fagt.�
»Du bist doch iuündig!« «
»Ohne feine Einwilligiing würd-e ich aber nicht glücklich

werden. Dann käm-e ich gleich zu Dir zurück!«
»Ich könnte Dein gebrochene?! Herz aber nicht mehr zu�

sannnenkitten �- � � -�� ��.«
»Lob-ewohll« �- � �- Ein P-fiff! Der Zug schiläiigkeltii fi.h

durch die Halle. Sigma von =Steffen stand winkend da nnd
wunderte sich, wie schnell sich ein Pieiischeiilebeii verändern
kann. Snsfe war ihre einzige, liebste Freundin. ·Sie hatten
als gute Kameraden die letzten Jahre zusammen gelebt und
Eile-nd uiid Leid geteilt. Und nun wollte das Schicksal in
Löcstalt ein-es Mannes sie trennen. Nicht, daß sie ihr das·
Glück niißgönnte -��+ nein, fo� schlecht war sie nicht ��- aber bie
�Jingft vor dein Llllisiiiseiii beschlich sie unlvillfiitlich. Sie
liatte ja niemanden weiter auf der Welt. Die Eltern waren
tot. Miit den Verwandten hatte sie sich überweisen, weil sie
selbständig �fein wollte und ,,moderniertvseise« Student ge-
worden war, anstatt ein engherziges Leben zu teilen und dank-
bar von ihrer Gnade zu leben.

Der Wiig nach Haufe wurde ihr schwer; denn ihre Ge-
danken waren bitter. und zürnten mit den Menschen, mit der
Welt und ihren Ansichten. Es war wohl auch etwas wie
Eisersiicht uiisd gekränkt-es Gefühl in ihrem Empfiiidem J&#39;
wegen Suses Verlobung � aber das wollte sie ficl! nicht ein�
gestehen. Übrigens war ·es"ja auch noch gar nicht sicher! �-�

Jn dem davon eilenden Zug saß Suse still in eine Ecke
gedrückt. Die braunen Augen blickten in traumhafte Ferne,
und» ihve til-eine Gestalt fiel schlapp uirrsd widerstaudslos in
sich  �Sie merkte nicht, daß� sie aus Versehen ins

Das Mädchen für Alles.

Trotz der Rüstung sieht iiiciii hier
Immer noch den Pioiiieiz .
Wie er ausser· dem  Sendet «. ·
Selbst schaut in die Lliclt noch keck.
Gasschutzinaska Handgraiialeiu
Ruder, Picke Beil unb Spaten,
Lliikeu Säge, Ketten, Leiter,
Hammer, Lange und so weiter
Packt dem �Sanieren man auf.
Doch man fäh� ��- icl! wette drauf �-
Niclsts voiii braven Pionieu
Wenn iiian abgebildet lsier
Hätte, was er sonst noch trägt,
Aber zu vcrschweigeii pflegt. ·« · _ _

· srxiilseiiiricls
 Lliis »Der· Chaiupaciiie-.5«iaiiiei«ad«, Feldzeitiiiixi der 3. Armee!

Kriegsliteratun
litt� Großer Bilderatlas des Weltkrieges. lMiiiicksen, F. Brück-

niaiiu Alt-CI. Substriptioiispreis der Lieseriiiig 2 hilft» Eiuzelprcis
3 mit.! Mit der elften Liefcruiig beginnt der-zweite Band dieses
großen Wserkes über den siricg, das in einer Fülle vortrefflicher Auf-
nahmen, Ansichteiu Porträts, Karten unb Dokuinenteri eine planvoll
geordnete Bilderfolge darbietet, den Text aber auf das Notweiidigsxe
beschränkt. Die Eroberuiig von Antwerpeiu die anichließeiideii Rammein zzslandern die  Einnahme von Lille machen den Anfang. Es folgen
die großen Oiirchbruchsversiiche im Llliai 1915, durch die die Damen
Lob-s, Lorettohöhe,»Soiichez usw. berühmt wsziirdein Dann koniuieii
Arras, Peroiiiicy die Chainpagiia wo Ende September die gewaltige

Lieferiiiig 13 wendet ich wieder der Ostiroiit
zu; wir er eben in Bildern den uiachtvolleii 5 urchbtucl! der deutschen
unb� öfterteiehifch=ungarifcheu Heere an der Diiiiafec-Front, die
WiedereinnaliiiieElsrzeniizsls und Leinbergsz und folgen ihnen aiif
ihreui unwiderstehlichen Voriuarsclj in Galizien und Polen» Ein Boll-
werk nach deiii andern wird bezwungen, bis auch Bres»t-Litoivsk,· die
stärkste Festung des Zareiireiclscsn deiii fieareichen Ansturni erliegl.
Alle  nahe an� 600! Bilder sind giit und scharf wiedergegeben.

st- Dic deutsche Piifsion Im Welttrieg »Dargestellt»v·on J. Hain«
m e r er, Geschäftsführer des »Vereins für arztliche Llliissioii in Stutt-
gart«. �. Bat der Sammlung Uni die Heimat. Bilder aus dein
Weltkricg 1914/16.! Verlag von J.  Steiukopf in Stuttgart. " bes
bunben 1 Ellif.� Biie tief der Krieg iii die tlliissioii eingriff und wie
verheerend er wirkte, wird hier in cinsclsaiiliclseii Bildern aiis deii v«er-
schicdencii »Llrbeitsgebiet·eii, cin·deii Leiden der Gefangenen und den
Gefahren ihrer- Heimreise geze t.
. « N« &#39;_=�:�"�- «·.«»s�-«-,«sis·.»..«ifxi,--- - «.:Y,s«»···«Hi-«sk.;-«-«1-- ·-·-«I«-»«.«.s«.-k«,-.-««t-«·k -  -.s;"   «i·-«.-s-s-"-«-s.· z. .- - ---Y»«--,-7- «· it» r--

Heraus.
bearbeitet von Walter Sohn lBreslauer Schachverein ,,Anderssen««!.

Partie Nr. 156, kürzlich in Breslau gespielt.
Weiß -� Sohn. Schwarz �- Dk.Hauck.

1! 02-34 07-26. 2! 112-114 ils-ils. 3! Sbl-cß s 8-t6.
4l«l.el-�g5 l.s8�-�e7. d! ist«-ed si6-cl1 U! Lgöxe7 _Dd8><o7. 7! 2-�;
[Jn Erwartung von 1!e7�-b4, um entweder mit Dd2 auf Angrifi
zu spielen, oder iiiit Tbl,  M, sb5 fortzusetzenJ 7! . . . . 07-11}
Sofort ab ist schleclst wegen 8! Sbö. ö! 891-43 c7��c5. 9! dtxla
h8��cö. 10!Lf1-�d3. [sa4. uni Sbö zu spielen, führt zu keinem

Vorteil] 10!. .. . Sd7><c5. lDas geschieht gewöhnlich, um den
Llngriffsläiifer d3 zu beseitigen, und mit gutem Grund. ·D! e5
würde nur für einige Züge die weiße 0-0 aushalten, die in der-
selben Weise wie hier vorbereitet werden könnte. Der Damenzug
würde aber zugleich dein Gegner Angrisf gestatten, wenn Schwarz
torhiett. 11! 0-0 0�0. lWeiß würde noch Sc5><d3 12! o2><d3 das
bessere viel behalten. Die«0�-0ist gewagt; sie fordert dasbetannte
Opfer« 12! L>_<h7+ heraus] 12! h2��h4. sWeiiii die schwarze D noch auf
d8 steht, so ist 12!Ld3><h7 korrekt. Auch hier konnte zwar-das Opfer
geschehen, da es sehr schwer zu widerlegen ist. Es scheint aber ein
Gewinn nicht �leicht nachweisbar zu fein: 12! Lxu7 + K><h7
13! Sg5+ I g6. 14! Dg4  Siehe Stellung! Jn Betracht kommt nur
14! FI-fß? oder Scßxeöl A. 14! f7�i6. 15! e5><f6 g7Xf6. 16! Se4+I
K17. 17!__I!h5+ Kg8. 18! Dgii+ Dg7i 19! D>_<g7+ K><g7. 20! S><c_5
und gewinnt; andere Möglichkeiten leichtzii tviberlegen. B. 14!Sc6><eo.
15! D114 f7��t&#39;5! am besten. 16! fxeö-j-  auf Dhö fol t syst! Kxqömit Vorteil. Allerdings ist zu berücksichtigen, bafi diese»Vert»ei-
digung nicht· nalseliegend ist, und die einzige» die das Spiel halt.
Der drohende sehr starke Vorftoß k4-�t·5 zwingt zu vorfichtigsten
Zügen. Es wäre von Wert, zu analhfieren, ob Weiß durch 12!
L><h7+ dennoch gewinnen fann.! 12!  17-15. sEs drohte nun
Lxh7+ noch niii eiii Tempo inehr.] 13! 3113-122 Lh8-�d7.&#39;1�4! 92593
Ta8��c8 15! c2�-c3. sDie Stellung, die hiermit bald erreicht wird,
ist erfahrungsgcniiiß sehr fest. Schwarz darf nicht voreilig dagegen
anstürmen; er sieht sich aber offenbar dein Erfolge etwas naher.!
15!  b7�h5. sDas unterbliebe besser; geplant ist b5�-b4,»dazii
kommt es aber nicht. 16! Si3��d4 Scä-eil. 17! Ld_3xe4 daxe4.
sBesser ist föxe4; bet extziig scheint Schwarz dcni Ziele aber noch
etwas näher zu bringen, da außer der offenen D-Liiiie ihm die
Diagoiiale 218-111 winkt. Der Schein trü t indes, da Weis; e3 be»-
fegen und c4 sperren kann; das Fiel ist al o noch keineswegs greis-
bar.] 18! Dd1-�i_12 Sc6��a5. jNahe iegeiid, aber nachteilig; der s er-
reicht seine Absicht nicht, steht im Gegenteil schlecht] 19! h2�b3
droht c4l 097-177!. lVersclslechtert die Lage entsiheidendzj 20! Dd2�e3l
Damit wird sa5�cs5 verhindert, worauf sxkö geschahe] 20!
Ld7-��e8. 21! Kg1-��f_2! I·Nun droht schon b4, wodurch also sb7 oder
De7 erzwungen wird; in letzterem Falle kommt Weiß zur Besetpiiiig
der D-Linie und in Vorteil] LeS-hä? [ein Versehenj 22! d3��d4.
Schwarz gibt auf. ·

Stelluiig nach dem 14. Zuge- Aufgabe Nr..372
von Weiß. von F. Sackmaiiiu 2lliünchen.

Schwarz. 
«« b c u e i h

-« z, , » » /
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a c h » a b c e gI���
iatt in 3 Zügen.

W e i ßt Kh5, Dhö, TM, La2, Sc8�Bg4.&#39;
- Schwarz: Keö |6+1]

Lösung der Aufgabe Nr. 370 von O. Dehler.
1! fes-ad, Kböxaö  ober K05 oder s beliebig!. 2! Sc3�-c4+  ober �
Ke8��c7 oder TaB-��a6+! Ka5><a4  ober S zieht oder Kc5!. 3! Se2�-

c3  ober b5��b6 oder >< as oder ><c6 ober Tc6! IF.
«» Lösung der Aufgabe Nr. 371von H. Ernst.

1! Tab-AS! Leib-sag oder L��g2. 2! LaS-eel unb 3! g6�g7# oder
i?! La8-�o4. LgQxe-t. B! Ta2--h2=f#.

Richtige Lösungeiit
Nr. i367: H. Garn, Wohlauz Ernst Claus jun» Breslau; H.

Wirth, Wohlau Nr. 868 u. 869: Lt. Laudiem i. Felde. Nr. 369:
Ring-List; K. Steinberg, Breslaiiz Gerhard Beet, Breslau;
Paul Enten euer, Doxtmund 370 unb �.371: »G. Beet, Bre»ejlau,
und Dir. Coiinders, Konftadt Jn Nr. 371 wird die Nebenlofung
1! Tal-as durch Las-es verhindert.

H: 
. .-- -j--�-·.�--v

�Jiauchetabteil geraten war und sah
Gjcssiclstcr um sich her. Die Ereignisse der letzten Tage hatten
sie sluuipf und gsefühllos gegen die Außenlvelt gemacht. {ehre
Gedanken weilten stets bei der nämlichen Sache.
Sie hatte nachts nicht schlafen können, ruhelos,
rastlos jagten ihr die Erlebnisse durch den Kopf und das
zitternde Herz. Jn der Tasche lag sein Brief. Sie zog ihn
heraus �-� nur um das Kiiisterii des Papieres zu hören -�-� um
den Jnhalt immer von neuern zu lesen. Wie schinell nnd
luiinderbar war alles gekommen! Sie kannten sich ja kaum
und hatten nur oberflächlich einpaar Worte gewechselt. Dann
war sie nach Görlitz gereist, hatte mit Erfolg ihr erst-es Konzert
gegeben, war voller Stolz und wachsend-ein Ehrgeiz gewesen
und hatte mit frohen Augen in eine ruhmreiche Zukunft ge�
schaut. Nun waren die Träume aber plötzlich verschwunden.
Gustav Kröller hatte um sie angehalten. Und sie hatte ihm ihr
Juni-Ort, ihr Herz und ihre ganze Li-eb-e gegeben. Wie alles
gekommen, wußt-e sie nicht -��� nur daß es geschehen, war ihr
klar, und-ihr Herz sagte ihr, daß es so hatte kommen
niiiffen, daß sie voii jeher für einander bestimmt gie-
wesen wareii und das; nichts in der Welt sie trennen
·scslltc. Die Eltern würden sicher ihre Einwilliguiig geben.
Gustav war doch der lisesste liebste 2lliaiiii, den �ß gab, und sie
liebte ihn. Ohne ihn konnte sie fiel! ihr Leben nicht mehr
votfteIIen. J·hr Herz schlug wieder so unruhig wie gestern,
als sein Brief kam. Und dann, als er selbst vor ihr stand,
frisch ans dein Felde ziiriickgeksehrt ein Osfizier und Held «�-
jelzl errötete Sinn, als wenn sie jeniand belausclzst hätte nnd
zwang sich, auf andere Gedanken zu foninien, indem sie zum
Fenster hinaussals Aber draußen war wieder Gustav, und
wenn sie die Augen schloß, war sein blondser Kopf dicht neben
ihr. Leise hörte sie feine Liebeswort-e ��- überall,iuiiiierzsik

Nichts anderes gab es mehr für sie. Und ihre Gedanken
flogen mit dem dahsinrasensdeii Eilzug um die Wette, verloren
sich in weit-e Zukunftsferne, und ein glückliches Lächeln ver-
fchiönte das sblasse Gesicht.

«· Jn dor gemeinfainen DreisZinniierwohniuig saß Jrma
von Steffen am Schieisbtisclx den schönen blonden Kopf in die
Hand gesstützt Zaghaft schaute die Sonne hinter grauen Regen�
wollen hervor. Jhre Strahlen glitten matt durch die gelben
Gardineii und vergoldeten noch einmal die brunlloie, einfache
Einrichtung, die durch guten Geschmack und Farbensiiiii eine

nten, ironischetisgeniiitliche warme Harmonie bildete. Jrma merkte nichts
davon. Jhrc Augen flogen über das Papier und fieberhaft
arbeiteten die Gedanken. Vor ihr lag Suses Brief:

»Liebstel �- Sei! bin der glücklichste Mensch auf der Welt.
Gustav ist mein! Die« Eltern gaben ihren Segen, nach langem
Hin und Her. Das alte Geld wollte nicht langen. Warum
man nur an solche nebensächliche Kleinigkeiten denken ni·uß?
So bald als möglich ist Hochzeit. Du bist natürlich erste Braut-
juiigferj -Jch komme übrigens nächstens, um Dir alles aus-
führlich zu erzählen. Bis dalhin Gruß und Kuß von Deiner
glückseligen Suse

P. S.  Er ift der liebste, beste Nienisch auf der Welt!
Lllier mit uieiner Kunst ist�s aus ��� b-loß noch für ihn darf
meine Stimme ertönen. Wäre ich nicht so glücklich, dann
täte es mir leid. D S«

Ja, warum muß man an solchu Klleinigkeiteii
Die Frage begleitete Jrma, solange sie denken konnte

und drängte sich jeßt wieder in den Vordergrund. Vierhiindert
Piasrk kostete die Wohnung im Jahr. Zcu Zweit ließ sich die
Summe wohl bestreiten, zu Zwseien war das Leben überhaupt
billiger-und leichter. Jhre Gedanken verloren sich in fröh-
liche  �Erinnerungen vergangener Tage, und ihre Augen
streifteu dabei zärtlich Suses Flügel disülben in der Ecke. Das
war jetzt alles vorbei, das Singen und zwitsclzeriidse Lachen.
Der Wendepunkt im Leben der anderen, war es auch für sie.
Sie mußte, sich nun in irgend einer Pension unterbringen
zwischen alten, geschmsacklosen Möbelm dunklen Tapeteii und;
verstaubten Farsbendruclenz dünne Suppen unb hartes Fleisch
mit dein sinnlosseii Gerede der übrigen Pensionäre gewürzt,
würden das» notwendige tägliche Brot fein. Sie würde ja
arbeiten, fleißiger denn je -�� mußte es ja. Und dann in
zirei Jahren, wenn das  Statuen bestanden war, dann s� Jrma
warf den Kopf stolz in die Höhe und streckte weit die Arme
aus �- dann stand die ganze sonnige Welt ihr offen; nnd in!
bei� Welt lebteauch für sie« ein blendet, schöner Mann ��-
fern, fern von ihr � getrennt Durch die Kleinigkeit «»Geld«.
Ob ei· wohlwcirteii würde, wcirten konnte � ob er wußte,
daß sie ihn liebte, für ihn lebte?
Lieben fein! Aber ein bischen Glück wird jedem beschert,
Heute hatte Suse ihrs gefunden. Wer weiß, wie bald es zu,
ihr kommen würde. Sie glaubte ganz fest daran, und inihre
Augen war ein  Nichten gekommen voii starkem, Hoffnung
frohen: Miit. »

denken?

Wie schwer kann doch das 
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Grosse Auswahl

Beweis, daß Siein der

Blutfrischer, 
extrafetter
ikxsgsssf 
FR?�

Großer,� ca. 3 pfündiger

Riesen- .Lachsheringe. Stück  Pf.
Kräuter-Anchovis y, Pia. 23 Pf.
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in allen Preislagen

fertig am Lager.

Hugo Cohn,
Ho�ieferant Ihrer Königl. Hoheit der Herzogin von Sachsen-Meiningen,

Schweidnitzer Straße 27.
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ratsc�iellfisch . .
Portions - Schefisch

 ungefähr 3A pfündiger Angelschellfisch . . . .

Metrische
etwas ganz zartes .

l0 H.
Fisch-Häckerle K; Pid. 30 Pf.

Rollmops in Kommst» Flletherlnge in Romeos» Bismarck-
herlnge. Flletheringe in verschied. Saucen, Salatsauce,

Makrelen in Oel und Tomaten usw. usw.
K« Preise In den Fenstern.

Billige Oelsardinen und Sardinen in Tomaten, .Dosc 50 bis 195 Pf.

7, sc,

Angelschell�sch Pfd.

ück �o�

.«--�-·«l s·.z« s«
.7��a. .. Y" ,
-· v Salzheringe St« .-n «»d:
« · .§�1é�.92éc «: Cz« · J: .·- -·«··- s« �sk«;f-«tkfjl"·,k«s·r. «« ·-.,·J ·« �g: , « .

-.,-·««· "��""-""�� &#39; �;-�..:�r". r·«-.--.·.«».;.  .-  - «

Verkaufe  ««

Arbeiter-decken 
Strohsäcke

.-_92� d.s« -�OS s: .. «o� I r « « ««-«.««.---u.�. s.  
«
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sind eingetroffen

neuartige Stoffe

I

De einen Neuhe

Damenhute, Kleider und Mäntel
Maßabteilung

I? Anfertigung stilgereohter in Schnitt und
II Verarbeitung hervorragender Kleidung.I Schnelle Lieferung.
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32er bekommen Sie bei nasser Witterung ·

nasse Fiifze
und schwarze Zimmerbödetu weil Sie Wasserschuhcreme beniitzem

Verwenden Sie
Dr. Gentners OelsWachsssederpittz

Nigriic
dieses ist durch Wasser nicht lösbar, das Schuhzeug bleibt bei Regen
absolut trocken und auch der tieffchwarze Glanz hält sich. Stets» prompt
lieferbar, ebenso Sch uh fc tt Tranolin u. Universal-Tratt-Ledkkfkkk·

chemische Fabrik, Göppingen  Württ.!
  -    »�  ·

Carl Gauner,
««�-«DTTI««·EI«J« "I", «« ».--·«:.·«s,.·«.«"«« «JJZFLZJ z«

95 n,
Pommersche

Flandern . 1/2 Pfund

s, :
Eis-txt, "s&#39; Yxnsf «:-·«f.-«;«�;k«-«-«T3·.. .. »F- . · &#39; IP�I;L92Ü ·« �n I

s J «
K�: I�. .� In?"

l  «. �_  ;g�:

&#39; V IC« T« «,T -7 « 92

seefische
erhielten und erhalten wir allein in der Zeit vom 1. bis 8. Mai 1916. Dies ist der beste

«: .«« ».ms" IF» i�! 
.- «.- l s.. ·»« .- 

o.��V ·&#39; - k

Geschäftsführer: Pension« Trapp.

nur beste Qualität zu 753559  preisen erhalten.
im Schnitt � . . . . . Pfund  Pf.

. «. ."&#39;."?�ci&#39; �E? ... ..

« - · I�;-I... .-&#39; « ! v: ««-

� nursclrmirdehrllckrlll,
rechts vom Ring aus.

Fernsprecher 5290 u. 529l. �

nurlleuesrlrweirlnltzer
Straße Fa

rechts v. d. Gartenstr. aus.
Fernspr. 4223,

58 n.

62 ».

75 Pf.
Echt KielerSchlelbllckllnge Stück Pf.

Flollmops I. Romeos» 2st.25Pf.

Pfund

n « Pfund�

. Pfd.

"im

TÜIIIIEII IIIIIIIISI.

Gardinen,
Dekorationen, Stores,
Möbelstoffe, Decken,
Brücken, Läufer usW.

- «« Kaufleut

teilung A
 Wdrdens .

W. Schicht hier:

Vreslau verlegt

 Nr. 5646.

Grotkevauctx

unterzeichnete

";·-."·;.s unter Nr. 47 ver-zeichnet, geb
 Gemarkunf
 aus Wohnb _
 Hofraum und Hausgarten sowie
 Acker und Wiese und hat eine Gro e
 z, vo:: 4 ha 84 a 70 qm, einen
 steuerremertrag von 46,75 Taler G

«&#39;�sIT«7-««YT-· 36,00 Meers. · · _
·  .::. ·· vermerk :st am 1. Mai 1916 m das .. ««

 Grundbuch eingetragen

kszitnmer 25 belti ··
 Auslasceeii des Verwalter-Z nnd auf _I:·.-« 15,20 s ·

II 
III in allen neuen Stoffen, FarbenIund Formen. I
II :�.--���.._��_:.��___-.��.-� Neue Woll- und Waseh-Stoffe.

· n» unser Handelsregister Ab·teFluiig ß Nr. 212 ist bei der
Piühlenliarianstalt und �Jllaidiiuen:
tabrtt vorm. Gebtuder Scck m
Dresden Vureau Vreslau heute
eingetragen worden: Der Fabr:-
kant Christian Emu Oscar Dcrfchotty
Dresden, ist aus dem Vorstande
ausgeschieden. ·

Breslau den 5. Mai 1916.
Kontgliches Aintsgcr:cht. ____

szJn un er Handelsregister Ab-
teilung ·Nr. 626 : ·be: ·der
Holpaus-C:garetten-Fa rck Akttens
gesellschaft hier heute eingetra en
worden: Durch Beschluß· ·� �er
Generalversammlung der Akttonarevom 14. Marzo 191b� sind die Be�-
stnnmungen · es Ge ellschaftsvev
tra es betreffend »die Bezuge derAulgsichtsratsniitglieder und be-trefLend das Sonderrecht des Fabrik-
bes: ers JosefHalpaus cxbgeandert
Nach der mit ihm getroffenen Ver-
einbarung erhalt ·er· Jetzt vom
I. Januar 1016 ab be: einen: Jahres-
uinsgke von mindestens» 21/2 bis
4 M: innen· Mark 10% dieses Um-
satzes, be: einem ahresumsatze biszu 5 Millionen ark 11% dieses
I·n:satzes, be: einem Jahresumfatze

bis· zu 6 Llliilltonen Mark 12%
dlclcs Umsatzes, bei einen: Jahres-

isatze bis us7 Millionen Mark
13% dieses 1 msatzes, und so fort,
so Da also die Abgabe sich be:
einer Lrhohuiig desäahresumsotzesum Je e:::e weitere
des» Gesatntuxiisatzes erhöht.

Brcslau den 3. Mo: 1916. _
Kdntglcches Llmtsgerixhzz

»Ja unser··Ha::delsrcg:s1er
teilung A ift
tvorden:

n:ann Leopold
!lir.5;I44. «
Adolf Coh »
gonneti an: 1. Mai 1916.
haftendc Gefellschafter

o., Bitt-statt, ·
über onlich

im

_ _  Sileimie.
Vreslauden 2. Mo: 1910.

Konmltches An:tsger:cht.
T· Jn unsceodandelsregister Ab- «f;

_ heute eingetragen
Bet iltr._2039, Firma

» »· Die Prokura des «·
· tlltax Blaufußtfterloschem Nr. 5645.
 Jsxrma Emanizel AufrtzhuNiederlassung nt von Gletwctz nagt! ·?

Inhaber Kauf-
mann Emanuel Aufrtchtz Breslaxr. II,

 Firma Exml Radtk·c- «-
 Breslam Jnhaber Kaufmann Emtl "f

Siahtfe ebenDa.

ist

Breslmr den 3. Mai 1916.
Kiiucgliches Amtsgericht

Es?" ·Jn unser Handelsregister Ab-
j;"·-j·-s:- teilung A Ist· unter Nr. 8_8 das Gr- f;.
 loschen der Firma Friedrich Schübe!
 zu Landcck heut vernierkt worden.

Sauger? Sanges» 3. Mai·1916.
Kontgltclfcg Amtsger:cht.

LswangsversteigerungFu: ege der Smart svollftreckung
so das u: Nteder

lU

916, vormittags W» Uhr
Gerich

Das Grundstiick
�- e:ne Gärtnerftelle �- ist m der

�auf: Grundsteuermutterrolle unter Art.
Ist. 86, m Der Gcbaudesteuerrolle

· ort zur
Streber 2J·i·atheu- besteht

aus mit Stall, Scheuer,

Grun -

und Gebäudefteueriiutzuiigswert von
Der Verfteigerungs-

Wünschen-arg. den einigt 1916.
Köncgltches An:tsger:ckit.

Jn dem Konkursverfahren über s«
s· den Nachlaß des Kaufmanns Jo-

hann Brhlka aus Neudeck OS. ist
zur Abnahme xder S lußrechngng 

on -
Einwendungen gegen das S·lu
&#39;_ Verzeichnis der be: der Verteilung
. zu beruck Ichtigenden Forderungen
 der Schlu term:n a

des Verwakterz zur rhebun

uf den 20. Juni
1916, vormittags 10 Uhr vor dem
Königlichen Aintsgerichte shierselbst

mmt. Die baren

f. und feine Vergütung au
·  · »» »· ·· , · » »  f  200 Mk. fe·stgesetzt. ··«-     -- � � « ·« s i--.  · is. Llnttsgertcht Taruowtth 28.4.16.

O9 .· O O � f · . O · K  , . f l � .�gut Kontinent, Proviant-Quote, Gtoshstciy  J» dcmsskggzggkgvsxgkzgren übe»
Wirte, Vereine etc. · ·

100000 Flasche: Mosel- u. Rhemweme.
. per Eil. cinschl Glas u. Berti.  Mk.Plclirzcr . .

Valwigel� . . .
Wiuuingcrllliiuerchcn - -
solil0llborgek. . . � -
Nierstelucr . . . I - s = I  -

bei Abnahnte von weniger als 1000 Fslaschen 10 Pf. per II. Aufschlag.

Wilhelm Jagdteld. YYIIIU
T Herren-Lustige 55:, i

aus erstklasf. Stoffen in lasVerarbeituiig

Ed. Littauer, Schwcidnitzcrftrafzc l. I

L�-

i!� �f -·�,·«�--« "&#39;r&#39;I� "
« s a gestretctfe ate Weber

lliimmercbenlpiel
Teilnehmer 1-8 Personen ·

Patkenccard isnrd gern gespielt im

Eazarctt
Preis 2 Mk. Porto 20 Pf.

Kunltaewcrbebaus sclglelicn
Breslau··l, Junkernftrasze 9.
r - t uber S:ele um onst.2

·· das Vermögen des Schneidermrjsters
� I  Joief Polomskt in Rzfdultau tIt zur
· .  Prufutig der nachtraglich angemel-

- detcn Forderungen Termin auf den
7. Juni Wtbkvorinittags 11 Uhr
vor denrKdniglichen Lintsgericlft
n: Nimmt, Ziminer Nr. 7_ anbe-
raun:t. VIII-gut, den 28.Avr:l1916.

Riiuralrdres A·c·:·:xsaericht.
D« « I
Liefbanu::te:uchn:u::g,
welche einen Stamm Inilitärfreiev
Leute hat. und Erd« Ramim und
Betonarbeitetu Fuudierungen ieder -
Art, Pfahlrostgründung, Brüsten,
S··chleufen, Wehre Kanale 2c. aus-

liilisrrtfseiucilzlsssfilsliilffiiigåFfessåischkii

ill:o:: um 1 % « ·

Ab �I; �I,� n sz
heut-· eingetragen ils: F  u    5:".2Ilr._5643. Ftrrna Leopold I, r &#39; ü� ·     ..-»·xs«

Laband, Prof-lau. Jnhaber Kauf- «�    «« i·    « «    J,

·· FLagagd selllisecrhidcfai gcue an e ge e an a�  «« be-
die

 e Adolf · Sohn, Breslau.
:·-j.-«« · und slltorib Lefchz:ncr,

Die »«

· taxhcn Kreis
--·«.«;;;j Neurode belcgene, m: Grundb
 von Nieder Statuen BdJBlatt Nr.·6
«; zur Zeit der Ecntragun «.
 ftergerungsvermerkesairf en Namen
·« des Gartnerjtellenbesitzers August
·· Streber Rathen ern-·

 getragene Grundstock am 10. Tal: ««· durch as

u e

des Ver-

· · t �� an Der
 Gerichtsstelle �- Znnmer Nr. 8 ver-
 steigert werden.

Neuheiten in

IIIII. IIIIIIIIII. IIIIII, .
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Borussia-

Tag
. Vorle ung» der Bilanz und

das eschaftsiabr 1915-
. Vorlegung des Berichts

I � oder-ihm
wo�-

. Wtahl zweier Revisoren zur
atu s.

7".� Ge chäftli e Mitteilungen.
Die« erren enossen werden

fcheinen an Der_

Breslam Ring 33,E. Heimann 
Csenoss en aus.

Einsicht der

 Eingetragene Genossenschuf 
, Der

ex. �elmaun.

I
&#39;

Vorst

» I �II
Grosse ·

I ll
is?

l 
II
II 
II 
IIIm AuswahlIIIIIIIIIIIlH«» l I II III IIII

IIIII�IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII lllll l ·
I
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Comshaus.
Eingetragene Genosseufchaft mit beschränkter Haftpflicht zu Breslatu

Grdentlictje General-Versammlung
Sonntag, den 4. Juni 19«1«6, vormittags 11% oh:

im Corpshaufe zu Breslam Neue Gasse Nr. 6.

esordnung:
. Geschäftsbericht durch den Vorstand.

des Gewinn- und Verlufttontog für

· des e··richtlich· ernannten ojepispko
. Verlegung des Ver: ts der · ucherrevis:ons-Komtn:ss:on.
. Erteilung der Entla tung an Aufsichtsrat und Vorstand.

Prii ung der Bilanz aut § 9a des

u zahlreichem und pünktlichem Er-
GenerakVersamm ung hiermit erg·ebenst eingeladen.

Die Bilanz, sowie Gewmm und Verluftkonto liegen in dem» ·· Bankhause
wahrend der Geschaftsstunden zur

Breslqty den 4. April 1916.
Boorussia-Corpshaus.

t mit beichräukter Haftpflicht.
and:

Walter Otto.

 Rock und Jacke!

�LT. - If,  «�.«« ·« __ ".««  ·-«7i««"-«,."i-.

«» Jedes Kostüm

l

�L 
i

 �"-
; «« »· &#39;.

I�.· . . or«
, « », . I� «.-··�.o..-.;·.-· ·· - »« w·

». 
-»O· .5

in verschiedenen Größen u. Farben. �Jeder Mantöl

hell: u. farbige still Ieieriloll-Blusan HZZB

« sc
�I: Vertaufsstellc der Deutschen

s. ·,·,1-«l·.-««· - «·-.-«..- -. Jj.,«.· -.«p »

. «»- --  ··-«·s ƒ.��.�° .-·-:·«««  FYIYJZO siskjkFsc MYsssfsi �°. «

· wenden sich wegen Brennstoff für diese Ytotore YUU beste« TM
Alfred Ermiricln, Bresklau VIII.

.1 I zssxdrxz Z« ·

mit Stickerei, in jeder Gröips 
«:

. «  ...·;"«.·-··««.«ls,.«« « «« Its·  s·»-«·i«-.,-x.-;·Is,«·7.··«;- s, J,- ·.
, I

I U�l

enzol-Vercinigu:!g- G« M� b� H.
.. 
«· «. . -. THE«

e: Firma Rujfard GeuckmZiegeltverkek G. m. b. H. zu Paul-Z«-
Der am 1. Bin: 1916 die verehelichte
Kaufmann Heleuc Geuckc geborene
ßaauaait Paulsdorf als Geschafts-
uhrertn eingetragen. Jeder Ge-
chaftsfirbrer Ist einzeln ermachtigt

die Gesellschaft zu· vertreten. Die
Vertretungsbefugnis des Armin

eucke Ist erl· eben.
Amtsgcrtcht Hmdeuburg OS.

�&|�-fg

Besitzer von

�Itlsllhrllussen
Ei« können durch mich einen Z
· vorteilhaften Tausch bei If«

voller Verzinsung des not-
leidenden Talons vom 1.1.

« 1915 machen.
Ich kaufe günstiger:

: Russische. Finlänrllsclie
u. nordische Kupons

u. geloste Stücke sowie alle

Wertpapiere.
Michael Perlmann

Bank� u. Geldwechsel-
geschürt

Hamburg 13 _
Gegr. 1877. Reichsbankgrrokonto.

Teleph. Gras, 3702.

I·"«"D"i?"bö"äske·:·:"2"3"r?i·s?«·· 
zahle ich für �getragene
Hercengacveu uniform.

setze, owie ganze NachlässeS
�,,Kaufhaus« Odcrftr. 7. Tel. 11 529.

Pianinos,
15 gebt» Blüthner. Bechstein. Diese.
lrmler u, and. b. 200 us, neue Ptanos
geb. Pretsi. Glenz, Gartenstu 69/71.

Jud Handel-granste: B Nr. 16 ist
b der ·

z I«-

«     II
Antike >Mobel»« s «
Renaissance,  �ihippendale
Flandrisehe SeUHVÄUILS und F«-

Glas-Servaxgtßn- f�
Biedermeier-Möbel.Gemälde
Ausstellung vollsrtä�digel�

Wohnrauxrlö- [5 T
Jullus Aktien
Sehweidnltzer Strauße M«

Ecke Junkernstrilßö-

«.

s:Mosek nnd Rhein-
mein-Flaskhen?;

preiswert abzugeben. «, II-Ergeben: unter A 214 au�. DIE
efchst der Schles. Ztg. «» �

C staatser-
schaltet-Seite;

fetthaltig, gut schäumend,
nur V, 8tr. z. Probe 26 Mk»
1/1 sit. 50 M» 10 _ 8 &#39;
geg. Nachn. oD. · .
u. gen. Aug. d. Bahxzstat:on.

Frau l-I.s er Grunftr.35.

I 
Ia Rnnlrrnerulüiur

in alle App.·passe·nd, m. rot. Gummi -
Jetzt no billig· un Laden Neudorfs
straße 9 a, ne en dem Konsum.

Sonntag von 11-��1 Uhr.

«

Ca.50000sortik



Nr. 9. Vierter Bogn

Die preußischen« Staatsschnlden im Etatsjahr 1914.
�i� Jn das Etatsjahr 1914/15 ist .der preußisehe Staat mit einer

Ztaatsschulsd von 10 354,4 Millionen Blatt« eingetreten. Hinzu-
getreten finD 785,6 Biillsioneit Blatt, darunter auf Grund» von An-
fcilfegesetzen aus-gegebene 4 p r o z c n t i g e S ch a tz an-
we i s u n gen im Betrage von 600 Millionen Llliark unsd u n v e r-
zinsliche Sehatzantveisunsgcn im Betrage von 162 Mill.
:lll-ark. Jn Abzug gekounnen sind 289,1 Millionen �liarl, davon
249,6 Millioiisen dlliark auf Grund von Jlnlseihegesetzen ausgesgeliene
unverzinsliche Schatzantveisungen Die vreußisehe Staatsschuld
belief sich demnach am Schlusse des Etatsjashres 1914/15 auf 10 851
Aiillionscn Mark; von dieser Summe wird ein Betrag von 1885 Mill
Mark durch .die im Kriszegsfalfre 1914 zum Betrage von 785 Millionen
klllark und im Kriegsjalfre 1915 zum Betrage von 600 Slliillioiiett
Tlllark auf Grund von �Jlnleihegefetgen ausgegselbenen 4prozentigcn
S cha tz a n w e ii s u n g e 11 in Anspruch genonnnen. Die V e r -
zinfung erfordert fiir »das Etaisjcilnt 1914/15 rund 411,8 SDiill.
�iiarf, sie ist gegenüber Dem Etat für 1914 snsm 28,9 Millionctr Slliark

höher. 
1914/15 rund 89,9 Millionen Mark zur Verfügung. Davon sind« für
die laufen-de Tiilsgunsg verwendet 62,1 Llliillionen Blatt, d. i. M; v. H.
der Staatstavitalssehuld  nach Dem Etat! von 10 855,5 Slllillivnen
sitt-irrt. Die Ei sen-b ab n v e r w altn n g ist an der Verzinsung
mit 308,8, an der Tit-gnug mit 4b&#39;,9 Millionen Biark beteiligt.

Die auf Grund des« Emtsgesetzes ausgegebenen unvertzitisliclfeti
S« eh a i.! a 11 w e i s u n-g e n zur vorübergehsetfsdeir Verstärkung des
Betriebsfonds der Generalstaatskasse belaufen fiel! nach dem Neun-
betrag auf 1270,5 Blillioiieii XVI-act, nach idem Kapitalerlös auf
1U66,5 Millionen Blatt. Auf Grund von Llnleihesgesetzen sind sales-
gegeben worden 166 iJiillionen Illlark nach dem Kavitalerlös
102 Millionen 11111111�, und zwar 20 illiillionen Mark am  Juni
«1L-	4, 80 Millioiicii Slllark am 8. Lliigust 1914, 102 Nlillioiien Mark
am 25. September 1914, 10 5081010111111 klliark am 15. Januar 1915.
Eäinitliche Serien sind an den Fälligteitstageir die �legte am
15. Januar 1916, c i ng elö st werben.

Staaeichulbbuch.
* Durst! Lintragunsgen in dirs Staatsschuldbuch im  Stare:

fahre 1914/15 finD Staatsschulsdbuchsorderungen ism
G· e s a m tsb e t ra-g e von 22,5 �liillionen Mark begründet und ein-
getragen worden. Ein weiterer Zugang, und ziwar im Betrage von
151�1 �liillionen dlliark ist durch« 1l m wan dl u n g v o n Ko nsol s
eiitsianden So ist, und! Abrechnuiig des Llbgasnsges von 34,9 MilL
kVlavlÄ im Etatsjeilfcre 1914 »die eingetragene: Staatfäbuch-fel�lulb von
3631.,2 dliiillioiien Altar? auf 8769,8 Pcilliotieit Slllark �1. März 1915!
gestiegen. dlioni der letzteren Summe waren eingetragen fiir
v l! 1! s i f cl! c P e r so n c n 1.425,5 Tlliilliouen Elllart, für H an D e I
f i r m e 11 1.210,7 �.3iillio11e11 illiarf, für j n r i st i s ch c P e r so n e n
1682.7 Millioncir hlliarf, für V e r 111 ö g en s mass e n, deren Ver-
vesaltung von einer öffentlichen Behörde oder unter deren Aufsicht
geführt wird, 381,4 Millionen Mark. Die Gesamtsumme der für
a u ß e r halb D e u t s d! la n D s wohnen-de Gläubiger einge-
tragensen Schuldbuchforderungett belief sich am 31. März 1915 auf
119,2 Millionen »Warst.

Wochenschaiu
* Die amerikanische Frage war nicht ohne Einfluß aus den

Verkehr in den privaten Börscnversammlungeii während der ab-
gelaufenen Woche. Sie bildete den Stoff zu eingehenden Erwä-
gungen, und politische Erwägungen fördern nicht gerade die geschäft-
liche Tätigkeit der Börsen. Damit aber. nämlich mit. der Zurück«
haltuug des Verkehrs, war eigentlich die Wirkung dieser Frage
erschöpft; denn es vereinigten sich eine Fülle von günstigen Um«
ständen, welche einen weiteren Einfluß oerhinberten. Die Anficht
von der giinstigen Lage unserer Industrie, besonders der
Bergwerksindustrie, fand immer neue Bestätigungen So stieg
die tägliche Erzeugung von Flußstahl im März auf 50 426 Tonnen,
während sie im Februar 49474 Tonnen betragen hatte. Sie
erreichte damit einen neuen Höhepunkt. Sehr günstige Mit-
teilungen kommen vom Stahlwerksverbanda da in einzelnen Eisen-
sorten der vermehrte Bedarf der Verbraucher nur schwer. zu
befriedigen ist; so zwar, das; aus dem nentralen Auslande dauernd
einlaufende Dltifträge trotz der zu erzielenden sehr guten Preise
abgelehnt wurden. Am Siegerländer Eisenmarkt ist die Lage in
einigen Fabrikaten derartig, daß die Werke bis an die Jahres-
greiize bedeutende Posten an Material verkauft haben. Erhöhte
Preise werden glatt von den Verbrauchern bewilligt. Dieser
Umstand führte and! zu mehrfachen Preisfteigerungeiu so
beim weftdeiitfcheti Eiseuhiindlerverbaiid und beim Siegerläiidees
Eisensteii1f1·u1dikat. Diese günstige Lage findet auch ihre Bestätiguns
in den Berichten verschiedener Unternehmungen der Eisenindustrie.
So wurde bekannt, daß der Aufbetragsbestaiid bei der Oberbedarfs-
xqcscllsclfaft denjenigen des Vorjahrs bedeutend übersteigt, daß die
Lspisenhiittc Silesia in Paruschrivitz bei lohnendeu Preisen reichlich
liefchäftigt ist, uud daß bei der Caroacgsegenscheidt Llkt.-Ges. die
starke Beschiistigunxf in allen Betrieben Imgeschtvächt anhält, wobei
die Erlöse als befriedigend bezeichnet werden können. Rechnet
man hierzu die. finanzielle Kraft Deutschlands, die aus den reich-
lichcn Eiuzahlungen auf die diriegsaiileilfe erl!ellt -� sie
betrugen bis 29. Jlpril 8428 EDEiIIiencn Mart, das sind 78,7 Prozent
des gefamten gezeichueten Betrage-Z- gedenkt man ferner der
erueuteu Erfolge rinscrer Heere und derjenigen unserer Ver:
blinde-ten, so ist es erklärlich, daß die Zurückhaltung im privaten
Biirseiiverkehr wegen der amerikanischen Frage vor diesen an-
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regeuDen Umständen weichen mußte. Die Kauflust rourde leb-
hafter uud wandte fiel! uatncntlich D13111 Bergwerksuiarkt zu, wo
Oberbedarf und Obersehlcsisehe EiseuindustriesAkstieii bevorzugt
wurden und lebhafte Nachfrage erfuhren. Als zum Wochenschlrcß
die Antwort Deutschlands auf die amerikanische Note bekannt
wurde, wurde die Stimmung noch zuversichtlichev Zu den
genannten jlltontanpavieren gesellten sich noch Laurahiitte und
Kvkesloerte auf Dem Wegs: nach oben. Regeres Interesse bestand
ferner für Lti1le-.5;"!of1uc1nn, Archimedegs Textiltverta vereinzelt auch
für Zeiuents und Zuckcraktiem Fzseimifche Fonds erwiesen sich
andauernd als fest bei wiederholter fliaehfrage und! schlesischen
�ßfanbbriefen. i&#39;lud!fel!leiif1f!e 93/3 proz. Rcnteubriefe waren zum
Woehenschlttß beachtet-er. Für Politische Pfandbriefe gab sich
rege-I Interesse kund. 2Tiizflicl! kiindbarcs Geld ist wieder begehrt.

45 Prozent inneres Goldagio in Russland.
San einer der letzten »Times« findet sich an einer ganz ver-

steckten Stelle mit kleiner Schrift folgende kurze, aber vielsagende
Notizt Nach dem Wochenbericbt der Herren Samuel Wiontagix and
Co. gibt das franzöfifche Blatt ,,L�Jnfor:uation« die folgenden
Einzelheiten über Gold in Rußlandz »Die russische Regierung
hat in dem Bestreben, den Goldfchatz der Staatsbank zu heben und
die Goldförderung zu ermutigen, beschlossen, für freiwillig in
Den Laboratorien oder der Bank abgeliefertes Gold ein Agio
von 45 Prozent gegenüber dem Friedens-preis zu zahlen.« _

Hierzu bemerkt die »Frankf. 8tg.« folgendes: Schon heute gibt
die russiscl!e Regierung ganz öffentlich zu, daß 145 Ruhe! in Staats-
Held nur einen Wert von 100 {Rubel in Gold besitzen. Und zwar

Hasses-en.   l

Für die Tilgung stellt der Etat des djiechnuuikfsjcrhrcss

«««--«t«�

sitzer von Gold selbst diese unglaubliche Relation verlockend finden.
Denn das Angebot ist erfolgt, nachdem der vor einigen �ltonaten
augekündigte Entschluß,  Prozent Aufgeld zu zahlen, offenbar
erfolglos geblieben ist. Die rufsischen Kaufleute haben es bisher
immer noch für rentabler gehalten, ihr Gold über die asiatifche
Grenze, zu schmuggeln Die neue Verfügung. paßt sehr gut zu
dem dieser Tage gemeldeten Entschluß der Staatsbanlc neue
Rubelscheine nummernlos, offenbar zwecks Verheimlichung der
Umlaufshöhe auszugeben, was eine weitere Pserschleicrttng des
Staatsbankaustveises darstellt. Unter diesem Gesichtspunkt
muß man das an und für fiel! gewaltige Disagio des russischen
Rubels in London noch auffallend mäßig finden.

Vercinheitlichung im internationalen Güierverkehn
* Der Llussehttß des Deutschen Handelstages hat am 3. SÜiai

folgende Erklärung abgegeben:
Jn Rücksicht auf den großen Einfluß, den Die Qöüterloeförbe:

rungsbedingungeii der Eisenbahnm auf die Verkehrsgestaltitiig
uud die wirtschaftliche Entwickelung ausiibem ist eine inögliehst
weitgehende Vereinheitlichung der Güterbefördcrungsbeditp
gungen in den enropäisclxen Staaten anzustreben. Namentlich
gilt dies für den Verletzt zwischext dem Deutschen Reich und
Ofterreiel!-Ungarn, ztvijschen denen e211 engerer wirtschaftlicher
Zusammenschluß herbeizuführen ist. Für diesen Verkehr gelten die
folgenden Wünsche.

Sie Einrichtungen. die von den beteiligten Eisenbahnvew
waltungen zuin Zwecke einer Erleichterung des Wechfelvew
kehrs  z.  "l!iusic"l!tlicl! des Bauers, des Betriebes nnd der Ver-
waltung der Eisenbahnein sowie des Tiertehrsrechtesh geschaffen
sind, find weiter zu pflegen und auszugestalten, u. a. zum Zweck
eines möglichst toirtseyaftlichezt Betriebes und einer Beschleuni-
gung des Verkehrs, sowie der Übertragung der gleichartigen Be-
stitnmttugeii der deutschen Eisenbahiiverkehrsordnung und des öster-
reichisclpungarisckhen Betriebsreglesiients auf den Wechselverkehia
Darüber hinaus ist eine möglichst weitgehende Vereinheit-
lichung der Güterbeförderttngsbedingungen auf allen Ge-
bieten, vor allem auf dem des Tariftvesenez und zwar nicht nur
hinsichtlich der allgemeinen Bedingungen, sondern auch bei den
Ziormalklassen hinsishtlieb des Taris«schemas, der Klassifikaiion und
schließlich auch der Eiuheitssätza anzustreben. Auf die Erstellung
brauchbarer direkter Tarife ist fiir möglichst alle Verkehrs-
beziehungen Bedacht zu nehmen. Hinsichtlich der Inateriellen
Tarifgestaltung ist besonders auch in Rücksicht auf die Ausnahme-
tarife die Bestimmung der gleichmäßigen Behandlung der
Transporte des einen Staates mit denen des anderen, wie sie
in Artikel 15 des deutfch-österreichisclyungarifchen Handels-Vertrages
vereinbart worden ist, aufrecht zu erhalten, weiter auszubauen und
durch andere geeignete Abmachitiigeti zu ergänzen. Zuiu Zwecke der
Herbeiführuug einer iibereinftiinmung Der bestehenden Lskarife mit
diesen Grundsätzen, sowie einer gleichmäßigen Fortbildung des
Tarifniesens empfiehlt sich eine ständige enge Verbindung
den beteiligten Eisenbahnvertvaltungen unter Zuziehunxf von Ver-
tretern der Verkehrsinterefsenten nach dem Vorbilde des Attsschusfes
der Verkehrsinteresfenten �bei Der ständigen Tarifkommission der
deutschen Eisenbahnetr

Die Walzwerksscsrzeitgung des deutschen Zollgebietes
a}: Nach Den  �Ermittelunggn des Vereins Deutscher Eifem unDSta l- ndustrteller betrug »die Gesamterzeugung der Was?-

wer e es deutschen Zollgebtetes 11243360 Tonnen tm Jahre 1 5
egen 18165589 560.191 Jahre 1914 und gegen 16698950 To. im

« ahre 1918. Hierbei ist zu berücksichtcgemdaß das Jahr 1915
mit sämtlichen zwolf Monaten» m D1e Krtegszett fällt. Unter
Gegenüberstellung Der sieben rtedensnxonate und der funf Kriegs-monate des Jahres» 1915 ergi t sich sur Die Gsesasmetserzeugung
folgendes Bi d m Tonnen:
Januar-Juli 1914: 9700 389, August-Dezember 1914: 3465 M,
Januar-Juli 1915: 6329 657. Augu t-Dezember 1915: 4913 708.

Die durchschnittliche Monatserzeugung der sieben Friedens-
monate des» Jahres 1914 betrug demnach 1385770 t, diejenige der
gleichen Zeit des Jahres 1915 904237 t, ober nahezu 65 Proz. der
kgriedeuserzeugunkx Dagegen betruggegenüber Der Dur· fcbnitts-
Lrzeugung August-De ember 1914 mit 693 040 t Die Dur schnitts-
Erzeugung _111 Der glei e11 Zeit des» Jahres 1915 982 741 t. Letztere
hat demnach trotz 17111onat1ger Sirtegäbauer eins Steigerung um
fast 42 Proz. erfahren uud erreicht also »71 Proz. der durchschnitt-
lichen Slltonatserzeugung Der Frtedenszeir �- An der Gesamt-
erzengung sind beteiligt:

1914 1915«» . .
- · Jan-Juli Aug.-Dez. JanwJult Aug-Des.di« B c z t V f e _ Tonnen Tonnen Tonnen Tonnen

Rheinlcziid und Westfalen 5 297 780 2 261 864 3 651 298 2 890 536
S eh l e f t e 11 . . . . . . 7 34 601 3-15 99-1 E183 694 435 96-1

s Stegerlaud,» Sir. Wetzlar » »
und eff est-Elias! au . �.246 492 100 212 173 241 140 vol

Nord: u» ktjeldeutschland 377 268 152 311 256 272 171278
Ffkötiigrcldi Sachien . . . 143 910 75 8:30 113 392 74 837
Süddcutschland .» . » . . 123 970 41 558 78 599 »Es? 552
Saargebiet u. Rhetnpfalz 920 e68 212 397 485 606 839 806
Elsaßsdöothrttigert . . . . 1 123 263 143 999 552 399 43S 443
Luxemburg . . . . . . 732 042 1.21140 430 156 364 786

Zusammen . 9 700 380 3 465 200 6 S29 657 4 913 703
Die S o r t e 11

Halbfabrikate, zum Llbsatz
» licstimmt . . . . . . 1593 984 43b 296 911934 730 O17
Liiieubahnaßlnerbaumat. . 1 274 375 59:3 711 86S 794 555 754
Träger . . . . . . . . 946 8.32 24a 394 487 170 279 483
Stcklicifett . . . . . . 2 6381130 898 762 1849 168 1 479 517
Baudciscll . . . . . . . 277124 91 790 149 885 115 2,54
Lsalzdrabt . . · . 707  219 438 � �S88 374 362 560
Grobblechc . . · . . . 817 468 355 498 .148 O20 418 878
Figtlgkzchc . . . . . . .     35292 �C ß  o o i 6 o s O « �ä :�e » ««   » ·
Röltrcn . . . . » . . . . 454 927 15.5 712 355 77S .204 987
tltolleiidcs Elliaterxal . . . 199 000 78 04S 112 304 79 706
Sdunicbeitiicle .  . . 122 488 72 637 126 512 110168
Lluderc Fcrtigfabrika 88-113 7.3 565 .226 603 260 S78

. Z us a111111e11 . 9 700 889 3 465 200 6 329 657 4 913 703
Stellt man die Gesamterzeugitug des ersten v ollen K r i e s-

ahres 1915 mit 11 243 360 Tonnemderjenigen des letzten vol enfksriedeiisjahres 1913 unt 16 698 900 Tonnen gegenüber, so ergibt
fiel! für 1915 annahernb 67 % »der Erzeugung des legten Friedens-
fahre-T. Die Erzeugung der einzelnen Sorten 111 diesen beiden
Jahren wird durch folgendes Bild veranschaultchk

v. H. der
Tonnen Tonnen Friedens»

». » » »   Eröeugjd
söalbfabrifate zum Abicxb benimmt 2799990 16119.51 se!
Eisenbahnoberbaumatertal . . . . . 2470 065 1424 51S 58
 s o I O 01c o O O I O O O 0 I
Stabenen . . . . . . . . . . . . . . 4429508 3328685 To
Baudeiseit . . . . . . . . . . . - 390602 265130 67
Walzdraht . . . . . . . . . . . . . 1107873 750934 as
Grobblcche . . . . . . . . . . . . . 1408591 966898 69
Tseinblechc . . . . . . . . . . . . . · 890046 628695 71Yllteißblcche . . . . .1. . . . . . . . »He-bät 92751 112
 o o o o I. 0 O O O s 0 O 0 o o
tliolleudes Sblatertal . . . . . . . . uslvssz 1923080 51
Scimiedestiicke . ._ . . . . . . . . . 297602 236681! 114
An ere Ferttgfabrikate . . . . . . . 146 895 487 581 276

16 698 9.50 11 243 360 Tonnen
Die Zahlen beweisen, daß sich D1e Anpassungsfähigkeit der

Eisen- und Stahlmdustrie an den sfriegsbedarf aufs glauzendfte
bewährt. Auf eine weitere gunsttge Eutloickeliiiig ist um jo
mehr zu rechnen, als im ersten Viertel des Jahres 1916 D1e Flim-
stahkcsrzeugunkf annähernd 800 000 Tonnen gegenüber der gleichen
Zeit des Jahres 1915 zugenommen hat.

� �M...so &#39;. -

im inneren Verkehr. Dabei ist es noch sehr fraglich, ob die Be f

II. Sonnta 7 Miit 1916.
Die Entwertung der englischen Kriegsanleihe

I» Die tzzzprozentige englische Siriegöauleihe, die zu
100 Prozent ausgegeben wurde und an der Londoner Börse
94 Prozent notiert, wird in Amsterdam, wie von dort gemeldet
wtrd/ zU 88 Prozent in großen Posten angeboten.

Preiserhöhnug in Der deutschen Kleineiseninduftria
»» Der Verband der Vereinigten Baubeschlag-Fabriken in

Dusseldorf gibt über die Wtarktlage den folgenden Bericht: In
unserem Erwerbsztveige ist seit dem letzten Bericht eine Besserung
noch nicht eingetreten, da die Bautätigkeit noch iuuuer sehr darnieder
liegt. Kleine Ansätze zu einer Besserung haben fiel! nur insoweit
betuerkbar gemacht, als aus Ostpreicßeu etwas Bedarf für die
provisorischen und notwendigsteir Uuterkunftsräume gekommen ist.
{infolge Der in Der Ietzten Zeit eingetretenen außerordentlichen
Steigerung der Slilaterialpreisc sowie weiterer Erhöhung der
Arbeitslöhne und Unkosten sah fiel! der Verband genötigt, die
Preise weiter zu erhöhen, und zwar wurden die Rabattsätze für
Fischbänder um 12 Prozent unD die Sätze für Einlaßeckeri um
14 Prozent zurückgesetzt

Die Vereinigung der Sensenfabriken setzte Den Teucrungs-
aufschlag in der letzten Versammlung auf 30 Prozent hinauf;
dieser Ausschlag dürfte nach Llilitteilting aus beteiligten Werkskreiseit
indessen kaum den höheren Aufwendungen für Rohstofse usw. ent-
sprechen, fo daß eine baldige weitere Erhöhung der Preise nicht zu
umgehen sein wird.

Die verschiedenen Preisvereircigitiigeii in der Velberter und
benachbarten Scbloßindrtstrie haben die Verkaufspreisc für Einlaß-
und Einsteclschlössen ferner für die sogenannten Berliner Schlösser
daducch hinaufgesetzh daß der Teuerungsaufschlag um weitere 10
auf 40 Prozent erhöht worden ist.

Die Nietenfabrikanten beschlossen in der letzten 3usannneu--
kunft der Vereinigung, die Preise für sämtliche eisernen Gewichts-
nieten um 80 J- per Tonne zu erhöhen und die Preise für eiserne
Sortimentsnieten derart hinaufzusetzeru daß die Rabattsätze eine
Herabminderung um 5 Prozent erfahren.

Die Schraubenfabrilen werden in der nächsten Zeit eine
weitere Erhöhung der Preise vornehmen, nachdem die abseits«
der Vereinigung stehende Schraubenfabrik Bauer u. Schaurte
in Neuß vor einigen Tagen bereits eine kräftige Erhöhung hat
eintreten lassen.

Für verschiedene Sorten von Werkzeugen find neuerdings
f Preisauffchläge von 5 bis 10 Prozent vorgenommen worden, ebenso

hat Die Vereinigung der Solinger Stahlwareiisabrikanten einenI«
neuen Preisaufschlag von o Prozent vorgenommen.

Wochenbericht des Schiffahrtsvereins zu Breslmn
a1: Zu Be» inn der Berichtstvochc haben im Quellgebiet der

Oder und 1,rer Nebenfliifse eingetretene Nicdersclilägc Den
Ziisltueågtistikddspstxl Titålktfåisfåtsfk ssszoYk �S� sit« f S «« sit �· «? it; ««1 i an .«n erz1nen:.a1 or «
Pcgel am 29. April 2,37 m, am 1. D? M. 3,09Jm, am 6. D.
Es;  Brezggrcer Hnkerpckgcig amU29». Llåarcl »-s-� 0,08 m, am». . l. �-_ ,.· zu. n er o e11 m tän en fat Der Schiff-
fahrtsverkehr m der abgelaufenen »Geschaftswoche, begünstigtdurch D1e Gestaltung des Vetters, sich 1111 genannten Stromgebiet

latt und ohne S Jörung abwickeln können. An den Breslairer

zschtxeggxrgikkkssvsunsre-»Essertgasssegsls- es, Vrsa ne, zu s e a ene a ne.
» DieZuweieung von Kohlen fü-r Den Wasferversand hat end-
ltchemtge Be ebun egahren. sodaß EoseliOderhafen in Der
Bsettslståkgpssztkkpcg »Es kkagzclsfeåt von etwa 8h700g Form? odereine ur n1 1 e er ags ei un von annä ern 4000erreicht hat; Die Ansammlung wag» Fahrzeugen an diesen?schlags a B! ßwtrlrsessahlbt Poffentltch schon m Kürze auf dasnorma e a zuru e u r ein.

Die Frachtlageg weist keinerlei Veränderung auf. Der Berg-
berief!: von Stettin ist leider noch immer schwach; na wie vor
werden gn diesem Seehafen er ebltche Erzmengen der Ei enbahn
zur Beförderung nach Oberfch esren anvertraut» sodaß ein Teil
der m Stettin» fret werdenden Kahnraume noch immer leer nach
Schlesserxh zurückkehren muß, um Beschäftigung im Talverkehr
auszu u en.

Woche vom 29. April bis 6. Mai 191¬.
Reine Schiffsfrachten in Pfennigen per 100 kg.

Von: · Breslau EosebOderhafen
nach: Berlin Stettin Hambg Berlin Stettin Herkul-g.

Stetnkohlet «
a. Oberf �ree 36 31 58 61 53 82
b. Unter vree 38 �- -� 63 -� �

B. Verkehr aus den Wasser-strecken. Die Schisserberatungsstelle
für Die märkischen Wasserstraßeii in Potsdam tritt für eine
energische Wiederbelebung des Verkehrs auf den Binnen-
wasscrftraßeii ein, um einerseits die Eisenbahn von dem
Transport der Massengüter zu entlasten und andererseits dem
völligen Zugrundegehen der stillgelegten Fahrzeuge vorzubeugen.
Diese Bestrebungen können aber nur Dann Aussichten auf Erfolg
haben, wenn Handel und Industrie: sich wie in früherer Weise
der Schiffahrt für die Güterbeförderung bedienen.

«« Gläubiger-sehnt: in Serbien, Nkontene ro und Alb-taten. Die
österreichischen und unggrtscheii Handels ammern, Kredrtorem
vereine und andere-kaufmännische Verbande werden boraussichtlich
in Gemeinschaft mit den entsprechenden reichsdeutscheii Kor-
orationen am Beginne des nächsten· Monats eine Zentralstelle[für Den Schutz der Gläubiger »in Serbien. Montenegro

und den besetzten Gebieten Albantens ins Leben rufen. Die
Organisation bezweckt unter Bedachtnahnie a»uf»die Erhaltung »der
wirtschaftlichen Existenz Der Schuldner emeuidglcchst gleichmäßige
Befriedi. ung aller Glaub: er herbeizuführen. Es foll vor allem
die Mögli keit »gesc»haffen wer»en,»»daß D1e infolge Der außerordent-
lichen Verhältnisse m Schwierigkeiten geratenen Kau»sle»ute m »den
genannten Landern bei Weiterführung ihrer» Ge chaftsbetrcebeun»t»»e»»ti Kontrolle der Gläubiger ihre Verbindlichkeiten nach und nach
er u en.

Aktiengesellschaften. .
* Halpaus-Cigaretten-Fabrik, sit-Eos. Durch Beschluß der

Generalversammlung vom 14. März sind Die Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrages betreffend die Bezüg e Der Auffichtsrats-
mitglieder und betreffend das Sonderr echt des Fabrikbesitzers
Josef Halpaus abgeändert. Nach der mit ihm getroffenen Ver-
einbarung erhält er fegt vom 1. Januar 1916 ab bei einem Jahres-
itmsatze von mindestens 2% bis 4 Millionen J6 10 Prozent dieses
1lmsatzes, bei einem Jahresumfatze bis zu 5 Qliillionen J6 11 Prozent
dieses Umsatzes, bei einem Jahresumfatze bis zu 6 Millionen J6
12 Prozent dieses llinsatzes und so fort, sodaß also die Abgabe
sich bei einer Erhöhung des Jahresumsatzes um je eine weitere
Million um 1 Prozent des Gesamtumsatzes erhöht.

B. Deutsche Kabelwerke Akt-Eos. Jn der Generalversammlung
wurde der Direktor der Städtischen Elektrizitätstverke in Lichten-
berg in den Llrifsichtsrat zugewählt und die Satznng dahin ge-
ändert, daß die Gesellschaft außer elektrotechnischeit auch Maschinen-
technische oder verwandte Unternehmun en wie Telegraphem und
Telephonwerke griinben, erwerben ober ich Daran beteiligen kann.
Wenn nicht Unvorher esehnes eintrete, dürfte den Akttonaren auch
im laufenden Jahre eine Enttäufchung bereitet werden.

B. Cöln sMiisencr Bergwerk-Z -Akticn-Vcrein.» Die au er«
ordentliche Generalversammlung. welche über die er-schmelzttiig mit der A.-G. Eharlottenhütta beraten sollte. mußte
wegen Befchlußunfähigkeit an den 14. Juni vertagt werden.



Fährzeuge zu veräußerir ·Die Regierung

B. Deutsche übcrseeische Bari! Nach dem» Gefchäftsberichi
stand das verflossene »Jal!r ganz unter deiii» Einfluß des Welt-
krieges. Seine Rijckwirkuiigeii auf Susd·ämerika» und» den uber-
seeifcheu Warenaustäiisch hatten mannxgfache Einschränkungen auf
den meisten Geschäftsgebieteii des Instituts ziir Folge, so nament-
lich im Kredit-, Diskont»- und Jnkasfo-G»eschäft». Ein »»gei»visser
Ausgleich trat dadurch ei»n, daß die Ilinfkltze m anslandischeii
Währusngem welchen die äußergewohnliche Entwicklung der
Wechselkurfe an den neutralen Plätzen zus»t»ätt»eii käm, eine·wefent-
liche Ausdehnung erfuhren. Der auswartigse Zahiiiiigsverkehr
der Filialen suchte sich»niit Erfolg neue Bahnen: an die »Stell»e
Loiidons trat in der Hanptfache Newhork Besondere Aufinerl-
sanikeit wurde deii Gefchafteii iii »der »Marki»v«ahruiig»» geschenkt,
deren Unisätze bedeutend zunahmen. Die» wirtfchäftlicheii Ber-
hältiiisse Argentiiiieiis zeigen gegenüber dein Vorfahre »eiii
freundlicheres Bild. Das Ernteergebnis war erheblich gunstiger
und die Erzeugnisse san-den lohneiiden Absatz, trotz der diircl! deii
Weltkrieg bedingten» Schwierigkeiten in der Verfchiffiiiicx Er-
freulicherweife ist eine bedeutende Abnakinie der tiahlungseim
stellungeii eingetreten, deren Ziffeovon 430% Millionen Papier-
Reh?» iim Jahre 1914 auf· 178%» Will. m» 1915 zuviel-gegangen xst.
�an Bolivien erfuhr die» anfangsjchtvierige Lage besonders iiii
zweiten Hälbfahr eine »wefentliche Besserung, wozu die durch den
anhaltenden Krieg bedingte lebhafte Nachfrage nach Kupfer,

WolfrannbAigemon undBGuminil beitrisxxbdie daiichvhoefeheeckefreifemit iil ra e. spsiir - rasi ien a en ie er e er en
und sselteneren Vekskehrsverbindiiiigen uiit»Eu»icopa einpfindliclze
9iiiclät»eile» zur Folge gehabt, IUFPSIVZPCPC em «S�gnf�täuilr�t��r�c? Ist&#39;�Ära ra en, was neuer ings ie egierung e imin» »Ja »ic-
fondere nationale Versehiffungssgelegeiiheiten fur den brasiliaiiifrheii
Ausfuhrhaiidel zu frhaffeii und das Verbot zu erlassen, brasiliaiiifirlze

» hät»sick! veranlaßt ge-
sehen, zur Deckung des »Fehlbetrages eine Papiergeldäusgäbe »von
350 ¬00 Clantos vqarziinehaiegywdäe alleeziexlliehß ietchlämladaf gesetztwer en so . u . nfang e.» Ja res ie i ie egieriiiig
die  Ermächtigung ziir weiteren Ausgabe ungedeckten Papiergeldes
iiii Betrage von 3000 Contos erteilen. Die ungünstigen Zeiten,
die der Weltkrieg ebenfalls fur Ehile brachte, wurden von dein
Lande giit überstanden, dank der außerordentlich gefteigisrteii Raph-
frage näih Salpeter und Kupfer, »den beiden»Hauzptausfiihrärt»ii»eln,
Cl!"iles. Die Neuwähl der Präsidenten ist in einein heftigen

Wählkiiinsefx aber ohne» Stiieeiiig dee Fffeiiåliseie Frdtnung �erfolgt.Fiir das « ir {dufte e en «erus is as a r e eu ens gut-feiger
verlaufen, als bei den zu Anfang des Jahres obwalteiideii Ler-
hältnifseii erwartet werden konnte. Auch in der allgemeiiieii

Wirtsigaftslciae 1l»»»r urgaläsAestll eiiie» Bef»f»erue»ig zu» »verz»eiclz»iiis»ii.Hohe spreife ür die! un �o e, sovie ie ernie!r e zusfziir
sonstiger Erzeugnisse» brachten dem Lande mancherlei Vorteile. Der
Einfluß des Weltkriegcs auf Spanien wasr verschiedener Art.
Während das Land in wirtschaftlicher Beziehung vielfach lie:ia:h-
teiligt war, konnte fein Handel» sich von»»den Ruckschlagen des vor-
hergeheiiden Jahres in erfreulicher Weise erholen. Jnsbefonderte
hat .die Tllusfiilfr einen großen» Aufschwung genommen und die
passive Handelsbilaiiz des Vorfghlres in eine äkctive verwandelt.
Sinfonie der günstigen Handes ianz war es Opanieii möa ich
seine Bargol-dreferve uiii 800 Millionen auf 867 Millionen Pesetas
zii erhöhen, so daß sich die Golddeckiing jetzt auf» etwa 41 Proz.
und bie Sllletalldeckuiig auf etwa »81 Prozent der im Umlauf be-
siiidlicbeii Banknoten belaust. Die. Aktiengesellschaft fur
iiberseiisclie Ba1i1i1i»ternel!niiinxf»eii, bie {ur 1914 �C1110
Dividende niiht»zur Verteilung brachte, durfte» fur 1915 4 Proz.
aiisschütten Die Mexikanifche Bank fur Handel un»d
Industrie hat eine Ruckzahlung von 50 mer. Dol1ärs auf die
Aktie im, Nominalwert von 100 mer. Dollars vorgenommen. Die
Alifchlußzifferxi sind bereits bekannt.

B. Berliner Holzkonzptoiiz Akt-Geiz {in der General-
versammlung wurde mitgeteilt, »daß die Gesellschaft von der
Forstverwaltung in»O»ftpreußen großere Waldkoinplexe änge»kauft

Lebe» u»nd»rri»ffe», Ewig? ;m»»ziie»ii»e»ii»»JtahretzkieMreGeweieeie szu»erzeele»i»i.�u on aei a ea e ieerea ren-
1icher an; die Umsätze find lebhafter geworden nnd die Preise
haben angezogen. Diefei»i» tlltelfreinnahmen stehen Jedoch auch er-
hebliche Mehrausgäben fur Lohne usw. gege»ni»iber. Seit dem Ab-
schluß des Handelsabkommens zwischen Rumanien unb den Zentral-

inächeen hathsicls auchZas Teunaceeiifchet  es ehaft dertGetfeläschdaftwie er e o en. ie er a ung ei e erner mi,» a» ie
Militärgehörde alle in besetzten Gebieten befindlichen
Hölzer mit der Begrun»diing befchlagnahmt habe, daß sie als
slkriegsbeiite anzusehen sind und als solche dem Reich»gehoren. Von
dieser Entscheidung werden neben der Gesellschaft eine große An-
zahl Holzhäiidler und Päpierstofffabrikaiiten betroffen. Diese haben
fiel! zusammen etan», uni gemeinsam und mit Hilfe den-Handels-
kaniiiiern von s er»lin, Brombe»rg, Ebern, Danzig unb Konigsberg
gegen jene Entscheidung änzukämvfea Es sei erreicht worden, daß
Ausfchüs se bei der Ostarmee »dem»GeuvernemenxhäseirfYaie I»iIi»i»dder Südarmee einge etzt wor en in , ie zunä »» ie ug e
haben, das Eigentumsrecht der; beansprucbten Holzer»festzii-
stellen. Gestern hat in der Berliner Handelskammer eine-»Aus-
schußsitzung stattgefunden, an der auch Vertreter derReichsbehordeii
teilnähnien. Durch diese ließ das Reich »den Holzeigentuniern ein

Gebolt zustehen, wogcächstes ihiiendden Frietdeißspretis vom me» 1914u ü i in en un o en von ie er ei a mi einem e inn-guschlagh von 10 Proz. zahlen will. Die es» Gebot wurde als viel
zu niedrig abgelehnt. Man ho e, mit Hilfe» der Händelskämmern
ein höheres Gebot vom Reiche er angen zu kennen.

B. Aktien-Maschineuf»abrik Khsfhäuserhiitte vorm; Paul ReuszArtern. Dei« Abschluß fur 1915 ergibt ums» Abschreibungen von
92 527 Mark �00 so» Aitärkf und nach Er ohiin« des Rücklage-
Kontos uin 100 000 Mark einen R e in-ubers u ß von 500488
Mark, so da sich der Verlnftvortr a»g vom Vorjahre von
1263 420 Max auf 757 932 Slliärk erm a ßi»g t. Es foll nunmehr
die Aufhebun der Gefchaftsäufsicht beäntragtwerdea
Jm laufenden Ja !r hat sich,wie die Verwaltung bemerkt, das Ge-
schäft günstig angeläsfe»i»i. Außer Heereslieferungen sei der Ein-
gang an Friedensaiifträgen recht befriedigend.

B. Sächsische Ylaschiiieiifalzrik vorni». Richard Hartniaiim Die
Verwaltung wird einer auf Anfang Junx einzuberiifenden General-
versammlung den Antrag unterbreiten, die Osk»är »S ihimmel ist, Co.
Aktiengesellschaft unter Ausschluß der Liguidatioii zu» uber-
iiehmeii. Als Abfindung ist»vorgesel!e»n,» daß gegen 2000 J  Schimmel-
Aktien 1200 »Ja ab 1. »Juli d.  dividendenberechtigte Hartmann-
Aktien,»»sowie Je 50 J6 1_n bar ewahrt werden. Von der Verwaltung
der» Sachfischen Mäschinenfa rik» wird weiter die Erhohung des
Aktienkävitals um 3 auf 15 Millionen Mark vorgelchlagerr und
zwar foll hiervon der»Betrag von 1650 000 J  zur Durchfuhriing
der gedachten Fufion dienen, weitere 1»850 000 .16 {1nb zur Stärkung
der Betriebsmittel bestimmt. Von»diesen 1350 000 J6 werden d»ie
neuen Aktien einein Bankenkonsortium fest» übergeben. Dieses ist
verpflichtet, die neuen Aktien sowohl den Aktionären von Härtmann
wie von der Schimmel-Gesellschaft zu einem noch festzusetzenden
Kurse im Verhältnis von 10:1 anzubieten.

9e Einstelliing der Stabeisen- Verkäufe. Die Auslandsi
vereiniguiig für Stabeisen beschloß den Verkauf um weitere
vier Wochen einzustellem iiachdein bereits am 10. April eine teil-
weise Einftellung der Verläufe beschlossen worden war. Dadurch
ist die Frage der Preiserhöhuiigen ·für Ausfuhrware zunächst
vertägt worden. Ferner hat bie Versammlung der Stabeisen-
werke beschlossen, ebenso wie den äusländischen auch den all-
gemeinen inländischeii Verkauf einzustellen und nur noch
Geschäfte mit dringlichem Charakter zu erledigen. Die Preise
blieben unverändert.

* Erhöhung der Sirup-Preise. Durch Beschluß der TrockenskartoffebVerwertungs-Gefellschaft m". b. H. in Berlin wurden die
Prei e für Stärkesirup und Stärkezucker vom 1. Mai an auf83,50 bis 89 ««  je nach Sorte! fur 1»00 Kilogranim erbost. Die
Tlsreiserhöhiing ist durch die Preissteigerung fur» das Ro produkt
i.ii«artoffelstärke! bedingt. Die alleinige Vermittelung des in
Deutschland er eugten Stärkesirups und Starkezuekers fur das
oerbrauchende ewerbe wurde auch fernerhin der Starke-Sirup-

l Zentrale fiir das deutsche Nahrungsmittelgewerbe in Würzburg
übertragen; die Zuteilungen erfolgen von der Sirup-Zentrale auf
Ckstriind einer Kontingentieriing iiach dem früheren Verbrauch.
Formblätter für BedarfssAiinieldiingen sind von der Stärke-
Siriipkszentrale in Würzburg erhältlich.

C. T. I. Enoriiie Preissteigerungeii auf dem rnssischen Woll-
Markt. Nach den bis jetzt vorliegenden Nächrichten wird das Er-
gebnis de: Wollschiir im Wolgagebiet wesentlich kleiner als
im Jahre 1915 und viel geringer als im Jahre 1914 aiisfällen.
Mäii befürchtet auch iiii Roftoiv ain Doii-Gebiet eine verriiigerte
Wollschun Obwohl« die Verbraucher wenig oder gar keine Kauf-
luft bekunden, steigen die Preise für Wollen enorm. Allein
gegen das Jahr 1915 sind fiir gutgehäiidelte Wollen, die sich für
die Streichgäriisviiiiierei eignen, die Forderungen iiiii 100 Proz.
höher, so daß fiir WolgmWolleii bis 13,50 Rubel bezahlt werden
inüffeiil

oe. Aus der Ziindholziiidiistrie Wie uns geschrieben wird,
leiden die. einzelnen Betriebe sehr unter den zunehmenden
Fabrikätionsschwierigkeiten. Außer den fortgesetzten Preis-
fteigeruiigeii fiir die notwendigen Rohmaterialien macht fiel! be-
sonders auch die Knappheit an Parafjiin und Lederleim bemerkbar.
Jn den Kreisen der Zündholziiidiistitie wird daher ein gemeinsamer
Schritt vorbereitet, an zuftäiidiger Regierungsstelle uin eine fort-
läufeiide und gleichinäßirfe Zuteilung dieser Materialien an
die Zündholzfäbriken vorstellig zii werden. Gleichzeitig wird die
Frage einer Erhöhung der Kleinverkaiifspreise nicht länger
mehr aiifziiscliieben sein. Die inzwischen durcbgeführte kleine Er-
liöliiing des Grundpreifes uin 20 also 2 .9, fiir das Paket, kann
auf die Dauer keinesfalls genügen.

Sodaverteiliingsstelle fiir die Glasiiidiistrik Jn einer Sitzung,
die auf Grund einer Eiiiiadiing des Siaatssekretärs des Jnnern
mit deii Vertreterrn der deutschen Glasinduftrie statt-
gefunden hat, ist die Errichtung einer besonderen Verteilungs-
stelle fiir Soda beschlossen worden. Llls Vertrauensmann ist
Dr. Götze, Shndikiis des Verbandes der Gläsindustriellen Deutsch-
lands, Berlin W. 57, csjölieiistraße 10, I, bestimmt worden.

sit� Verband deutscher stuiiitbaiiniiiiolkFabrikanten. Unter
diesem Namen ist Iüngst eine Vereinigung der Kunstbäuinwoll-
Fabrikanten beschlossen worden, deren Zweck die Förderung der
gemeinschaftlichen Jnteressen der deutschen Skuiistbäumlvoll-
Fäbriken ist.

B. Llusfuhr nach Rumäniein über die. Slltcißiial!ineii, die zur
Förderung der Ausfuhr nach Rumänieii getroffen sind, ist ein be-
fonderes Wierkblatt herausgegeben worden. Hiernach bietet die
Beförderung mit geschlossenen Zugen oder Zu«z»r» teileii, den sog.
Cärmeii-Zugen, von bestimmten Samnielbahiihofen  Regensbiirg,
Piriia, Ratibor!, für die Verfender eine Reihe erheblicher« Vorteile.
Soweit für Güter eine Ausfuhrbewilligung erforderlich ist, wir-d
sie in Zukunft stets nur für solche Waren erteilt werden, die mit
Carinen-Ziigei»i befördert werden» folleii. Die Beschaffung dec
Durchfuhrbeivilligungen durch Osterreichdlnaärn übernimmt die
Zentral-Einkaufsgefellscha t, Berlin, Behrenstraße _21� Zentral-
abteilung P».» Auch die «ollak«ifertigiknii» der in bieten Jsügen be-
fdrderten Guter wird nach Moglichkeit beschleunigt und »ei.«leichtert
werden. »Die Llbfertigiing der Sensdungen von »den deutschen Ver-
sändtstatioiieii bis zu genannten»Sainmelbäliiihöfen erfolgt zu den
Frachtsätzen der Transittarife fur den Guterverkehr nach den
unteren Donauländern.

§§ Der Viehaufteieb auf dem Berliner Schlachtviehhofe ist,
wie der ,,Täg« schreibt, auch in dieser Woche vollkommen un-
genügend gewefen,» unb die Zahl der angelieferten Tiere steht
hinter der vom Viehhandelsverband vertragsmäßig» zu lie ernden
immer noch weit zurück. Durch den Auftrie d»es Viehmär tes am
Mittwoch und am Sonnabend den 6. d».» Mts. find in dieser Woche
usammen 1400 Rinder,» 3200 Kälber, 2000 Schafe, ein-s ließlich der von der Landwirtschaftskämmer gelieferten Vertrags-

s weine etwas uber 4000 Schweine fiir Berlin unb die Vororte
eliefert worden. Tatfächlich waren nach den getroffenen Fest-
etzungen zu»liefern 2125»Rinder, 2185 Kälber» 4500 Schafe und

14116 Schweine. Nach wie vor sind auch »in dieser Woche mehr
Kälber geliefert worden als vertrag»smäßi»a», was feine bekannte
Erklärung darin findet, daß fur Kälber isher keine Höchst-
preise bestehen. Alle ändern Viehsorten waren in zu gerin er
Zahl vorhanden; an Schweineii fehlten diese Woche für Ber in
und Vororte 10000 Stück. Die Reichsfleifchftelle ist sich, wie sie
bekannt gegeben hat, bewußt, daß es »niit der Tätigkeit der Vieh-
händelsverbände noch stark hapert. Dieses Erkennen der Ursachen
des iibelftändes gibt die Hoffnung, daß deninächst von zuftändiger
grelle in; besseres Funktionieren der amtlichen Organisation ge-
org wir .

WTB Saatenstand in Ungarn. Budapest, 6. Llliai. Jm
amtlichen Saatenstandsbericht des Ackerbäiiministeriums wird eine
gute Entwickelung des»»Winterweizens festgestellt Wegen
der übermäßigen Niederschla e laufen von manchen Teilen Klagen
über das Auftreten des Ro tes ein, wodurch jedoch vorläufig die
Saaten nicht bedroht werden. Abgesehen von diesem, nur in
einzelnen Gegenden ausgetretenen Mangel ist der Stand der
Winterfaäten schön. Sie entwickeln sich kräftig und find in
der Entwickelung gegenüber normalen Jahren iiiii zwei Wochen
vorgeschrittew Winterroggen entwickelt {ich kräftig und schieße-

bereits in die Ähren; er»dürfte bald �blühen. Vereinzelt wird von
dem Auftreten von Schcidlingen berichtet». Frühjahrs- und Halm-
saäten keimten gut, der Stand ist befriedigend. Das kühle Wetter
im April bewirkte eiiien Stillstand in der Entwickelung. Jn
Gerstensäaten machte sich infolge übermäßiger Nässe eine
überwucheruiig des Unkrautes bemerkbar. Der Anbau von Mäis
End» säarttoffeln ist im Zuge und wird von dem guten Wetter

egiin ig .

�au. 8l»l2agdcburg-Buc"tau, 5. Mai. sicherten.  Slltarftbericfit von
Doinmericlf u. Co.! »Die Befchlagnahmeder Ware besteht noch, da er
ist» uber den Preis nichts zu sagen. Die Ausfaat hat {ich un er
günstigen Bedingungen vollzogein »und soweit der Aufgang »der
Jungen "fläiizeii noch nicht geschehen ist,» wird _er durch den dies-
wocl!igeii Regen »von etwa 8 mm fich» vollziehen. �über den U infangder bestelltcn Flächen gehen die Meinungen vorläufig noch weit aus-
einan er.

Neueste Handelsnachrichtein
Berlin, L». 201&#39;111. lEigeiier Drahtbericht.! -

* Sionfurfe. Tuchwarenhandlung engros Wilh. W elzien,
Hamburg. �- Mänufakturwarengeschäft Klingenb erg u. Göhlitz,
Leipzig. � Kaufmann Friedn Wilh. Lehnert, Neuniünsten

Die Hüstener Gewerkschaft Akt.-Ges. ist»in Verhand-
luiigen mit der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellfchäft
getreten, die eine Angliederiiiig bezwecken. »

Aiif der Tagesordnung der am 30. Mai »stattfiiidenden
ordentlichen Generalversammlung der Roland-Linie, Aktien-
gesellschäft in Brenieii, steht auch ein Antrag, das Grundkapital
auf 12 Millionen Mark zu erhöhen durch Ausgabe von 3000 Aktien
zii je 1000 alt.

WTB New-York, 5. Mai.  Reuter.! Die Effektenbörse
wurde zuerst durch Meldu1igeii, daß die deutsche Antwortnote einen
unversöhnlicheii Charakter zeige, ungünstig beeinflußt. Später wurde
die Mitteilung über neue Weisungen an die deutschen Seestreitkräfte
günstig ausgelegt. Der Markt erholte sich sofort. «

WTB. London, 5.Mai. Reuters Bureau melbet. aus St!diieh,
Neuiüdwäleshäbe eine Rekordernte in Weizen. Die An·
baiifläcl!e betrug »eine Million Acres mehr als im Vorjährez sie er-
gab durchschnittlich 16 Biifhels voni Acre, zusaninien 67 833 000
Biifhels, von denen 52 Millionen ausgeführt werden können.

sie« Berlin, 6. Mai. Börseuversammlunir Die Börse beschloß
die ereignisreicbe Woche» i»n fester Haltung iiiit wiederum leb-
l!aftereni Geschäft in Dividendenpapieren, von denen auch heute
Montanpapiere, in erster Reihe Stählaktiem bevorzugt und besser
bezahlt wurden, wobei die Preiserhöliungsbefchliisse des Stahl-
werksverbandes und die günstigen Mitteilungen des Roheisenvew
bandes nachwirktem Jm übrigen wurde an die deutsche Antwort- l

{r

l

note an Amerika erinnert und »auf die diesbezüglichen deutschen
Pressebetrachtiingen verwiesen, die nach Meiniiii der Bankweltfenfeits des Ozeans ein kräftiges Echo erwecken»dür«ften. Jedenfälls
sieht der gesamte Markt der weiteren Entwicklung der deutsch-
amerikänischeii Frage »mit Vertrauen entgegen. Dazu käin noch,
da»ß die NeiwYorker Börfegestern eine wesentliche Befestigung ge-
zeigt hat.» »Mit Rücksicht hierauf erklärte es sich, daß anfangs auch
fur Schiffährtsaktien aufs neue Jnterefse hervortrat; reger
gehandelt bei gebesserteni Preisstaiide wurden Packetfahrt, Llohd,
Hansä und Hamburg-Süd. Sonst wurden noch bei größerem
Geschäft Oberfchlesiselfe Eisenbahn-Bedarf, Taro, Bis»iiiärckliiitte,
Rheinmetall, »Thale »und Lindenber »merklich im Kursegesteigert. Außerdem gingen aufwärts: Phönix, Bochumen Gelsen-
kircl!ener, Härpenen Laurähütta Hohenlolia Deutsche Waffen,
Loewe, Rottweilen Dhnainih Viktoriawerke, Capito u. Klein,
Böhlen Becken Westfalenstahl,»Benz, Wissener, Llugsburg-åliürnberg,
Daimler, Hirsch-Kupfer, Weftfalisclfe Kupfer, Anneiier Guß, bring,
Flender Briickenbäm Wehr. Kruge»r, Eisenwerk»Kraft, Körting usw.
Das »meiste Aufsehen erregte die fprungweise Steigerung des
Phonix-Kurses. Von chen»iischen Papieren ließen Elberfelder,
Badischa Höchfter und Berliner Anilin wieder mehrere Prozent
nach, während Ehärlottenburger chemische fiel! behaupten konnten.
Deutsche Erdöl ftellten sich etwas niedriger. Kauflust bestand für
Große Straßenbahn, Orientbahn und Canäda. Der Schluß war.
für Schiffahrtsaktien leicht nachgebend, was dann auch andere Ge-
biete etwas beeinflußte. Ani Anleihemarkte blieb der Verkehr
im» ganzen ruhig; die 3proz. Papiere erschienen»» gefragt. Oster-
reichiselyungärische Werte känin verändert, rumanische, russische
und japanische fester. Riibelnoten wie gestern. Von rnffischen
Bankaktien ftellten sich Petersburger Jnternätionäle besser, da-
gegen wären Russenbank aiigeboten und gedrückt. Privatdiskont
4% Proz. Tagliches Geld 434 Proz. und darunter. Reichsbänks
diskont 5 Proz. Lombard 6 Proz.

WTB Wien, 6. Mai. Börse. Die deutsche Antwortnote
an Amerika wurde von der Börse günstig beurteilt, odaß sich in der
zuverfichtlichen Haltung des Marktes siichts geändert at. Der Ver-
kehr hielt sich jedoch, in Erwartung bar Stellllungnahme Amerikas zu
der Note sowie wegen des Wochenschlufss in recht engen Grenzen.
Rege gefragt waren zeitweilig nur Montan-, Petroleum- unb Zucker-
werte. Fremde Zahlungsmittel waren billiger angeboten.

WTB Aiiisterdaiii,»6. Mai. S _er! auf London 11,66%, auf
Berlin 46,02%, auf Paris 41,50, auf ien 31,90. »»

WTB New-York, . Mai. Fonds. Ergänzung. Northern
Pacific 66, United States 112.» »

WTB. New-York, 5. Mai. Börsenliericht Der Börsenverkehr
wär heute naturgemäß unter» dem Druck der Erwartung der
deutschen Antwortnote anfänglich matt, da Berichte wissen
wollten, daß die Note»eiii»en wenig entgegenkommenden Charakter
triige und eine Verständigung schwer mache. Die Spekulation
schritt hierauf» zu umfangreichen Abgaben, so daß die Kurse
durchweg niedriger waren. Als dann aber später bekannt
wurde, daß die deutsche Regierung an dieMarine neue Weisungen
bezüglich der Führung des Unterseebootkrieges gegeben habe, trat
ein Tendenzumschwung ein. Man beurteilte diese Tätsäche in
günstigem Sinne, und die Börse konnte sich daraufhin kräftig
erboten. Sowohl fur Jnduftriewerte als auch für Eisenbahn-
aktien herrschte rege Käufluft, so daß der Markt bei höheren
Kursen und fester Haltung schloß» Das Geschäft war bei
einem Umsatz. von 890 000 Stuck Aktien ziemlich lebhaft.

WTB. New-York, 5. Mai. Gewalt!
« 4 5vcm o. ____.___ vom . | vom l 5. 4.

Geld m« Sitte. 2% 21/; tlaltim. u.0hio 85 85 lL-ltcntnltlt. 104% 103%
ü.l.l,llarl�d.hg� IV, 21/, Eanada Farlflr 165 165 llnrfalk n. Wut. 123% 122V:
Klein» 60 II. 4,72,65 4,72,65 Chasap. n. Ohio 60% 60V, Pennsylvania . 55% 558/3
todte Transfers. 4,76�50�4,76,5 tbl1.�IlllI.Sl.P. 93V, 923/, ltndlng . . . s? 86%
Il Paris 60 T. 534,50 5,9400 llcnnlilolinprcl. 8 8 Sonlhcrn Pacittt 96%, 96
n. Berlin 60 T. 76% 76% Eric Railroad . 34% 34% salutiere stellst. 23�!. 203/3
Silber w" um 76% 77% Jlllnois Central 1001/, 100 llnion Pariflr . 133 132
llorthcrnllacltä � 66 Lonixm-llashv. 126 124V: Anaronda. im. 84% 84
llnltcd Slnt -�- 111%, lllsallanxmtx. 3% 3% llnlt. St. Stiere. 827/. 82%
nenne-tit- Iotsxzf 101 |Ilssonrl issciiikf 4 4 I .. 51m pur 1151/2111534,

Aktienumsatz 890 O00 Stück.

�Berlin, 6. Mai. Produktenmarkt Seit gpstern hat es im
Lande vielfach geregnet unb auch hier deutet der umwölbte Hori-gut auf Regen. Die vorliegenden Berichte über den Stand der

etreidefelder, des Futters und der»Wiesen lauten übenwiegeiid
gut. Die Unterbrech1ing der Trockenheit hat die Frage nach Saat ·
örnern etwas belebt, so daß ich fur das Angebot in Säatwicken

und Saatpelufchken mehr 9 iifmerksamkeit kund gab. Lupinen
bleiben spärlich offeriert. Jn Rüben bleibt die Kauflust für
Steekrüben zu Gemiisekonferven bestehen. Hafer gegen Bezugss
schein ftellt noch manche Anspruche hier und in der Provinz. Diesuteilung von Hafer fur» den Berliner Pferdebeständ ist etwas
napper geworden, doch wird als» Ersatz entfprechend me r Mäis

verteilt. Auffällend wenig Kleie kommt für die Berliner Ver«
bräucher heran Jnlatidisches Material entfällt bekanntlich auf
bie Hauptstadt nur vereinzelt, rumänifche Kleie kommt fpärlicher
ins Land.
i WTB. New-York, 5. Mai, -� Warenbericht.

4vom  _____L_ vom 5. 4. vom 5. 4.
Baumu-Ulloko 10,85 10,93 Inder, licntrit. -� � 11m1 loko VI; 9%

Juli 11,13 11,14 llloltoo Nr. 2 1253/4 126 du. Mai 8,20 ,
PatroLßradjal -� � so. North. 1323/4 133 in. Juli 8,30 8,87
Tcrprntlml-Y. 41 � to. Mai 121% 122% de. Sept. 8,38 8,46
Snmnlx�stm. 13,45 13,40 Mchl Sprg.1lr:._5,20-5�30 � tiefster � �-
Sümalzlllnllrth �-� � ttrcldnlnlond� « -��- �� Iinn 50-52, 511-52
ralgmrcmacnyl -� - l � is. its-mal � � sehst-ais« - -

Terpentin Savannah 37.
WTB. Chicago. 5. Mai.
vom «· 4. ·· vom  4. vom« 5. » 4.

Witzen Mai 112% 113% dlmalz Mai 13,02%13,07&#39;/ Sndßlrrad! «! M3743.�
p Juli 1133/, 114% p Juli 13,00 13,02% öchwelnezutunr

Mais p M211 76V, 76v, Fort p Mai 23,90 23,87% lm Warten 70 000 82 000
p Juli 76 76&#39;]; In thlmo 17000 19000
«! Speck 12,37�/3�12,82&#39;/3.
Weizen September 1131/3, Mais Septbr. 751/4; Schmalz Sept. 13.07%.

W WTB. London, 5. Mai. Wollauktioin Schluß. Der Schluß» der
ollauktion war fest bei lebhaftem Wettbewerbe. Fur die nächste

Auktion wurden 7000 Ballen zuruckgestellt angeboten wurden 9083
Ballen, zuruckgezogeii 300 Ballen. Die Preise waren im Vergleich
zu der Marzferie fur»»Croßbred um 5 bis »10 Pro. ent, fur Yierinos um
10 bis 20 Prozent, fur Capwolle uni 5 bis 15 rozent hoher.

WTB. Liverpool, 5. Mai. Baumwollk Umsatz 7000 Ballen,
niport 18 »560 Ballen, davon _18 000 Bällen amerikänilche Baumwolle.

.lmerik. middl. 820, per Mai-Juni 7,87, Juli-August: &#39;7,»82, Oktober-
November 7,65. änuär-Februar 7,55, Agypter per Mai» 10,98, No-veneber 10,90, Amerikäner und Brasilianer 3 P. hoher, Agtidter 1 P.
nie riger.

WTB. New-York, 5. Mai. Baumwolle. Loko middi-ing. 12,60,
p. Mai 12.42. Juni 12,47, Juli 12.52, August 12,60, Sept. 12,62, Okt. 12,67,
Novbr. 12,72, Dezbr. 12,87, Januar 12,82, Febr. 12,96. zufahren in
den atlant. Häfen doch. in den Golf-Häfen 7000 Ballen, im Innern 7000.
Export nach Großbritannien 14000. nach dem Kontinent 1000 Ballen.

» WTB New-Orleaii»s, 5. Mai. Baumwolle. MiddL »12,25, Low
middl. 11,75, Good ordin. 10,75, per Mai 12,22, per Juli 12,42, per
Oktober 12,44, per Dezember 12,57.» » » »

.» London, 5. 2112m, Kupfer uominelL Elektroltftic 1e nach
dem Termin 152 und 148, Zinn per Kasse 201», per drei Monate 199%»,
Zink ver Kasse 98, per drei» Monate» 92, Blei 34%.

WTB Glas-now, 5. Mai. Roheisen 90.

Zeitschriften.
»-»-· Das bis »zum 65. Bande von Hans Groß heräusgegebeneuiid

redigierte »Archiv für KrtminabAnthropoloake »und Zttimiiialisttk«
wird»» mit dein 66. Bande unter deiii»» Titel Drchiv
begri»1iidet von Hans Groß, weitergefuhrt und» von en Herren»Geh.
Juftizrat Dr» Horch, Many, Reichsgerichtsrat Dr. HeinrichS»cliiiiidt, Leipzig, Geh. Medieinalrät Prof. Dr. Robert Sommer,
Gießen, Dr. Franz Strafel a, Gras, Dr. Darm. Zafita,»»»Gr»cizlgeräusgegebeii werden. Die Anderung des Titels foll deiii tatsächlich

lie Kriminoloaiy

chon zu Zeiten des Grüiiders erweiterten Interessenkreis des Archivs»echiiunZ»trageii.  Verlag F. C. W. Vogel, Leipzig, Dresden-er
�ré ra e .
V es Herrn Pepi Hiiber Kriegserlcbnisla Herausgegeben von
Adolf Sa a g er. Verlag von G. Ntiiller Miincheii.»-�- Eine glänzende
Satire auf die tleinlicheii Sorgen der Daheimgebliebeneii und Bier-
bäiikstrategeix gibt uns »in diesem Bache» der ehemalige Charkutier
Reutner Pepi Huber in seiner liebenswurdigeii und doch drastiscl!en �llrt.



iiii neu llkliuiesilikilliln Auilbllsei
Der Etat der Postverwallung

§§ Berlin, 6. Mai. Der Hauptausfchuß des
ejchstages beriet und genehmigte heute den Etat der

s,,stveirwaltung.
Axkisenoinmeii wurde ein Antrag auf E rsh ö-h üing die r B e

is» der nicht» etatsmäßig angestellteii Post- n n d Tele-
rszphcenassi stenten, Der nich-i: etatsinäßig angestellten
Mk» und» Telegrapheiigelhilfinnen und der Post-
s »» u, sowie Der Vergütungen der Gehilfinnen {bei Poftäxinterii 111,
�m: ein Antrag, die im Difziplinariwege gegen Reichsbeamtie ver-
"ngten Slltrrifszrn »nach»» Lllvlcrug einer angemessenen Frist �Durch Ent-
kxxiiing a er ei-nieie aus» wen Personaliaktenzii oschenz ·»

kJU der voraufgegangenen Beratung be»grundete Der Bericht-
kstatter Abgcnrdnzetserf YteycxxHserforsd  nat-lib.! nach einem Dankz,  aFäeslrgseoritPflnrriiehrr Leistungen folgenden g e m e i n s a m e ii
«« 1. Sie »für an Bewilligiing von K kiexgsveihiifen fest-
�fegte Einkommengzreiizse von 2100 Mk. fiir Beamte auf 3000 Mk.
unD 110810  Mk. fkrir im Vertragsverhältnis stehende Angeftellte

f33 . nZU ELICTJPUZ .«« 2. die Firieigsheihtlieauf die Postagenteii aiuszudeshnsem deren
Einkommen vrrrwiegend in der Vergiiitung für Wahrnehmung der

Postånebyiigeslikchxiixehkklfsgfiipfänqern und den Hinterbliebenen von
Rkichsbeainteii un» Falle der Bedürftigkeit entsprechende Unter-

.« « « « . v - _ �iimmängliellt eziixieifitieltlflcfgxljtjiäitisetat die Mittel zur Gewährung von
K«riegsteurrungsziilagen an »unter; und mittlere Reichsbeamte
kiuschlsießlrch »der nicht etatsmaßig Angestellten un«d der i-m»Ver-
sxagsverhcizltnis stehenden Angestellten »und Arbeiter, soweit sie
sahrlich lriicht  mehr bals 2400 Mk. Gehalt oder 2700 Mk. Ver-
�Häufig «cifjfoihlloihens« reihte-gäb« gålifuxxrjiyeeikrlilngzulacsen sind die Be.7 ö ! &#39; » . « -
mten, Angestelltien und Arbeiter, die bei dem Heere oder der Flotte
zicnjt tvünä In? Beasnidten riswsediesbeiwdetr Militarbehordeb  derItiiriiie ex« »Da« xMg D  ei » n s er» »F »ungeii in . en »»e e »ge-
mskzkieki seindlicksen Giebietsteilen beqchaftiigt iverden und über« ihre
skicdrzrzlgrzurste »s»l»sr»na-iis»siereitts Znragen erhalten, und die imHain a «« isen -a ge1i eaaii en u: v., s

ferner den Entwurf einer d ritten Qr-gäifföunq zde s
F fie lD-u  g»»z.sun»ef»r»tt»z»»ik»sh»rn »vr»!in» Rekchstng am 18. Mai be-
« ans-engen {ja - g »» »· . �; »die er einzui ringen,

sowie eine Erhebung Der Bezüge der nicht etatsmaszig ange-
teilten Poft- und Telegrsaspheniassistenszten»und dermicht »»etatsinäßi-gs
xngeszstellten Post- und »Telegraphengehilfinnen bei Postamtern 111

�Der ssaa »erc»ar e ci»poame o i .em e-llijgLchckt  dtlsfckkzukxlhrhns R ·chs st ts fchl ß s ch d B
ichterftaxtter hinsichtlich der Anerkennung d-er Dienstleistung für
ic fli-enmten an. Die Beamten hatten in der Heini-at und im Felde
�in bestes geleistet. Von 220 0 !»0»Beamten feren rund 10 000 bei d-er
scldvost und in der Etappe tätig, 87 000 standen i-in Heeresdienst-
einen seien 7500 Den Hebdentod fürs Vaterland -gestorben. Bei
ller Anerkennung» sür feine Beamten sei es ihm schmerzlich. im
iiiiblirk aus die Kriegsverhasllsnisse ishnen nicht größere Vorteile» durch
Bereitstellung neuer und» hoherer Stellen einranmen zu können.
saß Die Tagcgeldsatze für Gehilfen und Gehilfinnzen nicht allzu
xocls seien, »»erkeniie au»ch die Verwaltung an, und sie sei bestrebt,
zicr eine Andrruiig eintreten zu» lass-en. Die Löfcliüng der Ver-
nerke über» Difziplinarstrafen sei angeordnet bei fünf Jahren
»a»n»el»l»rig geulrter Dnencgttlsleichstunäczideillxeiter zu gehen habe verwaltungs-c« in« eun r-a re i e e neu. ·

Staatsfekretär Dr. Helffericli sagte, -er möchtegern alle die be-
Jrtisaiiten und evorgetragenen Gehalts- ünd Beförsderüwgiswünsche
riiill«en,» wen-n die Finanzlaige das geftatte.» Sie Wünsche gingen
»der sweit über den Rahmen des Postetats hinaus. Er schlage des-
� lb vor, beim Etat Der »allgemeinen Finanzverwaltung auf die
orgelegten Anträge zurückzukommen. Außerdem seien dort bei
Japitel 14 1,5 Millipnen zur Unterstützung von Beamten im Ruhe-
iand aus allen Gebieten der Reichsverwaltung vorgesehen. »

Dtaraiuf tvursde der gemeinsame Antrag bis dahin; zurück-
rstell .
» Ein Regierungsvertreter bemerkte �weiter: Eine Borannieldung
an Eäelepslfons und Fernfprechverkehr swuride große Unzuträglichkeiten
ur das Personal bringen und f·e»i daher ündiurchsfijjhrban Unter-
iaatssekretär Granzow äußerte fIch»über» die Anstellungsverhält-
isxfsc besonders während der Kriegszeit Die durchschnittliche
Nlartezceit der Ober-Postinfspsektoren sei am 1. April 1916 auf
15 Jahr-e berechnet worden. Unter Züsgrundelegunig der Berechnung
Dem 1. April 1914 habe sich bis» 1916 die »Wartezeit für Post-
dircktoren um zwei Jahre, für Postrsataum ein Jahr fünf Monate
pcrlängert Von der Sekretärprüfsring Die: zur Anstellung als Ober-
iekretär sei die Wartezeit um drei Monate verlängert, die der
Splsrsetäre usm sechs Monate auf drei Jahre zwei Monate, die d»er
Ajiistentsen um Hin Jahr auf sechs Jahr-e drei Monate. ähnlichläg-eh die V-erhaltnifse bei den Landbrieftragern und den Post-

ern.
Ohne Erörterung würde der Etat für die Reichs-

r u ckse r ei unverändert angenommen. »
Nächste Sitzung Montag, 8. Mai: Reichsamt des Innern.

Letzte Nachrichten.
Dei: Turm.

Die deutsche Aniivorlnoke
§§hb. Paris, 6. Mai. Aus New-York läßt sich laut

»Frankf.Ztg.« die ,,Agence Havas« melden: Staatsfekretär
Lanfing bekam von der amerikanifchen Botschaft in Berlin
ein Telegramny das Angaben über den Inhalt der deutschen
Note enthielt. Lanfing weigerte sich, diese Angaben be-
kannt zu geben. Die koinpeteiiten Kreise legen diese Meige-
Iung als ein Zeichen dafür aus, daß Lansing über den
Inhalt der nicht befriedigenden Note entrüstet sei. Der
Vessimismus nimmt in Washington ernstlich zu.  So
Iiicldet das fraiizösifche Nachrichtenbureau.!

§§hb. Aus New-York, 5. Mai, erfährt die ,,Frankf.
3citung«: Der vorläufige Eindruck der deutschen Antwort-
Note ist hier nicht sehr beruhigend

§§l1b. Aus dem Haag, 6. Mai, wird der ,,Frankf. Btg.� ge-
Gelde« Jn den hiesigen Ententekreisem wo man bereits auf
Olnen Bruch zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland
Mcchnet hatte, hat der Text der Note eine starke Enttäuschung
H·Crvorgerufen. Holländische Politiker, die Deütfchland wohl gesinnt
UND, äußerten offen ihre Bewunderung fiir die weitblickende
staatsmännische Weisheit, die aus der Note spricht.

Die bnlgarischeii Abgeordneten in Dresden.
WTB Dresden, 6. Mai. Nach einer Ründfahrt, bei Der

Melirere indüftrielle Werke besichtigt wurden, folgten die
lgarifchen Abgeordneten einer Einladung des Ministers

Of?- �äußeren, Grafen Vitzthum von Eckstädt, züin Frühstück-
E! Dem er die bülgarischen Gäste in warmen Worten auf
dCUtschem Boden willkommen hieß. Dann wurde auf einem von
Jst deütfkkpbulgarifchen Vereinigung bestellten Dampfe: eine
rührt nach Pillnitz unternommen.

Der Druck auf Rumänien.
§§hb. Bukarefh 6. Year Die englische Gesandtschaft ver-

Viieiitliclst eiii Cominuniqiics daß die Entente wegen Waren-
Fiaiigcl an Rumänien nichts liefern könne, zumal besonders
iirankreich großen Bedarf an Waren habe.

Gierausführ aus Ungarn.
§§hb. Pindus-est, 6. Mai. »» Aus Ungarn werden monatlich

120 Waggoiis  Eier ausgeführt. Ein großer Teil dieses
Ouantuiiis wurde für »die Berliner sentrabEinkaufsgesellschaft
nach Deutschland ausgeführt.

Batterie.
WTB Berlin, H. Mai. Jn der heutigen Nachmittagsziebüng

d»er fünften Klass»e der 7. Preüßifclpsiiddcutschen Klassen-
zotterie fielen: 10,00 ! Mit. ai»1f Nr. 4658o, 5000 Mk. auf Nr. 54404
4880:! 108367 161214 216722._ 3000 Mk. auf Nr. 8886 13227 16684
24760 26246 29951 35017 47720 48434 52319 59286 61845 64967 74295
77854 80533 86450 90760 101486 112584 118708 127505 127611 134653
105329 158452 170254 173616 180984 182484 186101 190561 201835
204314 206971 221528.  Ohne GewahrJ

§§ Die Kaiserin Eugenic hat am 5. Mai ihr 90. Lebensjahr
volletidet »Sie lebt ni»eist in En land,»» besucht aber auf Reisen
nach der Riviera, »» wo sie eine V: a besitzt, häufig Paris und die
Stätten ihrer» lang»s»t vergangenen ehemaligen Triumphe. Jn
Paris wohnt sie gewohnlich gegenüber dem Garten der Tuileriem
in» welchem das von der Komjiiüne in Brand gcsteckte und dann
vollig abgetragerie Kaiirrschloß ihres »Gemahls Diauoleons 111.
stand. Au die Festsale von Fontainebleaü dürchwandert fie
immer und immer wieder.

Zu den Kriegssieuervorlageir
it - Der Amsslchuß des Deutschen Handels-«.-

tags verhandelte am 2. und 3. Mai iiber die von dem Reichs-
haushaltsaussichriß und der Steuerkommifsion des Reichsstags
zu den ihnen überwiesenen Steuervorlagen in erster Lesung ge-
fiaßten Beischlsiiffen nnd gab dazu folgende L« r kl är u n gen ab:

st-riegsgeiviiinsteuer. T
Zu deni vom Bundesrat beschlossenen und dein Oieichstag

vorgelegten Entwurf eines »Krisegsgewinnfteiiergesetzes hat der
Steichshaushaltsaüsschiiß des» Reichstages in
erster Lesung eine Reihe» von Berscharfungeii beschlossen.
Die Abgabe vom Vermogeiisziiioachs foll schon dann erhalten
werden, wenn der Zuwachs den Betrag von 1000 Mark  im Ent-
wurf: 3000 Mark! übersteigt. Die Sä e der Llbgabe sollen erhöht
werden. Das Mehr-einkommen soll mi derselben Llbgabe wie der
Vermogenszuwachs auch dann belegt werden, wenn kein Ver«-
mögenszuwachs eingetreten ist. Für die Berechnung des Mehr-
e-inkommens foll als Jahreseinkommen vor dem Kriege ein
Betrag von 5000 Mark  im Entwurf: 10000 Mark! angenommen
werden, wenn das veranlagte fteuerxpflichtige Einkommen niedriger
war. Auf der Grundlage des Gesetzes über einen einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag vom Z. Juli 1918 foll noch einmal
der dritte Teil dieses Wehrbeitrages erhoben werden gemäß einer
für den 31. Dezeniber 1916 vorzunehmenden neuen Veranlcigring
»und unter Freilafsung desjenigen Vermögens und Einkommens,
das bereits von Dem Rriegäfteuergefe�a. wie das Kriegsgewiiiiv
fteuergefetz heißen foll, getroffen wird.

Gegenüber diesen Beschlüssen hält der Ausschuß des
Deutschen Handelstages an der von ihm am 10.9.1tärz1916
abgegebenen Erklärung fest, nach der die Sätze des Ent-
wrir fs nicht erhöht werden dürften, und ist der Ansicht, daß
an der Freilassung eines Verniögensziiwachfes in dem im Ent-
wurf festgesetzten Umfange und an der Annahme des darin be-
stimmten Mindeft-Friedenseinkommens für die Berechnung des
Mehreinkommens festgehalten werden sollte. Ferner hält er» es
für eine Verschlechterung, daß das Friedenseinkommen der {fies
sellfchafteii statt nach den letzten fünf Friedensjahren unter Aus-
scheidung des besten und -des schlechtesten nur nach den letzten drei
Friedensjahren berechnet werden foll. Vor allem »aber spricht
sich der Ausschuß dagegen aus, daß das Kriegesgewiniisteuergesetz
in der vom Reichstags-Ausschuß befchlofsenen Weise ausgedehnt
wird, ohne daß eine umfassen-de uind grundsätzliche Aus-einander-
fetzüng darüber stattgefunden hat, wie in der Zukunft die Ordnung
des Reichshaüshalt gestaltet und die Abgrenzung zwischen den
Steuern des Reichs und der Bundesstaaten vorgenommen werden
foll. Aus der ursprünglich in Aussicht genommenen Besteuerung
der Gewinne an Kriegslief-erungen ist bereits im Bundesrat eine
Besteuerung des Vermögenszuwachfes während des Krieges ge-
worden. Damit hat sich �Der Bundesrat insofern im Rahmen der
bisherigen Reichsfinanzpolitik gehalten, als im Besitzfteuergefetz
vom 3. Juli 1913 Der Vermögenszuwachs dem Reich als Gegenstand
feiner Besteuerung zugewiesen ist. Hierüber-gehen die Beschlüsse
des Rseichstags-Aüsschufses in mehrfacher Hinsicht hinaus. Sie
empfehlen die Einführung einer ganz neuen Reichsfteuer auf das
Mehreinkoinmen und die Wiederholung der im Wehrbeitrage-
gesetz enthaltenen Reichssteuser auf das Vermögen und das Ein-
kommen, obwohl eine solche Reichsfteuer in jenem Gesetz iiur aus-
nahmsweise zugelassen war. So weittragende Beschlüsse sollten
nicht bei Behandlung des Entwurfs eines Kriegsgewinnsteuew
gesetzes gewissermaßen nebenher erledigt werden.

Sch-ließlich bringt der Ausschuß des Deutschen Handelstages
noch diejenigen Teile seiner Erklärung vom 10. Marz 1916 in Er-
innerung, die fich auf die Vermeidung von Härten ider Be-
steuerung, die Schonung der ftillen Reserven, -di»e Behandlung
der GefelIfchaften mit beschränkter Haftung, die Mängel der Ve-
stimmüngen des· Gesetzenttvurfes über Zeitberechnungen,» die
Aüskünftspflicht der Bänken und Sparkasfen und die Vermeidung
von Doppelbesteuerung durch das Reich einerseits und die Bundes-
ftaaten und Gemeinden andererseits, beziehen«

Umsatzsteuer  statt Quittungsftemvelx
Der Ausschuß des Deutfchen Handelstages erkennt an, daß

Handel und Jndüstrie zur Aufbringung des Finainzbedarfs des
Reichs das ihrige beizutragen haben, muß aber die hierzu von der
Steuerkommisfion des vteichstages befchslosfene Warenuiiisaip
steuer als einseitige, ungerechte und unerträgliche Sonder-
belaftüng von Handel und Industrie ablehne n. »

Die Warenumsatzfteuer belastet den gleichen Gegenstand aus
feinem Wege vom Erzeuger zum Verbraucher je nach der Zahl
der hierzu erforderlicheii Uinsätzse zu wiederholten Malen. Sie
muß dadurch die Ware zu einer möglichsten Verkürzung dieses
Weges veranlassen. damit auf eine Konzentration des gesamten
Herftellüngs- und Verteilüngsverfahrens unter Ausschaltüiig wert-
voller Zwischen lieber des Handels und der Industrie hinwirken
und die Mögli skeit ihrer Abwälzrrng auf den Konsum begrenzen

Die Umsatzsteuer würde zumeift »von Handel; »und Industrie
selbst getragen werden müssen als eine einseitige Reich»s-
gewerbefteuer auf diese ganz überwiegend am Warenuinsatz
beteiligten Gewerbezweige. Als olche würde fie wegen ihrer
rohen Berechnung nach dem Umsatz ahne Rücksicht aus sei»ne wirt-
schaftliche Bedeutung und den damit verbundenen Gewinn eine
ganz üngleichartige Belastung zur Folge haben und in vielfach
geradezu vernichten-dem Maße diejenigen Kreise von Handel uiid
Gewerbe treffen, die auf der Grundlage großten Umsatzes bei
kleinftein Nutzen arbeiten _ _

Mit besonderem Nachdruck weist der Ausschuß des Deutschen
Handelstages auf die ernsten Gefahr«? He! Umsatzsteuer
für den deutschen Außenhandel hin. Der deutsche Ein-
ünd Ausfuhrhandel würde durch die Umsatzsteuer einseitig ZUAUIITECII
der konkürrierenden Auslandsinärkte belastet» und vielfach aus-
gefchaltet und die für unsere krisegswirtschnftliche Rüstung so not-
wen-dgen Rohstoffläger würden damit» auf die begünstigten
ausländischen Rohstosfmärkte verdrängt. Die deutsch-e Ausfirhw
indüstrie würde hinsichtlich vieler Erzeugnisse infolge ihrer
mehrfachen Steuerbelastüng auf ihrem inlandischen Herstellui««gs-
wege ihre Konkurrenzfähigkeit auf dein Weltmarkt verlieren.
Ebenso würde die Zwischenh and elsstellüng Deutschlands
durch eine Belastung des inländischen Umfchlages zugunsten dcr
billigeren Ilmfchlagsplätze des Aüslandes gefährdet werden.

Besteuerung des Post- und Des Gifenbalfnberrelirä. »
Mit den Beschlüssen der Reichstagskommission über die

Reichsabgaben im Poft- und Telegra-phenve�r--

ff keh I! erklärte. sich der Ausschuß des Deutschen Handelstages eine
verstanden unter» Wahortiing feiner isründsijtzlichcii Bedenken
und Wiederhooliing »seiner zyordernng »daß die Abgaben nach dein
Kriege wieder beseitigt werden müßten

Von den Beschlüssen der Reichstagskomiiiission über» Den
Fr aochtürkündeiistenipel wurde vom Ausschuß derjenige
mit ISIGIIÖCII begrüßt. durch den die Abgabe für die nichtöffeiib
IICHOU Vclhslxznlaiseii beseitigt werden foll. Jm übrigen tiuirdc zu
den Beschlüssen kcineStellung genommen, da der Bericht über die
Verhandlungen der slommission noch nicht vorliegt.

Nachruf sur den Geueralfeldmccrschall von der Ganz.
»Aus Anlaß» des Tälsblsebens ihres lsangsätlsrigen Präsidenten

erlaßt das! Prasidiiiiii der DeutschkAsiatisclsfeii Ge-
sellschaft den folgenden Nachruf:

»» Auf tiefste erschüttr»rt, betrauen wir �Den Heiuigxang des Be-
gtlmders und ersten Präsident-en unserer -Gsefellischiaft. Schon vor
15 Jahren, als die Probleme der asiatischen Poliitik weiten Kreisen
Deutschlands noch fern lagen, begründete sei: mit VUIIWUHschKIUcWdcUl
Blick die Gesellsclsast und gab ihr diejenigen Richtliiiieiii welche
noch·»hieii»t fur sihreAszrbeit inaßigebend sind. Mit igleiilser Meister-
Ichasr »die»»wirstschastlrchen,lixlturellen und niilitärischen Asufgiatkicii
Der asiatischen Politik eus,assieiid, sioiivseit sie insbesondere für
Deutschland» non Bedeutung waren, trat er« an iihre Bearbeitung
mit Scbzarfblrck rijnid Energie shenan Hierbei unterstützt-e ihn
asnfs» glucklsichste seine herszrssgwinneiildse Persönlichkeit, mit der er
ebenssg deutsche wie aüslandrssrlir Freunde in»feineii Bann zog.

Seine Leitung der Prafidia»l- und Gejellfchaftssitziiiigen war
vorbildlxrh Stets den Blick aris »das»Gros»-»e gerichtet, fesselte er
alle Teiriiehmer »-dri»rch»die Siachlichkeit seiner Geschäftsführung,
die »»bei» seiner»Fahigkeit, Gegensätze: auszugleichen, kaum jenials
personliche Meinüngsverschiedenheiten» aufkommen» ließ. Wenn-
gleich ihm »die l?e»it1.i»ng»der DrütsckkAsiatischen cstesellschccft neben
seiner sonstigen virlseitisgen Tätigkeit besonders am Herzen lag,
so reichte er freudig die» Hand zur Begründuiickvon Tochter-
gefsellschaftem dies-»sich mit» der Forderung der. deutschen Interessen
zn bestimmten Laiidergebieteii Asiens befassen. Ein Ritter ohne
Furcht und Tadel, auf asiatischem Boden in vorderster Linie als
zzsdhrer unserer Bundesgenossen sinnend und kämvfend, hat er
fein arbeitsreiches Lebenfür Den Dienst des dciitfcheii Vater-
ldndes und der ihm innig vertrauenden Türkei dahingegebein
Die» »Deutfch-Llsia-tifche Gesellschaft aber wird ihrem Gründer undZernsisenten in treuer Anhänglichkeit tin unvergeßliches Andenken

a ren.

Gebürlenrückgaiig und Beamkenbesoldiiiig
Die Arbeitsgemeinfchaft der mittleren Poft- und Telegrapheip

beamten-Verbände hat in der Frage der Beamtenbefoldiing
folgende Entschließiing gefaßt: »Die Arbeitsgeineinsszhiift der
mittleren Post- und TelegraphenbeanitewVerbäiiide tritt den in
Parlameiizt und Presse hervorgeitretenen Bestrebungen auf Be-
vorzugung kinderreicher Beamten» in bezug auf Llnfte.llriiig, Be-
förderung, Urlaub usw. entschieden entgegen, fie steht und! einer
etwaigen grundsätzlichen Änderung des bisherigen staatlichen Be-
foldungssyftems Idurch Berücksichtigung des Familienstaüdes durch-
aus ablehnend gegenüber. Jn Würdigung der schweren wirtschaft-
lichen Bedrängnis indessen, in die kinderreiche Beamte angesichts
der nicht auf den Unterhalt starker« Familien berechneten festen Be-
foldung zu geraten pflegen, sowie in der Erwägung, daß aus be-
völkerüingspolitifchen Gründen dem Geburtenrückgaiig isccchdriicklicls
entgegenzuarbeiten ist, der fich nach dem Ergebnisse statifkischer
Ermittelungen im Beamtenstand am stärksten fühlbar macht und
im wesentlichen in die-r Sorge um den Unterhalt und die Er-
ziehung einer zahlreichen Nachkommenschaft seinen Ursprung hat,
erklärt fich die Arbeitsgemesinschaft mit der Bewilligung von
Kinderzulagen an Beamte einverstanden, sofern die Art ihrer Ge-
währung deuitlich erkennen läßt, daß es sich nicht um seine Maß-
nahme staatlicher Besoldüngspolitih sondern staatlicher Be-
völkerungspolitik handelt und die Gewähr gegeben ist, daß die
Kinderzulagen auf Die Beinefsung der ruhegehaltsberechtigten Be-
solsdung keinen ungüftigen Einfluß ausüben«

Aus der Reichshaupkfkadh
_ -- Jn Charlottesnbursg ist es am Freitag abend vor

seinigen Butterlsädien und Fleischgefchäften zu groß-en Anfammlungeu
gelb-rinnen, Die das Einschreiten der Polizei erforderlich machten.
Die ersten Berichte» einzelner Berliner Blätter ft»ellte»n die Vor»-
gange in recht krasser»»Weis-e Dar. Jetzt stellt es sich heraus, daß
diese Berichte stark ubertrieben waren. �immerhin richten
einige Zeitungen an das Publikum die drsingäliifkie Mahnung. fich
von dein gelegentlichen Unswillen nicht zu Unbesonineniheiten »ver-
leiten an lassen, deren Fsolgen ishm selbst zum Schaden« gereichen

winden. 
Verschiedene Mitteilungen.

§§ Shcikcfpeare-Fcier bei Den englischen Jnterniertczi in Ruh-
leben. Die in Ruhleben bei Spandau internierten bürgerlich-en
Engländer haben, wie bei den deutschen «Bar-baren« selbstverständ-
lich war, die Dreihundertjahrfeiser Sihakefpeares zehn Tage lang
mit je Drei Vorfühsrungen von »Was ihr wollt« und ,,«Othello« sowie
mit Konzertsen Vorträgen englischer Madrigals aus dem 16. Jahr-
hundert, Vorträgen über verschiedene Fragen· in bezug auf Shake-
fpear-e feiern können. Sie haben auch ein schönes Programm in
englischer Sprache herausgegeben. Auf »der ersten Seite dieses
Programms stehen, wie das ,,sBer-l·. Tagebl.« hervorhebh die Worte,
die Petri! in ,,H-einricks IV.«, erster Teil, spricht: ,,Sr»ill man, o
Schmach! »in diesen Zeiten fangen und Chroniken damit in Zukunft
füllen, daß Männer fich »von eurer Macht und Adel. . .«» Das
Ende des Satzes, »,,verpflichtet» einer ungerechten "Sache?« i»st auf
dem Proigranini nicht mehr aitiert. Jsn idem Progrnuiin ift am
Schluß noch gesagte »Diese Festlzchkeiten find den»in Rsuhlieben
internierten Asngehovigien des Britischen Reiches gewidmet »als Er-
innerung an die drei-hundert Jahre, die eine besondere Bedeutung
für jeden haben müssen, der feine Ehrfurcht den Jdealen bezeugt-c,rat; aus dem senglischen Boden quellen und in der englischen Sprache
e en.�

If »Der« Bcgriff»,,Kricgsfchauplatz«. Das Reich s-Mj"»c«·l« itä r-
ige ri cht hat sich kürzlich der ,,Deutschen Juristen-Zeitung » zufolge
über »den Begriff »Kri«egsschau-pl«atz« ausgesprochen. Danach iift unter
,,Kriegsifchauplsatss" »das Operatioins- und Etappenigebieb und das
unter deutsche Militiärverkwaltung gestellte feindliche Gebiet zu ver-
stehen. Anderes aus- und inländisclses Gebiet, insbesondere das
Gelände der Animarfckk und militärifchen Transportstraßen nur
insoweit, als es durch kriegerische Ereignisse» irgendwczlcher Art �-
Angriffse femidlicher Lüftfahrzeüge u. a. �- in»» Mrtleideiifclsiaft ge-
zogen ist b dies geschehen, bedarf der tatsächlichen Feststellung
in jedsesm Einzelfall.

bb1. Der Sohn des �Bringen Ernst VIII! SxtchsetspMeiningeii ge-
fallen. Freiherr Georg von »Saal»sel-d,» ältester Sohn
des �Bringen Ernst von »Sachfen-Meiningen, ist bei »La Biasscåe im
Kampf mit einem eusgliisclsen Fliseg.er»gefall-en. Prrnz Ernst von
Sachsiemihleiiiingeii helxsastete 1874 Die Schauspielerin Katharina
J«enfen, der dann der Titel einer Frseifraü von Saalfeld verliehen
wurde. Der jetzt gefallene Frriåherr Georg von Saalfeld band im
23. Lebensjahre. Außer-dem find der Ehe noch eine To ter und
vier Söhne entsprossen.

n1, Eis: Jubiläuni.· Der Führer· der nationalliberalsen Land-
tagsfoaktirzn Geh. Regierungsrat nDr. Friedberg, blickt i.n die en
Tagen aus dr eißig Jahr e der Zugehörigkseit zum preußis enAbgeordnsetenshauxe zurück. Dr. Frisedberg wurde am 7. Mai» 1886
in einer Nttchwcx l zum Vertreter von Halle und dem Saalkrseis e-
wählt» und hat dies Mandat bis zum Sabine 1903 innegeli-abt; seit er
vertritt er �Den Was lskrseis Lennep-Remscheid-Soliiigen. Von 1893
bis 1898 hat er au das Reichstagsmandat für Bernburg-Ballen-
ftedt besessen. Seit langen Jahren steht er an der Spitze der Land-

l tagsfraktion.»



 Bi.-W.-Bl.!� Königlich Preufklsche Armee.  Benennungen!
Beförsderiiisiigeii und Versesizii 00011. Große-Z Haupt:
Quartier, M. April. Be fördert zu Oberleutiiaiits die 8te.
b. 9101.: Frhr v. Sehrdden Lliuii.-.«Kol. d. �f5uf-3iirt.-SR. L0,
57301113, .LIiörel!er, «-J·eldart.-R. �.24, ehe-dicke, Fe·ldart.-klt. 185,
N! e rsd e r ,Fseldart.-Di. 59, Seh a 0 e r, Fsiihrer d. Fiifzart.-Biittr.
536; ���- z. Its. d. Rest d. Vizefeldmt Winke, 17.77011 sitt-R.
u!, b. Vizetoiiehtnip R eiite 1�, Knör r, Blei! n1 iill.er,
Mo el le r, Go e. tz k e, Ach t e I, Feldart.-R. 111; B e 1 i g.
«Liizelvacl·itin., Feldart.-R. 111, z. It. d. Landtv.-Feldart. L. Llufgebq
�- zii Lbltt d. Its. d. Dies: Ko eh, Kraftw.-Biittr. 11, V olliii a r,
Liallonasbiiiehrhssanoneii-Ziig LL M, Grciff, Ins-Regt. 84;
«« »Lseiitii. d. Res.: die Vizeiiiaehtiiix 8.-e000r, Vr-e1111cckc,
&#39;21�! I-b r n, Si l o f t, B ji l t er man n, Kur-h l e r t, Res.-Feldart.-
fliegt. 14; �- 8 a u d e ii b e r g. 93150101010, Dtes.-Jnf.-R. 53. z. Le-utn.
d. �0110100711- Jnf 1. Aufgebz -�� 2L111p0cr11111-1111, Vizefeldiv.,
L. Asiiiiidliiitx U,  81-0. b, .81mb10. Wien. 1, :7I11�1geb.; »� R eine ek e,
Viz-efelsdiis., d!ies..sjsiif.-Di. 78, z. 801110, b. 17701.; -�� Mel! e r, Ober-
l«-.·iiiii. 0. D» kdiifiart.-·sbiitt, 505, z. Hanptiiiiz -�� zu Olierleiitiiantxm
die I-i.«iitii. d. Dies: 217iaaf3»-eii, sdii h ler, lieside Di.es.-Jiif.-Di. 80,
i! a l b r o cf, Drag.-ftiegt, 7, Cl» o e n s« g e ii,»Drag.-Dieigt. 24. W e r l 1-�1,
51-00101 11 n n, letztere drei iini L«iiiid.iii.-.Si"ati..-Reig. d, 9. Landw-
Div., D i e i r i eh, Dies.-Ji1-f.-Biuii,-Kol. 32, F« o e r st e r, Dies-Feld-
Art.-d!ieg, �.25; �-� zu 8e11tn.  b. Dies« .die. Vizefeldsiii.: C r a iii e r,
ltaiidiv.-fszsii.f.-Die.iit, 8.�!, Decier  Ostroiiio!, Nieoliii  I 931069111!,
L. «L7-.ilb--"!?i1tt. II. dtief.-fsiiszart.-Diegt. ö, »die Vizotoaehtiiix Adler,
Baltkeiz Ref  .t Frankfurt a, .M.!, 8210111111011  C110!,  �7101100!,
Sihleifziier 11311111111!, Latini  �I Diisseldorsspx §!«ief.-D·r«asg.-E!iegt. 4; �-
zu 8011111. der Iantiiiieshr Jnfantx L. 277111111011: O v e r 11111111111,
B e cf 0 e, Vizef-e.l«diii., Landioel!r-Jiif.-Diegt. 118; .170 l I10 e g,
Dich-Zieldiart.-Diegst. 47, z. Oberlieiiispz -�� Ka 1110, 5171501010-110, z. It.
d. Reif d. 581011.; -�� Dreher, Liizefelrdiiv·, Ill. Brut. so. Iasiid«w.
f iif.-:!ie.;it�:"s. 84, f. 80min.  b, L-aiid:iii.-Jiif. L. Aiifgcb.; ��� z. Osberleiitz
die. 8011111. d. 9701.: R o o  Jäger-Beitr 10, 6d!.-11I5 e, 5!!e1.:9.700.1eb.:
liiie.iii.--9"lbt, 4; �- Ster n she im, Lii.zefie"l.d-iii.,  st-eb.s-D.iiii-sili.-Gein.-
Abix 202, z. 801110. d .Re«s.; �- z. Oberleiitirt idie I·eiitii. d. Rest
.8! r e eh, v. 6 d! i e r. 11� e d t, sbeide GtaridswSehiiizeiwBatt., W e ii de -
roth, Fs"el«rsart.-Dieiit. 8, A iige r, b. 6111-110. der 8. Lanidtiieslj«r-Div.,
6 ehaie fe r, Iandsiinksiif.-Re-gt. 110, 551701 I 01�, 9501111101� -b-er Fuss-
iirtxæbsatteix 556; �- 8.0 eh, Vizsefeldiii,, L«.iii.diii.-J-iif.-Di·e-gt 1-10, zum
8011111. d, Res.: -� Eh r iii 11 n n, Bize-felxdetv., Laiidst.-Jiif.-tliegt. 109,
z. 8011111. b, 810111010. sitt.  «.�l-iifge«li.; �- zn Olderleiitiiz »die 8011111.
b. Dies: R eh i« i ii g, kJiif.-d!i-egt-. 378, An d e r sz e n. Feldart.«-Di. 97;
��- zu. S.:«ei:t1«i. d. 57101.: bie 5171301011010: K l u g e, 8711� s eh n i et, Ins.-
5770g!. 378, diie Lkizeivackstiiix R e g e n. b r e 0�! r, 6 and, S a t t e l-
nie i e r, fxsc"ldi:iri.-kliexit. 97; B e cf 0 1�, �l!i�:101eIb.10.. .Jiif.-Die-gt. 878, z.
8011111, b 8111111111 Ins. �I. 5.7I11!&#39;1�b.; ��-- �73-101�:�0111Ie11._11e  8111-112110:
.&#39;.�511i.::!!e,1t. litt, zuiii Oslierteiitiiz � Fsifehfborii, fBizewiiel7tiii»
l. Grsiityslblx -d. «I·"e«l-dii«rt.-Dle.gt. 25, zuiii 8011111. d. Laiitdw,-Feld-
act. 1. i7I111g-eb.; ��- Ziin -.uier an a ii n, Feldiiix d, 8iußart. Eli-tritt.
802, zuni 801m1. b. 80110-10. Feldsarr L. Lliifgeklrx �- zu Oberleiitii.:
die Ieiitir d. Dies: .1.! en nspi In g, 310111, b. 727720-11. Fuhr-v. Kot. 14
b-er 2. �Jtemee. Pas 0.11010, Stein. d-. Etiappxejvi·l-fsbiiekei·ei-ti?ol. 1  b.
�.2. 91:11, bei der L. Llisiiiseex �- Grnf v. Srhioeriii·, Bizetii-ael·itiii,
 Qppelii!, Etsziiistxdlcusn.-K«osl. 9 d. L. Armee, zuim 8011m. d. L-aiidw.
fepeldart 1. Jlufgestkz �� 9311111010011, Feldlv.-Leutn., zum 80111.11,
d. 80-11010. �S111. L. �9liifgeib. ern. ��� Bei: zu Im. d. Res.: K 0 i! 0 e �I.
5815210111110, L. 00bit, Jnf Eis. Bitt. Gent, Rat-h geber, 97130:
100cI1t111.. Etavti.-"Fii«hrxi.-Kol. 123 d. 4. Armee, �- d. Tocriiisq �- zu
8011111. d. Land-ni.-J7iif. L. slliifgiesbz di-e Liizefeldtiix 817-1: eh t, L. Limb-
siiiriiizJiif.-Ers.-«Liiit. Gent, .901! n, 1. Laiidst.--Jiif.-Batt. 91.11000;
 zu Ieutir d. Dies: die Viz�e-ii·-ailitiii.: Zislirödeiy Etapp-
Fu�hrp.-Fk«ol. L01., Simon. Riag.-Fiislzirp.-.Kol. 373; -�� zii Ieutn.
d. Landen. Tvains L. Llsiifgobx die Lisizeivsachtiiiiz L e. dehnt, Etapp-
JiuhrP.-.Kol. 80, �I-eisqe, Gtabv.-F-u·h«rip.-K·ol. 138. b. R ölde r, Zen-
iralshiif-eisceiiidepot, CIi-ristiaiise1i, Stand, - Jldfierdedepiit 9; �-
Honig "f, E1�e&#39;Ib�10.-:8e11_tn� Irindist.-.J·n-f.-Batt. »Wehbau, z. 8011111. d.
sank-to. Ins. 1. Aufgeh ern. -�� Bot: 81011110!, 8011111. d. Dies. Jus.-
Regh 155  G«·o"«r-lick5!. 1. Eri,-Batt. d. Die-f.-Jiif-Reigt. 46, zuim Ober-
Icntn; -- H äu i; leis, Viizeivaelitnu Etabp.«-szSV»?iii·-n.»-K-ol. 24, ziim
8,01110. d. Lsa-nidtii. Traiirs 1. Aufgeb.: -�� Schafe r, Ianditv.-Jnf,
Regt. 7L, zuin xQberlieutnq »� zsu 8,00m. ed, 577101.: Idise Vizsexfseldiiix
Eiigelliardt � 9010-011011!, Herbst, Iaiidtv.-Jii,f.-Diiegt. 47, Behniseli
 I BreslauL Weimann Meutomisehelx Land-w. - Ins-Regt. 57,
9111-01, Landiv,.-»Jnf.-Re-g-t. 7L, G enz, Fusiart.-Battr. 515; -� zu
Leut» d. Land-w. Im. 1. Llufgobu Pillcr  II B-erslisn-!, Weber  II
8ierIin!. Vize-fe·li«dstii., Lsan·d-tv.-«�fnf.-Regt. 47; �- zu 81e11tn. �b, Lan-d-
webe Ruf.  Ausfgebz Eigner  9330101!, Bade  I Lllto·nia!!, Vize-
Feld-to» Laii«dni.-Jni.f.-Re-x:ft. 47; -�� Sjelmfwlö, Vizeiviachtiirr  92011:
lssalrdeinslebsen-!, Lsanidwxkeldaitt.-ttiegt. 5, zum 8001:0. d. Landtoehr
",3Teldirrt. L. Auifgebq -� Rohotvskip O-ber.leutii., d. Lan-dir. a. D.
1511111010111!, 1. �3ei.:5I711tt. d. Di.es.-Jii-f.-Die.gt. 46, zum 1501101101001!; �-
Le r0, 010b. Et·aspp,s-Koiirdtr. 6 d. 11. Axt-L» ziiiii Oberlseiitsiiq ��� zu
80114-0. d. Lan-dirs. ,Ii·if. 1. Aufgeb.: die Viizefeldtiix Schiffler
 Glogau!, �Betting Of! Ber·li.ii!, 1. Land-sit. J.-B. Glogau, Fri ede-
in ann, C-t-app.-««Za:niiniiesl-.Koin-p. 21 �b. 9. A-riii-ee.

Große-B .8Zaiiptauartier, 30. April. Bei« zu Oiberleutirt die
Berlin. d. 9101.: Maul, Ins-Regt. 113 l-Gleitvit,z!, icm Dies-Inf-
011g!, .10, me i: 1- g e it i, Stube. d. 115. Jnf.Mk-» S er, 0 c, v. K is i, i e r,
 "ßrenaLa-it!. bei-de Ins-fliegt. 189; ��� zu 80.11111. d. Dies: S ehe-e I,
R o id e n b e r g, S p e. t h mai n n , W si t t c, Hitze-selben» Ins-Regt.
187: «�- Es� un gihaii s, Dieis.-F«s-eelda:rt.-Dieat. 5-1, zukin Oberleutiiz �-
�111 Ieutn. d. Rief: Hein inölleiz Kiisiniiise I, Stsaubesan 1b.
8110101010, Dles.-Jnf.-Regt. �.266, Kerl!  .K�arl!, Striesd er, Vize-
ni-eccht�in., Ress,-Fel2dart.-Re-,eit. 51, »die Vizefeldstop Gohlkcz Fuß-
iirt.-Batt. L4, Dallach  Posen!, in ider Nisineii·iverfer-sikonip.
Drseiiiliaiu  vaii AusbeL Hessineiz Z immer, a ff,
kMs,-«-�9rif.-Regt. 256; �- Storr«k, Lsizotoacht«iii., Ref.-Kav.-Atbt, 7·7,
zinn Ie-utn. d. Lan-diiv.-Kav. L. Auf-geb: -- zu Oberleutirt die
8011.111. d. Dies: Fiseliseiz Res.--Jnf.-Diegt. L6L, Stier·i-iiqer,
dlt«e-s·-Jnf.-Reg-t.  Sehulz Ostia-O, H eß. �- :dicse ziviei »Res-Fieldari.-dlie-gst,  --� zu Ieutn. d. Res.: Kahm.anii, Faihkiijry
slies.-.Kiiw.-A-bt. 80, b. »Oui«. Regt, 16. die Offizieraspirz rei-
11111011, Res.-Jnf.-Rogt. Z3-4, 97701016, in der L, L«anidto.-Pioii.-
from-is. so. 3. 91:57., die Liizeseldw.: Baum, Res.-Jnf.-Die-gt, L53,
610111101�, Ref.-Jiu2f,-Rie91, L54, die Bizeivaelitiiix Bartho-
I 0.01 äsu s. Kretssehinsii r, Res.-F4el-d·art.-Re�gt. 58; -�� zu Ieutir
d. Lsandwehr Fett-darf. l. Titus-geb« idsie Vizestvachtiiiiz Vollert  II-arm-
stadt!, Res.-k· elsdart.-R«esgt. 56, �Deiche n, Stiaffelstabe 388; �-
Ztrunk s..-berleiutii. d. 801170-10. Ins. 1, 91111000� Landw.-»Juf-
Regt. 40, zum Hauvtmriiiir ·

Großes Hauptquartiey 18. April. Fsrhr v. Edelsheinr
Mai. a. D» 520111. 1b. Res.-Jiif.-R. 23 � b. Chor. als; Oberstlt verl.

Ctrofzes Hauptpuartier, L6. April. Wilh-n, Mai. a. D»
Koindt d. immob ·Bahnh.-Koindtr. Glogasu d. Chor. als? Obersixlt
vorl., Beichte, Max. z- D. Fu. Bez.-Of»fiz. b. Iairdiv.-Bez. csithrodir
Bahnh.-Ksonidt. Bentsehem sein Bat. sein. Dienitgix verl.

Großes Hauptquartieiz 27. April. Reddemanm Hauptnr
d. Lansdw.-Piotn., Kom. d. 1II. Gatrkde-Piosii.-Bats» m. d. kyiihu b.
Gesehafte d. Kein. d. Garde-Ref.-Pion.-R. beanftr., d. Charakter
als; Major verliehen. _ _

Großes Hauptquartiey 28. April. Zu Its. vorl. ohne Bat»
bef.: d. Fähnnt Pastenaei. b. I. Gefäß. Ins-Tilgt. 19, 60I1tt:
gerber, b. I. Ers.-B. Ins-R. 76, Husperz, b. l.  Sek?! Ins.-
Regt. 160, v. Schutt, Drag.-Re·gt. 17, v. Manteuffel bei
d. Ers.-Esk. Stuf. -Regt. 3,  81-01 Fu Solms-Lauvach,
Vizefelidim Garde-Jäg.-B.. z. It. d. Die» d. Berti-«. bei. Ziir
T"rainldep.-Jiispekt. vers: Wilfar tli, 01.1.,. b. Stabe d. L. Tit-tim-
dep.-Dir., Poschmanm Haaivtiir u. Betst. d. Traindeim d, IX.
A.-K, -�-� Zi in inerman n, Hptin bei d. Blum-Fabrik in
6000-0011, z. DienstL bei d. YiiiiikFabrik in Cassel Imnibt. -�� Bei:
 as, Fenertv.-Oblt., Gesehutzgieß., z. Feuertvxdg tm., � Frobe
Feuekw.-Lt» Miin.- ol. d. XXV. Ref.-Korps, z. euerlv.-Oblt. -��
6cbenbeI, F4euerw.-Lt. b. Feuerw.-Laboratoriuni in» Spandaih
ein Bat. fein. Dienst r. verl. �- Wilke, Obersekund d. Haupt-Kad-
:«lnstalt, als Fahnu «n»f·.-R. 58 angest. und zun. 1b. Ers.-B. nberto.
». Vkfz Sehwarz Fahne. Feldart.-R. 38, z. Lt.,»vorl. ohne Pest..... z» As, .d. Rest Gathman n, Feldto., gnzart.-Battr. 100.
11111-1, Vizewachtnx Fordere-R. 200. �- er Abskli m� ges�
113m!�, bcn!.: Schutze, Feuerw.-.Hptiii., b. Llrt.-Depot in Rastatt,
in.  b. Erlauba z. Er. sein. bisherJInifsp » _ _

Großes Hauptqiiartiey 29. 9101:0, Bei. zu Volk. d. 8te. b. Reiz
Cpuxgdh FcI«dakt.-R. 16, Marisenfeld Traiii-Abt. 1, jetzt

HO-

---

ev!

---

_ 781301010111:

277,  

lzeiin L. Bat. des J.-Di. 41;»-��- 511816., bin-il. ohne Patciitt die
«-.i«01	11·ITl! ,�-! DUIJIIEID Zeuge, 35:9!. sit, Vorbord, Trcciii-":!lbt. b�, jetzt
bei der Niuii·.-Rol.» und Trains d. 6. 17I.:.S&#39;1&#39;.; -�� zu xcberltå die
.815. der 970!.: 9heinger, Q	-en.:9!. 10  I Brei-Inn, 1770101190010,
J«-R. 63.  I Rönigäberg!, jetzt· ini Gren.-R. 11. Hillebrandh Feld-
art.s-d"!i. 6  I Lireslaiix jetzt· in dein 577011.; ·�- zir 8!.�!. disk« Dies. die
_ ,970_111n011_11, Blcieher  9130100001101!, Winter 1611-1001111!,

Streit-R. 10, jetzt iszn d. Reg. Gciiznicr  I 523eeIi0!� 5721111101�,
Fzeiliiier  l Vresliiiix Rüttiniaiin �t0I0!, J.-Di. 23, in d. Stieg»
dieJJizeliiaehtiiiz Rcrgcl  I Breslau!, Feldtrt.»-Di. 57, jetzt b. Art.-
Ycejztriipp 4, Bohliiianii  I BszrseslauL Traiii-Abt. 0, bei der Miit-n.-
.·i·i-ol. und �Trenne: b. S. 9I.:.S1&#39;.; �� zu Its» vorl. ohne Patent:
Kilz, Fieiiizsp Heiiiiiiig·,· �äienbering, Jsähiiix   &#39;19;
�··zii Its. der Dies. die Zliijefeldtiiz »Stooff. �t«i"1nther.
Burger, ·J.-R. 09, Schmidt Graus! Vizefeldlo im Izu-R. 69,
zuni 8t. der .Iaiisdstv.-.J»i»if. 1. Aufgebq �- zn Its» vorl. ohne Bat:
Boettsziclieiz Eklhardh «,xjii»-hiir. ini J.-Di. L2; «�- Stcpliain 1liiteroff.
1_1_n .J.·-·.«!i. LL,·ziini» Fahnixz � zu Oberltssk die Its. der Ref.:
etepliaiy J.-Di. LL,» Be1itl·!en x06.! Reuter, J.-Di. �.28  I Dort-
ssUNdiioPolatHHHdFLLT»88«!T Gäatz !sz, �- äieide jeht iiii1k1!kes. Duf-510g. , v. 6 u, m, ��ur.-. . Kreuz« urg!, »Ist-eint, ·aii-. . L,
� Bresliiii!, -�� beide jetzt ini Dies. 1I1aii-Reii. 4; -� 1717011111
iLJIiiiisterlieriiU Vizefelsdlv., jetzt ini E7�1. 2111159!. 38, znni 81. der
Dies» 3100010 » LJiiiiisterb»erxi, Bizewachtiinsp jetzt bei d. Dief.-!Brov.-
8&#39;101. löspziiiii 81. der Dies. d. Traiiipku ·�- ·.K 0d!, 181501011110, ieizt b.
Sinon-sinntfttvagenv. d. 5. Armee, zum It. der 800010. L. �:�lu«fge-·b.
der .81«i·iiftf.-Ti«. �- A "l»t»i« 0 gg 0,_}3�ä&#39;b_nr., Res.-,Ji·ig.-B. 7, zuin It.
vorl. ohne, Bat. ���,Dobner, Vizefeldm .J.-R. 57, zum It. der
Dies» -�� �01! 1., Fähiiiu J.-Di. 56, zum It» vorl. ohne Piiteiit �-
z. 8.124. der Dies. die Vizefeldtvx M oshötieL Eimer, Rini-
0001!, 572000010, Denkhaiiod J.-5!i. 56, -� zu Qbltå die Its.
der Dies. v. 8111000, Drag.-Di. 5, Haar, 11laii-Di. 6,  Fiarbe:
Trag-R. 23, Scholl CFersdinaiidL Rotbart-R. 11 b. R-eit. Abt.
d. Diegtsq -�_ zu Its« vorl. ohne Pat.: Diebe. de Ball,
v. Gans c. Fäkniin im Lcib--dTv1f.-R. 2: �� zu· Oberst-s. die Its.
der Dies: All! recht, d. «!Vkascb.- 8tetv.kLlbt. 4. v. Bra un-
1111100111, &#39;3_r11g.:9!. 2313011810, 8e1b-:.92�_511!.:9!. 1_� «� ietzt in dies.
Dr. Teilen, 9801:1111, keeldart.-R.  ingdier Dieit.-Llbt. d. Diegtsk
�·�«�» zu »Ist-s. b._9!e!. b. bete. 97011.: b1e 9315001001-101. Schaeffer,
.Y!x»1r.-D1".·7, Korb, DellbriieL Trag-R. L: �-- �Jcrlak·h,
keahnix iiii Trag-Eli. 1, zum 8!. vorl. ohne Bat� zu Oszberlts.
17103126. ider 17701.20. B he r n, L. Garde-Uliin-Di., Ie Tan 110111;
v.»«;-«aiiit«-Pa1i»l» �711107!!, Kur-R. 3. Gniiivrecht Editor!
Ieili;-«-8!iis-Di. L, Stirn-til.  3eliulz, Feldart.-Di. l, Führer der
Ieietiieii Birne-»Sie! b. 1. brav-Ding �- an Its. der 57701. die Bise-
ioiirlitinx Ogrzctviillm Schtiieig.l!öfer, Ren. Abt. des»
Ieldaitl».-dli·. 1·:»��·�� 601101101�,  9	1b0I1!� It. der Dies. Feld-iet-
Reg 70, b. ecstaifelitabe 152 �2. Jnf.-D-iii.!, zuni Ob1t.; «�- zu
Itzt» der files; iibner, Viziefel-dw. Dies. J.-Di. 99, Ba eh.
dltizeivcxctitm. zzEeldart.-Di. 103; -�- Dal!l. Vizefeldio Ref Jus.-
Reg, 111, zuni 8!� der Landw.-·Jnf. L. Llnfxrsz 9.101101�, Vize-
Joachim.  «.�lrt.-IJiu-ii.-Fi�ol. 1 b. 5L.·Jnf.-Div., znin It. der
Iszandlo Feld-Hirt. 1. 811110., Fuchs, Bizewaetitiiu Dief.-E»lrt.-Wcun.-
Seel. 41,_,;111n It. »der Iaiidw.-Feldart. 2. 91111-000. s�- v. .sZaugivit-x,
Fahnix in: Drag.-:!»i. 8, zum. It., vorl. ohiie Patz «� 2&#39;111 Fähniu
v. Stoffes-l, v. Pxittivltz u. Griff-Crit, Fahneni. ini Leibailiiiesifs i; --
zYii Olierltsspdie Its. bee_.57&#39;ie1.: 6001:0001�, .J.-Di. 79, Llriiiiseiw
T1701�. Ob, v, tis«t·ud»iio-Riidziiioki, Drag.-Dt. 8  Co«sel!. 9770110111110, Huf-
Weg.  i 1 !!Ie11011_5!_; �� zu Its. der 9!ei. die Vizewaehtmx Gras«
v. klosiiotli  -QelJ:-!. v. Dioihoio il Breslaitx Dreier-It. 8, 23319011,
 I 24.00.21.10"!,_:1711!.:9!.�0; �  ·ilsii·»ll.ho«f, Fälinix  I SBeeIin!, 3501:5711!.
zum It. der Iaiidiiixzslaiiz j. 5.71111000: -_- zu« Its. der Die» P a p le,
Llltvai er, Deut, Vizefelsdiix ReI.-«"Fu-ßart.-R. 17, Hoffmann,
Vizefeldm  930011!, eines. J.-R. LL9. Der Abschied bew. Schie-
niann, It. der 577e!�.  43.

3351:0156 Haitptauariiersz, 30. April. Bei: Bank. Oblt der
Reif. a. II»  I �01100, zuletzt von d. Dies. d. Feldart.-R. 74
 D00010!. ietztim LoUdft.-Jnf.-R. 115, zum Hauptmq � zu Its.
der Rest Riiihenbeeib Ltizefeldtir beim Korosbrijckeiitrain bei,
1_0. A.-K., b. Pioni-er,e, die Sliizetvachtmz Klepbh Predigev
Gtapp.-Fuhixp»-Kol. 159, 55ea1n:9I&#39;bt._ 21. 650510001101. Etapp-
Piun·-Kol. »815. d. Trainåz �- zii Its. der LatidwxJnfu L. Ausfgelr
b1e Vizefelsdtot Keller, Tovpelz BiieheL 1. Lamm-B,Hamburgz �- zu Its. d IansdtoxTrains 1. Asufgeh die Vik-
toaehtiiip v. Mars ehai cf, 6t000:�{�11beb.:ä�0_I, 155, Hil ,
GHUPP«-FUHTP«-TKOI. L57, _ 6111112011!!, Feldbiirkerei-Kofl. 66.;
Molle·r, Rzei.-Fiishrp.-Kol. 60; -�� zu Its. de« Lansdtv.-Trains
L. Aufgeh die· Vizewachtiint JfchcbeiL EtapwzzsiilirvksKol15L,
SchIV·AI211ftVckcr, Etapps-Fllkttp.-Kvk� 256. Eriianntt
die Fel«d-webel-Lt.: Bord» «3. Laiidst.-SB. Sondershausew zum
It. der LFndw.-Jnf. 1. Antrieb» Seh iislz e, 1. Iandst.-B.· Hamburg.
7190-91. Øchiieidelz  Landst.-.Jiif.-Bgt. Sondersliauiiem ziiLts.
Ler»Landw.-.Jiif. L. Lliiifgeliz � Bef.: Doktrin, Oblt d. Landw-
kjzsiifzart 1. Aufgeb. zum . 000101.; �- an Oberlts. die Its. der
dies-L: Rolfaiifelsihk Fse ask-R. 74, Sohle« Fsiißairk,-R, U»

s---

beide im Ers.-5B. des« Fiißart.-R. _4, Anders, Fufzart,-R, 17,
Fuhrer d. «-5uf7,ai.·t.-Batt. 711; Si e»kmann, It. d. Garbe-
Landnn 1. Aufgeli b. GarsdeFiiszart.-Dt. «�- an Its. aber Dies. die
Vizefeldioz Lie dtt e , Roth in g, Meyer  G«uitavl. N en-
b a u e_r ,  o r t seh I!, Ers.-B. d. 1. Garde-«�fußart.-R» 8 e k i e s,
B a n i, e, ·,«z«iijiart.-R. Grs.-B.d.Reg., D e i 0 e n b i: o cf, G e i s; l e r,
Bartels, Kette  I Breslan!, d. Fußa.rt.-R. L, im 1. Bat. dies.
Reif. B o d e , _ 6 eh e l l l! a f e , Fußart.-Di. 4, 3. Bat. dass.
El; e n g e n r o t h, Fiißar"t.-R. 8 Landw.-Fuszaitt.-B. 8, R a ii ,
.e«s«icnart.-R. 15, Eis-B« . �b. du«-gis» Daniel   651011010!, srubiik
I. LireslciiiP Solilik iKresiizburgk jetzt iin L. Beet. des Fuße-U.-
9!eg._ 6, 6 t r e eh, 2. Bat. des FiißaFt.-Di. 11. J ab u 1d! ,
Emetisner, Diiiier, 3. Bat. des Fuzaist.-R. 14, Sproß.
Fufiart.-R. L7, »V i· e»t en , L. Bat. d. Res.-Fuszart.-Di. 7, D e d! n e r,
2. Bat. des Dief.-«Z5«uf3art.-R. 9, Engel, 3. Bat. des ResxFitßartx
Reif. .13, D r e»ibholz, »Fußcirt.-Bait»t»r. 203, Beten-M, Büttiier
 Rt!bnil!, Des, Mareiniah Ykoeklinghoff Schwa gel
Fuszartx.-Battr. L18, Kelliiigh aus, Fußart.-Battr. 221,

T! i»ct b e l. Seh· r ö d e it, F«ußart.-Balttr. 223�, G o llt e rm
kzsuszartxBiittix L51, Br e 11 e r, Fußart.-Battr. 387, Bock,
art».-·Battr. 488, Pudel, Fußcirt.-Battr. 595, Abraino
 o h le r, IaiidwxFußartxB 11, 9! e i eh er t , ._
Ers.B. d. Fußart.-Dieg. 14, Kunz  Alfred!, c·rs.-B. d.
Reif. 15: � Fiirgiith, Bizetvachtm jetzt iiii Fußart.-B. L7, z.
It. sder Dies. d. Trasinsz -�� zu Its. der »andtv.-Fußcirt. 1. Llufgebx
die Vizefeldnxt Fasse, 3. Bat. d. Fußart.-R. 9, Engel, Fuß-
art.-Battr. LL1; Sevin. Vizefeldtu 1. Garde-Fiißart.-R. zuin
It. der GaVdse-Iandto.-Fiißart. L. Aiifgeb., Braun e, Bizefeldiix
L. Bat. des Fußart.-R. 13, zum It. der Landlo.-Fus«,art. L. Aufgeb
�- Toiigeiu FelidiV.-It. jetzt in der Fii«,art.Battr. 383, zimi It.der Reis. d. Fußart.-R. 9 ern. �- Der Absfch mit der gesetzt 93001.
bew.: Iöffler. It. »der Dies. des« Fitßart.-R. 13. im Ers.-B d.
Regt. �-� Bef.:· z. Its. vorl. ohne Bat: die Fahne; Löwe,
Pioii.-B. L6, Ptechulelä im Pion.-B. 6, ���- beibe im 1. Piosn.-B. 6,
Wiiiiderlicli,1..Pion.-B.17, Schimmel-Pfennig, l. Pina-
Bat. L6: �- zii Fähiiriehen tin-d gleichzeitig zu Lentiiantz vorl.
ohne Polen« die Uiiteroffizierm Grio en. Bremer,
PioniewRegts 19. G er seh m ann, Pionier-Reigts. 23;
-�_� zu Obltåt die  der 9101.: S�17110bIer_ b. Pion.-B. L, jetzt
Pionxstoniix List« Dietrich Pion.-B. 5  Kiel!, ietzt Pion.-Ers.-B. 5.
6 t a f; L. EBiiin.-L«s. 16, L711� 110 v e 1. Pion.-B. 1·6, H abe r er Pionxs
B. 16, Blaiikmian Wien-B. L0, �- bcibc Jetzt b. Eis-B. Pian-
R. L0,  erkn e r Pion..-B. L1, jetzt Pion.-R. 36, ÜTICÖCTICI, Wien.-
 26  I Breslau!, jetzt Pion.-R. L8; Just, It.  b. 800010973100.
1. 9101g. Seho eneberg, It. a. D. jetzt b. Jn .-Komitee; �- zu
Its. d. Rest die Vizefeldiot Quambus eh, L. _ ioii.-B. 16, B est
Fion.-R. 19, Lllshiith iPosenx Richter  V_ Ber·li·n!. v. Siilerzysli
780100!, Ritter  Spandau . Kerze!  Görlit.z!. Hintke  Stettin!, so.
Pion.-B. L9, jetzt im 1000:9!. 29� �- z. Its. d. Dies. der Pion.: die
Vizefeldlvx Buhl  I Breslaiix D
iiienw-erfer-B. L, Post, Mitwi-
ioerfer-B. 4. 6ei11ert, Geh. Mnenwerfer-Komp. d. 101 Jus.-
Dio «� z. Its. d. Landlv.-Pion. 1. Aufg.: ab. Vizefeldtvz Be rken-
hoff Pion.-R. 19- Leipelt  Beuten OS.!, jetzt Pion.-Komp. LL1,
Zierold 1. Iandst.-Pion.-Komp. b. 3. A.-K., Schneider,
1. Landst.-Pion.-Komp. d. 17. A.-K.; � Lilg e, Vizefeldtrk 5172111011:
weiser-B. L, zum It. b. 800010973100. L. 911110., ��� ZacheL
Fcst.ungsbaii-Feldw. Fortif Geestemünde zum Festiingsbai1-Lt. d.

".7.

c�n�

"7 8001-10. 2. 971111�!. -- z. It. d. Landw.-Pion. L. Aufq km. »,
kzeldivebelwtxfzu  elf« Ah» PNVVFWIIUN Pion.-Beliig.-Traiiiss
c _d! 111101� lzzsriedrielih BiiiieiiiverjiswBz 8. De: Ahschked �f7-
ge!. Bein. bew.: Muller  Iusdlvia!« 81. b. Rief. d. «Pion.-V»
unter Werk. d. Charakters a. Oberlt n. in. d. Erlaub» z· h;
1». ums. o. Pisa-V. 2o. �- 5801.: zu Ohno.- bie Les. d. «,3,»
Bafeniaiiii d. Greii.-Di. 7  Giibeii!,·jetzt in d. »Feldliiftsd"!iffek-s,i1hk
>11 1 cf! e r �0011110!!. J.-D»i. 60, &!,�0n101ge11i	00bcr 5, 0.178�
b._äf<.:9!. Bd! Llriireeflugpart 9, v. Bale b. 57111.07!. i111 Kanne.
gefchtpadcrspH  v. Iangendorff d. Klein-R. 1 lstriegzuc
jetzt in d. -zsliesger-Llbt. 44, M e iite r Ulaii.-R. 15, Feldluftsehisfs
9Ibt. 28. 6trne0eI » Feldart.-R. «« Kaiiiszofgesckiiiiader 3, QHOPJ
E n» ge l in an n, Vizefel»dto. Llrt.k"zzslieg»e»i·»-Abtl. LOIY zum It. d. «?
d. ·«zx«lieger-B. l; �- z. Its. d. Rot. d» kzsliegertrp  I. 11g e l, zjmz
geiehiiiader 1, O.H.»L.,  Kiiiiipfstaftel·1!, Fsahlbiiselj Kann»
gesel!iii. 1. «O.H.I. isiaiiiiifst L!. Vhiltpps  I BreslaiiL Bi51«»«·
ini .K«aiiipfziefcihiii. 2, 18.15.8, 931111Ii16I!, Art. Fliegen-Abt. M?

«. Oliltsx die  d. 57101.: Kisze d. Garde- Tj"reii.-R. 1, �.7
Dies. J.-Di. 48, Grasiiiiaiiii d. ·J«"e·ldiirt.-Di. 18, lFisiiiikfnrt a.

ges? 
J

J5...:-
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Viiiixdiikik d. Friesen-in.  �101111! �- dicsc zwei »« szcidaijx
R. Z, Mafsalskij Fußaitt.-Di. l, jetzt Fuszart.-SB. 73t; -- «·
Its» d. 9!e1.:_bie Vizefeldnxt Diclehiieij 1213111100135511151...!�
Th i e le, k!ief.-.J".-Di. LL6, Bartsch  CöjoeIib!. im »d»tiej.--»-eheiiiiiickxkks
zug 25; Wilmsiiiaii n. Vizetiiaehtiir i, "zx«c·l"diirt.--Di. �.248; »
z. Its. d. Iaiidtiixzjnfspt "L·l.·iifg.; die Vizejeldlvz Fsxiililiiiaii
W iir n it 0, Bauer mm0!  Cßnrfiß!, un Ref.-.·;»iiif.-Di.  W am»
Die·s-.J.-t!i. LL6; »-�-·« ·5trümnier, Viz3eivii·cl!tiii.  81001110! b. 6101!;!�.
ftabe 163,_ 84. 2.1.:-S.210., zum 811x17. Liindtii».«-Traii»i4s»1s. Lliifg., »
S! o e rid e l e r, ·2Obl.t. d. Dies. b. ,;yeldi»1i«t.-Dt. il Dief.-««z«eldiirt·.-kii. is»
zum Hauptmann; �-�»z«. »Olilts.: die«»It-;«-.»d. Dies:  ra ndt tcsieozsp
d. J.-R. 14, jetzt Ref.-.J«.-Di. L1L, W eglau, J.-kl·i. 06, im Dies-H»
R. L16; s�- z. It«:�-.·d. files: die sOffiz.-Lllsp.t» ii elit er, Biasiigk-x»
Kitanien  Haien, Inhrs, Bsaiiofehiieiderx »Kiiid:,
Res.-,J.-R. L14, Sturm, Brandt, Diei.-Fel·diirt.-Di. 40; -·»
Its. id. Laiidiv.-.Jiif. 1. Dliijgp sgerrmaii n, Eltern, Offizsz
Astx im k!"ies.-J.-Di. 214; �- 9!c100enegger� Obli. d. Diesss
Feldart.-R. 66, FeldkaiioiieipBaitix 808, zum z2aiivtiii·irnii; �- z«
Obltsp die Its. d. Dies: »v. Sztiitte·rheiin, ·11l.aii.--Di. 3,  I»aubaiisz»
jetzt b» Stabe �b.  d·lies.-,Jiif.-Bi7ig.». Wie in a n ii d. �-z«eldiirt.-
 6t.»1etzt b. Vtafxeljtcibe 403 41. 9!e1.:-._¬!-0_r05; �- z. Its. d. »I!ics,k
die Liisseivaehtnip zi- a l ck e n b e r g, kliei.-zyel«dart.-R. Bd, 5.7 u r i·-
tYh al ·ix«el·d«kanoiien-Biit.te. 858· Gericlc 3L33zetviicliHii. 57_ rt._::I77.1g-�.
trupp 96, zum It. d. Landw.-z5eldart. l. Ansg. �- Otein·b»er-,i«
It« d. dIiindiizgTjaiiss q}. 911110. spRes.-Eeldart.-dti«»zt·68,d z.  »»1. Lan io.-"zss"c or. ·. . 111g. vers. �- 01.: z.·-» g. xer »§ 01.: 11c
Vizeselsdtvz Ober«feld, Friedrich, Srhimiiielpfeniiig.
J.-R. 176, -�� zu Obltskxt  Its. d. 57!e1.: Kanitz J.-R. 4:!,
Jiingek J.-R.  «�- beide i. Diei.-J.-Di. 49; H� Rosencriiiiu
Vizefeldiv. Dies.-Fiisjart.-Di. 1,  80010, 2!i3e_1:0Ib1_0�_;°f.:9!.w378� �
z. Its. d. Dies» �- B ela n d, Bzzewacliiiir b. kiztaffelqtabe o0L.» zum
It. d. L-aiidtv.-Feldaitt. 1. 91mg. »« Bot: R!oiiiiiiert. 8-1.!.
Iandiv.-Jiif. I. 9101g. im 5. EDi0_tr0!e11:9�_gt_._ zum Obltz -�� z. 81%.
d. Dies: die Liizefeldiox Ncaier iReiiilioldk l3lageliiiaiiii,
1I e ck er bei d. 7. Batiix d. Fiif3ai«t.-Dje»ijts. s, �-� z. Its. ad. Dies. der
FestxsMaselixGetVi.-Lllit. 9: die Bizefeldiim B raubt, Collet
Herttoig, Legg ewie, L-iiiden"bersaer, i. d. gen. Abt»

Großes Haiiptquartieiy L9. April. Mattbaei. It. d. 9711�.
Feldart.-R. 55 als It. unter Verlieh. d. spät. Fests d. Paients i. d.
gen. Regt. aiigest · « · » _

Elriifzeis .L7auotqie.artier, .«-30. Lliirib Bauer. Lilien» beaufu
in. d. Wahrw der Ctescliöckfte eines Abt-Chris- im Kriegsiiiiiiiiiji..
unter Vol. in dieser·Stell. i. d. Kr.-Vi-in. versetzt. ���� fyrieber-s:
dorff. Hautitiii d. 80116010. a. D» Führer d. l. Iandft.-Pioii.-
Konto. d. s.  d.·Char. als Mai. verl. -�» Ruf s .«s5a:iiviiii.
a. D« somit-Fuhr. im Lasndjt.-J.-Ers.B. 3 1903061101 TM PLU-
sein. Dienstgrad verl. � Bett z. Oberltss die Its. d. Reiz
Kron Fe«ldiart.-R. 39, jetzt Felidart.-R. 90. Ricbnow 1Ilaii.-R.
16  b. L. Landtv.-Rsk. d. 8. 91:82.; �� zn Its. d. Rest Deetert
Schramiir Pöthko ·Bizefelsdiv. i. J.-R. 359; ·�- ·z. Its;
Iandms I.i·1tt., en, Vizefeldto Rekrutendevot d. ·veri·t. 4.  er!;Div., d. Summa-Ins. L. Aufg., die Vizeivachtmt Finck d. 501101.1
Kot. 3. Sbcrttr. d. Fitßart.-Bat. 29, b. Ianidtv.-Fel«dart. L. Aufs«
Lotto, Retrutendepot d. barst. 4. Its-Gib. d. LandroxTraiii
1. Aufg.; -� z. Obltszt die Its. b. Rest W ag n er d; TraiipAvtszl
im Arm-B. 94, Grillo ab. Drag-R. 14 sd. F.u13art.-B. »1«1i;
B o el l i n g. Vizetvaehtin Ulan.-R. 6, zum It. b. Dies; ���- 2-. 6080.21
b. Its. d. Rest Kl e 0 0 Kur-R. 5, jetzt 1.·Iandtii.-Esk. d. 20. 21:9.
Roß,  171; «� z. Its» d. Ren: Ggbertå Jio eh. Bis?-
waehtni., jetzt i. «z?eldart.-·Di. LL9: Rudern, Yizetoachtnr lRbbiiiln
jetztOäeklidarctxgR. ;?L9, zum tIti djt Ianåitwkzzkldqixrti L11. åliifgz �-«u«" St: in.ernian e ,...b..�e1. .:.. ,.noi:ri1,
It. d. I·aiig"dwz· 1. Aufg d. TelegikTrszFijhrer d. Fest.-«?erii»sv«r»ec«!i-
Abt. The-m, .17 0 e n16, It. d. Dies. d. J4z-eldax»t.-Rei,:jts.»74, setz: zur-
05129751164, 2013111112? It. d. Dies.  kzselgart.-Di.sso; --ckz;!Eis. d. .�es.: ie izewa 101.: 0011 i! en, was-in, ..-ei1ii«e ·,
Röhlrssyens Fe«l«dai?.-1Slli. L35; LOobliteiitz«Ltf.»d. Dies. d &#39;e-�.t i. . omm. i«e, sum « «« ., .,:·io sinan ii exact»-Biikzefeldttä Landst.-Jnf.-Bat.cyKiel, zuin It. d. Iandw.-Jiif. 1. Ihm»
Gnaelhard Bizetvaehtin b. Ballon-LI.bwehr-Kaii.-0«� 3815i. z«
It.  Iandto.-Feldart. 1. Aufs« �- z. Its» vorl. ohne. �Patent:
Woedtcke,, Dielbrjicb Fähnix im L. Gerede-R. z.  ��-«z11
Obltsp sdie Its. d. Rest Nagel Ieib«;- i·5reii.-Di. 109, »«- Dies--
J.-R. 109 11. tout. b. Gardexcåpreiikkc ·1, B« o i: i n g d. GgrdeTraiiij
Abt. b. Pferdedepot L. d. Gardetoiepgg � die Its. �b. Ictiidiixzxzisss
l. Aufgt Sehiiiidt  Editaiid! Land-w.-J.-Di. 5L, L!ct11I I«-I1·k-
Iand1o.-Jiif.-Dl. 1L, F ettweis, 80nb10. 3:9!. 53;_���� z. Its. d. Hilf«
d. Vizefeldiut B e stg e n, Seh li e 0 e r, W e b ei, G o 01:1.
2,  siambesmegt. z. F» Schiiiidt  81110010!, 60rbe:�5ren.:9!_egt. I?!
Vo gel, Vizeivachtm Feldart.-Yeg»t. 5o, Jetzt Fitßart.-Btttt. 273; ««

Zil

«. Its. vorl. ohne Bat: d. 13011111,: Goecke, Reifenratb31,271, 98, bleiebeeg, TM. 180, »Hüte-Josua, Betts-
Kxomexz Homberg 36:9!. 145� �� Da mer, Unteroffiki�L- a «
J.-Dl. 145, z. Fälinn und gleichz z. It. vorl. ohne Bat; �- z»
Oblts.: die. Its. d. Res.: Stroh! e J.-Il«i. ·13»ini Feld-Rekr.-Del71�k
d. 16. Tit-K» Csöreschit d. sag-B. 6  �8011010!, Ietzt i. d. But»
Hsellwig Hilf-R. 10 b. Stabe d. 13. g_en1. Iand.-Jiif.-Bi:»ig.: ««
z. Its. -b. Rest die Vizefeldirkz Rune,  AS» Baues
lGeorgl Ianidtv.-J.-Di. 32; 8011er, B"izetvacljst.in. Traiii-Ab.·1b-
jetzt b. d. Miin.-Kol. u. Trains 16. 91:52.; --� Röh r ss en, Fähnl-

.-R. 158. zum It. vorl. ohne Pat.; �- Br euer, It.  Dies. d·
II 158 z.qlsisjllxlk; � z. Itsd d. Eli-END.  d158 die Vizefeldlut«» u er , . aus. Fa er, er 01: , 70011101111; �-
Lan zi-3fieinricki, Fähnu °<.:9!. 7L, z. It. vorl. ohne FULL; ««
zu. Obltsz die Its. der Dies: YFrIJr. v. He r He nb e r g. Gus.-R. 10-
Genest, Buße, Feldart.-R. 40, Ulrich kzsel-dart.-R. 74, Herze-
inann 1b. Tsrain-Abtl. -�1, d. Feldbäelerei-Kol. 1 d. 4. L1,-K«-
Bandel d. Fe"l-«dart.-R. 40 b. 6taiiehtabe 18 b. 4. Ll.-K.; ·z11
Its. d. Dies: Böttehse r, Vizefeldtix J.-R. 7L, Pittelkix
Schwartzkovff Bizewachtim Feldart.-R. 4, -�-� Bei: Strauß,
It. sd. Dies. d. Train-Abtl. 6  II Breslaii!, jetzt Res.-J.-R. �.22, zum
Oblt., -�� 8312001101�, Vizefeldm d. Pion.-Koiiiv. L33, zum It. d·
Dies; � zu Sühne. nn-b gleiihz. zu Its» vorl. ohne «l3at.: K eller-
Mann, Oep en, Cappellen Uiitoffiz. im J.-R. 136; -��- ZU
Obltsä d. Its. -d. Ref.: W eiland J.-R. 42, b. �5eb.-:SD	I�-Ü�7-�
Geiii.-Llbt. L11, Ruhnaii Feldart.-R. 35 � Breslaux jetzt Feldartx
R. L01; �- z.  d. Rest die Bizefelsdtok H e i nz e l»Res.-J.-R. 5·-�,
Sehlump Res.-J.-R. 232; Dietz ,Bizefelti»tv. Ref.-J.-R.  z·
It. d. Landw.-Jnf. 1. Aufg.: ��� z. Its. d. Dies: Engel, Bizsj
mark-tm. GtaPv.-«·"uhrp.-Kol. 259 b. 5. Armee, -d. Traiii-Abtl. 14, v«
Vizefeldw.: Wertheix 3. Garde-Pioii.-B.. d. Garsde-Pion.-B»
N ei tz k e, Fußart.-Di. 15, G la di s ch e f s f i  Se&#39;b.:iU	11cI!.:�5eI0.=
Abt. 231  beim Fiis.-Di. 1LL!; Am man. Vizef-eldto. d. RadspKoinPz
156 b. 5700:9!. 87, zum It. d. Landw.-.Jiif. L. Aufg �� Mai: e!!
 Erich!, 8t. b. Dies. d.  115 bei der Fel-dflie:ger-Llbt. 51, als
Lt init einein Patent vom L. August 1912 in b. gen. Regt. angest ·«
Hauer, Feldw.-Lt. zum It. d. Landw.- nf. 1. Llufg. ern. �- Der·
Avimked mit ber gesetzL _�77en1. bew.: . ianchi. Hauptrnann d-
Iandiv.-.Jnf. L. Aufg Ort-B. Laijidto.-J.-R. L4, m. b. Erl».» zum
Trag. der 1101!. b. Laii»-div.-Jnf·.-Oftiz. d. Landto.-Bez. 1 Berlin. �-

tFortietziing im fünften Bogen!
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Absclx in.»d. gefetal. Pension u. b._ Erl.»z. Kragen »d.» «» »» » »
Mk. beiv.:»»Bicda, List» Laandijcxsniis  Essig-  Fiti011»«kZ» sitz» «.-9» Eis-B. .» Laudwxs uf.-t . sitz. � « er; 698111011 �G119 z� - F« s· Cl«
a» D»  Lppe»lnl, zul. von b. Dies. d. Juki-B. 8  !I7 ait1C11k7-Uks�i!, lsvk

Laudiv.-A.-

Teldfliegerssibt 4b�, zuin Oblt �- El» r a use tssltlllsis VTSVUUICI!IIXT«.«--:.,«j3iirt«.-«Lliit. Mo, zum Tit. d. Blick; .- z. Eis. d. um� b. Flieget-in:die Jizefesldivx T ii r l, K o l! l m a un Art.-Flieg.-Tflbt. 205, r» U V C B
Tkjkgkk-2Il!l. Eil. » »«! mutiges mauptahartter. 1. Tlllai. Bef.: Seheller,»»Obll. d.
Laudni.-Jiif. 2. �Jlufg. l.s:iilds.-slieiiiif, z. syaiiiitz �- i. sOblisa »d:e
iii-J. d. blies: Busche Fiis.-T!i. M, jetzt 1. Ers.-B. d. Eh» v. älvii �l:
"ffoben Ding-Eli. 19. jetzt ErsxDcpot .«;Jiiis.-?li. 17, Haft-»n-
««1k-i!er» Feldart.-R. 10, setzt Ersatz-s2l«bt. d. the-gis, Oclklkld
.L-rdel»l! eide Fc·"l«diirt.-t!t. its» L. Ers.-9"tlit. d. dlieczts.:»Krii s e,
0ii;eiiiiici!tiii. �3. Q.�:1�|.:�.�lbt. d. Feldart.-R. 4.6, z. Lix d. Dies.
« «« Beamte der Slliilitiirticrivaltiiiizr Dr. Sehn! h. Geh. Kriegs-
rat u. vntr. Rat» i. Kr.--2Vt-iisi., zurzeit stelln Slliil.-«luteiid. d. 9. 91.46.
Juki! Wirll Geh. ziriegsrat m. d. Range eines 0iatesD2.  ern.
«« Die Oberapiitheler d. Beurl.-Stiiiides: StövO l· »Ern-
m a ii ii v. d. �Slum. Qangigx. zu StiAtiiitli -d. Beurl.-St. befördert.

- Titanias, lviiseiixBcrw.-lIiit.-Jnsp. iii Rastatt, zum Mann:
«Licl·ll�-.·Ji1sp·. iii klltainz ern. � Die llnteravotl!. b. BeurlxsSttindsk
Lin-iß» t!tei».:-Lii.3. «! -tett»iii,» lxremeis sites-Lag. 2 Duffeld».-rf.
Zehniidt blies-Lenz. hlliiiufteiy wert-e l, blies-Lag» 3 Bubccl,
M e n e r � +53l.-bcnburg!� M o eh Res.-Laz. CafseL F« all e r, Reis-
�und. t�-Jtii&#39;ll!anfen i.·E.» llugerer Fest-Lenz. 1. Straßburg i.
H: E.� i l l i a. «F ·eft.-L-.Iz. Graiideiizs K: li e b e n ft e i n, E z i r w i i; lt!

b. BeurlxStaiides lief.
 bei;

Ifiefszssaz»Diedaiii!iifeii. �-� z. Pberapostlf » _
im! e_! e, klsrolndIliiiis-lliit.:-giisii., zum Prov.9liiits-Jiifti.

Friedens-Ist! ern.

Geriishslxiuertjaiidlniigeiiiu
at. lVoni Iugendgcriehtf � im Seiiteiubcr und Oktober 1015

lieitieii die v i e r L e l! r l i n g e einer Breszilaiiisr Firma der
älliesscijiiieufiiliiciiatioii auf der Taueiitzieiistisaße sich in schwerster
Eli-eile iiegeii ihren Lehrherrii vergangen. Der älteste non ihnen,
mit; NO» hatte in der Tilcittiigstiiiide die Kasse. unter fiel! und in
dieses: Zeit eiiigeheiide  J8T3elsd"beti«äiie iiiiterfiiiliikfeii nnd mit. den
Lclfzrlollegeiu sämtlich iioch iiiclst 10 Jahre alt, geteilt. So ist dem
lsseichiiftijsl!e»i«i·ii» ein in der Liöhe gar iiicht feftzustelleiideit Geld-
beikcJxi in Lieriiist geraten. Die beiden jüngsten der Burschen,
Greise! L. und Qspriiiiii �5.. ließen sich, eriiiuiigt durch das Gelingen
der ersten liutersclflcikfusiiiicii. verleiten, einen Teil von Geld-
a u z.! eifu n gen, die sie im Liuftrage bes Lehrherrii cui-s dessen
Seht: eßfaeli Beim P o st a iiit asbgelzolt hatten, zu unter-
sei« l a g en nnd mit dein Lliaiiien bes Geschirftsherrii zu unter-
iclii«eitieii, wonach ihnen die entsprechenden Summen eins-gezahlt
iius«s.«deii. um bem so erlangten Cstelbe, faft 200 Mark, unter:
uiiliiiicsii sie eine klteife iiach Berlin und Hainbiircn und sie kamen
erst J,uri·iclsz, eile; »der dbetrag liollstiiiidiii versubelt war. Nachher war
Clerii-ji L. allein durch ein offenes Fenster in die Geschäfts-
räume feines Lehrherrn eingestiegen nnd hatte sich
einen "Fii·nieiisteiiipel, ein Biesfer und den Schlüssel zum Polst-
jckzlicszfiicli angeeignet. Mit Fzilfse dieser Gegenstände entwendete
er lileldiiiiioeisungeu im Werte voii über 50 ! Mark. aus dem
Scliließfiielf bes Geschäfte» die er. bei seiner nun erfolgten Fest-
nahine auch bereits« sgcfsälf cht und abgehoben hatte. Am
wciiiiisten war der Lehrling Wilh! F. an den Straf-taten beteiligt«
Ei: iii-or nur ålltitioisser der ersten, Unterfchlaguiigeii »und hatte «einen
kleinen Betrag von dein unterfchlageneii Gelde angenommen.
"Jim n. Mai �hatten fict! die genannten vier Lehrlinge wegen fort-
gefetzter llnterfchlagungen. schwerer Urkunden,-
fcilschuiig schweren Diebftahls und Fdehlerei vor»
des: II. Str afka m m c r des Breslaiiser Landgerichts als« Jugend-
gisrichtshof zu veraiitirsorteir Das Urteil lautete auf neun
2lIliiii-ate, fleehs Wochen, vier Wochen bezw. drei�
T a g e G efäug n is. Trotz des vorliegenden groben Vertrauens-
briiclies wurden den Angeklagten mildexinde Umft am»: zu-
gebilligtq außerdem wurde ihnen, unter Bersückfichtigulxg ihrer-bis-
lierigcii 11n"liesc�c!oltenl!eit »die bedingte Besgnadsigsitng in
Aussiäst gestellt.

O«

Vereine-wesen.
Dciitscher Arztctag in Warfchair

« Isii»de»it»»«3itziiiig am 2. Mai verhandelt-oder TOeuts ehe,
Hlbiiiiijfresxz  pihiisiiereKBJTEedizinzulWsarkfchau zsunsächftiu er mann! n im «! .

» GeucisaliirztJtleheiiiirat Prof. Dr. v. Krsiehl  töeibellaerg!;
IieI-i»i»racl! He ;»ierfc»hic·dcn»ecki»1 Berliziifsforkiiieii des TZpPdii-s, die sie-Zfou eren �ter ma e, we e ie r ran ungen im �e; e e e«ii"i er."
denen iin Frieden aufweisen, und hob als wichtig hervor? goß der-.
Thiihiis fetzt nur an G e i mpften abläuft. Für die Diagnofe ist
vou besonderer Bedeutung, daß das Blut Thphuserkrankter im
Lierlaufe der Erkrankung· die Fähigkeit erlangt, Typhusbazilleiy
»iui»»t» dc1"lc«lL»c-3»l11»l»» Glase zusaaiiiiieiigcbrcicht wärd zusammenzu-
Tlllilklss  Yilxhpfliol  eliienblkslfä	gii, Pl:
starke lstevoichtsiierliiste zu vermeiden. iiber die Behandlung bes
�rlyplnistuiit iidbgetateteiil oder a»k»i»»g»escl!lvci»ck»!»t»»i«ii Täiphussilxazigeii Bistein aifcnefseii es r ei iiocti iii! iiiog i , an! nie! u er sie
mit Relouviilzeuteiiseruin und Albuinofem

Ojeiieriiliirzt Dr. F! üneriuanw Llrineecirzt einer Ariinee, be-
svriich hauptsächlich :dcii Einfluß der Seh iitziiii pf ung auf
Lierhütiiiig und Verlaufsivcise des Unterleibslhphiikå Auf Ver-
anlassung des Feldssanitiitschefs Exzelleiiz v. S chje rii i n g wurden
zunächst die von Thphiis bedrohten oder bereits befallenen Truppeu
unb fviitcr das gesamte Feldhseer sowie auch die Besatziingstriippcii
1·i»i»i-d die Eiesatziiianiischiifteii in der Heimat, vor allein aii»cl! das
Junitiitsspersiiiiah einer» Schutzimpfung gegen Typhus nur«-dein
Ixriiipfstoff von Pfciffer-dl�solle, der bloß auf 53 bis 55 Graid erwärmt
war, unterzogen. Die Wiederholungsimpfiiiig erfolgte sechs Tage
später. Bei vielen hNillioiieii Jmpfungen traten nur goxiiz ver-
ciiizelte Schädiguiiczeiy niemals ein Todesfall ein. Stock! «T-Jiir-.kli-
fiiliriiiig der Jinpfiiiig sank die Zahl der Erkrankungcii iii»»i Heere
sofort. Jm Dezember 1015 hatten Armeen voii der Kopfstarle der
kJZievölteriing einer Großftadt bereits keinen einzigen Typhus-soll.
Gut durchgciniiiste Triippeiitcilc blieben auch bei Beziehcinverki
feuchter Firoiitabschiiitte gesund, und auf das Sanitätsperfoiial
lauieu bei der Sssflecie Tnphiiskrcinker verhältnismäßig nicht »»l!»alb

feist-il ErkifkiiikiiäiiieiiktviesiiiäTriedeia   Prfozxazt »Bei ficllkerm fgeiiiiti eii �trau en iii -ie e- er i!ci au i, . ro·«. iei
hiraiileii mit zwei Einspritiuiiiien nnd auf 2.6 Proz. bei wilder-
geiiiipfteii Kranken. In den allernieisten Fällen sverläiift »der
jTiipl!u�:-, iiiiiiieiitlicli satt» der Wiederimpfung außerordentlich leicht.Die Dauer» bes ksiiiiiffchiitzes wird iueisteiis auf ein halbes Jahr
veraufii ag .

tsieiicieiilarzt Gelieiiiirat Professor lJr. Stintzing  Jeiia!-
feiiitderte die siliiiit ides Paratyphiiåh einer in ihrein dllerlauf dein
echten Typhus ähucludeiu aber durch andere Erreger � vor allein
deii Parathphiis B-Bcizillus, seltener durch den Parathphus A:
Bazillus -� veranlaßten Flrankhei«t. Viele � fälle sind wohl unter
der Maske von echtem Typhus, Ruhr, Daruikatarrhen oder
Juflueuza verborgen geblieben. Die Erkrankungem bei denen
die Austecliiiig meist von Mann zu Mann erfolgte, traten befoiiders
in den Tllioiiateii Juni bis August ein, blieben aber meist ver-
einzeln Der Verlauf entspricht einein iiiittelfclswereii Typhus�

Über »die bei der österreichifclpunäzarifchen Armee
mit der Tvplnisseliiitzimpfung geinachteii Lrfabrungeii berichtete
Stalisarzt Dr. Kann Durch eiiie zweimalige Ziinpfiiiig wird die
Erkrauliiiicisziffer bei einer Verseuchiiiig ausgefetzten Truppem
körperu herabgesetzt. Die Erkrankungen bei Schiitzgieimpfteii zeigen
im allgemeinen einen inilderen Verlauf. Bei Sllichtgeimpften ver-
lief die Krankheit in 44 »Proze»iit-der Fälle schwer, bei einmal ��wtnnft im

- �...��.�.��-���-.�.�--.�..�����..��._ .-«--·-.--.«·-«--

stDic Abg-residierteiiversiiuiiiiliiug des

�mann
:der Fjälfte der etwa 70 evangelischen Pfarrstelleu

»für füsiiif von » »
TKonsiftorialbezirk Kurlaiid handelt es sich um Hilfe fur
zPfarsren darunter besonders etwa 100 dcuitsclpbaltische Paftoren
�im eigentlichen Kurlanlr deren Pfarreiiilommcii durch den Krieg.

Versammlung
shierfiür einmalig 60000 Nil. zu bewilligen, freudig zu.ipreÆns Elf. -Lothring.eus und Galiziens kirchliche Kriegsnot»
.1 Ober irchenrat M o l in -Wien,
Man schied voneinander in deiii Boioußtseiir daß die große Stunde· d

Hauch den Gitftiiv-9l«dolf-Verein auf dein Posten gefunden habe, der:
ifchou viel Nothat lindern können und den«� kommenden Friedens--
aufgaben wohl sgerüftset cntgegeiigehh E. P.
»«

iKriegsbeginn s eine Pforten · öffnen.

wissen,

-14. und 28. Mai,

« « errn

H» .  �r {r ZcUUUg 
«« «-«««- ék5:é�|°1él.n:é°lBé��éé�92|éé::°.�é.F�c.· «. n. {I 1.,  »die: w::r/ �f�.

iinpfteii iii 29 kProzent und bei zweimal Geinipfteii in 11 »Pro»z.
Für alle Ariueeu z1isainiiieiigeiioiniiien betrug die Sterblichkeit
vor der Dnrchiiiipfiiiig 13 bis 16 Prozent, nach der Durchiiiipfiing
ging sie bei einzelnen Armeeu bis auf 2 bis 3 Prozent, für d»t»e
ltlesaiiitlnit auf 5 bis 6 Prozent herunter. Die relative Jinniiiuitat
scheint erst einige Wochen iiach der Jiiipfiiiig am stärksten entwickelt
unb nach 7 bis 8 Pionaten ziemlich erloschen zu fein. Bei den
öfterreichisclpiiiigarischeu Armeen wird nach sieben Monaten
tvieber geimpft. _ _ _ _ »» ·

Ohkkkstahzgkzt »Prof. l!i·.» Kr a use.  Boii»»iil berichtet uber die
Nachlriiiiklwiteii bei Bauchthtil!iis;»»l!iiiiptfaclilicl! sind es Herz-
lrantlntiten, die bei richtiger Behandlung günstig verlaufen. Als
Daueraiisscheider von Thphusbazilleii wurden 4,1 Proz.
der Erkraulten befunden und von der Truppe streng isoliert.

Weiter wurde die. Ruhr besprochen, deren Flrankheitsbild
Geheiiiirat Prof. Matthes  �önigsberg! iii-schrieb. Sie zeigte
fiel! bei den Truppen zuniichst in Form gehäufteit Diarrhöcm bald
aber treten dazu auch schweren! Erkrankungeii mit ausgefprocheiieiii
ruhrartigeii Charakter. Die leichten Fälle lnsilteii oft ohne
Tllrziieicii bei Bcttruhe und leichter Diät Sonst werden auch
dlseißkäsa Jogliiirtinilch und Banaiieiiiiielil sowie Llliolkcn mit
Liafergriitze empfohlen. Die Serumbehaiidliiiiki wurde intravenös
und zwar mit gi·instiger Wirkung durchgeführt; aiiffalleiid ist,
daß sich und! mit normalem Pferdeseriiiii der gleiche Erfolg er-
zielen ·läßt.

Weiterhin erörterte Kruse  Leipzial die lialteriologischeii
und episdemiologifclien Verhältnisse der dliii·l!r, und daran schloß
sich eine �llnsfvracln.

LsliistaiisAdolfsVereiiisl
Der Giistav-Adolf-Vereiii, der sonst im Herbst jeden Jahres

eine große Hauptverfaxnniluiig an wechseliicii Orten zu halten
pflegte hat in der Kriegszeit aii die Stelle dieser festlichen
Hauptsverfammlungen schlichte» rein geschäftlichen Charakter
tragen-de Abgeordnieteii-Versammluiigeii treten lasseir Die dies-
jährige wurde am -1. Biai in Leipzig abgehalten, nachdem be-
reits am 3. die Bollsitziiiiii des ZentralWorstaiides stattgefunden
hatte. Anstelle des erkrankten» Vorsitzenden Geheimrat D. H a r t ung
leitete sie der stellvertretende Borsitzeude Geheime Rat D. Bank,
der in einer packenden Anfivriiihe über; Hebt. 10, 35-30 bas
feierliche Eröffnuiigsirrort sprach. ZEIT-ach kder Tiorncchuie einige
Wahlen erstattete der Cieiiercilselr.»e»tä»i« des» Zeniraltjiirftandes
Pfarrer Geißler, z. St. Feldgeiftlieher in Warfchiiiy den
Jahres-beruht. Danach sind die Verfiigungeii bes Gustav-Zwölf-
Vereins iiii Jahre 1015 auf 1948000 Mk. gestiegen, womit die
größte bisher erreichte Summe beträchtlich iiberfchrttten ist.
die Kriegsnotsaniinlung des Zentralvorftaiides find� 23-1000 Mk.
eingegangen; eine größere Konzeutrieriing der Lierseinsarbeit ist
offenbar im Werke.
»gcmeinfam-e Liebeswut« für 1010 wiederum der Kriegsnot-
gaminlitng zukommen zu lassen; die Beschlußfassung aber über

·e Hauptversammliing für 1016 iinsd »1917 und iiber bas Re-
foriiiatiiinsjiibiiäusmslverk einer im Herbst einzuberiifeiien List-ge-
ordnetenversammliing vorzubel!alteii. über bie Aufgaben bes
Gustav-Asdolf-Vereiiis iii unsern östli eben« Okkuvatioiis-
gebiete n "berichtete blieb. Kirchenrat Prof. D. Rendtor ff
auf Grund seiner Studienreisc iii diesen Ländern. Seine Plus:
führungen wuvden ergänzt durch den Leiter der Kulturabteiliing
beim Oberbefehlshaber ini Osten, ENaior d. L. Gebeinirat Alt-

Jn Polen liegt die größte Not in der Verwaifuiig fast
Der Gustav-

Adolf-Verein hat sich an der Entfendiing von deutschen Pastoren
zur Arbeit in diesen Genieinsdeu kräftig beteiligt. Er zahlt auch-

ihnen den erforderlichen Gehalts-Zuschuß. Tut 
te

gehört hat. Die Abgeordneten-

luß bes Rentralvngrftanbes. 
Uber Of --

sehr verringert ist», zum Mil gsanzqauf
stimmte dem «. esch

be teten encsralfuperinteiident D. Scböttlcr-Königsberi«i,
imd Pfarrer Klein-Straßburg.

Sport unt! Jagd.
Aus �Breslau Süd.

Nur.acht Tage und BreslamSüd »wird zum _ erstenmal nach;
Diesixrcunde desTsZiport aus 

�bem grünen Rasen werde-n es dem Schleifchen Renuvercin Dank«
» daß er trotz, der graßeuSchwierigkeiten es unternommen·-

·«hat, feinensTradttionen» gemaßdiejSchlefifähe »Pferdezucht zu förql
dern und zu heben. Die Opfer, die der riihrige Verein gebrachti
-l!at und weiter bringen muß, sind groß. Er hat sie freudig ge»
bracht in der Überzeugung, daß ihm, wie in spriedenszi3iten, fokauch jetzt, die Ilnterftutzung weiter Kreise durZ Erwerbung der«-
außerordentliitlzen Mitglltedfchaft zuteil werden wird. Die außer-
ordentlichen Mitglieder erwerben, wie bekannt, durch die Zahlung
ihres ahresbeitrages das Recht, zum Besuch der Ren-neu an sämt-
liehen ieben Renntageim Das Gelauf der Bahn befindet sich im
besten Zustände. Zur Erleichterung bes Verkehrs nach dem Renn-
platz werden auch m diesem Jahre wieder Sande rzüge vo m
H an ptb a h n-l! of» aus verkehren. An den ersten fuuf Tagen, dem

en 18. Juni, sowie dem 1. und 2. Juli erfol t
die Abfahrt vom Breslauer Hauptbahnshof um 2 Uhr, die Ankim t
auf bem Haltepunkt Reniiplatz um »?,13 Uhr. Die Fahrgäfte bes
Zuges haben also reichlich Zeit, fiel! uber das erste Rennen u in:
formieren. Die Ruckfahrt vom Rennplatz erfolgt um 6,30 U r, die
Ankunft in Breslau Hauptbahnhof 6,45·1I-hr. An den letzten beiden
Reuntagen bes Jahres, deii»i»»:3. und 24. September, an denen die
Rennen zeitiger begtnnen, fahrt der Sonderzug in �Breslau um
1,40 Uhr ab, die» Ankunft auf dein Rennpla erfolgtum 1,53 Uhr,
.ur Rückfahrt wird der Zug um 6 U r a e assenz die Ankunft in

reslau ist auf 6,»15 Uhr festgesetzt - ur enutzun dieser Sonder-
züge berechtigen die»»Fah»rkartei»i nach bezw. von lettendorf »zum
Preise von 50 Pf. sur die zweite und 36 Pf. für die dritte K ae
einfache Fahrt, um dem Lliidrange an dem auf dein Haltepu »t
Rennpliitz errichteten Schulter tunlichst vorzubeugen, wird im ter-
efe des» Publikums einpfolsleiv die Fahrkarte für die Rü fahrt
f on bei der Hinfahrt zu lösen. » » »» » »

Für den zweiten Tag, ain 28. Mai, sind sur die beiden
Ausgleichsrenneii zusammen 23 Unterschriften abgegeben worden»
Das G ro dn o -Renn en erhielt davon 12 Nennuugen u. a.
Graf Frankenber s Sau «« Arm 

. rmZrairziscan und Germinal
C. Großmanns Lhutbelx sialta 11 und Seeschwalbe,
Giitfchows Rofenkavalien Graf E. Henckels Adriatia Graf Seidlitz
Sandreezkis Haar-Milch, und Freiherr von Yiichthofens Heim! Vistcy
ferner Staal Bollendorss Faun, Herrn «. iiraensens . erkules und
Herrn Reglers BVMU Born. Jn dem B r e t-»5» i t o w s - R e un e n
finden fiel! vor: Graf «. »Betusi! gutes  Sintvanbfrei. Frhn von
Entreß- ürftcnecks Raf mit!. Leutnant von « reiers Malorecty

. Großmanus C net-heb, Malta II unb eefchwalbe, Graf
L» Henckels Lichtblich Graf Seidlitz Sandrec kis Inder, Dr. Mehers
Der S lesier, Herrn K. u. A. Utzfchneiders rakel, Herrn G. Walt-
manns iibezahl

Siaphiiclie Ansstellungen.
· Die beständig zunehmende Zahl d»e»r graphifcheii Ansstellungen
iii» Breslau darf wohl zu dem sauge berechtigen, daß auch hier
wie in anderen Großstadtem vielleicht aber auch in der Provinzselbst, das snteressesur diese schone und vornehme Schwarzweiß-

Will! en begriffen ist. An dem Its-halte der Aiuoftellnngm

T

-. - -------- ·----H

Für s

Darauf beschloß die Versammlung, das«

Besten. Sonntag,7. Mai 1916.

find »weniger unsere; hcimifclfen Künstler beteiligt, als diejenigen
westlichen und fudlicher Provinzeiy und iii steigendem Maße die
fachsifcheu und inarkifcheii Radieren Dadurch wird deoCharakter
der Ansstellungen oftmals genauer bestimmt. Die Mannigfaltigkeit
ist zweiselsoline etwas Erfreuliches.

» Dein Bedürfnisse gesteigerter Nachfrage entsprechend, hat
Friedrich Flirihner ein graphifches Kabinett eingerichtet, in welchem
die Werke der Berliner Freien Sezeffion dauernd zur Aus-
lage gelangen werden. Zwauglos kann hier der Befucher sich dein
Studium der»Blatter·, die iiijaehgemäßer Foriii ausgestellt sind-hingeben
und ebenso fiel! in die grofzeZahl neuester graphischer Publikationeii
dieser Kiinftlergruppe vertiefen,»die auf den Tifchen ausgebreitet
aus-liegen. Der»»Gedanke» ist nicht neu, er findet aber in diesen
altertümlicben Rauuieii»eine befoiidere äußere Fassung, die ihm
etwas » voii alter fchlesifcher Gemütlichkeit zuführt. Der freien
Sezesfioii geboren eine große Zal!l Hunger Talente an, deren kunst-
lerifches Gebaren oft verwunderlich ist, die aber in deinSucheu nach
neuen Formen bes Vlusdrucks dielllufiiierksaiiikeit des Kunstfreiinds
wohl »verdienen. Die »osfe»iiliii»idiiie Leichtigkeit dieses Schaffens
und »eine gewisse Ober achliclikeit iiag inancheu auf Holzivege hin-ausführen, die Künft er unt» tiserer Begabung verschaffen fiel!
ohnehin bald Geltung. Einige unter ihnen haben sich bereits
durchgefetzt und zählen zu unseren ,,GesehätztenJ«, unter denen fiel!
auch unser Landsmann Willl!»Jäckel befindet, einzelne wie» Hans
Neid, CjSIevogt, Pottiie»r, Geiger, Goeschke zu unsere Beriihmkem
Unter diesen nehmen die Erstgenannten eine Sonderftellnug ein,
von der wir einen guten Begriff in der graphischen Ausstellung
bei Paul Hevmaiiit erhalten. Mai; Slevogt ist iinbediiigt eine
der ausgesprochensteii und begabtefteii Kunstleriiatiiren der Gegen-
wart. Lin Jmpressionist durch» und durch, auf guter, gesunder
Griiiidlage des Realisniiis aufbanenty bekunden seine Werke
Geist und Kraft auch auf dem Gebiete der Griffelkunft
Zu» den fchönsten » Leistungen derselben gehören die kleinen
intimen Blätter in Diamantnadelarbeih wie die Panther-
fagben, bas Selbslbildnis �mit »Katze, der» Studieiikopf
D�Andrade, ferner Das Selbftbildnis in ganzer Figur nnd jener
schöne Probedruck Mariettm einer spanischen Tänzerin, umgeben
von dunklen Existenzen. Von Hans Meid sind die beiden großen
Praehtwerke Othello  Folge von 9 Radierun»aen Preis 275 Mk! und
Don »Jnan �5 Radieriiiigen Preis 600 I k.! ausgestellt. Beide
sind»»iin Verlage von Paul Casfiereiz Berlin, erschienen. Die
fchwule Leidenfchaftlichkei»t, welche den Stimmuugsgehalt der
beiden Drameu kennzeichnet, ist in genialer Weise zum
grophifchen Ausdruck gebracht» weniger als Illustration, denn,
und das ist hier» neu und wichtig, als Löfunaen pshchologischer
Probleme äußerlicher Bewegun svorgänge unb Belicbtungseffelte.
Eine Reihe schöner Eiuzeldrucke . ceidfcher Kunst vervollständigen den
Gesamteindruck von derselben in wünschenswerter Form. Einige
unter ihuen,»wie die Ehebrecherim Frau im Himmelbeth der
Verfiihreiz Liebespaain der Zuftandsdruck Nachtftl«i«ck, erscheinenZsldsikrarbeiten oder Überleitung zu den beiden oben genannten

i o gen.
Jn der Kunst-Handlung von Brutto Richter wird eine schöne

Kollektion von Radierungen und Lithographien von Max Lieber-
mann gezeigt. Er gab all� den, in diesem knappen Rahmen ge-
faßten Bestrebungen inoderner Graphik die einzufchlagende
Richtung an; ubertroffen haben ihn nur wenige, und viel
Neues ist im großen und ganzen nicht mehr hinzu etrageii
worden, Die Selbstbildnisc Liebermauns find ebenso etannt.
Wlc seine bollandifchen arkte und die vielen Fafsungen bes
Themas Badende Jungen. �Seltener trifft man die älteren Ar-
beiten des Meisters, die bis in die Pariser Zeit hineinreichen
als er unter Niillets Einfluß sich befand, wie die Kartoffelernta
von ber eine andere Fassung vom ahre »1895»bei Cassiercr er-
schien. -n ikernis mon unb Lit ograp e, die seiner zeichncrischeu
Lliisdru sweife mehr zusagen a__s die Händel, hat L. ausgezeichnete
Blsatter geschaffen« zu den fchonsten gehören der spsäger niit der-.gundekoppel, die farbige Lithographie eines jungen Mädchens« �893!,

unge aufs Pferd steigend »und andere Straiidbilder aus Schewes
iungen und Zandvoorh » Die aus-gestellten Porträts zählen nicht
zu den besten Werken Liebermanns an fein Bildnis Memiisers
�897! und Bodes reichen Tsie ni·chtsheran.

Neben Liebermann wirkt »die Ausstellung zahlreichen: Werke
bes belgifchen Rsadierers Fåljicien Rsops �845-�1898! be windend.
Jhre Wege gehen weit voneinander» Die-Berühmtheit er Kunst

» es elgtcrs beruht in »der iuttmen und delikaten Durch-
zfuhrung seiner oft wirklich geistreichen  Einfälle unb feinerTftark finnlsichen PhantYq die zuweilen einen Abstecher ins Portio-
kratifche nicht scheut. � en �unaen Körper des� Weibes versteht»

«; skwie nur wenige mit allein Kaffinement vorzustellen. Er spielt jin
�feiner humorvollen Boudoirkunst eine Hauptrolla hier feiert er
seine Triumphe und» aus diesem Gebiete seines Schaffens versehen
»sich die Verehreijseiner Muse am liebsten. Prächtig sind dielfars
gingen Reproduktion-en nach »Ropsscl»!en Kompositionen, wie 1e bon
=si_1lon unb die Faustphantafiez Geistreieh ist Jenes Blatt, wo der
kjgigantifche Teufel» das schlafende Suudenbabel überschreitet und
Liebesgotter ausfat. ebenso bas 6ittenv�b eines ausgebeuteten
«Wi1fllm s» und der interessante Halbschattem

Th. ichtenberg auf der Junkernfiraße hatte im vergangenen
�Elltonat Werke der Karlsruher Künstler zur Aus elluiig gebt-nagt,
»unter denen die Lithographien Hans von Vol smanns, bes be-
ikannten Landfchafters, besonders reich vertreten waren, daneben
 F1kentscher,».k!. Kupferfchmiety W. Gong, Steinhaufen u. a.,
»die» acht Radierungeii von Vruno H6roux, des tüchtigen
gLeipziger Graphikersx zu einer Folge unter dein Titel Vac solis
�vereinigt. bekunden eine bedeutende Weiten-entwicklung des Künstlers,
die zur Berührung mit Klinge: und Greiner zu führen scheint.

werden. Dr. E. Loes chman n.

Anker-Los. 
in Brcslam 6. Mai.

Breglauec krieggaugfielluug
« Die Kriegsbeuite aus deutschen Beutesaiiiiitels

stellen, die auf der Kriegsausftellsung im Friebseberg vom
20. b. M. ab zu sehen fein wird, wird eine interessante Er·
gsänzung erfahren durch eine Reihe von Beutegegeiistäudem
die von militärifclfen Behörden der ö f�; e r it e i ch i sch ·
n n g a r i s chse u M o u a r cl! ie für die Dlsiisftellung zur.
Verfügung gestiellt werden. Ebenif o wie unter ber
deutschen Krieges-heute werden fiel! auch unter der
öfterreichifchsungarifclien verschiedene Uniforinftücke riifsifclier
Truppeii befinden. Dazu gefellen fiel! sserbische und italienische
Uniforinen und Aiiisriiftungsgegenftände der italienischen Alpen-
struppen Ferner kommen mehrere. Beute-darinnen aus dem ver«
blinde-ten Nachbar-reich Unter ihnen wer-den besonders beachtens-
werte Srhaiiisiiüclie fein ein französisfches Marinegaschiiiz mit
Pa-iizerschutz, das iii Bselgsrad erobert wurde, und eine Bollon-
abwehrkanonse Verschiedene andere schwere und leichte Giefmiibe,
Este-wahre, Pistolen, Revolveiy Svrengstücke und anderes Pla-
terial vervollständigen diesen weil der Ausstellunzx -� Ein-e von
privater Seite zur Verfügung gieftellte Sammlung enthält
shauptsächlich historisch bedeutsame Kriegsdriicks achen
a u s de r Türkei, darunter sbeiispielswoise das deutsche Weiß�
buch iii türkifcher Sprache, Aufvufe zum ,,k!eiligeii Sirieg", tür-
kische Flugschrifteth die iii Jndien verbreitet wurden, daneben
u. a. eine Reihe noch nicht veröffontlichter photographifcher Auf-
nahmen vom Zuge der Enidenleuiio unter Kavitänlcutiiguhvtn
Mücke von Aaabien bis Ronltanhinopel.

»Ja den nächsten Tagen wird die Kollektion Alois Kalb gezeigt·



�arfoffel- iuid Grieszmarkeir.
s: Zur Erläuterung der ii1i Anzeigeuteil verosseiitlicljteii

amtlichen Bekanntnicichiiiigeii uber die Kartofseluiarkeii
iiberseiidet iiiis der Elslicigistrcit noch nachstehendeAussuhriiiigeii:

Mit dem heutigen Tage lvi»rd eine Anordnung des SMagiftrats
veröffentlicht, in der bestimmt wird, das; vom Dienstag, dem 16. Lllicii
1916 ab, Kartoffeln »ein den Verbraucher nii»r gegen Kartoffelinarkeii
abgegeben werden» bnrfen. Es wird fur die Zeit vom 16. Lllkai bis
19. August 1916 fiir jede Person, die ein Brotinarkenheft erl!alt, »eiii
Kartoffelmarkenbogeii ausgegeben, der acht Marien enthält.
Jede Aiarkegilt für 12 Tage und gilt als Lliistveis für den Bezug
von zehn Pfund Kartoffeln, so das; also auf den Kopf uiidTag
5/5 Pfund Kartoffeln entfallen. Außerdem werden fiir die gleichen
Zeitabschnitte in derselben Stiickeliing skartoffelzusatzmarken
ausgegeben, und zwar bekommt jeder Haushaltungsvorstana »der
Zusatzbrotniarken erhält, für je vier Stück Zusatzbrotnicirkszii einen
·«iisatzmarkeiibosieii. Der Magistrat hat sich aber Abweichungen
von dieser Regelung vorbehalten. Wenn also jemand vier Zusatz,-
brotniarken erhält, s·o erhält er einen Zusatziiiarkeiibogein erhcilt er
8 oder 12 oder 16 Zusatzmarkeiy so erhält er dementsprechend 2, 3
oder 4 Kartoffelziisatzmarkenbogeiu Erhält jemand sechs Zusatz,-
hrotmarten, so bleibt es bei einem. Der ålliiigistrat hat sicls» aber,
da die wirtschaftlichen Verhältnisse von denen, die für die» Ge-
wäl!rung von Brotziifatzmarken in 7sgebend waren, verschieden liegen
können, das Recht vorbehalten, 2 iweichungen zuzulafseiu Wenn
also jemand glaubt, mehr Kartoffeln verbrauchen zu niufseii,
so kann er sich niit einem mündlichen oder schriftlichen An-
trage an den Magistrat, Kartosfelversorgiiiig Blueljerplcitz 16,
wenden. Die wirtschaftlichen Verhältnisse werden dort iin Einzelnen
geprüft werden. Sehr häiifig wird es der Fall sein, daß» die Jn-
haber von Zufatzbrotinarken infolge der stärkeren Zuweisiing vo»n
Brot einen nicht so starken Bedarf an Kartoffeln haben oder sie
infolge ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse gar nicht verbrauchen
können, so z. B. auswärts beschäftigte schwer· Arbeitende Von
diesen muß erwartet werden, daß sie mit Rücksicht auf das allge-
meine Beste auf die Zuteilung von Zufatzinarkeii verzichten. Eine
Verpflichtung, Zusatzkartoffeliniirkeii abzugeben, besteht nicht.

Die Verteilniig der Kartoffelinarken wird entsprechend be-
sonderer Bekanntnicichiiiig der Lliisgabeftellen vom Dienstag, den
v. Mai 1916 ab erfolgen. Die Verpflichtung, Kartoffel-
matten abzuholen, hat hier, wie in der Brotuicirkeii»verordii1iiig,
der Haushaltungsvorftand, der, für alle Fgaiisstandsinitglieder die
Markeii zu entnehmen hat. Er miiß dabei den Brotuiarkenbezugs-
schein darlegen, der im Felde 18 mit dem Buchstaben l  abg e-
ftenipelt werden wird. Der Haushaltungsvorstand hat die»PfIicht,
jedem Haushaltungsiiiitgliede, wenn» und so laiige er es» nicht be-
töstigt, den Markenbogen aiiszul!ändigen. Wenn also ein· Unter-
uiieter außerhalb des Hausstandes sicl!--beköstigt, so niuß ihm aiif
Verlangen der Markenbogen unverzüglich ausgehändigt werden.
Dasselbe gilt, wenn das Haushaltungsmitglied aiis dem Verbande
des Hausstandes aiistritt; so «. B» wenn Dienstboten verziehen.

Besonders wichtig ist die Bestimmung des §5 der Verordnung.
In sehr vielen Fallen werden Vorräte aii Kartoffeln» in den
Haushaltungen vorhanden fein. Diese Bestäiide iiiiisseii an-
ge rechnet werden. Da es unmöglich ist, »bei der Ausgabe die
nicht zu verbrauchenden Marken in jedem Esinzelfalle abzutrennexn
so ist deui Haushaltungsvorstansde die Pflicht auferlegt, fur die
Zeit, in der der Haushalt mit Kartoffeln versorgt ist, Marken
nicht zu verbrauchen. Jeder Haushaltungsvorstand muß daher
eine Rechnung vornehmen, furwielange Zeit er Viarkeu nicht ver-
brauchen darf.» Er inusz dabei zugrunde legeii, daß fur den Kopf
und 12 Tage je »»10 Pfund oder bei Zufatzniarken 15 Pfund ver-
braucht werden dürfen. Wenn, um das an einem Beispiel zii ver-
deutlichen, ein» Hausftand 4 Mitglieder h·at und am 16. Mai
HßZeiitner besitzt, so niuß er, vorausgesetzt, daß erkeine Kartoffel-
zusatzniarken»erhä«lt, mit diesem Bestände-»O Tage reichen, also bis
zum 29..Juni 1916. Er darf dann nur die Marken vom 21. Juni
bis 19. A·u Lift 1916 benutzen. » » « _
die «,Ri�c·htig eit der Anrechnung nachzuprüfen und dieTMarkem die
nichtsverbrauclst werden durften, zuriickzuforderir

TretenVeränderiinQge » »Mitglieder ein, wie3z. . Geburt, « uzuguach Breslaiu Fortzug
vonsBreslau oder Tod, so gelten im a emeinen die Bestimmungen
der BrotmarkemVerordnun »»t»!oni 11. März 1915»»und der Aus-
führungsanweisu · vom 20. carz 1915, die finngemaß anzuwenden
sind. Da bei der artdffelinarke in! Gegenfatz zur Brot·niarke nicht
eine Wochenzuteilung in· kleiner Stuckelung gewahrt werden konnte,
sozwerden bei »Neugewahrung» die »»Marken fiir»»die Zeitabschnitte,
in xdie die Veranderungsanzeige fallt, voll gewahrt, während bei
Riickgabebon Marken auf »die Marke dieses Zeitabschnittes ver-
zichtet wird. »Da di»e Veränderungsanzeigeii»für Kartoffelmarken
immer gleichzeitig mit den Veranderungsanzeigeii fu-r Brormarken
bei der Brotmarkenausgabestelle geschehen werden, wird bei
Zweifelsfällen die Brotmarkenausgabestelle Entscheidung treffen.

Für Gast- und Sihankstvirtfchasten ist eine besondere
Regelung getroffen. _ Ihnen wird durch Vermittelung »ihrer
Jnteressenberbande eine bestimmte Menge Kartoffeln zugewiesen;
die Verteilung bleibt dein Verbande überlassen. »Erg»eben fiel!
Zweifel, so wird der Magistrat, Fiartoffelversorgiiiig im Einzelfalle
eine besondere Regelung eintreten lassen. »Ehe»nso werden die
Anstalten, Betriebe und Einrichtungen wie bisher durch den
Magistrat, Kartofseltzersorgung besonders» weiter verforgt. Hervor-giheben ist, daß die Privdtniittagtische bei der genannten

esclsaftsstelle eine besondere Kartosfelzuweisung erhalten koniien.Die Versjorgung der Einzelverbraueher wirb, uiii den
üblichen Han elsverkehr nicht zu storen, durcy die Baudler ii»iid
Kleinhändler wie sonst weiter erfolgen. DeoMagistrat wird
Großhändler bestellen, die die slleinhandler bettisinnrter Stadt-
bezirke mit Kartoffeln » versorgen müssen. Die Großhandler und
die Stadtbezrrka »für die sie bestimmt find, werden noch veröffent-
licht werden. Die Kleinhändler bekommen aiif ihren Antrag fur
die Zeit voin 16. bis 27. Mai»1916 Bezugsscheine zugewiesen, auf
Grund deren sie bei den fiir ihren Stadtbezirkin Frage kommenden
Großhändlern Kartoffeln entnehmen konnen. Die Kleinhändler
haben die Marken, die sie bei dein Kleinverkanf erhalten, zu
sammeln und bie" Marien in verschlossenen Umschlagem auf denen
der Name des andlers, die Wohnung und» der Zeitraum, inner-
halb dessen die arken gesammelt worden find, vernierkt werden
inüsseman den Magistrat, Kartosfelversorgunxr Blucherplatz 16, 11·,
einzureichen. Ferner muß die Anzahl der Markeii,»» die jeder Uni-
schlag enthält, auf ihm vermerkt sein. Die Umschlage durfen nur
Matten enthalten, die den Mengen von I, 3 unb 10 Zentnern ent-sprechen. Diese Maßregel ist im Interesse der Handler getroffen,
damit sie in der Gefc aftsstelle, ohne warten zu müssen, abgefertigt
werden können. Auf· Grund der»so abgelieferten Marken erhalten
sie dann neue Bezugsscheine die den Mengen der abgelieferten
Marken entsprechen. _ · · »

Für die Iibertretuiig sieht die Verordnung empfindliche
Strafen vor. Es muß aber» von dein Gemeinsinn der Bevölkerung
und besonders auch der Kleinhändler erwartet werden, daß fi»e fxch
den Schwierigkeiten, die die Anordnung für den Verkehr mit sich
bringen muß» willig unterwerfen und die Anordnung immer iin
Hinblick auf dieNotwendigkeit fur das Genieinwohl genau befolgen.

Mit den Kartoffelmarkenbogen zugleich werden an die Inhaber:
von Kinderbrotmarkenheften auf jedes K-Heft �- AIsO für
alle noch nicht schulpflichtigen Kinder -�» ein Blatt »= 2 Stuck
Weize-ngrießinarken ausgegeben. Die» Menge, »die auf» jede
Marke abgegeben wird, sowie der Kaufpreis die Zeit der Gültig-
keit und die Geschäfte, in denen cötrieß gegen Markeii abgegeben
wird, werden besonders bekannt gegeben werden. Die Abl!oliiiig
der Kartoffelmarkenbogen und Kindergrießmarken muß bestimmt
zii den an den Anschlagsäiilen bekanntgegebenen Zeiten
erfolgen. Geschieht dies nicht, so» kaiiii eine rechtzeitige» Abgabe
der Kartosfelmarkenbogen und Grießinarken nicht gewährleistet
werden. Die Ausgabe beginnt täglich um 8 Uhr vormittags.

Die natur im Frühling-komisch
E! »Alle Vögel find-schon da« -� der Anfang des bekannten

List-Daseins, das mit als Sclmslkistider Oft genug ciscsiixiiicii «haben,
hat seit kurzem wiaderGiiltigkseit erhalten. Wie· in diesem Jalsre
der! nich-s 4,1m einen tiicbtiiaenßbruna. toeitser siitails sonst

Der Magistrat hat fiel! vorlisezha ten,

n im Bestand-oder H.a-usl!al.tun-g.s--

sl

l

uni leise gleiche« Jahreszeit, so haben sich« auch die Zugvögel
ihrer Rückreisse in die Heini-at mehr beeilt. Selbst bie fäuniigft-cn
find erheblich friiher igkekoiiiiniiein Die Mauierf egler, idie
Vertreter der Schwalben in der Grioßstaidß unb wegen- einer ge-
wissen äußeren Ähiilichkeit mit dies-en auch ,,Tu.rinfclsslvalben« gie-
naiint, Ibi-e sich sonst erst in deii allsesrlctztseii Tageii bes�, April oder
gar Llsiifang Mai ainzustellen pflegten, war-en schon vor dem Oster-
fefte da, also eine reichliche Woche vor idcUl gewohnten Ankiiiifts-
terniin, d-en lustigen Ruf dies Kuckiicks konnt-e man gileichfalls
schon in ben Oftierfeiesrtiageii hören, wenn auch offenbar noch nicht
alle Vertrscsticr dieser Vlogelart angekommen war-en, und am 1. Masi
war idie Schar vollzählig: �ber Pirol war ba und smeldete sich
überall durch f-eiii flöteiidses Sspriüelsleint »Ich bin der Vogel
Vülolirc Er "hatte sich verhältnismäßig noch aiii iweniigssteii be«-
eilt; xdsciiii in den ersten Tagen des Mai war er ohnehin ,,fällig«.
Weil er der fpätefte Ankömmling runter unseren Singvögselii ist,
hat er auch oben Namen ,,Psfingstvogiel«, der wohl zutrifft, wenn
Pfingsten auf einen zeitig-en Terimin fällt, in diesem Jahre smit
feinem f-ehr späteii Plfingftfeft jedoch niichxt fso recht passen wird.
Der Pirol ist tin uiancher Hinsicht ein inserkwiirdiger Vogel. Er
ist Ein unserer Natur aber einzige Vsertrieter seiner Fcctnilicy -deren
übrige. Art-ein sämtlich die füidlichen Himmselsftriche der öftlichen
Erdshalbkiigetl bewohnen: Afrika Siid- und Oftccsiieiu idie
nialahischen Inselii, Austnaliisciik Daß er so spät iin Frühling zu
uns konunt und nicht lange verweilt, sondern schon End-e August
wieder abzieht, macht es wahrfehesisnlicils daß er ursprünglich in
wäinikereii Gtceigsendieii {beheimatet Inn-d erst spät-er bei uns ein-
gewandert ist �- wsas man übrigens auch für Sagt-er, Kuckuck und
Nachtfchtvalbe einnahmen Faun, idie in unserer Faun-a sebsenlso ver-
einzelt dastehen. Die spät-e Ankunft «bei, äläirolö iist auch der
Grund, daß idais Aussehen dieses �großen� unb ciuffallenb schön
gsezeichineteii Llogels vielen �nicht bekannt ist, obwohl ser fein Nest
oft ganz� in der Nähe sdesn Mahnungen der Ntensclscu slisqukt und
häufig große Gärten, Inn-d Pairkianlagieiii miitten in der �gehabt be:
wohnt.  Ein faittes Gelb ist feine Hicrupstfiarbe nxiihreii.d«Flü-xsel"
»und Sehtriiinz tisefsclsctiiiarz find �- ailfo die Liandsesfarbeii des ver-
biiiideteiis Osterresicls Im hellgriisiiieii Laub ldser Bäunie kanii diese
Farbe, iisanieiitlich bei Sonnenschein, sogar als eine Aii-pafs«uii.gss-
färbung gelten. Umso bekannter ist idafiir der Ruf unseres
Vogels, idem man in den verschiedensten Lasnsdesteileii verschiedene
Bedeutung untergeleigt hat. Auffallend ist es, daß man ihn be-
sonders oft uisit doni Bsiser in Zusammenhang gebracht hat. Der
Vogel foll, wie man beispielsweise iiin Sachsen nieint, rufen:
,,-B«ier holen!� oder ,,Pfingst-eii, sBiser holen, aussaufen, mehr sl!oleii"l«
Er heißt daruiin auch »Bliserholid«, ,,Bsierlesule«, ,,B:ier.esel" und dergl.
Von idem Pirolweibcheii hört man oft einen gequetfchst klingenden
Krcifchlsasiih

Jst somit »das Orchester vollzählig in deni idie Sliach.tigall, bie
man seit Ende April »auch .i.n unserem Scheitniiger Park ctviedec
hör-en kann, natürlich die ,,-erste Fl-öte« spielt, so hat auch der
Konziertisaatl «feinen schönsten Schniiick erhalten. Bei dein Vierter,
swsie es die legte Zeit brachte, ioariiriseiis Sonnentschleiiis und« milden
fliegen abwechselnd, grünt und blüht salles, daß man sich gar nicht
satt sehen kann. Die Roszskaftaiiie hat ihre festlichen Blüten-
skerzen aufgesteckt, noch mehr Aufmerksamkeit findet aber der
Fl i e d» e r, weil er nicht nur durch? die Farbe seiner üppigen blauen,
rötlichen oder weißieii Blütentraiiiilien wirkt, sondern auch aus weiter
Ferne schon dem Gseruehssiiiw smit seinem stark-en Duft sichs besine«rk-
bar macht. Bemerkeuswert ist, daß diese bei-den uns so vertraiiten
Holzsgetvächse unser-er Heimat ursprünglich nicht eisgenstiinnliclj sind,
ja fogsar fiel! noch viel später bei uns Bürgerrecht erworben haben

mit

Tals d·i.e vorher genannten Vögel, Ida erst. der Llldensch sie aus süd-
licheren Himmelsstrich-en hierher ver-pflanzt hat.
Ländern unserer neuen Bundesgenossen auf ber Balkasiiihalbinsels

Gestade �in den

gedeihen -sie am üppigsteii i.n iurfprüiisgliclser Wiilidsls-eit. So bislidet
der Fliseder rdsort oft als Bsufchiwerk in großer Ausdehnung reine
Bestände, während« Wälder von Roßksastasnien eine Eiigentüimlichkeit
der Novdseite des Balshangebirgses sind. Uns erscheint die Roß-
kasticmsise aber längst als ein ideutlschier Baum, den wir aiichlt missen
niöchtseisg denn« wie wenige andere zeigen sein-e Knospen im zeitigen
Früllslsing augenfgällig das Entstehen des jungen Landes, später er-
freut uns seine Blüte und: der Schatten dies iwexit ausgesdeshnten
Laiuibdcrchces im Herbst aber hat die Jugend ihre Freude aii ben
schön-en blankpoliserten Fr-iicl:ltien, die sich außerdem iii mancherlei
Weise verwenden lassen. Wenig· bekannt dürfte es übrigens sein,
daß auch die ,,-echte« Fdaftanie in einigen Exemplar-en im Scheitniger
Park steht und ihre Früchte, die Maronen, hier sogar soweit zsur
Reife kommen läßt, daß sise für den Menschen bereits genießbar
fin-b. Vollreif können sie aber bei uns nur in Aiisnahmefiillen
werden. Die Blüte dieses Baum-es ist später und nicht so auffallciiid
wie die der Roßkastanie Unter den Zierbäumieii und -fträiiichern
in unseren stäsdstischen Anlagen wirb in deii nächst-en Tagen mit
dem Fliseder der Goldresgen wetteifern, unb dann koniinen ldsie
Rhosdodeiisdronfträsiicher der verfchiiedscnifben Art-en, jener wie diese
gleichfalls Fremdling-e aus f üblichen Ländern. Daß außerdem z-ur-
z-eit dies Zahl der anderen Blüten und Blumen ganz
unüberfeshsbar ist, wirb jeder merken, der offenen Asuges idurch dsie
Natur wanbert. So blüht u. -a. jetzt in den Oderwäldern allenthalben
das Maiglöckcheiy das unsere Feinde in Acht »und Bann getan Ihaben,
weil es eiii-e idieuts che Blume ist. Und was uns in der gegen-
wärtigen Kriegszseit lnicht minder wichtig ist, weil es nicht nur
lieblicl! anzusehen, sondern auch außerordentlch wertvoll ist, das
ist der gegenwärtige prächtige Starnd der Saat-en und der Wiesen.
Daß das, was sdser Frühling bisher versprochen hat, der Sommer
Karl! lhasltsen möge -�, das ist ein Wunsch, der jetzt wohl jedermann

e ee -t.

Handfertigkeitsniitserrichk für 8azarettkranke.
.--· Wir werden uni Aufnahme der nachftehendeii Zeilen gebeten:

Betritt nian an einem Dienstag oder Freitag nachniittag die hellen,
c anheiuielnden Räuine der Horusloge auf der Zimmerstraße so

bietet sich ein äußerst fesfelndes Bild. An langen Tifchen sitzen unsere
Feldgrauen mit den friedlicl!sten Arbeiten emsig beschäftigt. An der«
einen Tafel werden Korbflechtereiem alle Arten reisender Körbe, hei-
geftellt und später durch Malerei oder Perlenarbeit künstlerisch ge-
schmückt. Eine andere Gruppe ist mit Kerbschnitt oder Brandmaleret
beschäftigt uiid allerliebste Gegenstände werden sehr geschickt bei:
fertigt. Ein Tisch ist zur Buchbinderwerkstatt eingerichtet, wo die zu
bindendeii Bücher sauber uiit geschmackvollen Einbändeii versehen
werden. Wieder andere Soldaten sind an Knüpfarbeiten eifrig tätig;
sie verfertigen entwederhübsche Deckchen und Läufer im Rahmen oder
knüpfen kiinstvoll Täschchen und Gürtel. Durch Sägearbeiten werden
reizende Zusammensetzz sogenannte Geduldspiele, hergeftellt. Die
liebenswürdigen Lehrmeisterinneii dieser kriegsverletzteii Soldaten sind
Damen der Breslauer Gesellschaft, die fiel! in dem echt vaterländischen
Gedanken hier vereinigt haben, den Verwundeteii die Stunden ihrer
unfreiwilligen Muße durch nützliche und anregende Tätigkeit auszu-
füllen unb fie in ben Stand zu sehen, durch die erworbenen Fertig-
keiten sich später einen vielleicht willkoiiimenen Nebenverdienst zu ver-
schaffen. Unsere Feldgrauem eine stattliche Zahl von ungefähr
60 Mann, kommen sehr gern zii diesen 8usämmenkunfteii. Es wiro
ihnen auch eine Tasse Kaffee gereicht und zum Schlu»ß eine Zigarre
fTir deii Heimweg. Die Horusloge gibt Raume, Heizung und »Be-
leuchtung in dankeiiswerter Weise kostenlos. Herr Korbflechtermeistei
Ihmanii hat die Damen unterrichtet und stellt, ebeiifalls unentgcltich,
das gesamte Material für Korbflechteret zur Verfügung. »Die Be-
fichtigung ist Dienstag und Freitag nachmittag zwischenszsspbis 6 Uhr
gern gestattet und ist gleichzeitig Gelegenheit gebo»t»en,»die wirklich sehr
gefchmackvollem dort angefertigten Gegenstande kauflich zu erwerben.
Geldspeiiden sind sehr» erwünscht.
jtraße 3.. ärgern .I1ere.1.t,..i1e entgegen �au. nehmen.

Herr Atajor S t en tz e I, Merid-

H Aug den Siadtverordnekenvorlagew
sWeiterzahlung des Gehalts an· die Ehesrauen der vermißteu

Beamten und Lehren] Während die Gehaltsverhältnise der im
Heeresdienste stehenden Beamten und Lehrer eregelt» ind, wennfeststeht, daß sie ani Leben find oder daß sie gefallen find, ergeben
fiel! fiir den Fall, daß sie vermißt sind, Schwierigkeiten. Eine
Verpflichtung zur Weiterzahliing besteht in solchen Fällen nicht;
der Staat hat daher für seine Angestellten Bestimmungen erlassen,
nach benen bei Verinißtsein an die  Ehefrau ein Vorschuß auf die
ihr zustehenden Zahliiiigen in Höhe des Witwen- und Waisengeldes
gezahlt wird. Der Magiftrat hält es für der Billigkeit entsprechend,
wenn in solchen Fällen das volle Gehalt wenigstens bis zum
Friedensfchlusse weiter gezahlt wird und bittet 11111 Zustimmung,
daß den Ehefrauen der im Heeresdienste stehenden Beamten und
Lehrer das Gehalt vorbehaltlich ber aus den allgemeinen Be-
ftimmiingen sich ergebenden Kürziingen weitergezahlt wird, solange
sie die Versicherung abgeben, daß ihnen über das Ableben des Ge-
haltsbereclstigten nichts bekannt geworden ist, längstens jedoch bis
zuiii Friedensfchluß mkt den Großmächteir

[Steine Gehaltszahlung an eingezogene unverheiratete An-
gestellte unb Arbeiten] Die Stadtverordnetenversainnilung hatte
dein Magistrat zur Erwägung gegeben, an die auf Dienstvertrag
angestellten unverl!eirateten ftcidtischen Beamten und Arbeiter, die
zum Heeresdienst eingezogen finb, einen angemessenen Teil ihres
Gehaltes während der Dauer ihrer Einberufung, jedoch erst für
die Zeit voni 1. Januar 1916 ab zu zahlen. Der Magistrat hat,
wie er jetzt niitteilt, dieFrage eingehend geprüft, »ift aber hu dein
Ckrgebnxs gelangt, daß sich diese Fortzahlung ni»cht emp i»eh»lt.
Die Kosten einer solcheii Fortzahlung waren bei durchschnittlich
10 Prozent des Gehalts und Einbeziehung der Arbeiter auf nicht
viel weniger als 100 000 Mark zii veranschlagen. Doch war neben
diesem Gesichtspunkt vor allein die Erwägung maßgebend, daß
schon jetzt für die unverheirateten Arbeiter und Ange-
stellten ein Teil des Gehalts weiter gezahlt wird, wenn
sie fiir Angehörige zu sorgen haben, daß aber zur Unter-
ftütziing derjenigen unverheirateten, bie nur für fich selbst zu
sorgen haben, bei ihrem Eintritt in das Heer kein dringendes Be-
dürfnis vorliegt, diese Fälle sich vielmehr nicht wesentlich von» den
vielen schon vor dem Kriege vorgekommenen Fällen unterscheiden,in denen einer ber Angestellten seine Tätigeit unterbrechen mußte,
uni seiner Militärpflieht zu genügen. "o gewähren dann auch,
wieder Aiagistrat festgestellt hat, die weitaus meisten Städte den
alleinstel!enden Angestellten unb Arbeitern deiiii Eintritt in das
Heer keine Unterstützung. ·

» sErrichtung von Schulbarackenj Um dem Mangel an Klassen-
räumen zu begegnen, ist im Jahre 1914 aiif dem städtifchen
Grundstück Lel!iiidainm 86 eine zweiklasfige Schulbaracke und eine
Abortbaracke errichtet worden. Jm Norden der Stadt herrscht
gegenwärtig wiederum ein sehr empfindlicher Mangel an geeigneten
Sel!iilräiiinen. Der Magistrat will diesem Übelstände durch Er-
richtung weiterer Schulbaracken auf dein Grundstück Lel m-
danim 84-86X80a abhelfen, zumal nach dem Gutachten der au-
verwaltung unb ber Schulauffichtsbeamten die Schulbaracken in
jedem Fälle der Benutzung von Mietklasseii vorzuziehen sind. Durch
den Bau s·oIleii fünf Filasfenzimnier und ein Lehrerzimmer ge-
schaffen werden. Die Baiikofteii betragen 63750 Mk; mit den
Arbeiten foll sobald wie möglich begonnen werden.

sAbschluß des Stadttheaterss Oer Magistrat legt der Stadt-
verordnetentzerfamnilung den Abschluß des Stadttheaters für die
erste Kriegsspielzeit»»1914,-1d» vor, wonach der städtische Zuschuß fiel!
auf 876 159 Mk. belaust, während niit 368332 Mk. gerechnet worden
war. In deniZuschiiß finb Unterstützungen für Kriegerfamilien
in Höhe von 10 329 Mt. enthalten, die ini Theaterplan nicht vor-
gesehen waren. Berechnet man fiie mit, so wandelt sich die Mehr-
ausgabe von 7827 Mk. in eine Minderaiisgabe von 2502 Mk. Für die
Spielzeit 1913/14 hatte ber Zuschuß 372 823 Mk. betragen. Bei der
Berechnung der Kosten für den Kriegsspielplan hatte sich ergeben,
daß der Zuschuß für das Stadttheaier beim Ruhen des Spielbetriebes
infolge der den Angestellten aus BilligkeitsgründenBzru gewährendeii
Unterstü ung nicht geringer fein würde als bei iederaufnahme
eines äu 3�-4 Vvrstellungen wöchentlich beschränkten Spielbetriebes
mit ermäßigten Eintristtspreisen und gekürzten Gagen Der Besuch
der Vorstellungen war gegen die anfängliche Erwartung so rege,
daß eine Erweiterung des Spielbetriebes vorgenommen werden
konnte. Den Mehreinnahmen ftanben deshalb zwar auch Mehr-
ausgaben gegenüber, aber trotzdem war auf einen verhältnismäßig
günstigen Abschluß, also mit einem ganz erheblich geringeren Zu-
schuffe, als dem im Kriegsplane veranschlagteiy zu rechnen. »Da es
jedoch nicht gerechtfertigt erschien, ini Kriegsjahre lediglich »infolge
der gekürzten Gagen weniger Zuschuß zii leisten als in Friedens-
zeiten, hat man den minderbesoldeten Angestellten die volle Gagen-
kürzuiicu den höl!erbesoldeten Angeftellten wenigstens die Hälfte
ihrer Gagenkürzung zurückerstatteh

Anmeldung des Bedarfs an VerbrciiichHziicker.
* Die Stadtverteiluiiigsftelle schreibt uns: Eine größere An-

zahl von Väckerii, ·Konditoren, Gaftwirteip An-stalten usw. hat bisher noch keine Anzeige über den voraus-
ichtlichen Bedarf an Verbrauchszucler für die Monate Juni, Juli,
August und September 1916 an bie Stadtverteiliingsstelle ein-
gereicht. Wenn idie Betreffenden für diesen Zeitraum nicht ohne.
Zucker bleiben wollen, wirb ihnen hiermit dringend geraten, diese
Anzeige sofort nachzuholen. Bordrucke werden, wie
in der Anordnung des Biagistrats vom 25. April 1916 iii Ver-
bindung mit der Bekcinnltmachung der Staidtverteiliiiigsftelle
vom gleichen Tage, die» in der Schlefifchen Zeitung ani 27. April
veröffentlicht worden find, angegeben war, in sämtlichen Brot-
iii a r k e n a u s g a b e ft e l l e n kostenlos verabfolgt. ««

Vom Hcillenschwiinmbade
di  Das Halleiifchlviiniiibasd hat ini Jahre 1915, wie aus dem

vorliegenden Iahresbericht hervorgeht» erhebliche Ein-
buße erlitten durch die seitens der Militärbehiirde zu Anfang
August 1915 angeorbnete Schließuiig sämtlicher Schwimm-
bäder wegen Chobe«ragefahr. Fast vier Monate blieben infolge-
dessen die beiden Schwiinmhalleii des Bades geschlosfeii, und konnten
erst Ende November wieder geöffnet werden. Vorher war noch
von deni Betriebseheniiker Dr. Wagenkiieclst ini Gesundheits-
ausschuß der Festung Breslau vorgeschlageii worden, »das Bad e:
waff er zur Abtötung päthogeiier Keinie oder zur Schwächuiig
ihrer Lebenskraft dauernd mti einem G eh alt fr eiien Elslo rs
von mindestens 1 Milligramm auf ben Liter zu versehen, iind es
hatte die Verwaltung der Anstalt -di-efem Vorschläge entsprochen.
Die Kosten des Elektrolhfers und feines Einbaues beliefen. fiel! auf
rund 1000 Mark. Da die Ehlorierunir dank· der reichlich vor-
handenen Hilfsapparatuu mit dein Umwälzfiltrierverfahreii und
einer Belüftung des Badewaffers verbunden werden konnte, so
wurde hierdurch eine Einrichtung geschaffen, die als vorbildlicls
angesehen werben kann. Das Bafsinwafsen das stets etwas freies
Chlor enthält, wird dauernd an der tiefsten Stelle der beiden
Schwimmbafsiiis abgsesaugt unb in ben großen Vorklärbehälter

efiihrt. Es durchfließt diesen, fiel! klären-d, verhältnismäßig lang-
am unb gel t_ nun auf bie durch Ausfpülung jederzeit leicht
u reinigenben ggilter. Hier wirddas freie Chlor durch idie voiiiTsjilter zurück, ehalteneii Veriiiireinigungeii voll verzehrt und das

f afser nach einem Austritt aus dieser Reinigirngsanlage von
neueni mit Ehldr von 1 Milligramm auf sein Litser versehen. So
angereicherntritt das Wasser an dem oberen, seichteren Teil der
beisdeii Schwimmbafsins »in diese wieder ein» durchläuft sie, sich auf
ihre Breite verteilend, in ihrer ganzen Länge und gelangt Tiun
wieder, nachdem das Chlor seine abtöteiide Wirkung» auf etwa vor-
handene Keime ausgeübt hat, an jene tiefste Stelle, von der es
von neuem abgesairgt unb weiter wie vor behandelt wird. Um das
Vorhandensein freien Chlors ini Wasser ohne Erhöhung der
Dosis von ein Milligramiii auch noch ani Ende feines Laufs durch
die Bcisins �u: sichern, wird das gesamte Umlaufverfalsren nach
Slliögli keit elfchleunigt. lDie  Einrichtungen find groß- genug,
iini -dies schon iii fünf bis sechs Stunden bewerkftelligeii zu
können, wobei nichts weniger »als 100 Kubikmeter Wasser, der
Inl!alt beider Bassins, unt-gewälzt werden. Inzwischen wird
ständig ein Teil neuen Wassers hinzugeführh und außerdem das
iWalser wöchentlich �mehrere Elligle �erneuert. Das Publikum hat



«» die Chlorieriiiixi schnell· gewöhnt. Der leichte Geruch nach
Mo» wird selbst voii der seinpfiiidlichsten Dämenwelt nicht unange-
3W cnnpfunben. Er wird ziini Teil auch durch das wohltuende
Fswkjsklse Gefühl iiusgeglichein welches das sp·i·egelblänke, durch bei;
Lllor farblos giebleiclste ·kläre Wasser auslost Wenn· auch kein
Eise; Hälleiifchniiiiinibnd so weit gehende. ·ei«ner Ansteckiiiigs-
icspksk vorbeugen-de Einrichtungen besitzt unb bie bisherigen MHVP
7 Erfahrungen der Hallenschwiiiinibäder noch nirgends cm

banach_ haben erkennen lassen, so ist doch, nm jedem
Zsveifel änider einwändfreien Besihaffenheistdes Bsäidewäsfeks Hilf!!
» Friedenszeiten zu begegnen, beabsichtigt, die Einrichtung

d beizubehalten. -� Die Zahl der abge-
Bäd er ist teils wegen der langen Dauer der Anstalt

als, auch sonst noch weiter heruntergegangen als im·Vorsahre.
Jik belisef sich auf nur 357·589 gegen 534 468 iin Vorsähre und
;Z5817 im letzten vollen Friedensjahre 1913. Es wurden 249 336
rchlviinmbädeü 81490 Wannenbäden 21091 �Damm: und Heiß-
sssftbiider unb 5622 elektrische Lichtbäder abgegeben.

Versinikene Bänte.
�x� Von eiiier Leserin geht uns folgende gereimte Bitte an die

zszzdsische Gärtenverwältüiig zu: · · · ·
e im Scheitniger Piärh stehnB ..zisu der Tiergärtensträß 

an e,
Sie stehen am Anfang, rechter Hand, kurz vor der Pferdetränkei
Tagtäglich geh ich an ihnen vorbei und denke,
xliiarüinman die Beine einerBank wohl in die Erde versenke?
Oh Gärtenverwaltünm grabe sie aiis und bedenke,
Viiiike in dieser Frühlingsprächt sind gar köstliche Geschenke,
Quart!�, daß der iiiüde Wandersmann sich da draußen nicht kränke,
zsikijclste er gerne setzen sich und findet versünkene Bänke.

Die Städtische Gärtenverwältung wird, wie wir Ehren, den
Wunsch der Einfenderin so bald als möglich erfüllen.

Verschiedene Nachrichten.
so: Der Vorstand des Evaiigelischcu Ariiietivereins teilt uns mit,

pas; "bei der Ziehung seiner Lotterie ain 6. Mäi im Ober-
siriisidiüni der Gewinn auf Nr. 141 fiel. Der Gewinn, von der
tlaiseriii dein Verein gestiftet, besteht aus einein großen
cingerahiiiteii Bilde, den Kaiser mit Feldmärschäll von Hindeni
iiurg därstellend, und der eigenhändigen kaiserlichen
Unterschrift darunter.

�- Der Rote Adlerordeii 3. Kl. mit der Schleife ist dem Bankier
lztolthiirdt von Wällenberg-Pachälls beim Ausscheiden « aus
dein Llinte als Häiidelsrichter verliehen worden.

� Dr. Lüdwig Gäiighofcr wird am 30. Mai iiii großen Konzert-
Izaiissaal seine Eindrücke von der deutscheii Front ini Osteii und
Westen in eiiieiii Vortrag schildern. Gänghofer war, wie bekannt, ini
Eialsre 1915 vom Kaiser ins Häuptquartier eingeladen worden. Seine
tiiriisgsschrifteii haben ungewöhnliche Verbreitung gefunden.  Ratten
bei Häinäuer.!

�- Das Lscttcr war in den letzten Tagen ganz ungewöhnlich warm.
tillittags wurden Schättenteiiiperätureii von 25° und darüber erreicht.
zpiiite iiächniittag bewölkte sich der vorher strahlend heitere Himmel
und es begann gegen 5 Uhr zu regnen. Der Regen hörte jedoch nach
iiiüiii eiii-er halben Stunde wieder auf.

��� Böswillige Alarmlcruiigcn der Fcucrwelir siiid in der gegen-
iiiiirtigeii Zeit, da bei der Feuerwehr Mangel an wichtigen Betriebs-
siosfeii herrscht, besonders verwerflicls Die Sicherüiigs- und Märstiilk
deputatioii setzt deshalb eine B elohii ung bis zu 50 Mark für jeden
Fall aus, in dein ein Täter so ermittelt wird, daß seine gerichtliche
Bestrafung erfolgen kann.

�� Schlcsisilscs Lchrerinncnstifh Unter deiii Vorsitz voii Stadt-
iiiiiiiiierer Mätthes wurde am Sonntag iiiittäg iiii Rathause die
vierjährige Häuptversäininlüiig des Schlesischen Lehrerinneiis
stis·«ics, das auf der Hohenzollernfträße 110/12 ein eigenes Heiin besitzt,
abgehalten. Nach deiii Geschäftsbericht wäreii alle Stelleii hergeben,
zwei Stiftsdäiiien starben, deren Plätze inzwischeii wieder besetzt
worden sind. Die Zahl der Mitglieder und Wohltäter ist ständig im
Llliiielziiien begriffen und beträgt nur iioch 78 bezw. 43. Die Aufsicht
im Stift führt Fräüleiii Adele Hübiier. An Zuwendungen empfing
das« Stift von der Provinz 1500 Mark, vom Blägistrat zu Breslau
500 Mark und von anderer Seite 395 Mark, während 155 Mark cn
Unterstützüngen gezahlt wurden. Der in der vorsä rigen Generalver-
sammlung gewählte Schatzmeistey Mitttelschulre tor Les dyhorn,
konnte wegen Einberufung züin Heere sein Aint noch nicht über«
iiehinen. Die um 78 Mark zürückgegängenen Jähreseinnähmen be-
trugen 5422 Mark, denen 5044 Mark an Ausgaben gegenüberstehen,
so daß ein Bestand von 377 Mark verbleibt» Das Vermögen· des
Stift; ist um 1000 Mark auf 56 400 Mark gestiegen. Nach Entlastung
des Vorstandes wurde der neue Häushaltsplan auf 5500 Mark
"etge«e t.« -�]�tzDer Haiidluiigsgehilfeiiverein zu Breslau stellt allen Berufs-
geiiossein auch Sliichtmitgliebern, unter den Kriegsteilnehmerii, die vor
oder nach Beendigung des Krieges Stellung suchen, seine·Stellen-
verinittelung völlig kostenfrei zur Verfügung. Es ist nur ··ii·ot-
wendig, die erforderlichen Bewerbuiigsvordrücke von der Geschäfts-
stelle einzufordern und ausgefüllt wieder an diese gelangen zu lässeii,
gleichviel, wo der Bewerber iiii Reiche Stellung sucht. Es soll ·näch
Möglichkeit dafür gesorgt werden, daß alle Kriegsteilnehmer bei ihrer
Rückkehr vor Stellenlosigkeit bewahrt bleiben.· · · _

Jn Theatern und Lichtfpiclhäiifcrn ist durch die Polizeiper-
ordnuiigen voiii 18. Juni 1909 unb vom 18. Februar 1916 das
Raüchen allgemein verboten. ·· · ·
iibertreteii wird, bringt der Polizeipräsideiit zur öffentlichen Kenntnis,
daß die polizeilichen Aüffichtsorgäne angewiesen sind, ·1ede festgestellte
Ubertretüng dieser Vorschrift zur Bestrafung änzüzeigen. ·

-�� Ein Pferdemarkt wird im Mai d. J. in Breslau nicht ab-
gehalten. · ·  ·

__. s crsonaliieräiideriiiigcn beim Polizeiprasidiunn »Gestorben:
Polizeise retär Vollert, Polizeikoiiiniissär Amelüng,·S ützmann
Friedrich B rühning. Befördert: Char. Polizeiwä tmeister
Noeldner zum etätsmäß. Polizeiwächtmseisten · » »

-�� Gesperrt wird wegewVerlegens von Wafserleitungsrohren die
Schmolzer Straße zwischen Striegäuer Platz und Biärkifcher
Straße auf die Dauer von acht Wochen für Fuhrwerk unb Reiter.

Königliche und liiiiversitatssBibliothet.
396. Wochenausstellung �. bis 13. Mai 1916!.

» Die Bücher werden nach Abläu der Aüsstellung äusgeliehew Mansichere sich das gewünschte Werk urch Einleg·ung· eines Zettels mit
feinem Nainen oder durch eine Postkarte an die erwaltüng. ·
Cli»ämberlaiii. Arifche Weltän- Walder·see. Von Klarheit zu

ichauüng. 3. Au . 16. Klarheit! Gräfin Marie Esther
chaeber. T eozjentrische Theo- von Waldersee,verw.gew.Furstiii

»logie. 2. Au . . 16. · von Noer, geb. Lee. ·15.
Enchklopädie der modernen Kri- Eiiner. Der Gebeimbund des

Bären. Der Königsberger Pro-
eß vom 12. bis �5. Juli 1904.
äch d. Akten hrsg. 04. »

K a. r r c o v. 7.1i kulisaiui diplomatn. 08.

T-

iiiiiialiftik VIII.  Wül sen, Der
Sexüalverbreclsen 6. L· ufl.! 10.

Obst. Geld-» Bank- u. Borsenwesen
E. giemeinverstäiidb Darftellung.
8. Aufl. 16. » lHinter d·.Ki·1·lissen ·d.Di lomätie.]

Menge. Der Krie u. die Volks- PencL Die ofterreichis e Alpen-t·virtschaft. 2. Auf? 5 grenze.. 1 . ,
elichiv ür Lägerstättenforschuiig Leroy-Beaulieu, La guerre de

 Kraft, dXX« XII. » über ie 1914_ vue en son cours chaque
enetifcl en Beziehungen des scmalne. 15. ·schkgn IN« geht; »Hm de» Muse- Barres. L�äme francaise et 1a guerre.

ralieii der s ickelsilikatgruppa �- 7. II 15
Title, Die Bräunkohlenformm
tioii iin Hzt.Sci·clsfeii-82lltenburg.�
Rächer, Die Brauneisenerzs

» la erstatten ObersclilesiensJ 15.·Zeitcfchriftf angewändte Anätomie
u. Konstitütionslehra Hrsg von
Tandlen l. 14. _

Proceedings ot the National Academy
of sciences of the United States

Schwarte. » Iünf Vorträge über
den griechis en Roman. . ·

Sainöan. Uargot des tranchees
dhprös les lettres des poilus et les
journanx du freut. 15.

Spanier. Te te aus d. deutschen
Mystik des 1 . u. 15. Jh. 12.

Bugiel, _Studya:i szkice Iiterpckie.
10. lLiterär. Studien u. Stiaaen,of America. 7. 15.

Veröffentlichungen des Reichs- Endzelin di, Mühlenbach. �Lat-
�olonfa[amfg_ vuL · Vussg, woeseliiügramatikm 07. lLetttfche
Bewässerungsivirtsqliäft in Turan Gramäti .7
u.ibre i7lntuenbunginberßanbeß= Keines. Los ori ines orientales

»kUUUk·! 15i » de Part. Recuei de mämoires
Wäckerna el. Ges ichte der archäologäues et de Monumente

Stadt V« el. n, 2. 1. . kaum. �15. l

Da dieses Verbot vielfach C

Theater.
 Mitteilungen der BürosJ

Wochensvielplan der Breslauer Theater vom 7. Mai bis 15. Mai.

Statuts Zofe? Tilaliäs EZaufpieL
Theater Tbeated Theater liaus

�Sonntag _ 9er Hatte des Haus ·Die
nach» Fräuleins Rosenhagen gefchied. Frau

aber Sisgssisd 2-.:2.::3:iig... Eis-sitzt»- Dismiisiiilksss
5177211113155?� .- Der · - D eMont" Undmc Weibsteüfel Zlxezekssszc Flederliiiäus

· Feuersnot Ludwi Humboldt -Gr. Die
Dienstag sietksricelälixlt THVMVAFCUV tollerEEIinfall Csårdiisfürstin

- De: L di · Eis! D s «« ·· I ·
Mtttwoch TVDUVADOUV Ehonclglasgltgenb tggä�sä�ggn abonztygälllltetn
Donners- · ·   Eil! 9&#39;m? Notre Dame Zixewsålcrgåt tocgkävtzånfsäll Cszrdzzstfsjkstjn
Freitag Meifziitfinger LUdWiiI kollekEEljnfall Das Fräulein

. » _ » Zum 1.· MZlEJFZIJ Aida Unbeftiinmt unbestimmt KaFzierm
6033335,; � Unbestimmt unbestimmt �-

ssbsssds DHIZLTTIUg Dis. Dis. �
 ar sMontag Zkogchzäx t �- � �-

Stadtheatcn Sonntag abend 6 Uhr wird als dritte Vorstellung
iiii Sonntägs-Ring-Zhklüs Richard Wagners »Siegfried« unter
der iiiüsikälischeii Leitung von Käpelliiieister Prüwer und iii folgender
Besetzüng zur Ausführung gelangen: Siegfried �- Adolf Löltgem
Wanderer �- Wilhelni Rode, Niinie �- Kärl Siebold, Alberich �- Karl
Rudow, Erdä � Margarete Neisch, Wäldvogel � Wända Schnitziiig
Als Brünn "de gastiert Frau Marie Lorentz-Höllischer vom Stadt-
theäter iii K l auf Anstelluiig Montag abend 7%; Uhr wird Lortzings
romäntische Oper ,-Undin e« gegeben. Für Dienstag abend 7«-.?� Uhr
ist Richard Strauß ,,Feüersnot« und ,,Vers iegelt« angesetzt,
Weiter gestaltet sich der Spielplaii wie folgt: Mittwoch abend 772 Uhr:
,,Tro ubädoür«, Donnerstag 7% Uhr: ,,Notre Dame-«, Freitag
6%- Uhr: »Die M eistersinger« und Sonnabend 7% Uhr:
»Aida«. Sonntag 6 Uhr: »Götterdäiniiieruii g« und Montag,
den 15. Mai, lebte Vorstellung iii dieser Spielzeit: ,,Figäros
H o ch z c i t".

Lobetheaten Sonntag iiächinittag 3% Uhr: «D e r G a t t e d es
F r ä u l e i n s«, abends 8% Uhr Liidwig Thoniä-Llbend: ,,D i e
L o k a l b a h n", »Die M e d a i l l e". Montag: Schönherrs
«Weibsteüfel«. Dienstag und Mittwoch wird der Thoma-
Abeiid wiederholt. Die Direktion hat mit der Wiener Tänzerin
Lücie Kieselhaüseii und deren Ballett ein zweiäbendliches

Gästspiek vereinbärhSdas ·noch iiåi Lnüfe Pdzs Ezaiszrättfgidlezi Witz.�rha iatheater. �onu ag na smi tag s� r as; a es S au»
spiel: ,,Haüs RosenhägenC Abends· 8% Uhr Oskär Wills
Beiiefiz, der Schwänk: ,,Eiii toller Eiiifäll«. In· den Häupt-

roläenb sing die Herrgnl ·Will, HabelEckKrkiuß, Bruch· ·Schäf·?·r, lReiiikckeun ie änien Ha e- eimers, er, Spreng so z, ar ow e-
schäftigt. Jin Koiizertteil wirken die Damen Marga Neisch, ·Wändä
Schnitzing die Herren Paiil·Hochheini und Julius Wilhelmi vom
Breslauer Städttheater mit, fe·rner ·die Ballettmeisterin Helena
Mirbäch. Fräulein Ellinor Bach singt Lieder zur Laute. Montag ge-
schloxne Vo·rstellüng. ·· · ·ihauspielhans  Qperettenbuhnegb. Sonntag nachmittcrg: »D i··e
El? f et!! «: dDnie  lrixldue ; iiibelilidsskk «D·Tiizstsgricilnldlsgdtinxrgtälg A«ioiiag:,, e r a . �t :»

Cfard·äs·fiirstin«S; Migtwigch iigdLFreåta·i·x: »Da? Frktiulåinvom Lm  Für onna en wir eo ·a s neue pere e » ie
Kaiserin« vorbereitet. Das Buch· ist nach dein Lustspiele Franz
Mk FchCZUxHYYIXY a rät�! T hkZiT °%.�..°7Ä..�.�.�7� HJFLTYsZchZBZTTUUSZTTriIÄFe rUn a er a « » «Metropoltheater seit Beginn der Winterspielzeit den Spielplan. Auch
in Wien wird das Werk am· Carl-Theater  äus Zensür-Rucksichten
unter dem Titel iirstenliebe! täglich gegeben.

Miisikiiachriclsteir
-� Das Kirclseiikoiizert morgen Sonntag nächmittag spllhr in

der Johaniicskirihe bringt unter den Liedern für geniischteii Chor die
selten gesungene Motettex »Das ist 1e gewißlich male« von» Heinrich
Schutz und ein Osterlied von GrelL 9er initwirkeii e Violiiiküiistler
spielt Bach, Beethoven, Bra ms uiid· Riemens neider· die Orgel be-
ginnt das Konzert iiiit der occato in F von szeorg Muffat und be-
schließt es mit einer Phantasie von Riemeiischneiden Der Eintritt ist
&#39;rei. rogramme sind am Haupteingang der Kirche lHohenzollernsfträße 6! zu haben. Dauer etwa eine Stunde. · ·

��- Doniierstag, deii 18. Mai, abends 8% Uhr, findet iiii Mozart-
sääl der· Ahschiedsliederäbeiid von Paul Hoihslsetni unter Mitwirkung
von Fräulein Elife von Cätopol und des· Kläviervirtüofeii Paul
Schräni·m statt. Das Programm enthält Lieder, Arien und Duette
von· Grieg, Richard trauß, Othegräveii Thoniäle, Masseiiet,
Donxzetti üfw., sowie Kläviervorträge von Schumann, Schubert und
hopin. Karten _be_i Hoppe · S. JnferätJ ·

��� 9te Altistin Fräulein IMärgä Neifch vom Städttheäter
anstaltet am Sonntag, den 21 Mai, abends 7%: Uhr, im Mozart
der Herniännloge einen großen Lluffuhrüngsabend ihrer
Gesang-F» und Opernschule Zur» Ausführung gelangen
unter an erem die Nornenfzene aus ·der Gotterdämmerüng die ii·ii
Rahmen· eines Schülerkonzertes noch nicht aufgeführt worden ist, sowie
außer einein solistischen Kozizertteila Opernümmern im Kostiim aus
«Hänsel und Gretel«, ,,Frieischiitz«, ,,Regimentstochter« unb »Zauber-
flöte«. Lieder zur Laute gelangen ebenfalls zum Vortrag. Zur ge-
sgmten Begleitung ist Dr. Aron gewonnen worden» auch hat Opern-
sanger Walter Cäpell zugesagt. lKärten bei HainäüerJ

Kunstnachrichtein
» «�- Ausstclluiig und Verlosuiig zugunsten Schlesisckiier Künstler
in der Galerie Arnold, Täuentzienplatz 1. Die Aüsstellüng
zugunsten Schlesifcher Künstler bleibt nur noch ··k»urze Zeit besteleii. �-�
Jn Privätbesitz gingen ferner folgende Geinalde über: Gj niänn
,,Wäldweg im Herbst«, H. Ludwig �Mintel�, Nagel ,,Haus im Schnee",
Nickifils ..Frühjiibrssi«nimüng«, Priesnitz »Stnd«gnkopf«, Träütmaiin
»Schneekoppe von Wolfhiius«, Tüpke-Graiide »Blühende Baume« und
G. Wichmann ,,Nachmittägso·iine«. -�7 Los e zu 3 Mk.,· die zuni,eii·i-
maligen freien Eintritt in die Galerie berechtigen. sind iii der Galerie
Arnold unb in den bezeichneten Verkaufsstelleii erhältlich. �- Die Aus-
stellüng ist geöffnet täglich von 9�;6 iind Sonntägsvon 11-��2 Uhr.
» �- Jn der Galerie Arthiir Lichtcnbekg lSchlesischer Künstvereins
im �Schlemmen Museum der bildeiideii Ku te erre en die Werke der
Müncheiier Secesfion ändäüernd dns Jebsafteste Jnteresse
Es gingen bereits einige dcxvon in Privatbesitz iiber. ·

·» �- Das graphifche KabinetLTlievdUt Lkchteiiber stellt in seineii
Raunien fiir den Monat Mai die monumentalen Lrbeiteii von Pro-
fessor Alois Kolb, Leipzig, zur Schau. Dze Ausstellung ist kostenlos.

Die Kunsthandlung Heiinianm Altbußerphle 9, brachte neu zur
Ausstellung grävhifche Originalärbeiten von Prof. Max:
Slevogt und Hans Meid. von letzterem auch die kompletten
Zhklen »Don Jüän und Othello .

Zoologischer Garten.
.- Die Blütenpracht hat in der verflossenen Woche sich noch

wesentlich gesteigert. Der große Weichselkirschenbäüm am Antilopew
hause verbreitet den Bittermandelduft seiner Blüten weit durch den
Garten hin, die zahlreichen Parädiesäpfelbäüme und wilder Birn-
bäume scheinen nur aus Blüten zu bestehen, der Prachtäpfelbäuiii äni
Pelikänteich ani Haupteingang-s. und die japanischen Kirschbäume
rufen das Entzücken der Besucher hervor. Auch die zahlreichen Beete
mit Stiefmütterchein Vergißmeinnicht und Tulpeii zeigen üppigste
Entwickelung. �- Die junge Nächzücht gedeiht bei dem warmen Wetter
vortrefflich und die zahlreichen junges! Schafe und Ziegen sind die
ausgesprochenen Lieblinge der Besugheia -�� Zahlreiche Wildgänse und
graue Höckergänse sind bereits erbrütet. Von unsern Möveii brüten:

lFortfetzring auf der nächsten Seite.!
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tlmtunbiiieriialte amiliilie rilie ver Spenden zum Bellen

ersticken Kreuzes litt: iiie Provinz Sinnen.
J» ber Zeit vom 1. April bis 1. koim 1918 sind die nach;

stehend ausgeführten Spenden eingegangen:
· Bei der hieichsbankhaiiptstelle Breslau:

· Kreiskomiiiüiialkässe Treb·nitz·259,83 M. Durch Kreiskommünäb
kässe Bünzläiu Skätklub Fidelitas 50 M. Pästor Frost 2 M.
ZIMUUTkIUUfter Leb-Bitt, Bünzläü 75 M. 1. Klasse der ev. Volks-
schllle m Loreiizdorf 10,15 217i. Arbeiter der Eoncordiä Spinnerei
iind Weberei 31 M. Frauenhilfe Gieszniaiinsdorf 75 9.7i. Gemeinde-
Vorsteher Bräuen Tsefeiifurt 5 M. Frau Hedwig Pulfeiz Bau-3-
lau 10 M. Koth� Jungliiigsvereiii Gunthersdorf  Weibnachtsäuf-
fUhVUUg! 10 Mk. Chäusseeaiisfelser.5-Li1nze, Klitfchdorf 5 M. Sanini-
luvg de: ev� Schule is; Alt Jkiskhwitz 12 M. Fkeiiiieiu A. B. 10 M.
Gefreiter Scholz, Aiiihlenbesitzer. Ober Schönfeld 10 M. Amts-
änwält Kindler, Näiimbürg ·a. Du. 24 M. Apotheker Schinidt,
Bunzläü ··2 M. Salo Berliner, Bunzlau 30 M. Jnhalt der
Sammelbiichfe 177 ev. Kirche Seifersdorf 50 117i. Geiiieindevorsteher
Tljvmmendorf 12 M. Frau· Borchmanm Gremsdorf 6 M. Emil
Nitschke, Lipfchäü 2 M. Heinrich Stande, Paritz 3 M. Beamten
ber Concordiä Bunzlaii 20 M. Pfarrer Olbrich Nänmbürg a. O.
2o M. Hegenieister Hausknecht, Guntliersdorf 12 M. Kommuni-
kantenanstalt Tjsoinasivaldiiii 30 M. Sauiinelbiiclsfe iii Pfarrhaus
klsaldäii OL  Spielerträg! 18 IN. Kantor Siibirge, Nieder Schön·
felb_,_ Päpiersämmlung 30 M. Gemeinde Rückenwaldaii 12 M.
Zuftizrät Thainnü Bunzlain aus einer Privätklägesäche 20 M.
i lickel, Ullersdorf a. O. 9 M. · Ländwirtsihiiftliclser Kreisvereiii
Bünzläü 100 M. Sammlung beim väterländischen späniilienäbend
Neuliämnier 30,7·5 M. Personal der Fabrik May u. Sohn, Bunzläu
6,46 TM. Von einem Schüler gefunden 0,52 M. Ungenännt 50 M.
Sammlung in der Gemeinde Ruckenwäldaü 80 M. Fräüenhilfe
Gießniannsdorf 50 M. Spar- und· Därlehnskässenverein Otten-
dorf 100 M. Kreiskoinmunälkässe Nimptfch 205 M. Städthäupts
kasse Raudten· 53,32 TM. Kreisspärkässe Rhbnik 3. Rate 3500 M.
Stadthauptkasse Striegau 143,80 M. Durch Gemeindevorstand
kltkederheriiis·dorf, Kr. Waldenburxru Heinrich Menzel 2277i. Wilhelm
Jzegert 3 M. Frau Johanna Menzel 10 M. RechnüngsreliiforYzåischke 10 M. Rcntier R. Opitz 10 M. Julius Wege! 2 M.
. äfchinenwärter Heinrich Maher 1 M. Frau Elisabeth Kluge
3 M. Verm. Frau Gutsbesitzer Fröhlich 14,70 M. Verw. Frau
Gutsbesitzer Schroth 26,20 M. Schneiderineister Rosinskis 5 M.
P. Nitschke 3 M. Adolf» Berger 10 M. Frau Marie Müller 5 M.Frau Gertrud Kämm, Hirschberg 3 M. Zldolf Müller 3 M. Frau
Jütsbesitzer Sprotte 100 M. Täfelriinde Bergfriedeii 1,50 . �-
Ilngeiiannt Gottesberg 1,50 M. �Beamte und llnterbeämte der
Schlesischen Kohlen- und Kokswerke Gottesberg 100 M. Durch den
»B·reslaiier Generäl-«2Inzeiger« 498,11 M. Durch die »Scblesifche
Zeitung« 880,71, 321,20. 210, 349,20, 880,85 zusammen 2141,96 M.
s ürch die »Schlesifche Volkszeitung« 1781,62 IN.
Bei deni Bankhaüse Dobersch unb Eäielfclyotußfh, Breslau.

Geheinier Justizrnt Hugo Bieder 20 M. Jnfpektor Bretfchneider
84,15 M. Frau Marie Schoiifelder, hier 10 M.

Bei der Dresdner Bank, Filiale Breslau:
· Frau Dr. Glaub-its, hier· 100 M. Landgerichtsrät J. Grätzen

hier· 20 M. Moritz Wolff, hier, für Kriegsbeschädigte 10 M. Frau
Emilie Goh, hier 3 M.

Bei dein Bankhaüse Eichborii 6c Co» Breslau:
Rechnungsdirektor Keller, hier 20 M. Bäurät Keßler 5 M.

YrlMA. Keßler 5 M. H. Nieherolvitz 20 M. Adolf Schirdelvan
Bei der Bank für Handel uiid Industrie, Filiale Breslau:

Oberrabbiner Dr. Buciermanbel, hier 5 M. Schiedsbezirk 29
3 M. Janower u. Bluineiifeld, hier 7 217i.

Bei· dem Bankhaüse E. Heimanm Breslau:
Von einem russischeii Juden durch Wirtfchaftsäusfchüß

Shäbinkä 10 M. ·Jiistizrat Blaß iii fachen Graf contra Nordmänn
10 M. Geh. Regierungsrat Dr. Richter, hier 10 M. KgL Standes«
amt 111 1 M. M. Kl. 20 M. H. C. 3 M. Friedr. Richter, hier
2o M. Frau Ida Scherz, hier 1o Mk. «

Bei dem Bankhaüse G, v. Pachaltks Enkel, Breslau:
Frau Marie Heiden hier 5 M. Von Beamten der H.Meinecke-

A--G» biet« 11,50 M. Vom Fabrikperfonal der H. Meinecke-A.-G.
25,55 TM. Von der Kreiskommiiiicilkasse Nimptsch 800 M.

Bei dein Schlesisilsen Bankvereiiy Breslau:
Oberprasident, Wiikl Geh. Nat Dr. von Güenther, Exzelleng

Breslau 500 M. Professor Dr. Clemens Schäfer, Breslau 50 IV.
Telegr.-Prüfi·iiigsstelle im stellv. Generälkommändo VI. A.-K.
191,45 M. Professor A. Flieiinänii 80 M. Professor Dr. Sturm,
Breslau, 15 M. Professor Weber, Breslaii 625 M. Robert
Kohlen Hainbiirg 50 M. Oberreaieriingsrat Tiebel iind
Regierungsrat ·Pitsch-Schroener 5 M. Polizei ommissar Märrfeld
in zgier , Kreis Lebz- ·10,80 M. Wlädislaus Kützno, Beuthen
1 W . 57.7 enbel R·osenzweig, Beuthen 1 M. Josef RekfüllcnBeuthen
0,50  · Josef Skädoiir Beuthen 0,50 M. Von Zeugen üiid Sach-
verständigen iii·· der Gerichtskasse Beiithen, 29. Rate, 57 M. Ma
Kretschinen Konrshutte 2 Bd. Gräfin Eleonore Sierstorp ,
Endersdorf 2000 _i._ Nätionaler Fraueiidienft hier, Ritterplätz 1,
900 M. Freiwillige Saiiitäts-Koloiiiie Schmiedeberg i. R
674,52 Bd. Pereinsläzarett ·· Johanniter-Krankenhaiis Saäräii
331,20 M. Städthaiiptkässe Konigshiitte OS. 132,31 M. Königl.
Reserveläzärett Läurähütte 23 M. Robert Wermuth hier, aus einem
Vergleich 5 M. Robert Wermüth hier, aus einem Vergleich 5 M.

Bei der Schlefischen Handelsbank A.-G., Breslau:
Dürch Filiale Striegäii vom Landsturuiinaiin Dutz 8 M.

Bei der Schlesischen Laiidschaftlichen Bank, Breslau:
Vyii der Kreiskoiiimunälkasse Nimptfch 1000 M. zur Beschaffung

von Liebesgaben unb 200 M. zur Beschaffung von Wollsächew
Bei der Städtischen Bank, Breslau:

P. Läßmann 50 M. Johanna Wothe 0,75 M.
Summe der Eingänge l7 452 9.7i. 65 Pf.
Allen hochherzigen Gebern danke ich herzlichsn
Breslau, den 7. Mai 1916.

Der Olicrpriifideiit
als Territorialdelegierter der freiwilligen sirankenspflege

fiir die Provinz Schlesiem

Will Ulllllilllitll «� sllllltllllilll ltilitsllllllll
Museum.

ü
H· » ·.i - . I« s�         �   _. -

Wiederholt sind im vergangenen Jahre die Glässcheiben än
öffentlichen Feuermeldern mutwillig eingeschlagen und die Feuer-
melder abgezogen worden. Auch· die böswilligen Alärme mittels
Fernfvrekherstoiiimen immer wieder vor. Dieses geineingefähp
iche Treiben ist gerabe se t, wo Niängel an Betriebsstoffen  Beiiziii,

Giimmi u. a. m.! bei ber
Wi-r setzen eine

Belohmiiig bis 50 Mark
für jeden einzelnen �all aus, iii deni der Täter so ermittelt wird,
daß seine gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

Btcsllliy den 5. Mai 1.916.

Die Sltliecunass miii Wohlfahrt-limitation.

euerwehr herrscht, besonders verwerflich



Mautelmövein Silbermünzen, Heringsinbven iind Laasmdven � Am
7. Mai, als dein ersten Soiiiitage iii diesem Monate, ist billiger Ein«
trittspreise Von 4 lIhr nachmittags Ab Kvtlzert unter Leitung bei?
Kapellmeisiers Rüsten

Vereiusnachrichtcin

·· s�- für Rie·seiigebiit·gsvereii·i·, Ordtzsgrizppe Brsslazh hält Diät ljiditsäOona ver aiiim u iig or r Sommer auie ausna ins oe
in dein Vortragssaale des Kunstgeiverbemiiseums, ·Graiipenstr. 14
lzweiter Stock! aiii Mittwoch, 10. Mai, abends 8% Uhr ab. Auf der
Tagesordnung steht u. a. ein Vortrag des Professors Dr. B u chw al d:
»Unser großer Landsmann Adolf Meuzel.«  Mit vielen
LichtbildernJ · ·· · · ··

m. Der älterem chcui. 50er halt seiiie nachste Tllioixatsversaiiiniluiig
am Dienstag, den 9. d. gut, aben _1Ihr� Ursuliiierstraße �2__/ Gast-niirtschaft zur Stadt Leipzig, ab. Ehemalige 50er als Gaste will-
omiiicn 
· i�- DeoBreslauer Gewerbeverein veranstaltet Mittwoch 1·0. Mai,

eiiie Besichtiaungsfahrt iiiit Damen nach Schweidnitz-�Weistritztal-
sperr·e-Kls·iisburg. Abfahrt Fsreiburger Bahnhof 8 Uhr 58 TV2iiiiiten.
sit· Schweidnitz Yesichtigung der Friedenskirche ··und ·der kath. PfgrrsFrage. Absahrt Schweidnitz 12 1Ihr 54 Min. Gaste lonnen eingeführt

er en. .

Vsksxsi,Ikäk»ssik,k«äitxkkxlpiä« Dkxksxtåkzk"txä�Si«Eis«iftsxtksskärbllxå
im Geineiiidissaal von Elisabeth um 8 Uhr cibends statt.

·ILiebi titlieii·ter.·l Sonntag gelangt »Der lustige Vagabiind«, eiiie
Spcvviibeiigeschichte mit Gesang und Tanz· in vier Akten mit Paul
�Boilers? zivisinial ziir �Jluffuhrung, nachiiiittags 3% llhr und aliends
R ·Uhi·.· ivsinlasz 7 Uhr! Ju lieideii Vorstellungen Paul Beckers
Die Aliendvorstelliiiigeii sind uiii 10 Uhr 50 Min. beendet.

stfiiiiserpaiioraiiiins szOsterreiclss Truppen in Skntari
1916 i_it_ der· neuem? T?tsklus, welcher iiii Kaiserpanorama, Ring l9,
Be·d«,ei;seite, in der Woche voiii 7.-�18.··kl1tai· zur Vorführun gelangt.
Slsir ieh··e·ii u.·a.·:· Flucht serbifcher Fluchtliiige durch die a baiiiscben
Berge, osterreichisilie Kavallerie auf dein Wege und! Skutarh Ein-
wohner von Skutari ernjarteii den Bischof, Albaneriiiiien im Sonn-
tagstaah Vor der·Feldbcicl·erei, Mit Broten belxideiie Tragtiera Ein
turleiigrali ·vor einer .kieitliei«ge, Vor einein Dator, Fouragelager für
die Front iii Allianieii, Dliisladeii von Munition für �Jllbanien,
Illiatroseii beim Verladen von Kaffee

Islsiilizcitictie Nochriclsiteinl Gesunden wurden: 176 Blatt,
eine goldene Daineiiuhr init Lederarinbaiid, eiiie längliche goldene
Brosche mit roteiii Stein, ein Herrenschirun eine Pappschachtel mit
Fiicrrentleidungsstiickeiy ein goldene-s Kettchen mit Anhänger. -�· Zu-
geflogen ist am 4. Mai bei Löwisohir Freiburger Straße 18, ein
K·aiiaitieiivogel.  Vcrloreii wurden: ein Zwaiizigiiiarksclseiiy ein
Brotiiicirlisiilicft bis 4. Juni. eine violette Geldtasche, enthaltend einen
Lsehiiiiiaitlscliciii unD etivas kleines Geld, eine goldene Brosche mit eiii-
gesireßteii Blumen. �-�  Slcitohlen wurden: am �Z. Mai aus einein
Keller in dem Grundstück Gartenstraße 43 30 Fslaschen mit Wein und
Spirituosein ain 4. Mai vom Güterbahiihof Odertor ein fast neuer
vierrädriaer tdaiidiiicigcir � Am 5. Mai wurde hinter deiii Häuschen
des St. Slliichael im Stadtgraben ein hellgelbes Hundefell und ein
klliaiilliiislsi mit Steuerinarfke Nr. 6143/15 und 3993/16 gefunden; an-
sckieiiieud rühreii die Sachen von einein Hundediebstahl l!er.
Der Eigentümer des in Verlust gerateneii Hiiiides melde sich in
Zimmer. 57 des Polizeipräsidiiiinsx

� Aiii 4. Mai licschäftigteii sich eine. Anzahl Schulkiiaben auf der
Reliensiraße iiiit dein Lbsdseii von Kalt, den sie in eine Kon-
scrrciiliiiclsse gefüllt hatten. Dlls sie Sand aus«- die bewässerte Ralfs
iimsse gestreut hatten, erfolgte eine Exvlosioir und zwei der Be.-
tcilixiiteii wurden von deiii umherspritzeiideii Kalk iiii Gesickst erheblich
verletzt. Den anderen Knaben hatte die iitzende Flüssigkeit nur die
Kleider lieschädigi. l

tätig »»��.·�:-«·:-· - /�. �/��/����/.�/ -&#39; ��.° »· f &#39;fjkfki  F: N«QTTTU»RF«I·SHST�« ·:. «·· ·« "« f�  «« · «&#39; -.-&#39;.s,  w «.
s. ««- iI. s»9 IF. «« «« "f· «. · z« ·  «  5,5l":
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Vorzügl. Heilwirkung bei-Gicht,Diabetes�agen,
Darm-�Nieren-u.Blasenleidemtiämorrhoidenusw. 
Man betrage aber die �Wertigkeit des �Biliner� den Hausarzt.

summa»! -
ÜIREECTFON
g: Hin« �vs.

Unter dem Ehrenvorsitz Seiner Exzellenz des
Herrn Oberpräsidenten Dr. v. Guenther

�ussüehmg und Versagung
zugunsten schleslscher Künstler

in der
Galerie Ernst Arnold

Breslau, Tauentzienplatz 1, I.
bei Arnold, Hainauer.� Lotteriegesch.

Lose zu s Mk· Arndt, Depesehensale der seines.
Zeitung, Exped. der Bresl. Zeitung.

in den besetzten Gebieten ziiiszlands
Die in Russisch-Polen bestehenden Reichspostanstaltein

z. B. in .
Alexaiidrowo Lenczhca Sochaczeiv
Bendziii am Steuer, Sieradz
Brzezinth Sowie Skieriiiewiee

m. Toiiiaszow Mazowieck Slupca
Czeiistochan Mlawa Sokolow
Czicchanow Modliii Sosnowiee
Garwolin Stuten Mino: Tomaszow
Goftynin Pabianice Eurer
Grojek Plock Warfchau
Koliiszki Plonsk Wieliiii
Stola Prasiitssz Wloeliitvek
Koiiin Rawa Zdunska Wola
am» Rypiii n. andere,
ferner die neu errichteten Postanstalten im Postgebiete des
Oberbefelslshabers Ost iind zwar in Bialystoh Grodmh
Ralmaria, Komm, Livius, Mariiimpoh �Riten, Poniewiez
Schauleiy Seins» Gummi, Wiliia, Wladislaivoiv nehmen
Bestesllungen auf die Schlefifche Zeitung zum Bezugs-
preise von

2 Mart: 20 Pf. moaatlioi
entgegen. Die Nachlieferuiig bereits erschienener Nummern
des laufenden Monats ist besonders zu beantragen und
wird gegen eine geringe Bestellgebühr ausgeführt.

. Geschäft-stelle der » Schlesifcheii Zeitung.
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Auf Grund der Buiidesratsverordiiuiig voni 7. Februar 1916
über die S eisekartoffelversorgung ini Frühjahr und Sommer 1916
 Reichsges.- l. S. 86! in Verbindun lnit §12 der··-Biiiidesrats-
verordiiuiig voiii ·2o. Septeiiiberxsk oveinber 1915 uber die Ei:-
riclstung von Preisvriifiiiigsftellen und die Versorgiingsregklung
ijlteichsges.-Bl. S. 607··u·nd 7:28! ordnen wir init Zustimmung des,
igerxiis sliegierungsprasidenten sur deii Stadtkreis Breslqu fol-
gen e an:

é i« e «._ M; «.·» &#39; �a�?!

§ 1.
lliiziibereitete Speiselcirtosfelii dürfen iiii Handel iiiir an Ver-

braucher abgegeben werden, die Kartoffelmarkeii entsprechend Der
geforderten Gewichtsmenge überreichen. Wer Kartoffeln bei
Hcjiidlerii entnehmen will, inusz dein Abgeber die der geforderten
Gewichtsmenge entsprechende Anzahl der Kartosfelmarken übergeben.

· · §2.hzsnxartosfeliiiarken erhält jeder, der vom Magistrat Brotmarkeii
er a .
· Jeder· Hausljaltuiigsvosrstaiid erhält die gleiche Zahl Markem
bogen, wie ihin nach feinem Brotmarkenbeziigsscheiii Brotiiiarkeiv
heste zustehen.

Jeder Haushaltuiigsvoritand ist verpflichtet, entweder selbst
od··er durch einen Beauftragten an der zuständigen Ausgabestelle
wahr-end der· vom Llllagistrcit vorgeschriebenen Abholiiiigs eit die
lrartofseliiiarkeiibogeii für alle seiiier Haushaltuug angesörigen
Personen cibzuboleir Dabei ist der Bezugsscheiii für Brotmarkeii
zur Absteiiiiieliiiig vorzulegen. Die Person, die ihn vorlegt, gilt
cils mit der Dlbhiiliiiig der Kartosfelniarleiibogeii beauftragt.

Der·Kartofseliiiarkeiibogeii enthält 8hDcarkeii, die für je 12 Tageun·d· zusammen für die Z,eit vom 16. Llllai bis 19. August 1916
ge en.

· Jede tljtarkc gilt als Lliisiveis zum Bezuge von 10 Pfund Rar:
tofftelunt. »·S1e darf nur in der Zeit liciiutzt werden, für die sie aus-ges e is . l l -
M Die Marien gebeii keinen Anspruch aiif die darin verzeichneten
- engen.
·  werden Flartosfelzusatziiiarkeiibogeii ausgegeben, die für die

gleiche Zeit··ioi·e die Kartoffeluiarkeiibogeii gelten u ebenfalls
8 Marken fiir je12 Tage enthalten. Jede Marke gilt ür die auf
ihr angegebene Zeit als Ausweis für Den Bezug von 5 Pfund
tisartofselii.· Jeder Haushaltuuge-Vorstand, der Zusatzbrotniarken
erholt, erhält auch Kartosfelzusatzniarkeii uiid zwar für je 4 Stück
Brotziisatziiiarkein die sein Brotmarkeiibezugsscheiii nachweist, einen
Ziisa·tziiiarkeiibogen. ,

Abweichungen davon vorzuscljreibein behält sich der Magistrat vor.
· Die Uliarken sind übertragbar, doch ist ihre Veräußerung gegen

Entgelt verboten. Für abhaiideii gekommene Marien wird kein·Crs·atz gewährt. Die unbefugte Benutzung der Marien ist unter-
ag .

§ 3.
· Kartoffeln dürfen nur in zwangen von 10 Pfund oder dem
Vielfachen davon an den Verbraucher abgegeben werden; nur gegen
Kartoffelzusatziiiarkeii dürfen auch 5 Pfund oder ein Vielfaches da-
von abgegebeii werden. Über 50 Pfund dürfen an einem Tage
an eine Person nicht abgegeben werden.

§ 4.
Der Haushaltiiiixjsiicrstand ist verpflichtet, jedem nicht unter

seiner elterlichen Oseioalrfteheiideii Haushaltuugsiiiitgliede auf sein
Verlangen einen örartosfeltiiarkeiibogeii und den ihni etwa be-
willigten Zusatziiiarkeiibogeii unverzüglich nach der Abholung aus-
zuhändigeir Diese Verpflichtung tritt nicht ein, wenn und solange
er das Haushaltungsmitglied beköstigv

, § 5.
Besitzt ein Haushaltniigsvorstaiid Vorräte an Kartoffeln- so,

darf er von den Kartosfelmarken keinen Gebrauch machen, sondern
muß sich seine Vorräte zunächst in der Weise anrechnen lassen, daß
für den Kopf und 12 Tage niclt mehr als 10 Pfund oder von Zu-
satzmarkeiiempfängerii 15 Pfun verbraucht werden. Der Magiftrat
wird auf Grund der Bestandserhebung vom 26. April 1916 de·n
Vorrat nachprüfen und· ist berechtigt, die Kartoffelmarken siir die
Zeit, in der Marien nicht benutzt werden dürfen, zsurückzufordersm

§6.
Die Kartoffelmarkeu werden durch die Brotmarkenasusgabei

stellen verteilt.
Der Haushaltungsvorstand ist verpflichtet, jede Veränderung

in der Zahl der Hausstandsaiigehörigeii bei der zuständigen Brot-
markenausgabestelle unverzüglich anzuzeigeu und dabei den Brot-
markenbezugsschein vorzulegen. i · l �

Wird im aushalte ein Kind geboren» oder s zieht jemand von
auswärts zu, tirbt ein Haushaltungsmitglied oder verzieht ein»
solches nach auswärts ·oder verzieht eine Person innerhalb Der:
Stadt, so· sind die Bestimmungen des §7 der Anordnung des Ada-
gistrats uber Brotmarleii vom 11. März 1915 und der Ausfuhruiigs-
anweisung vom 20. März 1915 dazu sinngemäß anzuwenden.

Abweichend davon wird bestimmt:
1. Deii· von auswärts Zuzieheuden werden die Marien von dem

Beginne des Zeitabfchnittes gewährt, indem die Veränderungs-
anzeige fällt. · · ·

2. Wer von Breslaii wegziehh muß die Marken für die noch
nicht begonnenen Zeitabschnitte der Brotmcirkenaiisgabestelle
znriickgebeir

§ 7.
_ ksür Gast- und Schankwirtschaftem wo u die Speiseautoiiiatenkdie veiseivirtschaftem die Kasfeeausschankstellem die Kantineu mit

Ausnahme der Militärkantineii gehören, wird die Versorgung be-
sonders geregelt. · · · · ·

Anstalten, Betriebe und Einrichtungen, so weit sie nicht unter
die in· Absa31 genannten Gast- und Schankivirtschafteii fallen,
haben ihren� eDarf bciin Magistrat anzuiiieldeu und bekommen
nach der zii verp-flegenden Personenzahl Kartoffeln zugewiesen.

. a .I Grofszlfändler
·· Der Liblagiskrat wird Ftrgßlkandllez fiir bestimmte Stadtbezirkemi er tertei ung von . ar o e n e rauen.·Die Namen der ·Gro shändier und die von ihneirzu versorgenden

Beziiåke iverdeizeverd·ffeititbicht- werdeiiK Des· Grophandker Iirf Hin?uiit en vom i agi ra esogenen arto e n san e n. r r ar
die Kartoffeln nur auf Llziiweisung des Magistrats oder gegen
iibergabe von Kartosfelbezugsscheiiien an Kleinhändler abgeben.
Die Kartofgelbezugsscheiiie und besonderen Anweisungen des Ma-
gistrats im binnen einer Woche nach Ablauf jedes Bersorguiigs-
zeitraumes vo·n 12 Tagen an den Magistrah Kartoffelversorgiing,
gesammelt, mit einer Aufrechnung einzureichen -

Er hat ein Buch zu führen über:
1. den Kartoffelbestaiid am 16. Mai 1916,
L. den täglichen Zugang nach Tag und ·Meiige,
3. Die tägliche Abgabe nach Tag, Empfänger unD Menge.

D« · « H« di spiimcdnhtehffdilien «tt Ib Viejeiiigen san er, ie ar o e n uiuni e ar· an er-
braucher abgeben, haben den Bedarf gegen Bezugsscheiiie zu ent-nekhmeiiz Die� Bezugsscheine gelten . uiir sur die auf ihnen ange-
ge eiie ei .
· Diese Bezugsscheine gibt der Magiftrah Kartoffelversorgung
«« sssäcäseschtftsstelät sitüchzssjtsskgtwtfs Iåiyätficp Sileinhänblersei om «. cai i ..,. aidie Bezugssäeine auf Grund einer Bedarfsannieldung Die Der
Slltcigiftrat nachprüft Für die späteren Zeitabschnitte erhält der
Hand· er Bezu ssclseine auf Grund der vonihm gesammelten und
abgelieferten «- tartem ·· · · »  ·

Der Handler ist verpflichtet, die Markeu sorgfältig zu sainmeln
und sie spätestens 5 Tage nach Ablauf des Zeitabschnittes, fur den
sie gelten, in verschlossenen Umschlagen an den Magistrat, Kar-
toffelversorgung, abzuliefern. · - ·· · ·Auf den Umschlagen haben die Handler iBen Namen, ihre
Wohnung, den Zeitraum, innerhalb dessen die « arten gesammelt
worden sind, und ihre Llnzahl zu ··verinerken; ·die Marien sind
genau zii zahlen. Die Ilmfchlage durfen nur· eine Markenmengeengialtcehiif die einer Menge von« 1, S und loZentnern Kartoffeln
en pri .

an«

« bekannt gege

§ 9
Vergehen gegen diese Anordnung werden iiach §« der Blinde;

rgtsverordiiuiig voni 25. September / 4. November« 1915 mit Cis
faiignis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zii 1500 Mag
bestraft. �-

· § 10.
D1c»§·§»2, 4,  7 und 9 treten mit der Verkündung, die übrige«

am 16. Mai 1916 in Kraft.

Breslaiy am 4. Mai 1916.

· · · Dei Magistrat
hiesiger königlichen Haupt-und Relidenzfiadt.

Dr. Grentim Haber.

Yliiggatie von xiiirtohfeliiiarlreiiliagfu
und von ättartieii sitt« xåiiidergriess

· Nach der· Anordnung des Magistrats vom 4. Mai 1916 werde»
ini Stadtbezirk Breslaii für die Zeit voin 16. Mai bis 19. Au im
1916 Kartosfelinarkeiibogcii ausgegeben. Jeder 5Dartoffeliiiarieu-bogen hat 8 Llbschnitte·, die je 12 Tage Geltung· haben. Jede: Ali-
schiiitt gilt als tlliisiveis zum Bezuge von 10 s und Kartoffeln für
Den auf d·eii Abschnitten angegebenen Zeitraum. ·

· Zugleich werden Kartoffelzusatziuarkenbogeii zu je 8 Marien,
Die auch fur je 12 Tage gelten, ausgegeben. . Jede dllcarke gilt im;
Die auf ihr angegebene Zeit als Ausiveis zani Be uge voii5 Pfund
Fraijtoffelie Jeder Haushaltnngsvorstaiid der «« usatzbrotinarteii
erhält, erhält auch Kartoffel usatzmarleii und zwar für je· 4 Stijkj
Brotzusatzmarkem die sein rotniarlenbezugsschein nachweist, einen
Bufaftginarfenbogen. ·· · _ »

· Die Kartofseliiiarkciibogeii werden sur die opaushaltiiiigeii voii
Dienstag, den 9., bis Freitag, den 12. Mai 1916 von 8 Uhr vor-
mittags bis 6 Uhr nachtnittags gegen

Verlegung des Beziigsskljeiues für Brotmarten
ausgegeben. · Die Ausgabe findet in den Räumen statt, in denen

ie Lro mar en ver ei werden.
·· Die Abgabe voii Sveisetartosfelii an Wiederverkänfer  mein.

liaiiDicr!. Vcrpixegungsiiiistiilteiy Schnitt: unD Speisewirtfshafteirgra�äanäiihantitlet�cn, Knntineii und die Entnahine durch sie wird
e oi seit-s gerege . ·
· Ell-ich 52 der Anordnung vom 4. Mai 1916 in Verbindung· mit
35 der Anordnung vom 11. Mars, 1915 uber Brotmarken ist jeder
Haushaltnngsvorftaiid verpflichtet, entweder selbst, oder durch einen
Beauftragten an der· zuständigen Ausgabestelle die Kartoffelmarkeiu
bogen fur alle· zu seiner Haus! altung gehörigen Personen während
der von: Magis rat vorgeschrie enen Abholungszeiteii ab·zubolen.

tbtit den Kartoffelmarkenbogen zugleich werden an die Inhaber
von Kinderbxotinarkenbcften auf jedes K-Heft �� also fur alle noch
nicht schulpflichtigen Kinder �

ein Blatt - 2 Stint Weizengricssiiiaiskeii
ausgegeben. Die Menge, die auf jede Marke abgegeben wird,
sowie der·Kaufgreis, die Zeit der Gültigkeit und die eschäfte, in
denen  Briefs gegen Matten abgegeben wird, werden besonders be-

- kannt gegeben werden.
Wir fordern alle zur Abholung verpflichteteii Haushaltungs

vorstände auf, ihreKartoffeliiiarkenbogen und so weit sie berechtigt
sind, ihre Kindergrießmarkeu abzuholeu.

Die Asbholungszeiten nnd die Abholmigsftellen
sind aii den Attsthlagssaiilea
ben.

Die Kartoffelmartenbogen und· die· Griefziuarken find itaili
Empfang sofort nachzuzäblem Unftimmigleiten sofort an Ort und
Stelle zu melden.

Der Haushaltungsvorstancu der nicht selbst oder dessen Beauf-
tragter nicht an der richtigen Ausgabestelle oder nicht an dem be-
stimmten Ausgabetage zur Eint-san tiahme der Kartoffeliuarkeni
bogen und Grießmarken erscheint,
tungsangehörigen de·r Gefahr aus, bei Der Verteilung von Kar-
toffeln und Grie iiicht berücksichtigt zu werden. überdies kann
ein solcher Haus altungsvorstand nach §9 der Anordnung vom
4.· Mai 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mark bestraft werden.

DerBeziigsschein für Brotmarsteii istiiiitziibriogeii
Breslaiy den 5. Mai 1916.

Der Mtagistrat
hiesiger Kiiniglicheii Haupt: und Resideiizstadt

Matting. Dr. Wagner.

Bekaniitmiichniiir
» Mit Genehmigung des Königlichen Konsistorium-s nnd des

Herrn Ober-Präsidenten der sProvinz Schlesieii soll von den evan-
gelischen  �Einwohnern Der St. Elisabetbz St. Maria-BTagdalena-,
St. Bernhardin-, Elftausend-Jungfrauen-, St. Barbaraz St. Sal-
natura Der Luther-, der Erlöserz der St. Trinitatisz der Johannesz
der Paulus- und De Königin-Luise-�Fedächtnis-Parochie im {Recht
nixiigsjahrc 1916 eine Kircheiistcucr von 24 Prozent der Staats-
einkommenfteuer erhoben werden. · · · ·

In Brcslau ist Die Steuer vierteljährlich gleichzeitig �mit Der
Staats- und Koiiiiiiiinalsteirer an die liierfiirvestinimten stadtischen
Zalslstellen zu entrichten, für das erste Vierteljahr unmittelbar
nach Zustellung des gemeinsamen Steuerzettelskh seitens· desMlzigistrats und sonst innerhalb der ersten Hälfte, sedes Viertel-

reife. » � -
 . ei Blischeheii erhalten die Eksefraiien eine besondere Be-

nachrichtigiing über den auf sie entfallenden Teil der·Kircbeiisteuer,
und zwar auch dann, wenn si-e selbst zur Steuer nicht veranlagt
sind. Der Steuerbetrag wird zur Vcreinfacljiingsder Zahlung deiii
 Ehemannes in Rechnung gestellt! · · ·  · ·

Jn den Landgemeindeii erfolgt die Einziehiing lialbsiihrlicls im
Monat September 1916 _unD Januar 1917· durch di·e Gemeinde-
bezw. Gutsvorständez Einsprsüche gegen diespperanziehiing bezw.
Veranlaguiig sind binneii einer Frist von vier Woihen uach Zu-
stellung des Steuerzettels bei dein VerbandsdVoritand zu
Händen des Magistratsbureaus V, Elisabethstrasze 10/11, II. s�-
fchriftlich einzureiclscw Die Grmässigiiiizi der Staatse·iiikoninien-
steuer hat ohne weiteres ciuchdie entsprechende· Herabsetzung der
Kirchen-steuer zur Folge; in dieseiii Falle bedarf es daher eines
Einsrruchs gegen die Kirchensteiier nicht. Die Verrechiiung oder
Zurückzahluiig der uberhobeiieii Betrage erfolgt fiir Breslaii durch
die städtischen Steuerzahlstelleie ohne das; es eines besonderen An-
trages bedarf. v� _ · ·· · ·

D·e Bewohner der Land- bezw. Gutsbezirke erhalten etwa von
ihnen süberhobense Kirchensteuer gegen Ltorzeixiiing der Staatsein-
lonimensteiier-Verufungseiitscheidiiiig sowie ·der Kirchensteiier-
quiittung bei der Verbandskassse hierselbsv Kirchsstrasze G�, zurück-
erstattet. ·

Breslaiy den 3. Wicii 1916.

Dei: Vorstand
des Yaraihiiilverbandeo evangelifclser

Yirtlsengemeindeii in Yrealain
Dr. Brie.

Kunsthandlung Heynuannn,
Breslau, Altbüßerolnle 9.

Neu ausgestellt: Original-Radierungen von

Prof. Max Slevogt u.. Hans Meid.
« interessante Blätter für Sammler."

etzt sich und seine Haushals i
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V statt Karten.
it; Die Verlobung. ihrer ältesten Tochter Theodora
z» mit dem Königlichen Oberleutnant und Kompagnieführer

�m Infanterie-Regiment von Winterfeldt  :?.0bersch1es.!
M. &#39;23 Herrn Gerhard Fürstner zeigen an

Neisse, Mai 1916

Chales de Beaulien,
Generalleutnant und» Kommandeur der &#39;«12. lnkan-t.-l!ivision,

im Felde,

und Frau tlzirgzirethe, geb. von Bergemann.
������._

Meine Verlobung mit Fräulein Theodora Chales
de Beaulieu, ältesten Tochter Seiner Exzellenz, des
G-eneralleutnants und Kommandeure der 12. Infanterie-
Division Herrn Chales de Beamten: und seiner Frau
Gemahlin Margarethe, geb. von Bergemann, zeige
ich hierdurch ergebenst an.

Neisse, Mai 1916.

T 
n 
e 
is?
G! 
ei: II

 ierhard Internet, .
J Oberleutnant und Kompagnieführer im Infanferie-Regiment yon Winterfeldt �. Oberschles.! Nr. 23.
v� &#39; "

Statt Karten-

Die Verlobung meiner Töchter Karola mit dem Bank-

heamten Herrn Paul, Hitler und Edith mit dem Feldunter-
arzt Herrn Felix Zleliliskl erlaube ich mir ergebenst an-
zuzeigen.

Breslau-Kriet-ern,� im Mai 1916.

EXHJHHBQKGJHHHSHHSQHO
TFYDDDDDDYDD sie· sssksissxssissxe  ·-

FZIFFJLZJIFITIFFLEIFEIJF

siegt-m. Sonntag, 7. Mai 1916.

« BQQQQQLQQQQQLQQLQLLQQQQQX JDDDDDDDDDZYTHETTIIEEIIESIESIEIEF
statt Karten_ Z: w Statt besonderen» Anzeigen. w

�ö In dankbar» Freude zeigen die glückliche Geburt H. w Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen w
�Ö eines Sohnes ergebenst an " Qß w hmhertreul� a« . w
�w Breslau, z. Z. Leobschütz, den 4. Mai 1916 OF «« Breslau 24&#39; de� S« M31 1916 sie
�ö _ « «  Grabschener Straße 248I Oberlehrer Dr. Iurtlmamii Hamiscli up« Dr. ined. Georg Kasparek

und Frau Elsbeth, geb. Neumann. W«
«» V
8333333 333333333333333333

und Frau Margareta, geb. Raasch,
n
n

l »Es-ZEITDDDDDZFDDDZEH HEISEEHSIESIIE

{I}; IF! . » _ ««
z! »« Die glückliche Geburt eines SohnesEs! s zeigen hocherfreut an « Statt Karton. · BG! F? Breslau, den 6_Mai1916 V Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen
i« e! Kurfürstenstraße �29 �f? hocherfreut anlsD s? ..« .   Breslau, Brockau, den 5. Mai 1916. -P F« Dr. Siegfried Marck  IHD Alfred Pan�, Ä?I und Frau Loh« seh· Land« CI  Gertrud Faun, geb. Reichelt.   Es»

JEIJHHHHJKTJH
:! . Familien-Ansichten.-
.x Verlobung: Fsräulein Erika
.«.·-. Mackcnsen von Astfelty Wendorf
is. t. V2e·cklb., mit« Herrn Raste von
r Schel1ha. St. tm G.ren.-Regt.89,
F; z. t. Schwerin i. M. «

erbmdutigt Or. von KroPfsJ

 9 
i« ««
I

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todesfälle: Herr Cur: von

Heute rief Gott nach langem  im Alter von 56 Jahren ScheVEU- GEVEVSlWTI·3-D«-5 .,

Erst.eq.-
; » . Gräfin
- TVZarie Wtlding von Rahab, 80 J»
Schloß Altenbur  Oberbayern!.
L Frau Dora von tiilpnag«el, geb.
I« von· Sch:itz, Karibtb  Siidwest-
 Afrtka!

""""""···"""""""""·"«""·kut·eou0ksnvus·k
:, KÜNSTLER-WERKSTÄTTE
·? BERLINW.�  SEISBE RGSTRßb +43

heim meinen geliebten Mann, unsern teuren Vater, Schniiegervater,
Großvater und Schwiegersohn, den .

Majoratshevrn auf Karpaten}: iitz

Arthur von Walther und n

Durch �seinen lauteten Charakter und sein liebens- In tiefster Traue�:

w Kaiser-Friedrich-Straße 4. » P t eh t d B» t h� ° f F« u. a. or rätr e s un up en ·nacz; Verw. Frau Fabrivkbesitzer und Verlagsbuchhävndler RIUMOISW s« P· »; gtzgzspezgzyksszzizzigkxsxgkxgisk
a Hzpjz MADE, geh· UND« Reehtsritter des Johanmterwdens.  Kind

·  v. be erer Herkunft »wird· gegenH · . Kapatschütz, den 5. Mai 1916. z; Ziel; ettgtxnziamiiiltxxetlnsettitszlrjjejtjzgg biet;
a KGTOIH: 311198110�,  llIIPSShOm  gorfxäshmek

o · i. s D · »« « « g; &#39; ; 11- rsUn . l e - e o« g.

M Breslau-Krietem�. Breslau-Krietern,       ehxten �genug,� Kreuzburg 05., �a z. Z. Sohwoitsch b. Breslau, « 9  «s lmd |ß°.B°B°BZ ei WEBER. Felle�-� --·-k.. Music-ritt. w. sauber u. b: I aus-n Verlobte. � Verlobte.   � &#39; exgtzfjät staat; F,IE tUhU ePxåå1SUIX«
Abfassung einer leichten-eng� / �  &#39; i. s« o -.   wissenschaftlichen Arbeit

IKZZZZDFDFFDIIIEIEZEEEETEL THE?  i? aus einer modernen Literatur: ges.
�-  t - :  d. K ndoaik . .�   Die Beisetzung �ndet im engsten Familienkreise statt.  »; i  Zlgkterigxngö Z. iltöedwcstgunsextiyirr.

»    .   . . .    » .    - »   ü .       s s« oder. · Sohle� sie· «       «  «  t      Akarkiseic fektugt <1 Die �Verlobung ihrer einzigen Tochter Helene mit    � » «  »«  T· . ·
O dem königl.Vherzollkontrollor Herrn Rudolf Weiser, . , « Z» » « «» eh� vie Oberleutnant und. Fuhrer der Fußartillerie-Batterie ««  - ""--«·-�g Nr. 648 im Felde, beehren wir uns� ergebenst anzuzeigen. · ;;·-:szj s 
 M. »; l« Ade, .- M . 1916. - �z� » Heute nacht verschied sanft mein hochverehrter Herr,  - ». s«V 1  f« im; m _ · _  «» der · _ ·  t Statt besonderer Anzeige!
 Kaufmann Faqedrlch SGhreIber   Maioratsherr und Rmmelster a«  ·  Am 4. Mai entschlief sanft an Herzschlag unser lieber
 �m� F� �"°��°� se« M   i Minivan Walther u trauert  �d
G!   g f« ·  Seine Exzellenz HerrGeneralIeutnant z. D.
P   "°&#39;°"° s°""°i&#39;°°" auf Kapatschutz�  F rhr v Gillern
  weiser  In dem teuren Entschlafenen verliere ich einen mir  - . - I
  1 b, ·  stets wohlwollenden und gütigen Yorgesetzten. Stets  « Läh-n i. Schl.D . «« er O e  werde ich seiner in Dankbarkeit, Liebe undVerehrung  In tiefer Trauer
TO,   gedenken. YFFLLTT T . . . -
GWSSQSHHSJSZSJSSZSSJO K sz «» «» F» W W»  Dommlka schon,»� . s s� 3133. sc z, n - .  b F «««, ge . renn v. ern
GQLLQQLQQQQQLQLQQQLLCQQQ .-  .. -«, D« Hugo Wirth,  Gunther Scholz,

Die Verlobung ilirerTochter Latte mit Herrn Dr. phil.  Güterdirelrtor.  . Gerichtsass9ss0r»
Hans Lüttschwager beehren sich ergebenst anzu- H. ;·«-- .  �

W zeigen. W   · _.  · ._w! Breslau IX, Bockstr. Z, im Mai 1916. Q�  �  &#39; ·
is» Friedrich Köbse� es.
"Ob und Frau, geb. Speisen. 45   »F.W &#39; s« w s 0 C s f . « . f W � . « l. . U -

D Am 4. d. M. verschied in Halle �a. S. infolge eines I d N h z» z· M - H« d H H t dXFZIFJFFIFFFJFJFF FFFJJFZ - Leidens. welches er sich im Felde Mog- der bei dem für Kttljniärunatlc Fkarsikånd  demalxxsrgehenelseåueg Fest�
l «« ·« « « S   h« · G « ht b häfti s h d H h t h &#39;ßg 1&#39; bte . o nung -FWWSWWWS «« « « G»    °  s« THE-»s- .;::....sggefeskdgxksggkspxiiek   «. s
 Ihreamß. Mai._191�6 vollzogene Kriegstrauung zeigen   Gerwht�ass�sfgaäng Ütbesfi�ä�ßa�t d· Ra « Lgutnant und Kompagnief�hrer
   hlerdÜrCh an. &#39;  "  ·   «· u" �eg i r: .z»  �am... d. a... Cz,  i M . Erich Buchhorn, Walter Neumerkel » O  H611�   Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.
Es Und Frau Lllßiea geb� Kramme- CD  END? des Eiserne� KPWNS- Breslau. Glatz, den 5. :»1ai·1916._ Hiaas-colrberg i. Schles. R

Karl Großgehauer
und Frau Maria, geb. Scholz. ««

«« « esse-BGB SICH-esse »
C« Hi»  DIE-DIESES · t
s« ·« «

�b Die Geburt eines munteren Knaben zeigen hoch-
�_ erfreut an � .
�i� �Breslau, den o. Mai 1916.  i?!

würdiges Wesen hat er sich unsere Wertschätzung in
hohem Maße erworben.

Wir werden seiner stets treu gedenken.

Ewald Buchhorn, -

Luise Buchhorn, geb. Schönfeld,
Else Pardeß�, geb. Buchhorn,
Gurt Pardeß, Leutnant d. Reis«

Margarete Buchhorn,
Hans Buchhhrn.

1

Trebnitz i. Schl., den 6. Mai 1916.

Die Richter, die Rechtsanwälte und der
Amtsanwalt des Amtsgerichts.

-;ö-;@#@�@@@=@@@@ l i i

kszs Hcxuptm im 4. Gcxrde-Regt. z. F» »
«; mit Fu. Margot Lindixh Berlin»



Sohne,

_ berg  Schi! von der Friedhofshalle

« Bri
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Statt jeder besonderen Anzeige.

- s  Aste, "
D · « »Es: , .« THE« 

i». » «: , _ � ·«« s r ·«t «· ,
s _ . ·.».s-«, « »-.-.i.�7.«.. A« ·««, ». » ,. »  « »: �w...�

"452". , i» _._ � 1,- «« ·,·X«-.«X»c.-·»-«,�J&#39; �s -&#39; » «, :.&#39;.  ·."- t" . .- ,e. « J«r« s« __ v _ v...- I

Am 4. d.l92I. ist mein lieber. guter ältester Sohn, unser
treuer Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Hugo von Geranien,
nach langem schweren Leiden entschlafen.

Patechkau, Breslau.

Hauptm. z. D. und Bezirksofiizier in Frankfurt a. M.

im Narren der Hinterbliebenen:
Elfriede von Garnier,

geb. Mache.

Die Zeit der. Beisetzung am Mittwoch, den 10. d. M.� in
es; wird nochbekannt gegeben.

is  JFLO
«, .

:"I«·�«I�..EFFT-.I.·E-JHYH..-IJI �i� .·«s4- 
«.

, .«  «.�ssp-.·  -.
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Statt jeder besonderen Mclilunv.
An einem durch die Anstrengungen des Feldzuges hervor·

gerufenen Herzleiden starb als Kommandant von Thoru mein ge-
liebter Mann, unser lieber Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Oberst

Paul Schimmelfennig
vorher Kommandeur des Großherzogl. Hessischen Infanterie-

Regiments �Kaiser Wilhelm� Nr. Its,
Ritter des Eisernen Kreuzes l. Klasse, der Tapferkeitsmedaille

und anderer hoher Orden.

Er folgte unserem �am 28. August 1914 gefallenen einzigen

Giessen, Barmen, Breslau, Kriegsschauplatz,
Münsterberg  Schl.!, den 4. Mai 1916.

In tiefster, Trauer

Margarete Sehimmelfennlg, geb. Weber,
Pulse Waldschmidt, geb. Schimmeliennig.
Oberstleutnant Schimmelfennig und Familie,
Generaloberarzt Dr. Weber und Familie,
Oberleutnant d. Res. Weber, z. Z. im Felde,
F abrikbesit-zer Richard Seidel und Familie.

Beisetzung am Montag. den 8. Maunachmittag 5 Uhr in Münster·

« f

.

...-_.;.. �g »
� v s  ..
�-
.� _-

s« s»
·« .-

s ,

 «
«;
".«·« .

..-
-
U� �.7�
;,s«

H «, «�
«« «

«. _,
H« i...
� Ums. «

s« s· {v __
�i 173;.
««
"i? .*1" 
s, »«
« ·««-

a�: «, n�. 4_._�._
- «» »

«f. _

.-��.&#39;92 «, «.
.. _

-s« 
«.
I»

»»,-«»sz-iqv-»»Fk·sf,sp»åk «�
g,� H... «.
«--«« �.1
.32. .
:»,·»..»»·-»-

92.. ._ .
�._.Hi. 
. �
«· g

«· ,
I »
.

«

- ·
.-.

� . ·

, ..

statt jeder besonderen �Anzeige!
Heute nacht «4 Uhr entschlief sanft nach langen,

schweren Leiden unsere geliebte Großmutter. Schwieger-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die

vorn�. Frau Helene mrlam.
«» geb. Eckhal�dt,

im Alter von 70 Jahren. ,
Breslau, Moritzetraße 43,111, den e. "Mai 1916.

In tiefem Schmerz:

Die Beerdigung findet Dienstag, den I. d.M.. vormit- «
tags 11 Uhr von der Kapelle des Salvatorfriedhofes  Ende
Lohestraße! aus statt.

�{&#39;M	"&#39;.L�.=i: a� «:- .  in�; »Es-P:- J- .t·».. -«x.»-«««.�·. «.,··. s « « � o- O .

Die trauernden Hinterbliebenen.

l&#39; · _ 313l
i. «»

« » Fremde Sprachen
Hleicht faßt. __ _ _
�ältfCl�_Ä�Slüll¬I�lllCl! i. tnciang.Lehrerin, ialirelaiiq im

oaitcridt unt eitcin Erfolg.
Scisivcriiiftrafic 54, l, r.

 uiseli. Staatsan
unterr. -� Vorbei

llll.� 
Jhiiiii
Jede sachkinidiiäe 

eistaiid.bisl1.i5:5. tKrieasbegiiiii

tlllethod·e, interess».

·.   - _ _ » 1�! uelanb Steinen-n, Tliacliliil e tur Reali und

·� z» phlloh, Instit» nost. Examen.
«, Just-ist. n. 0 77 Meist. Schi. Zur.  x

"Militär-VorbcrcitziiigsQIlniTalt

szvlitfsiilinklilii-Piiiliingen.· · »ni»ir·Faliii»enii«ititer und
 Krieasireiivilligez die ubertretcw

Auskunft. 1916be-
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Besie Giosse und Bereitstellung

Linicriigung
hinnen Iiirzester Frist.

Juni-us 246 u. 789.

mit heilen Bcugni cn Stell
tllnncb. u. s 34 Gcsclist SchleL

acht-sit.Anq.u.S52Geichit.Schl.
- Sprackilchrcrim
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Bu�ishaum. Opitzstn 20, il. r.

aur Beaufsichtigung; er Schuls » »  «. » ._
 sisbssssss "m"  .
«; » Studenten, _ » » Ikizirii gisikiixissssnxigsbgr "s:    Emsetro�en
 Ge tust. der Schlet 3te. �
 f; I o«
�statt; kam. Eizieiiciin Große Posten

uns. 
Stil·

s.-Is
�am.�

770:. 19,34�

As» � _
-
�Ä� v
Los-z«- -
«»

cf." « &#39; _. I? &#39; 
I. -,-.� �
-s- ».

«�

  .
.

.-&#39; -
-»· .
·.

H««.,».«k» ..

s _
»«  _
�
 1�.

«  .
z.
.,

-

« «« «
-

.� �v� -
n� . «
· ,

..&#39;.

V ««

am;
.5 -
J"

S

&#39; Fremdenziminey

 åggefiehlx LtFTLLi , solide P:
stgiixkrxtsgxsk  I�

 Rubinen Liiniiaiiieniiia
r auch bcnutzter Wolilll UU

Haus

dir. unt.
«�

«.  94+�. As&#39;-« 1"-&#39;·.- «« I .�
-k-Sch

Statt �jeder besonderen Anzeige.
Wie nicht mehr zu bezweifeln ist, starb bereits am

3. April cr. bei seinem ersten Sturmangriff den Helden-
tod fürs Vaterland unser lieber, guter, ältester Sohn und
Bruder," der "

. Rudolf Rother
im blühenden Alter von 19 Jahren.

Dies zeigen hiermit schmerzerfüllt« an

�Breslau. den 6. Mai 1916
Kaiscr-Wilh-Str. 35, II.

Hugo Rother, Direktor der Breslauer
Träger� u. Baueisen-Gesellschaft m. b. H.

Elisabeth Rother, geb. Weiß
iwalter Rother

Ulrich Rother.

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend absehen
zu wollen.

·- bebagliälze eingerihclztet und ruhige 
ci e,

Kaufmann Kahle,

» nuiia in
crhnluiigebcb. Dame f. sitt! u. d.Mädcli.

« i

�I 
- .ii,
92 
&#39;s« 
i

VOIU

l, 
cht
-S-0-�m

statt besonderer Anzeige.
In Tübingen verschiecl am S. Mai nach kurzer schwerer

Krankheit die Zwilligsschwester meiner verstorbenen ge�
liebten Frau,

meine liebe Schwägerin, unsere gute, treusorgende Tante
und Großtante.

I

F �äiuleln sei-atme riioinsen,

Breslau, Hohenwiese, Tübingen, Gottesberg.

Geh. llledizinal-Rat Professor Dr. C. llafse
und Familie.

Überführung nach der Familiengrabstätte in Buch-

li�
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inmitten
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Statt besonderer Anzeige!
Gestern abend 10% Uhr starb nach langem, schweren,

mit großer Geduld ertragenen Leiden unsere geliebte,
lierzensgute. Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

verw. Eisenbahn-Betriebs-Sekreiär

Amen iinindsaami,
geb. Hoffmann,

im 72. Lebensjahre.

Breslau, m. Lissa, den 6.zii-2«i1916.
Höfchenstraße 4T. ·

ln tiefem Schmerz: - «
Georg und Elisabeth Mohaupt,
Panline Hoffmann, als Schwester.

Die lieerdigilng findet Dienstag. den 9. d. M.� nach-
mittags All/z Uhr von� der Leichenhalle des reformierten
Friedhofes  Lohestraße! aus statt.

s«-.«.,.k.s .««··«««.t" «-«.�L�,�«".Z.«,&#39;I·E«IFKF ·- � « -« _&#39; s,. «�   -.- ssks.t-i�s-."sr·s »Es-««-� scdsfxr.kF-å.««·:·3-«««7.7«31.·-«7·;�Pk..k««d :�«�«-««ss.5. Es?   s? «

beiseite?
Königsplatz 5

i}, iiin eigene für seine Zweite errichteten Kindergartenhause
« » · _ · » _ Beftblsjjltktc BiögliriaszahL

 Seiner-in: zzs»r·oiieliciiestiiidei« ariiicriii. t� urnahinc iaglidi._ A ·
 iiiuinit ziviiclieii 12 nnd 1 1 hi: entgegen

Oliv n&#39;a j

großen »Gartciigelif·iiides fiele en.

· g _ �isjeriirui 11905
Direktorin ·eiiier Frauenschulc

iiid eines m;�V «l.� 3&#39;-
...,

0,««««k.«»7. __"U
viel.

.--» «

print
nmeldungen

eume. �

zsie . 
« � _
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«
.- Preußen und Sr. König]. Hoheit des Großherzogs

� von Sachsens�Weimar-�lisenach. [0

er l2 ii iiiiilii
in allen Größen W

 prachtvolle Muster H
»w- billige Preise.

Inhaber: Adolf Leipziger

Schweidnitzer Straße 7
vis-a-vis der Schlesischen Zeitung.

Hoilieieraint Ihrer Königl. Hoheit der Frau Erb-
prinzessin von Sachscn-llrleiningeu, Prinzessin von

···«7-··«i�-«"4- «· «7Y-sz"3"":."«« «.   «» ». s-·q.s«z--«" ixziksz-;-.:TEsi«Z!s«""·" s.  -..«.--"«.-j:·"5� :.-«s-;;s:4;s.-
--.---.--.�s-««- «.2: ·»  s« -.s�-ssi«�··-si.sx-ss-tisskss  «« {mies. . _ .-..-.--....·-.3--

· ««- .» _�.. «»  «.  ___-�  �_"- __I_-__ «« »· -I . _ «. -.,»«»««i-·i,·«!,;1».-»YJ�·« ». _. ._ _-�-�.&#39;92 «. ·-." «» «! .««« "�&#39; - EVEN  kpk�&#39;-o·i«·.jskk·ss«sz«·«"«z «  F« �r i!� .- e! �«"""�« JBTIJZYZMYE 8�� J« · �i. �ü�: a�: - «« &#39;5- isk «· «.  «. -.  ._ �    s« «�·· s; «« 9&#39; us« "I. ..  ..-. "&#39;-.- E· -« Ü�ü-   .«.·««i,««.«.-!««7«.3si ,·:--.·k- �l- ·,-« z: "i575 O«.«·«««E·«"«- s « sz ««ITDF.2·H-H«S«ZTF·;ZJHF«KATE- �.ss«Y-««7sz. Eis-k- F". "-2953.. »» R�.

Kostüme :-: Mäntel _:_-: Kleider
-� Blusen. :-: Hocke -�--
Trauerhüte :-: schätzen-sie.

M. Centawer
Maßanfertigung Schmledehrllcke
In 12 scannen. pro.  x

. 
: «· _
«· ·J-�-«Zk«7»!i -"FO 

Un» O«U!"« , . -

laut man. am listen

lltllill-ll�llll-Wll illlll
[9 «

August Benedlx «
Ring l, Ecke Nikolaistratße, Tel. 4010.

«« .�°. -&#39; �. . w· ask: », -..� OF» . �..-92 l s . : «� «· «� �Nr�. »Es« .�  »F« � Frist. I   »� ---�«»"- , «» «. «» ·. in:  .s y -;-- {Kur �v �«·2kx·.«ki,..-- «? ··   «--.----.«--:-s..��»«.:,-,-:�«. wie -.s:«·-T»s-.«-;--"-. .««.««!-«---::-·«- .?«s««·-.:»-S-.«F«  da. -f;-·«--T&#39;« «-  r- - . -« . _ - v - - s« - · -< - 1 -

i«.·.·-«. "

w.»

 friibci:
reichem zum c �iiiidi ishr liealiickciide Lliiszeicli·iiiiiigen,
Deutichen   aitiiiirtk
�Ilcrbicnitsillicbciillc, ferner Durch. Dcn hochverchxteiiGeiamtvoritand» » De; Vereine iciixfiiclier Gaitwirte unter Voxiitz des iocrrii Ootels

 beiitzers Hirse: nun,
 verehrten Ebers, Herrn Vorwerk und » _
 allcirliclicn Mitarbeitern, so auch anderseits« �in Teil aeivordcin

daß ich noch aus diesem Wege ineincn tiesgciu
Ausdruck bringe.

a &#39;i-A.��an sagung.
Anla lich iiieiner 25jährigen Tätigkeit im Frmizisluiuekbriia

uchiprrbrliu!, Schiveidnitzcr Straße 36, sind inir in so
seitens des

iwldeiicncrliandes Durdi Verlciiiiuig der.

insbesondere aber ieitciis meines hoch-
�Grau Gcniatilim ferner

hlten Dank zum

Emll Beyer,  lllicrlicllitcr,
Yranziglianerliriiin

Weimar, Wdrthftraße 49.
Qßijiciiichaftlicbc, inirtidiaftlidic, gciellschaftliche Ausbildung.
Reireiizen und Prospekte durch die Voritelieriit l9

I
Für jede Größe! r

»
i 
»« i. 
i l
_. 
I 

I 
.. &#39; -

Semieclebrüeke 7����10.



�l� T.�  .&#39; . - »· ,«;.-.· ,·. &#39; « . »s· -,t  ss »O«- ,� ..;·.»,.I.·«« - ·«· I·s1·.«s-·" i. «-  « Jspssp «

Emsurwassur  ltränuhen!
EmsurlastillenottlnigLEms!

r �Sflmusa ileräauzirrgs- und �llnferlecorgan
gegen No ezimafismus, giebt. Qstbnza�Jn�zrenaa]o1gen�

und

. I·· J: ji««
IF� ad«

der ljcimweg »«
Bade-

-� lnhalaliuns- unrl
Kuren. - Natür-

WSVUUSIUSEIICUUIlllllskllsl :3:.«,s:.«:-«»·:::;««ito-:;.«:;::; �era- und fkreislaufstätungen .�.�..&#39;:�.i."äi&#39;:�.�r�.i12.f..°.3.&#39;t.&#39;;i2&#39;.! UW klllslsslls 3��?-
» »«  «;  z.  . _ »  �v, .- �  ---«�.-3-.-- . s. ·  Es«  ·· «» izzzszsp  · �     -  .     .  .-  ««  �w. is. «, . l .-s..-..« «« «. .  «...»·.· ».·,«··.·.««»- -»»;«»«·»- -,·«

j;l!l!!!lllllllllllllllllllll !I !!!!! !!!!!!!!!!I!!!l|!!!!lI!!!!!!!l!|I!|llllllllllllllllllltl!I!|!|| !l|!!!!II!I!!!I!| lllllllllllllllllllllllllllllllsslsslmlsss  .�:.-,-;�.z,·,.».·».-·»,. t :�_;�;.;�.-;;--;=-_a;��: z; .-».».-,-.-:,  ;.°�92�; »»   ·»«,...-.·.-·  » »,   »«,··-z.-.· «. "«·····«sz"«· «« "««"·""·«·« g _ « i » J«  Kies et·
 s g    c ei! mutig schlesischen s« , «.

   u er aus "a au Herzheilbod  Sanatorien "l l.- an   llll
 I H«issz».z«tks   « l »«- » an | Z  Kricgsteiinehmer aufhalten Vergünstigungen.  ,  "i5 b  In?"llllllllllllliii ..s«I?TI:?"-I-HI«?Il««·««-«!«!!    u Prospekte durch die Anstalisioiiungen. u ««
 u· ·» »  »�  « H· .  empfiehlt für das Alter von:   «« g  Sanator. Frierlrluhströlre Sanatorium Kirrtowa. l Sanatorium Laruleuk s...  JOHN« ; «, s, gzgg z,-
. Z   lbrrnlgk bei Breslau. &#39;I&#39;el.�26. Spezlainnstnltzur seinerseits. ...... SMYJZZt Dr, Herrmann «·-  4 « « · « 650 »»»· Z z; Für hervor», innerlich� und stell� aller Herzkrankheiten. J m� medmwmco� "mm" ».·.zi 5 » 6x0 »�-   wcohsolkrnko und llrhoiun lioiltlrt- Kohlen-z· Mmkkzlhkkzjkk kskz « &#39; · � 6___-� · «. &#39; &#39; » «     tigo. Modcrnstlai" Kiomiortktgllöng� dgl� Bades Kudowa im �au�. lliohglttionniatllsgzns,Folgoaluotoror  Z; · . « .  A�

«   kåtdlttkitstoonlktijetka tdsxttlligrmledfllsxziirste D� UND« JIUIICCHVIUJ lmlitiiuiixoax tgpugttcgriloidon: 9-10 · «« . .« 7.««i··0
» « » � ·· __ � � «. »«  »» ». ;�:  es zer: r. - 8C� s « � « « · d «· - · «·- o « . . . »« ,»» »« «« . · �f ··"··J B lt rawefuäobi n BFEJHUIHF  Um« �anvertraut l1 n; Sol! I/� i!!!   r nun ,  .«lliiiilssisisstill««;«»Willst-»Ist«- ;     » -  z; ; ; ; ; �au;

Vadeschriften kostenfrei durch die "Badeverwaltung Altheide  Schl.!llllllllllillll!�;«·«·.T.".� 
o  

llllllllllllllllllliljslllill
i!!!lllllllllllllllllllllllllllll&#39;II!ItllllllltlIlllllltllIllllltmlutmtm�lllllllIII!|lIIIIlllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllll�llllllllllf; 

o c h s t e i nanatorium 
An en. Kur- n.Obsr-Sohrolharhau

Riesengeb. 710 Motor ü. d. Ell. Erd« �Aufenthalt -
V Prospekte frei. &#39;Physudltttetlschc steil·

wcise unt. ärztl. heil.  ,-,G« ···· «· «·0·" O
xainncrødorf i. äilirlcttgclt.

»· Bevvrzuglcrjlliihcsitz fiir t1leiitiier, Penfionijrcy Erllolunasbedijrft
.-»500 Ernte, im ortLZiiioiiinieiihiitige unt· Vjrschbcrxx vspelcltiu Tolhabii
diirchfah·r.. verloren. __t_tab_t. 5611926111518. L!?»l·l11�1cI1tl1.  ««lilancrleitz«z., Glas,ctcftr. HLicht u. in!. ums. Steuern �«09-3-U«ii1foni11Jcii-, 195 tliea lt!, reiz-vollc nah. u. weit. llinsleix �- _4 km ctcltr. Bnhmahrt vom Therumivab
Warmhriinin ��-- äliab. tliiskiintt auch ub. Wohnuiiqsvcrhältii., erteilt
tklgnvorstehetz Biirqeriiteister Tliaunhciscr. «

Bau! Lau e! ee k YMFHJ

l

Auskünfte, Wohnungsuurltwwcis, Prospekte kostcnio
durch die  äeschiiilsstölite des Iiurvorcins. |9

stärkstradioaktive Schwefuelin.oorbädenRadium-Ouell- " ·
Emanatorlum. Hydro- u. Elektrotheraple. medioo-mechsn. Institut. «»

er und basteln srlch- s -Neues  icorgcnbad. III« 2...»,.» ».
vorzügliche Erfolgs bei Gicht, Rheumatlsmus, Unfallfolgen und
Krlegsverletzungsn, Frauen� und Nsrvenlelden, Herz- und Ge-

fäßkrankneiten, Schwächezuständen aller Art.
Auskunft u. Prospskt kostenl. »durch die Stldt. Badsvemsltung

aldsa natoriu m :��:&#39;�}�&#39;�::.2;;:
» �G erm a neu bad
 Alle neueren Kurmittel. lnbivib. Behandlung für
s; ·» ·· rhronisrhs Kranke und Brholungsbeöüritige.Loh. Arzt Sanitätsrat Dr. Monse. � Herrlichste

Gebirgslage. � Prospekt durch bis Verwaltung.
· &#39; « lsevoisqiigter Ruhe-

  I.  . sltz tut« Pensionäre
» und ßentiers infolge

seiner güustl en stenerveklsilltnlsso �85 Prozent Einkommensteuer!,
modernen ommunalcn Einrichtungen  u. a. Pllektrizitätswerk,
txebirgsquellwasserleitungl. guten Schulen  Gymnasium, Uberreaischulc,
l.yzeum_nebst Oberlyzeum mit Frauenschulklasscn und Studienaustalt!.
prächtigen ausgedehnten Anlagen, reizvoller näherer und

weiterer Umgebung. �� Einwohnerzahl: 21000  x
» ·· ·· Veijjehrshüelior unentgeltlich durch den Illagistrat.

.·K·.;-«�

««ks.ss«s·sj.sspsjps·jksss· II. a.� .v» «

H» �vrg�-r .

Suliretliurliau i. llsgb.
Sanatorium Kurpark

i..  �ri r". Kahltiaum, natura
z· kukoäkssgjalj l Heilanstalt
T&#39;s Luwalusutre n.n.i�.r.ir

Bai! Willst, Gegründet taro. «
Permpr. Nr. l.

l�r Psychiscli- sp°��lk���n��l� m� Un« XENIEN 1. Sanatorium lllr Narren� n. Gemüte�
«� t.slorvoiilirsniis. kranke. ��°""°"h�°"�"��° . ki-snko. I. Knrponsion fllr �liolton-  i;
�i? 700m Ü-dvM» Z°"R°m"ß°&#39; VEUVUV vsloszcntonrr il E lioliiriicstmdiirttign.. Aerztlichcs Pädagogium Beschränkte Patlentenzahl. E�m�h�n.�<�����_
«. t.·inkontll.sorvcn-n.Ptyehlsioiilironlctx Besitzer u. leiLArzt: Dr. mwilke. Dr. Loewenstein, Nervenarzt ;

Dr. Schoens F«
Kuranstalt lhalnelm

, Bad Landeck in Suliluslun
Stirn-Rat Dr. Landsberg.

Sanatorium für Kranke u. Erholung-·
bedürftige. Dllltetluche Spezial-
nbtcilung. Telephon 21.

Sanatorium Reinen
itlr chronische Erkrankungen der

 Atmungsorgane.
E; Nod. 111cm le. KtinstLHöhensonne.

Alle urmlttel des Bades.
Das ganze Jahr geöffnet.

Leitender Arzt: Dr. llirz.
��.�� .-..... «. .-..-..-·-

Sanator. llltirtuliclrtiliul   Z
Pltvhstllltistlsehe Kuranstalt -�
rttr �Herb, hervor». innere und Moll� ««

vechsolkrankhoiten. 
richtungen ttlr orthopld. Turnen und
Röntgenbehandlung. Radtuminstitut. «;

bei Reichenbach I. Schi.
 Euiengebtrge!.

Spezielle Ein- « »» . 
spdNsyitT .-
�i

Chefarzt Dr. Modus.

siilåloiliimslsalillkisclsltzlegiiiilitlå  Kiiia
«; Spezialanstalt für Nervenkrankc, Erholungs-

nstalttlterven-u.Bumütskranke
 früher Sam-Rat Dr. Kieudgeu! T�.

ßbernigk bei Breslau. Femsprcchcr 12.

«! « . . . 8.00.16

ilcrmaii Schönberg 
�

Schwridnttser Straße-El.

Vor-nehmet
TBohnungs-

Einrichtungen:
z. St. noch billig zu verkaufen

. mauairaurin Schnuller
V r e s l a u
Vlsmorckstrxl2
. . O s G: H
Vlltcrtiliitcrg

bedürftige. Entzmhun sknren. Räumllcli ge· Enmehm, , Amoho, Momhmm u�, »· �wmmmcz; treniitejnvetganstalt mit mäß gen Preisen ttlr Erholungs- jedeäeit _ »F. »» �am�, _ Prospekt �eh d.�
Hsspk UVCUTMST _ · Dr. Jlrxik. Nervenarzt Dr. Sprengel. IF 
��"iks··s·s«e·-·«-f,«"&#39;.sssls�s«  -  .»�-.4:««-««--«;�  .-;* &#39; ·"«"V.·S«��«T -"   w. . -;   *--L�.+v�l.r��;&#39;?�=.�v?-2u ..�-�1.3:�ca}.Q5514;&#39;1-»�.m??i;+iiZ.J� ·

· s. III-»»- gar. . &#39; ·-· «« · , ..«.« . _ ._ s· « « « H?r o s «&#39; s s s g s s "   . .
Paradies-Rother, 

I
do   O  Kg oneupneihor�in� &#39;

 Ilatger�ebzigexßeg�tcslau.
Erstlda « s

Y .--. --. » - c __ 4:� ««, J »· ·· , s � S

Erscf: äilfung des Jzwptena/sfems,
Hauen krankhmfen, tausengffacfz e!
�ß a1ge�Säh2a�1zIc/2e modernen
Kurmiäel . K « sffe�ne/zmer
ftmcixkfgxxngenrssosxsekfg »Bei-de«

verwaltun gia�ezlsebtftos.
. n...J  x� . · · » .F«O O«vs &#39;. . �. &#39; ·. « �s

i

Jod-� Brom- und Rodlumhaltlgos

Sinai uuttsulraitriutz
 �YÖffnG-l. die KUTZOit am i«  du In
Näheres durch Die Badeverwaltung.

Eisenbahnlinie tiirsdililfi-
L-·--------4----·-.-- a..- ..·--«-.-�.--.- «. ---�--

Station : Illtkemnitxam... m  tschi. · owrw m flog«? Ö0� Ikleiengeblrge 0,7
Herrliche Lage! craieriio-vbotinai. Kuranslall -
»Hei-zi- �Illagen-�Qeber-��liercn- Nerven-i, _{f_
Stoff chlelltranlie u. Erholiingsbedllrllige ··
Zfszii.seii.E!E·.·iFs·Li-IosiE-:J. Tor-zip. inmcinmnoir Berges«

.9
.--·7Gebirgs-Stahlquclleim schlesischen

ANY-». .-I

wpsszszspa :.  �� .- «« « Nattirlldte i
., 524 qm m hocäserg�  arscn-rabloalrt. T?« �  - · llohlonslure- inllloor- .

» liilber. Flditcnrinoenbao. -
. inhalat. Heilt Bieiriteudtt, sieht, «.

Prauenirrankhelteri, iierz- u. Nerven-
. .. leid» Brustschw. Brunnenvers. Mob. Bade·

snalslhcr. Rath. 13000 Port. lll.prosp.d.d.lzndevsrw. s-s··-

so Minuten von Klini aber;  Ostpreußen!
 Samiändlsche Steilk ste, unvergleichliche _

···.:«-x;.;-·»·.:7�« Naturschönheiten. herrl. Waidun en, mildes
 Klima geschützte Lu e, Drahtselbahn zum

Stunde. Hervorragen e Wirkung bei den ver�
schied. Erkrankunga- u. Oenesungszustanden.
Zutritt. medizinische, elektrische u. Moorbäder. t
Fnmlllsnbnd. Eieklr.Llchtwassoriellung wen. Prosp.
durch Bsdovcrwslt. u. Vorband deutscher Oalaoebädor. l« l sxifuiikT 1915 Oi�siersgencsungsheim.

llrcsclen-A.� Portikitsftralzc 12
Kath. Sidoni-cn-llos in f. studierende u. durchreist. Damen.

init u. ohne Pension Will.
rinnen usw. 80 Pf. tägL

ßahnstat ··-. &#39; 1.- ._.
·«« _ 12. K?�

_ Zimmer
reise. Sidonienheim �Kontoi-istinnen, Schneide-l

Zentrum nahe Hauptbahnhof. �

1.4 .  - .
VIII! lillllill   IZZIIIISIL

Für Innere, Sto�uvcchscb, Ncrvonkrrmko und Erholuigsbedürttige.
Mast- und Entfettungskurcn.

Unter persönlicher Leitung des Besitzers.
Modernes Haus. Beste, ruhige Lage m eigenen} schattigen Park unmittelbargogenuber den Brunnen, Baidehäusorn und Kurpark.Streng individuelle

ehandiung unter Verwertung aller modernen wissenschaftlichen Methoden.
Diätetischo Küche unter ständiger Aufsicht des leitenden Arztes.

Prospekte. Fcrnspechcr Nr. &#39;37.
- Sprechstunde für Außcnpatienten: 4-5.

� Kriegstcilncbmern Ermäßigung. �
Dr. Arthur Viele, ·

Spezialarzt iür innere Krankheiten und Chirurgie.

lllillllllll! Will!!! litt!!! lt! lllllll
i mit Dr. Lalimanns Sanatorium,

Hotels. Pensionen, öffentlicher Badeanstalt mit modernsten Einrichtungen,
Lesehalle « Trinkhalle, groiic_u1,__an die Dresdner [leide au-
schlteiicndcn Walrlparke,�.darin otientliches Luftbild, Sportplätze �
247 Meter über IF. N. � 1900 hinvrobner. Regelmäßige lxurkonzerte, Licht-
bildervorträge u. dergl. sehr mäßige Steuerverhälmisse. Frequenz 1915:
ca. 12000 Personen. Airsiiihrliche Prospekte durch das Gemeimlezimt und
die Allgemeine Badcrverkchrsnnstult in Berlin W. s, Rots-
dnmer Straße 13. l. tX

L· .. · « .. _- »»« ». .,»·«·-»:s-" - ...-·,«·- ·;·.i K s.· . -  .·· « . I "V17 F! v � « . «» - �v ·; -. s«
s «· »-.- .A ··»·.·· .·� 3x.« ., T

t «&#39; « - » .
 «·«-«.«t·.«å«"«9««»««sz«·»Å«»s  THE» l «! «««« " -&#39;  .

�

i i
«   llallanslalt.

Österr. Schlesle�. Slmtllche moderne Hellbehelfo.
   Gebirgsluftkurort und Solhail

mit Koonsslztrliiliquollo �Kroilo�.
Hotlt kranke ilervsii u. Stoffwechsel-Krankheiten.

Kitt-zeit vom l. Ue! bis U. Oktobor.
Krloostsllneliiucr Vs ll ti z

s
c

Jll. Fahrer mit allen Pretssn �
frei durch

llsrxool. Baiickommlsssriat r
ist Harzburg »k-

u. Vsrksllrlliurolu Barnett, »«Brdslau. &#39;

Stangen-Rother,
Strauss - Federn,

Hutblumon.

u. Preises tiutitl.
gegr. 1877 i9 ·

is«
« Hof} T �i. 055..

In« �E4, dichtIBitte auflfi�rliiai
. « u. Hausnumm.im d. Gertenstr.� achten.

o« " t
für Damen, lderrezi und Kinder

inRlRril  9
Freund F« Krebs,
nur Karlofttullc neben d.H Trdl .Strobbute werden niodcriiotlidrte
W« D innen ljiltez »«gern.  l0 an.

neucftcBaIHIJRIT·.MYIIIIIEIIIJUEE 
lljglieltlytjllottiitklll 
Sliiiiltiiiie Kileqiilleliieix

der· Zeit u. kllcvde entsprechend, von
lolidcii Htvften gefertigt, old· vor-
Iieliiijesetroßctts u. gleichzkcctig altOoatizflctd zu tragen, lic ert von

Et. an
�Mode - Atelier Scharnier,
�Jicuc Schwcilml erltralle b.

Ecke Lvartct1«trak3e.

Anarte lluulialtun
in und

Gartmtstr. TO. I. Etage,
schrägtilver der Markthalle. _____ _;

liebt» m. Preis, lauft
saltlßl&#39;._lvlic_ll_i_t�llf_lll�._ilj_._tß

 tslcbriiiirlitc Mantuas,
große tlliistvahh billige Breite,

Quanot. Bernilt ll._ _�l.� v. 180 Mk. an.
1 Flügel sur 90 EDEL, �

Ilnrmoniunts vers. Scliuls.

Beitlilieslllilliltlilellel
Erstllaswes Fabr-ital!

Entbqlteiiln s· l____ ti9_____7l&#39;i__ tllljatr.
Preise: 16.- 18.�-- 20.- 24.-- All.

Entbaltcnd310·k»l20 I35 150 Nr.
Preise: 27.- &#39;zo.&#39;1��"ä:�.�:üT-��"M

empfiehlt �
Einerlei a Protto wichtig.

Reinhold Schulz,
Dresden-A.- Ammonstraße 36.

�«-,:- Lzktniidiihr Michel, That-zollen, Uhren u in. verkauft

Es« iit zu versank. Ptastenltr. 21, I..

- .·-«.» 
.«! «· 
-..«--u...
klit-

Wllllllls UND« Position-usw um.

»Friebrichssl·tliMeint-Straße 80,··!.·· »

Einqcle le helle u. bll. Ecjrctärc,
Schrein« die. Siommobcii. ietiiegel,
lrClGIllllÖ. Ti eh. Schreivjsjranj mit

  ailqßaiifiata. Servante. Bucherichrl.,
streitet: vicreckiger T: d; m Allotria»

Bilde-r, Glas,

. Kühler. eabotvnitr. 51..

lszclczqettlieltstaufl
«:. lViileitttodeä"1n. 1 brachte. SBtiII. u.

lirrittgc »in. 2 Wundern. II, tarät.
tciii brcian». zu vers. Vol-muck-

lti-airc 25 b. Hamburger.

immun. ltlkxlslzllksxållxgsii.
 tgluidtr. u. 0 182 Gilt. d. Schle ·i. Z« i�!

Ein gebrauchten gut erhaltener

ltranlenfalirftuhl »
*2�Gut erhaltenenRollstitljl i

zum Selbftfalyreti verkauft
v_._ Klitzing, Stein b. Ssibvlletiortz«---·---· . - -H-..---.--·- ·-«-

�Wsurllowsky. Sbcrbuiuitr. 69.1.9525-
·« Schutz gegen  x
 llogelmil;
I Iboppelspieuel i!. lt. G. lt

10 Strick Sol! M. inkl. Verpackung
100 Stuck 24,-- Ill. inkl. Verpackung
l0 verzinkte Ständer . . . 3,- .

 ield vorher oder Nachnahme 40 Pf.R. llittmeycr, Berlin C 21l. I
»Es-I.- es!

Dom. Zleserwltz. Kreis Neu«
merkt, bat etwa 40 Beittiicr

Scbolwolle
kzti»ve:jki1ufcn. Die Wolle kann hier
iestchtigt werden. ��C1

Braiiultltiieliier Statut!
acntncrtvciic, Rhabarber wag on-
weisc abzziigebexi 9

_ » IV. Elcischcr, Brot-lau 7,
lsstsvgxtsxtxligösk..llc 291x22. 55862

· le. Sakristei-inne,
Tonne ttmIOOO-llfxletiidt abartig.
Fleischer, tlresilaii "Lggt�icnsftralic 50. «� �Intention  i.  x

Nin« iuiilt kurze geil
Alte Zaliiigcbisle
zu nie Wiederkehr. lhcilten»Preisen,

40 « f. bis 1 Mk[litt toben gohn » · .,
u: Plntmv ottenzcibne i. bis« 4 Mk.
ogchßiinicrnltinzlö.C�dcödaineibn.neu-n

Aiic »Zayitszgcliislc
Sohle pro Zahn 40 Pfg. bis l iliif.

 Stola, Silber, llslatiiy
Sdimutllachein Attila-isten, Uhren
lauft u allerblidlitctt Preisen  9

. sum. tlltlrll�crltrniie 16/16.

OrigxBriiitiiiiitg
Jaqdaeivehtx fast neu, bill. zu bert�.
Kultur. u. s so  belehrt. der Sclilci.g

Sackband
bietet Yeisivert an �

Ygjoiy wolirau DE.
l Faß Petrolciim gesucht von

B. Hirschleid. Lats.-Wtlh.-Stt- 19.



Man meide die Nachahmungen
1915 Besuch 9306.
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Sees-kanns oen �SOMMER
BESUCH 1913: 18113 KURGASTE. 261220 BÄDER

L» ,».,«· b

s« .1 ZWEI- �92

«. Ä

Jenaer-lässig esse; Hasses-geges-
  Snlolonsclooos HofLLLI 
««    früher Grand Hotel!Es 
e111 Halzvrunn i. Hüfte s.o?- 
�ö
�w� Der Hotelbetrieb wird von· nächsten Sonnabend an

wieder in vollem Unifange eröffnet. Gute Vcrpflegunxn
Zimmer von 21 Altar! an pro Woche.soo 

Nähere Auskunft erteilt die Hoteldircktiou
Telephon Amt Waldenbnrg 130.e.� 

 
SWHTHFZBZZ HEFT-IS ZSZZZZZZZ

«« e Schwefelbäder,
«.»;»». Schlammbäder, Solbäder,

««-"-.·"«;«.,·�««k Schwefel-undSoI-Inhalatlonen,
««-;«·«--«-,·,.·· -s»z«,-1»zz:·.,·.-· rast-»kom-u.olelctr.satier--1-«,; ;k,-«,-;«-.-.«..«7.·t«:«-.j-«--««-"«.-«. Zandersaal. «. T« .�. i« _ . «« ·;:.;«. », F-·J«sz T &#39; .�E,  l �n,  » .-«.. 3 «�i.-k,-.s·«.«-».-»..-,. . ü�;

- FYEFEETY 7·-��« «.««IT".�««- . . - ..;3:;:35:. ·:s....- 2%
.  Zsikzip 63.6 pi},  »; ». «

Bewlthrt bei: .·,-«»-·;;«»JH�«;.·     s» L»-Rheumatlsmu8,sl:låt.  J« r. «�  �- · « _
ischlas Hautkran altemskroteln, -«I-      �- «-"-«-«1;-«-««s«".: »Ist«Folgen rl s·l0cuves-Ietzuugsonsw.  f« b9! Üan�gver-
Kurkapclle, Militärkonzerte, Theater und andere Vcrgniignzngen.

�Drucksch��rn frei durch die königl. Ra1lr�Ver92vn&#39;111111:. �I,�
 »Es-«· 1:� �s·-.."i»«·.-«-?"siT««.- EJOIL i" .«"--·«·-I"  .�  :.·L««-«T!.T."-  ««·-««T·L?. -:�-"«««"-«"««.«s�«---- S� .- .-«-«.-«:«.«·-«-;5·I;-Z.T"«I-HZITET,--.Z«« «k-.«iIs-««."--«.«rik77e.si.ss«"«  T i�. ««-T -.-:;...»  �««-:-."-�«s«"�"-·««7·"

»» 
«.
�I l

s: _ «« 
A

««

Eos-e
scrseatowleøm

Dr. Otto Dornblüth Wiesbaden.
20 Patientma �� Persönliche Bcleaxntllzcazg.

{s  oroFeekTFuIofiHssFiTFiidslrauo TIERE
·- noli Zwelganstaltenlugendheim u. Pädagogin�!  EinI-fßefficht!
« Windqesch. Park. Fig. Strand m. Liegehallen. San-Rat Dr. Gmelun. �

- .. ._ - .1&#39; u Bin« UYRUY&#39; « .
«!- « ..&#39; «, «&#39; IIwärt.� -. ··-

.  g,«Fsz-:·«Jk · i, _   »»

I Seebad I
5M,1ge natürliche Sole. �Glänzende Erfolge bei Rheunlß��mus,
stehe. Blutarmut, Skrofulose, Rachitis. . ervenschwache Herz-
und Frauenkrankheiten. Unseren Kriegern sowie �Frauen
und Kindern bestens ern fehlen. Knrkonzerte, Theater, Sport.

1913: eeucherzahl 30230. -
L Auskünfte, Prospekte frei durch die Badedirektion.

Die Perle der siehe. Schwein.
n. d. Elbe. Natur}. Eisenquollo
z. Trinkkur. S015 Kiefernmielq

· _ Moor-�kohlonsan �elektrische« Räder· alle: Art, Stett. Licht-
bildet· etc. Elektr. Licht», G», Wamerl. Berg� u.

� «« - r. .. « _ Wassersport, Fischerei. L n-Tonnia- u. Krocket-
. » »« :z».-- H« plätzo. Täglich Konzert. rospokfdod- Stadtrat-

4 g 34&#39;,�- 0� . O

»: I·»«« �gfru ««- «: « ·sieh; ssskssgkxx w«  -

Preise billigft ohne Teuerungszuschlag
Ständiaes Lager, a. 100 kompletter Ausftattunaem

» Bei späterer Lte erung toftenlose Aufhetvahrunxr· .Gcsck»«ift:   2. Geschäft;
Schutt» Kupfer-

Telefon m.

h rüste schiniedw ·
Nr. 27. ftrafze d  gx 92 -

Liefevant der Beaintenvereine so
"-«".«-· -·.-k».--«., r. 7:33.1. � � ,. «� <1�. � « -  z»

««    -«·-7-- «  «· «« ·"""

Ich bin Abnehmer it« jeslu Posten
Wild und Ge�ügel,

wie Rehe, Perli�lhner, Glis-use, Puten, Enten,
Hühner, �l�anb�en usw. zu hochsten legen-preisen

bei sofortiger knssa und crbilte sofortige: Angebote.

x I

f   sWer liefert gedrte Achf en

«. ftcllenaeftatteh Kaufbediiiauiigeix einzusehen im LandratsumtStrchleii

Wen sofortige Zahlung!
icaufe gebt. e·inf. u. gute Niobe!-
Fscperbettem Etsfchrauke.· Wähler.
F4r1edr1cl!ftr.17,vt Vest.br1efl.1nnndl.

As

8111111133111... Itstiloso
letzte Neuheiten in soliden Preisbaegen

Epstein Z: Süssmann
Damen- und Mädchenmänteltabritc

Reuschestraße 60 61, l. und I},
yvvvvvvv gegenüber der Büttnerstraße.

 x
vvvvvvvv

Pianino, Flügel. Harnnoenium,
neu u. gebt... billigste Preise, kulante Zahlungsbedingungen.

Traugott Betracht,

sxsikgääxsx   III? 
Preußifche Staats-Medaille

. · Ü -Tv" I »»««Z.I, lex« « -« . , I. «.« « «« &#39;_.&. G! .  � s« · T. «-&#39; - &#39; ·! <.. o« «  . i� «� - . «. «� . v �- &#39; �. «« f. s» . - , v1 « «« . « .- .�_--I_ « · ««� s i .. -«« �b « H: --. so· «-» «·, » » « »· » »» .. », »-- 92  v, · I 192 _ _:.._�_ » . » IT· »·- .. sp 92 
-

l .

zkauväsp nnd Vielen-Fabrik
G. m. h. 52..

Lrknrahükke Ozsssz
Spezialfabrik für kleineisenzeng jeder 22111.

Fertign

OAAAAAAAAAAALAAA
m Breslau, Ring S.

T, "#4:.�i.� E« .

vahnwagettbau usw.

und Schiffsbau.

Leitungsuiateriab Gefenks u. Fafsonfchniiedearbeiten
- .-,« · . -. · . .. - s .1 « «« v «««««-·«««� « a� s v « Er« "i: »Es« ««««««««I«I« « G5"; ·«  · « «». , .«».   ·, . « «; . .  .&#39; _ T� «« r««-« HI- l v" 1.�: -. « II« « i�!; n-j�f� U» Un« «k««·«k : « .«-«-p«-s-s « - �.-:,«- s ..-. i, - .. ·,- -.--«-.-«---s».-2.-·-s-s«x»e  s« »; -s«.«--·l«. « · »: /

aus S. M. itlnuigitul} zu Rsadsätzeu .
»für laufenden Bedarf. _ II, J

d = ca. 00-31520 mm, l = ca. 2500-1000 mm.
Material wird erexit. beigeftellt

Id !
1

Id »

Ganzacßompenanubiusltatibor0S.

Ü is«
92I 

J.

Mipaper
DerFrauemVerein für den Kreis Strehlen veranstaltet Sammlung

von Altpa vier« und Lampen und erbittet Kaufangebote b

der aefatmneltexi Beftande am 11. nnd 12. d. Nöte. in den 6 Sammel-

oder von dort gegen Zahlung von 0,-.30 EDH�. zu beziehen.r den version« des Uateklänclischeu Hauen-Bergans.. . Breslau XIlLKaiscr-Wilhel ssst .3. E! I Fernsp1°ec|1er Zoll. m r
««««-«.·�.k«.�«»«.«:sp.; « «« . . . ." « «w?" - .

,1 i
« I Der Schriftfilhreie -

OVVVVVVVVVVVVVVVV
 9

älteste 11. größte Piannfortefabrik,

Anker, ·Baufchraubeu, Scheiben, Splintq Spannfchlöfsey
Ntetcn aus Eisen, Stahl, Nickelstohl nnd Metall in allen »,
Stiirken und Qualitäten für Remis, Brücken» Eifenbahnmtsgem

Schienenbefestigungsmateriah Tclcgraphens u.Tclephonbau-

arnsäure,
Schriften kostentrer 19:5 FISSCIIS

los� ooo 1111111111111 bei 8111111 18111513.

Speziatitätenä

Wamptliesse :
 mit Vent�- und Schtebersteuerung
Luft� 11111 llohleoosäurosskumoen

mit Sohtebersteuerung und Druckausgleich.

Trocknungsultnlagen, Bergwerksmaschinen, Brennerei-Einrichtungen,
 Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. -�� Spezialität: Kalköfen. .
 Moderne Transmissionen �- Hochdruckdampfleitungen g� Eisenkonstruktionen- .=

Reservoire �- Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen. », «

««"«""""-�·s·«""««Ti«-5fxi·2 ·sio«sjssscs-·sseek, wicspozhxxkee   Vo»rrat·e. Svezz z« letsclx Wurst u. Gemüsekon1erven, al m elee- ..Mus·ckukl-- fjlexfch kn Gehe, fe r f· umkl- und nabrhafh btsherfgroß ab egeben«; Hontgm
· · · xvnrse n

»Verliner-�3rof3-Ecnkaus« Paul Schmidt,
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAO .

n. nat-Haksan»
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Zool Ei �g ugzgerzog-YOU 
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WITH-BEÜ?
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&#39; I

· « II· - �A I.�«« «. s» I
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  «

 Zirkulations-Wasserrohrkessel 
Steilrohrkessel System Garbe
Combinierten- Zwei�amnnrohr-

Röhrenkessel

Wellrohr-Dampfkessel
Batterie-Kessel j�

Sonstige Erzeugnisse:

�Intlcgtcnieifen usw. usw.,G1mern n. Fa ern, Brvtaufftriclx Ferner ·
Berlin, Neanderftrafze 4. Telegramnvsldresset »Verlemkauf«

.�r.

Möbelfahik �� Bin-g so.
Wegen Verlegung der Fabrik und AussteIlungs-Ränme

· �l Schlafzimmer
Use Herrouzlmmer  Wohnt-Immer

Dekorationen.

« « « �d. J «. »· H· Hi· J · __ �w, ·» ««..:-»-,.» · ·« I» �L &#39;- .. »« �__1_ ·-»»«»«».«sx .·.- -  , .»·.-z:d«·.,..»-· ·g»psz7.-».  ,«»«.sps»r«-H..»,I«.sz·»-..« »Hu: , .A-�Bg. 5 &#39;t."- ! As? «« «! «  �f �.«,&#39;-·-«-·. - « «« -

- .-
�� 
.··.·--« -a� . 
-
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"s?

F« »- 
«««-ss- ,�a. «

Schrauben, Bolzen und Jlänttern ans Eisen undsjtetall
in jeglicher, in roher, verzinkter sowie bearbeiteter Ausfall-»zum; -
für alle Konstruktionen, 9Jiafch nenbau, 6611112411111. Gtfcm ; :

c."1.
III«

is zum i . .
«� 13. Mai 19 6, nachmittags 3 Uhr an den Schriftfiihren Befichtigung . «

Landrat von Lücken.
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sys-

Aus heute Nacht eingetra��enen

-92

empfehlen wir�

Dieersienneuen...

Salzhe�nge
eine Hochdellkatosso, Stuf-T M.

Angelsche�sch 
· P1111111 75 Plg.
Bratschellfische 

Pfund 5s Fig.
Aalquabben 
Pfund 5o Fig.

. F Iussbarse 
Pfund 75 Fig.

.PI3I:en  U
Pfund 58 Fig.

Reizungen- 
  Pfund 1,00 tust. - "7 �f?

� Gabliau im Schnitt

Seelachs imSchnitt

Rheinlachs 3.50
im Schnitt 4,00 Mir.

KLEMM
Scllmiß�ellriicke II, Tel. 4_ s4

1111111: un« 1111111111111. m. 1�11.4413.
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I0�: EHO TO: »Es-II«-
EOE
CILIIEsQ- 
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um««

Ä.� rot�. �a.-°
«·e-"-�««-««« &#39;..-&#39;
«·"-·-0« &#39;o.-°

in Seide und Wolle

Coovercoatzb/Iantei, seidene Mantel

  Fund   GurnrniaBrfaljyMankel

«,».
x8.-H._ v�_i!a.� 
41i�x

Formen und Qualitäten meiner Fabrikate fund ais erfkklalfig iangjahrig bekannt
  und zeichnen [ich durch soliden, feinen Geschmack  ganz besonders aus.

Die unerreichte Leiftungstahigkeit meiner Firma liegt in der überaus großen

«    O AslllllllllllIIlllWlllIlWIlllllllslkllllllllilslllltliillilllllilM!lllllllklllllilllllIlllllllllllllflllll 4

..  e� 1h . «
Zoologischer Hatten.

"T�JT..-«·«SJ

. »,assi-

Essai-Wissensd-
onntag 6 Uhr, 3. Vorftellung im

v�.. . C!
SonntaassRincpshklust »  , , HFUW JSVUUWITI »,,S:cgsk:cd.«   » Billcger Eintritt-Zweig 30 Pf. H»Minuten» 7«-«&#39;2 Uhr: &#39; Miritiix 20 Pf s -- �
3°�°iä�"g.�7t°lE}��-93 sz Kinder unter zehn Jahrsjnjo Pf. l » « · ·Diskssxglyåsubrs VMZZJIVI Ia o n z e 1° t: JUUUSHHETIZZEJUIEIFIEV Neue Schweldmtzei� Straße l6

�zycuerönot� - «,
hierauf zur Eröffnung des Gartens ss

Montag, den s. Mai _
I ««��  :�- I II,. « » - 5 .»« z. » , sr. Tss �o +5«« -  up; «» «»-

r� Hi« so. �i

ausgeführt vonder Regts-Kapelle des Ersten Ersatz-Baus. Tni-Regts. Nr.  �

»» .,Versiegelt«.

FnsoeTSeanäees 
Sonntag 3712 Uhr: KL Preise:
»Der. Gaite des FränleinsR

«  OF  E
am- Heute Sonntag sowie jeden Donnerstag: �m

_ IF II «; II am sz . . �E .
monieoraääeonzeos ,

ausgeführt von der Kapelle der ErfatkAbteilnng Feld-
m, M, 8V m, ; Artillerieäliegtnxents 21» von cslausetoctz ·Ludwiä311Thoåa-.Åbend· Anfang 4 Uhr. Eintritt 15 Pfg. »Ist-seinen Henn.
Yeontaq 8,]? Uhr. «· Omnibns ab Trebnitzer Plan.

»�«a�,xY.e.kspszozz:eihstM.«« M�.  unter Leitung ihres" Musikmeisters M. Beet.
Thalm&#39;Theamr- Heute, Sonntag: J ICQNZEKL Z? Beginn des Konzerts 4 Uhr.

Sonntag ZU» Uhr: KL Preise: A fkm 4 u! . E· t ·tt: 15 Pf. M·1«t" f  " ««»ea»kbknszdxoszezzlztzbxzkn.« « « Nzsskm zskikxwpch Kouzekif ««  », eeeeÆeeeeeeeseleeeeeeeeeÆeeeeseee
gegiefitz ådsisikszix gütig�  s   »   Ellllllgkllfülkk Klkkl!bl1U-  i

�  o  _  a . s».«i».»----.:.:. «. "»-«t«"&#39;."I&#39;-7-·--«· «-�T«-"-"-«-JTIERE-f«"«7-k-&#39;;«-i··�-7�T:i-·-si"..Y-«- «--«.·1-«·"-«!«2k"---1L-""C--«"-��"--«.� ;·k«7F·�i7«5-kF? o o «.  i« « � - ·  »H7TE·7T: Dienstag, 30. Mai, 8% Uhr, Gr. Saal Konzerthaus � .«-..·T» -U Perclnb tIU wRklcsdllllls d !  «
- - . � �  - -  eregee r en « « erto

-.».:,«»J«;-.. Ball]! HE: iIgerWo �o� Dr. LHdW|g  hier1durcl! ergebenft teigiiaeeladerce
Overettcnksiil1nc. -»� Telepln 254.3. �L21�;  �i�  -»,,.- »,»...-»«z., »..·»

Sonntag naehmittag 872 Uhr:  «« .«;«-:�· »F« s. ;-·:;.·"« «« «  Es·
»Die gcschiedene Frau«

Llxzendz 8 Uhr:
»Das Fraulem vom Amt«

Montag 8111!:: » »
»Die FledcrmansÆ

skusssoksesauste-Instit s« Ü; « 
i

»
BGB 
IS

ordentlichen
Bkitgliederbersammlking

TILTFE am Djensta , den _9. Mai d. J»
Es«- nachm1ttags« Uhr, tm Pfarrhaus-s
 faul von St. Bat-data, Nrkolai-
Hzjjzzj straße 38/39, Erdgeschoß links.Dienstag 8 Uhr:      . 1! Rechensctttxäsksksxislilkisgtund  gut,     «· · «  «  i�.  «« ; ·

»Dtc EstIVDUSfIIVINUV       rann-Z der Jaokeskcctisxuug .. Rennbahn. Breslau-Süd.
· Sonntag, U. Man, [28 In« Mozarts-ital YWam er Rechiiiingspxuser sur

TBYEBSWSYFETBEHBJ Schüer-Auf�ührunesabenü der s! VIII?Eil-ZEIT?YFFTIIUOTTTETEFEED S""7"I«IFIFZIZYTFOYIT7IY"F«Vs7t33«3-HY33-«7«s37«"-«""
vom »· Mai �bis .2· september 4! 6onittgeß. Rillen-Vorverkauf und Programme. Verkehrsbüro« «« ·  » e CI Der. Vorstand. Barasch, Breslau. Ring 31. · · · »»  s  W u ». I! Kkgggsngk VorWetten-nlmmt andle öffentliche WVettannahmeSteIIe Neue. » » _ «· Schweidnitzer Straße s. I.
Donnerstan II. ZIIIMMII Geil. mnwirk. ünernsänoer. Walter Gesell. sonder-zagend Hauptbahnhof 2 nachm.� an Haltepunkt

abends 71/2 Uhr . Karten 1.60 und 1.05 Kgl. Hot-Musikalienhdl. llainauer.
Rennplatz 213 nachm. Rückfahrt ab Rennplatz 10��-1"5"1Xiinuten

«· »  «· sz  ».  E» «»   « · » ·« ·.   » nach Schluß der Rennen. _ .
Iiioeeilisiioozecie sss      «
   �Haus Moneno�

r .»9-·.;--spx-. », «»
�

Schlesischen� Verein für « Pferdezucht u c! Pferderennen.
» J» « &#39; .,-" .- �·.s»s� . « ·«-.-·-.-·.«s«l:.-«- «� «« "  «« _ « --,«»-·» -. »« »,» « &#39;.&#39;;�.:. «« »F« �.T"«.-.-«:ls&#39;« «��.··,- . - · zp;:92v-«-· _ &#39; � «·- . . v« DI «» «. �w. 74&#39;. . «· «- .·«J«.Y«,«I" ·"-.«.«« «-.. �In . « «-� «» O« « «,  -««».-«. s:.s.-.-«.·- U» «» .�«:«:« «  "u

ä�lltlfintrittskarten zu· beliebiger Be- am Sohloßplatz, gegenüber dem Stadttheater. Benchngllngsfahrt m« « "· �uns, a 3 Eile. bei J. llainauer, _ amen
Im Verkehrsburo Barasch, 1m Süd� Heute abend ab 8 Uhr L
Park-Restaurant und an der «, . I« ch . . STELLU G « P h   e «» -�������������·���� Tafelkonzert.  edjmelbttlt�: -Weiftritz- A u s N
«· «« - Um� rechtzeitige Tischbestellung wird gebeten. taliverrü�ljlläbl�ra. P H  o   I S c H E R8. Mai Mozurtsanl 8%« 1 - « z
 Ahschleds-Lieerahend II
 Paul _

Die Direktion: It. Schuster. HEFTIII;Fggszzgzgjzsczspizgszkgsszr » B l L D N l s S E v o N
: ; ___ « ____. z vie etts irche und der roth. Pfarr-
 r .; D Er. z. C! Z. 9. 5, J. o. o. F. Moltke r.- kircha

cis. M t. ,8. «. 81&#39;. U. V. A eld bUz �t �t sD· - " II«7 U. Aufnahme u. Tafel C3 I. Konzerthoflntigdem olxkmiinermusiksaal. tangrätn  aiittlsiptilaxezpsetik Uhäelitzki  F� E E
«»s __ _ _ Es; P FOR-I«- V01} BEIDE· i Kaiser -Panorama. o%°x?�f..�33%?f.�¬äi�"ää�i�aiä�äii�: m DEN RAEHMEN unter Zunge? KIIICWITIIUUS V011  10. Z. 7 /2 U. IV.V1erte]].-Vers. �· _. Ring 19» Vecheksgitzz .- ge uhrt werden. « �

g . DER F|RMA

eueTAv eoemu:

Eskx Vom 7. bis 13. Mai: .. .P v. d. �L. .P �Mr-r .- -  j- ZUGr ro   gr V muss! M« flositltlxråäkleilistkgkiszsljidskseti o s «« U I e
Ehse _

    11�. o· 8 U· Rechn«·1«eg« früher Moulin Rouge!. [6Mgtag�ttgggätggs�i-�Ä�d. Dillllkcljlllg Klkgkldkkkill tial.«van 8 um an qeiflnev

u. des Klaviervirttxosen Paul   nimmt noch ehristL dllcitalieder anfd Lliifchluß» zum Momenten, sowie TAUENTZIENPLÅTZ �Ü Ä e s« O· B· D· VVsp Spinoza. äl�ilälbzltgg�ßcidnt. |5 VRLXZcUUUiiVHlYZFkicggätck»Monta , 8.5. 83/ U.. �fit . U nennt: tc «  «« « · «. .  o. ä. s. We;  « ....?« G «« t g« t OluslmtdischcZcitstugenHektorn-Lob, 2.15. 3.20, 4.30 Mittwoch d. 10.5. 8�/._,U. V. erfolgreich esangun auch: treffen täglich neu bei mir ein.
«: Musikalienb.RHODPGZWiDSGrpLS. Stiftungsfest » F. Schellenberger,  o Preizslifte tostenloä S_. Steuer. «�-

» Ljcopsoktly nqtlcammermnslks. Opitzitr.2 II.�1�-1-Ubr"3u�sprech.!. BerlmS14,Stallschre1berstr.57. löt



J« Heer-arise« 979305/72999 wie« reiaßer �uswa/f/

NO? 512m9 - Mai« Je! - RAE-e-

XJqZczsexz --- Nat» e �--Å Mfe ·

[Zc/ ä/sföe/za/e Kerze 159i Yjexzoexzczkzxzszy Zesfexz ØZCZeXZZZZJ
�u.Bd«.. »«- ««. 
v

 &#39;21
I b«

IF; .. . «� «. ,  » v
--".-;«. &#39;  »  ,«-" --�.«-.«s . - s« «:s. · «-·:.«Vo l � %!92{..}�92!�::�{;.&#39; g��pt�: " TO«  �S »     cease  --
i:.�«.--.·«-I»«--.Z-;-"..Q-.«.·« .:....:.  ;..-J-«.«.,i&#39;-sz«-3.«.· .�

2 llerstell 2 llllgsll «; i
  . . ils-isA «· ..·.-,-« .·«.···.·«-«k·.»··- i· f�:

N  « s --aclini. ·« -
I Uh « -3/2 l�

I M. PreiseLIM-

In beiden Vorstellungen :.·«««·-s
Gastspiel

Will
der bekannteste Variete-
- Komiker Deutschlands " « :

in dem erfolgreichen
Schlager

neige
·«  Vagabund

Eine Spitzbubenge-
schichte in 4 Akten

mit Gesang; und Tanz.

Größter Laeherfelg!
rv--__.-_ 7hl�:�r� .- I, ; Cz«

Zweit-«- «.�.-,..pi7k-7-s-ssie. L4 ·! 1..�_.�._ ·· _ z, ·» �e;... «» ,..»-·»»«, m, .________�
uJws.«- .«. 
«. Ha. zxiiiksxss«

Lichtspiele
Heute und täglich 

s!-
l._ 2.-.-
.�I.&#39;l"&#39; 
.s· «
Lau? 
2:1 ·:.«·
c. »»  .4,�1.0 · .· ·

-".s·:I,  « m sp
�7·-·« «« 9!   « «
 ·; ·;-I«·.-·-«.- r. s s « �M«- ··. ··«-,.·.

Die Tragödie eines Menschen

I in 6 Akten I
Hier ist ein Problem
in diesem Film et�
skallt werden, wie es
schöner und erha-
bener nicht gedacht
werden kann und
es ermahnt uns,
nicht an dem zu rüt-

 teln, was tiefernst
 linnnslebtundbesteht

» Dazu das übrige glänzende
«« 7-·-» Programm I
 Vorstellungen 4, 3.17, 9 Uhr,
Hkzkzj Sonntags Z. 5, 7, 9 Uhr.
YETHFH lin eigenen Interesse bitten
«! « iYir unsere Besucher, ·· die
 ·« einzelnen Anfangszeiten punkt-
 lich innczuhalten.

�f
is: 
. 
« 

osgpiiuiiuiiiia s «

Prof. Schmd
zurückgekehrt. 
Zuriickgckchrt

Ltxylldlllspklll r. Kobrak.
zurückgekehrt

Dr. B.  Dppler,
_ Spezialarzt für

Magen-n uarm-�Zuekerkranke
Taiwntzioiipliitz 7. �
Werireist l3

Dr. rewi�z

Äj. .

5730

550921224752�:

67/3 {Ä/assige ma�cz/z�/�ytzny

nu��immmiiiiiiiiiiinunuuuumT ·

usw-I
« 
�au...ais-«.-

XZJI eJJeFfzbFfe Øfxzsen
.. CJeZZZeDe III-sey:-

&#39; 7670/522.» ØÅzsen »
C5007!» Øfczsen

in Affe« Mir-Ieise« a/er Messer«

. .llllllHllllllllllllllllllllllllllllllIlllmi.
Handgesiickte Blusen

in modernen. Stoffen

1 Z? 1522
IIIIIBIIOIIIIIIIIIIIIIIIIIII « 

IICIIIIIIUIIIIUIIIIIIII 7 
«nimm�

Øzkpocz gaczfzYäYezz - rau/ß}: �c/ea/br ·

CZJMJIZZVJLDJEEIU 7297
« 78mg IF -

u«snuniiiiitmiiiiminnuiiiiiiiumiiiiiiiiiiiuiiiiIusiluiinlitiiiititm«Ium»IIIIIMIIIIIn«M«ImumllillllltlllilllllllllllllllliiiiiiE.

gxummminmnmumimunmuum: . . 
lllllllllllllllllllllllüla�

I« x-r. z« »·««»s«!. »«.«�"«.s Jst s , « -«I · «?1 Issszszf _ · »« »« ".-H V:
l�&#39; :··-H·-ks»1· z.�« « « · " &#39; -- «. &#39;r&#39;  z I.� . "71 is«E« ««-«·«««« · .. " " -_� &#39;v92&#39; C« "r· H« . l  . «, -�&#39; i!� U» d" r «· � «» z,·-I.s-..«s «« ···. ·  J, s« �.. :«.«"·�.«- x." u�. «« »· »««» « H« r, �i. �" r &#39; . «« �n31�; A"? -«··" .· - . - v· « . � . »« - .-_ - -- -«»«�«««?«.·.-- «� »« .«-«.«««- « - «· « &#39;-" "v w�? i�. n· "f: -. «« «« 2«.--«.·-- - Ist?«« .� i »« » .&#39;� .&#39;.  �._._&#39;_� « �p. «· i ««- »,·. _.�._&#39;�� gxizuhkisz «· _f.&#39;�&#39;« �.-_&#39;_".�l v...» .-,«·-««.k· i- fu«-IX« s h"- .- {.4 : &#39; 1.. �J I -«- »: �f�. qJsp-&#39;-,«ss·.4"sp».!,I««-&#39;; Jr}...�w�f:&#39;r�iivh-��&#39;�ll&#39;

Reine Seide, schwarz u. farbig
BARUCH 8c LOEWY�ochirmfabrik
Schweidnitzerstr. 21 u. Tauentzienstr. 48

. Eis.·.j.;;9«j3sp«i;:-»,
sexsiisxolitifchosss»j «. . . i! Eis-TIT-sstxxili"«siii"osilkfiiiss«LLISOWY

l T.  M« ETTZHCPCII�««;ZPTEIT-"« » f �el�i.s.äl�siliai:i
i

 · » ».,c«z1xe..1«i;ciuojkik««· sit 7  j s«
A}. - H ·«· °é . «� s- �ff. · . I·· »« - ·.·- &#39;_92�. H: ...l . «

E «· � ·Z«·II""I"IfrTSH-"V�H1EIHS�;TEIH

U: IllI .� &#39;- �v: · ,- 
I

Es? II.. . , «. ·, 1 I· «; "0- -- . ..  «. -.- «. -- . « "·--.i�··8 wen»�_. l  ._La..._1__ r�, -«· -· _,-;_ »· H· « .. «« H« « «» u�; ,-.·- �w.� J -·-· · «. �k� �,1 I - �u ü?! �C L �Ü: Jailä�,
F f�; .  u} .-«·-·- «. s·-··- . :-�«V. .- 92 &#39;25�r « · ·««·»:if�·.!. .  Gott:s.-.- -.

schreib- und haiiclelsledrsIiisiiiiit
Gent. 1886. A»  dem. 1886.

Brcslau l, Tafcheuflra e 19.
Uuterrichtsfächer: Buchführung, Handelswisseiis often, Schdsii-Scl!nell- w"ichrcibeii, Sienographie Stolze-Schrein, dlllasdcikiiiensSchrcibcii  ver-schi·edene»Slkf»teiiie! 2c.  a

Aufnahme und Beamv taa i eh. �- Sicheres Prospekt.

Zahnärztin is

Eifrig Membranen:
la. lllagiilpuogis la.

Albreelstissirulke 18.1.
Sachgciir.Tlliaffagcb.Jschias,Gicht,Rheuiiici usw. much Naåelpflegin bei

Anna Bes on; l9
a. D. chirura. liiiiua�rlinit ciusgcbild.,

Kund� u. Nagelp�ege
Pl. Wohnsitz,

Angustastraße 45, ptr. l.  I
Fussp�ege fliniciithalcritr. 6, I. [x

�

Körperp�ege
Ernststr. l!, I. links, a. IIauptbhf.

« Bau! Reinen.
s Dr. Stern.

Wieder dauernd in . �
Bad Fiinslpeirg.
Salm-Rat Dr. stehst«

Scxyvjszojtrkbxlkksxxxkjsjx upzxikszLglicsxxJ

EleaiinieHiiiiv-u.NiigelpfieueCizadolvaftra ze 2, ll. Plc iel. _ __ g
Lötpgxpfi. n. VorfihrspIiispzijijtxxjxxz

Als ärztlicli gebt, f.»Kliriscrv·flc·gc,
tllhcuniatiiuiu�, Jochioo einer; iich
Ist. Hühner, N. Tafeln-nur. 80. 2. Ei.

Augltff·aftr.l04,ll.r.
EckeKaif.-Willi.-St.

Körperpsiege äslxkgfiåäkkkxzskkiäklk
Scliiiiedifhe fsilivnleiisvfle e
KaifersWillicliusStrafic 6. l, ms. x

Gans. komerp�ege nach iikzts Körperpflege itrztl. �egrtlft,Sclunicdßhl�ilckc. 3.9.� . islVoricliri.ibocdblauiiicr 25,.vcirt.,x.«.

elektr. Gesichtsmassage,� Taulrüclägekehrt

2 ucuc koiiipL Sätze åi··1 ·3-1i.24l1s.c,7
Einberufung unter gunitigeii

. · . Eduar

« ei größeren Posten Llsreiscrmä
Vertreter: W. status,

Liediinn abzu eben.

i Garbeii-Bndegarii.
Offericre für Manlllngarn 2fach Ersatz Kordel von größter

�ialtbartcit u kg 3,00 Mk. Probefendiiiig von 3 kg� gegen Nachnahme.
s-igung. _batman, Kreis, bete i. Schrei.

cißdiiiiipß deutfchEFI Fsabrikah we
Nahercs durch Scä

ertelsdorf bei Laubaiud lllirt,

xiäuiorrlioideii
u. ihre Hciliiiig Beet. Sie Gratiss
liriifchiircv.d.Avot.solianiiesMilllcr, 
BreslaiuSchwcidnitzer Straße-Bei.  x

»« se« o

« hiisiiuiiiaiå 
Ilngarisclier kleiuköriiiger Perl-

matt; zu etwa UOQEUCf. und un-
garifchgr rniger Mais u

wird ·» i Aufenthalt au?
fur Monat Juni gegen « ·
zghluiia gcfu if! t, _ibo es einen ll
søtubeiihuiid iiiitbriiigeii kann,
ihre Eltern wahreud der
Saiicitoriuiii Beinchen,

stelle d Schle .8tg. unter s 19.

Für ein gesunde-Z junges Mädchen

. Lande
lsciifioiiss 

�a T0
Lszeit ein· · T! nåczbotemit Prcisan abe an die Gei aftdszx

grokzkö zetwa» 000 M. ·fur· 1000 kg ab
Berlin, vorausfichtlich in 8��l4
Tagen c·rhal»tlicli. Vom Pcrlmais
gciiiigt dieHcilfte d r Llussaatinciige
des aroiikoriiigeii Links. Auftragc

rt erbeten an

Deutfihe
Landwirtschafts-Gesellschaft,

Saatftellc

Fiiigijliciio slcufiiiii
glich :3,70 Mk«Pension ta ·.

32.glitt}, Gartenftrafiic

5-700 tlRctcr. Spa
ebenen Wegen, Wal gie

guiig Bedingung. Llngebote

O3cschiif1sst. d. Schlaf. Bin.

1.2!ia·iiges,»z«,i»niiiier monatl. 26 Tät»
Klinge.

· Für· zwei Deut-zu, eine ·leide«iid,
ijir laiiaeredszcit Pensioii_i_iii idilc:
fisilicii Lsjclurgc gesucht. tpohenlage

rgange auf
· · Ruhe, zwei

freundliche Zimiiier mit Sonne u.
wirklich gute ausrcichciide Vervflekt 

nii
xlircjsaiiiicilsc erbitte u. Z 210 a. d.

Berlin SW II, Defsaucrfiia 14.
Blaue Saatliiviiic

verkauft ab Csraasc OS.
Gräi�ieli ltalleslrenffdic

DoiiiiiiiciisDirektioii 
Ober Gläser-Wort.

Alle Sekten. . · «

Wichtchen, 
Kleehcu und Rüben

kauft zn lidchftenPreifen gegen vor-
herige Kasie n. ioforti c Abnahme

Heinrich Retter, « rcolaii 5,

s 
6J

Pfslkklflflts
01lMadclieii zur srholun · auf,

Wiiiifcli Kirche 2c. Pen ioii b0

Gcschäftost d. Sein. Hin.

�Villa Miethaus,�
iin ivaldreiih Sorg.bill gut uiobhheiz ,geich . Veranda, mit u. ohne

9! Bei. H. Jacob.

Belieb» l ft A sfichtsp kto en u , u un .Idol. Zeiiclfchlofz bei Bad Fliiisb
im icracbirge. 721 m u. D. Bd.

Gute « crvflc ung.· Gelegenheit
Selbstkocl!en, s aDeemrichtn-ng, Luf �

n.  äonneiibaber, _
Aus-l. durch D. Bcsitzer Brutto Nitsch,

Breslau 17, Frankiurter Str. 118.

Guäewa �- Haus tarnen.

in __ schöner Ge end nimmt junge-

· Bitt.
monatlich. Lliierln u. A 219 an d.

� Höhciiliifttiiroxt lkizoissiloisk,·� f»
»Balierliaiifcr«, 700 m u. Meer, mitt.

g. Einsicht, cmbf.� inLm-i ioiiiiig 
Küche.

Souimerfrifclie am Walde, 
ers l

_ _glßll �.lla�uetllitr. 14.
Vom Produzent-m  9

E] Dralitlialleii Ehegatte
und Weizenfiroh

zu kaufen gesucht. · _
_ C. II. llittricli, älllfolat DE.

Heidckraiih ,
inlcsjndifche Ware, e»rd- und wurzel-

ofieriert bei Waggonbezug
"nur »Preife von Mk.2,�� sur 50 kgfrei Jeder fchlcfzfclpeii Bahustcztiont
Saxoiiia Groiihaiidclsgefcll chaft, « Dresden-Eil. 8 . 2.

Telephon 14414, 14415, 14MG.
____S_:eIear.=i�lDr.: Saxonlngrosso.
Ein Waggon lölachsseheben

zum Elustreuen ·
Mk. 3.- P. sit. ab kfiofcnthal im
ganzen od. Mtcilt verkauft· �

. Roh. Bergmann, Brcolaih
|4. Herdaiiiitn 8.

TO »·Ztr. intimen
Ist-gnug . O .e·rb. Grundmann,
Guts-bei.- Koif muß, Sir. ßieamu.

ciigenaneu Angaben an Frau Major
---�-

Bad Warmbruniy

· jxon zu vermieten.
bei ksrau v. B» daselbst

Logik 
Großeu. II. Zimmer breieibert. |

»Von 53min�, Holtei
Zwei grüß. Zimmer m.

ärger, Breslaiisptzothringerftrh1.

 �3 2 Anterwagcn u. zu. 800 m

Bad Salzbrumx
rliuu Vlllii Aiiaiiilalioj

Oberiiigf bei �Breslau 
HAVE;

v« hlt s. · dl.  er··mit ,fiknoxitie Verv rcglkuzu Kreisen,2 Kuchen abzugeben. r ». , &#39;Krieasteilnehmer  irmäbimmn. M VWYICU Htfkesnkiahnstchenkk
.  Landesprodukten-Export

« Illuscat G Co. m. b. H.
» säcfucht in ilsaruivriiiiiu « 12 Breslau 7, Telephon 5932.

2-73 «« immer» Studie mit Pämrichr, Tcikgspgkdxkssgx ,,IT,xp0k-thgqs«.

a , . . . ··-dssksssgigkls-si.gihggssgs.gissxiziixgis T d i a « zfür Juni, auch länger. Zufchn mit  I  ZO
Ein größerer Posten· gesunde

Kjrschbaumstämmc  miIDe! bctf.
Dom. säubert bei Ding;

oci �am: ßc 6, ist» . ««-gut! _8 Zintifner, aauch geteilt, mit  sss« en Walle�? 12Ps.Lokomotive m. ilug"Grubher,
» Dxahtsejh

in gebrauchsfahigem Zustande, ift
preiswert zu verkaufen. Nahere
Auski nft erteilt Engen Niklsch,
Bres au XXII I. ·· �

gut arbcitcub, ca. Volks» verkauft
wegeii Anschluß an die clektrif e

s Zentrale »

Gräfh Rittberkyfches Eisen«
und Kiiclie clgitr. Licht, Wasserleit., jjktemvekk ·»  n ..Wiki,�.imi»2»i,iik.-«,

Parlfkhliifzkheii
Bad Laugciiau

uiid ohne Ve·rpflcgiina. Er. Pa
empfiehlt herrliche Zimmer nicikt

�Dienten. Bcz. Licgniu

u�

is» Herrschaft . Gut;

1 Garbenbindcr

,,OJBaffcy-Harris«,
« Nod. 1915, fast· neu, da nur etwa

Frau Dir, �elgulze.

Bad Lauäcuau
Grafschaft lau,

Zimmer: in. Kirche, Gatten, vcrm
It. schwarz,  äartcnbauß.

20 Morgen geschnitteiu m. Boxderixx
,Cortcmbos«, m. v. Garantie furåoo met, · l

ferner etwa 8 Zentner
PriinasBiudegaru

Junge

, futht für

Sommeruni}
in» gisö crerfsoiuiiicrfri
Kind. «lacl!liilscitiii1d. ha

mit billigen

cuthnlt

Frau mit 2 Kindern» von7 u. 9 »Ja ten, deren dllkcinxi einge-
zogen i t

{dm tpo dieicn formen.
Zufchin u. A 212  Sjcichit. Seht. ZU.

sofort zu verkaufen.
T. v. Koraszewski, 

Dbbelu, ·
Laut-w. Marsch. u. Geräte.Gleichfallis 1 wenig Fest. -· ·

ltc2Lindtur

Zur Saat
reisivc

Tiiiliifift list-im«
ßumwelzen, Tausenden.

Rejjf e, �mit!!! 85/86.

rt �

in. itemenonien,
Thüringer Samenhandlung, im«

,,Hcrkulcs«
von 7 Mieter Durchuu m« cis. Turm
Hi· 8 Meter ., 11«,««,- Mieter vertik.

elle usw» . 1500 wer. . «

Eleitroniotorciy
IX« bis 25 PS» sofort zu kaufen ge-

i . �Liebmann, Brod-lau 9�J
icStcrnltxaße 17.

Hex« eÄms Z9 �xe/Übung � Fyexze Xexes-EIN?

» Æxauznxeiyex ·   6
ßa/zwezk/ndzer 3290/79 F«

Elampfp�liige,
I

Emil Felge
lßllltlf=lllltlllllr like-staut
Tot. 7800 fbuteabcrgftr. 5,

Au« und Berkäufe voii Ritter,
gütcrii foivic Pachtuugeii werdet«
durch mit!! in bewährter Weil»
vermittelt. Ausweisliche Auer-
keuiiuugcn vorhanden. [x

Rittcrgsst Dsixäässäiäkllks
t i f n t. Suidir. uz.us  ccdjcigckiittkckfächlef Fig·

Bietinereioiitiicuusmit Wald wird
zu kaufen gesucht.

Lliigebote nur von »Befiherii erbeten
unter Z 276 Cöcichit. der Schlef Z.

RittcrxiutfliiiäikfkiliåskfgåikiAus. " ·«preislo Nur Selbstkauf Nah.
WnlnAdamy, Breslau, �llblcrftinil.

Bcennerel EZFPFLZITIEZULIEERFFFFT
einsam.

Kultur, vcrkaufe mit

wert. Nur
200  IN. ichrbtciä:

Willi. Adam!�, ßlircßlau, Adlerftizs
Sclbsikaufern Nähere-Z

Kr- Licgiiiu nahe Bahn, m-. ei euer
Jagd, ca. ·555 Morgen« dank are:
L cker u. Wiesen, schon.Hof, Herren-
_ aus am Bart, hat 8 Zimmer, gut.
« nveiitaix bei 80000 Mk. An ahl.
zu verkaufen. SIicih. Selhftkau ern.

Licguith Parlitrafze 10.

Gunsten Weidrich.

Minister-gingt.
Kr,·Lieg3ii , Bahn am Ortegzöij Mr i»fchouer Ho u. Inventar, b. 00000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. «

o o - «

ciifchiifil Gut,
v ez Liegnfkzmahc Bahn, 233 Morxi
dankbar. Acker u. Ohres» schon. Hof,
elettr. Licht, gutes: Inventar, bei
35 000 Mk. Anzahl. u� dort. .
Selb tkaufern n. AB urch Fzlnnonco
Expc . M. stimme, Liegniik

Rittcrgiitiih1300 {im}.
Bez. Brcslam mit tadellos. Gcbä d.
u. Jud, ift niit·120-�-150000 �er.
Am. zu dort. Nah. nur Selbf1kaui.
unter N 105 Gefchfh d. Schlef Ztg

Ein Rittergkut r
in d. Brod. Schleic od. oseti von
1000 Elle-Si. Größe, m» ertragn B»od.u. gut. ebaudeu b. 100-1 Oilliillc
Anz. fof. zu kauf. gesucht. A .vcrb. l1

Zuschp us  iee ceeicbu. cbL8tg.

Wiescii-Rittergiit,
Poiiimer»n, 4800 Morg., devaftierv
Besitzer im Felde, sehr vreiwert zu
verkaufen« große Heulieferuiigen

b l . d «ft b te u;gggsoxw Iris s« «« «! ° «
chlÄgstOs

{Rittergut i. Seht»
1000 Ellteiäg. u. 2000 Murg» Jagd,liochherrf !aftl. Sitz, auf _2� 0 �s.
zii verpachtet« Groß. Kavit erford
A. Peter, Breslam Klofterftn 189.

NmekiitiiecviaiiiuRittern. Ur.Waudtifz, KrJzjegns ,
m. d.·Voi:werken Auguftenhof un
Hllaricnliofs gelangt b. 1. Juli 1917
ab ohne Jagdnutzunii up» Neu-
vexvachtun . Die nubb. s« lachebestiögöit ca 2 · Morg., wovon reicbI.
2 Morg. iu·hoh. Kultur befindl
Rtlbem u. Weizenhodeiy Rest beste
Wiesen u. Weiden. Er. Wandxifi
g: Stab der Bahn sauer-Alaska!-tra e am Ort, groß. Kirchdorf in.
alleii audwerlerih Izz km b. « quer,
ca. 15 km von Ereigniß« e»ntf. galt.
Pachtbed., bef. Wert w. auf uch .-
erfuhr. Fachmann ·gel. Zug: Tiber·
nahme ift ein freies, ver ugbares
Vermögen poiis 200000 « et» not-wendi . Nghereo mir durch des·Bedo möcht: ten 

»· . .
Zlllalitfch

Gitter ireltor Klu
z. St. Tfckmrgchkau Post-   aged.
Rubin. erfuhr. Penfioiiär. 3500 .46

Rudern-h» sucht mit 80000 «« Fig.
mindeteiis 800»Mor eiigroßeo u:
oder ittergiitiiiS leiten zu kauf.
Genaue An .uiit.J im! a. d. Botena. d. Rfalucidirfchbera i. SchL «. __
Gut, ca. 450 Murg»
nahe Bahn, unw. Breslam m.g.Bod-,
mass. Gebaude a. - nv., dort. in. 70000
Mark An . w. Ein 3er. Nah. Selhstk
unter s 4 Gcfkluh d. Schlesx Hin·

200 Mai. gr. Gut
an Bahnfh nahe Stadt zu Verlauf.
An abl. 20=�-f35 000 Mk» A . bcrb.Zu chr. u. I� 108  befällt. "D. seines. Z.

klleiitililei KiftikMt
mit Brcuiietchdirekt an Bollbahiu
Strecke Gd»rliv, zu verkaufen. 1300
:l·liorg-n. Jlsreis 780 O00 Mk. Bruch·
tige cbaubc, elcttr. Licht. Nah
d. Beauftragten u. B. I!. 8816 ari
Rudolflllosse, äörcßlau.



Eaubtbirtichaftliaiee.
praktische Vorschläge.

sit� Bdn den-Äußerungen auf die Uinfrage der »AUSOU1ITUSU
Fleischerzeitiiuk be« tzfssexndxslnsichten über Mitte! zur Erzeugung
und Hebung der Vie - iiltimgskverdienen nächst der schon ·in·Nr. 801
b, Ztg wiedergegebenen Antwort des Grafen SchweriipLotvitz nach-
stehende Zuschriften besondere Beachtung:

Geheimer Okonomierat Dr. Detttveiler-Roftock:
,,1! Am schwersten zu erfüllen ist die erste Bedingung: aus-

reichendes Futter. Es se lt der Landwirtschaft in allen Ecken,
und was herankommt, reicht ei weitem nicht aus, um deii ganzen
Bedarf zu decken. Ain schwersten wird es enipfiindeid daß niemand
sicher ist, daß das von ihm erzeii te und für den eigenen Bestand
bestimmte Futter ihm gelassen wir . Es ist desl!A1b11UI!10gI1C»k!- fich
für eine längere Zeit mit einem rö erenBestande»E1UzUF1thten,
und deshalb ist das Bestreben vers äii lich, nur so viele Tiere zu
halten, wie man mit annähernder Sicherheit durchdringen kann.Erst ti·!enn wieder neues Futter gewachsen ist, kaiin eine Besserung
eintre en.

7 l2�! Es ist ganz ausgeschlossen, da iii den nächsten Monaten
der volle Bedarf der Bevölkerung gedeck werden kann. Erst wenn
sich das Vieh auf der Weide gebessert, schwerer und ·fetter geworden
ist, kann eine Änderung eintreten. Wollte man sich daruber hin-
wegsetzem die Praxis des Winters weiter befolgen und all das un-
reife, �leichte Viel! schlachten, dann würde das Elend hinterher nur
noch größer werden. Nur wenn man jetzt den Tieren Zeit
läßt, sieh zu entwickeln, ist eine Besserung zu erwarten.
Es wird nichts« anderes übrig bleiben, als daß man in den iiächften
Monaten die Konservem die ja reichlich verhanden fein inüffen,
verbraucht und das lebende Viel! soweit wie irgend möglich schont.

« 3! Das einfachste unb sicherste Mittel sind ausreichende
Preise, wenn man die Erzeugung fördern toillz Daß iiiaii
init der Festsetzung von Höchftvreiseiu die nur Tliiiclsiiht auf den
Verbraucher nehmen, nur vorübergehend etwas erreicht und dann
zu sehr großen Erhöhungen gezwungen ist, hat man hoffentlich ans
deii Erfahrungen des Krieges inzwischen allgemein gelernt. Die
Preise. für Rinder unb Schafe können wohl als ansreichcnd be-
zeichnet werden, dagegen nicht die Schweinepreifa Diese sind
zu niedrig und decken nicht die Kosten«

Doinänenpächter Georg KrethsGoeritten  Proviiiz Ost-
preugenx · · ·«« ie Viehzucht ist in erster Linie dadurch zu heben, daß die
Züchter resp. Landwirte einen Preis für ihr Vieh iiiid Milch-
produkte erhalten, die nicht nur· die Unkosten der Llizfzncht und
syalgiiiig d·ec·c!kt. sondern noch einen kleinen Gewinn abwirft. Not-
wen i er· eint:

UgEs sind »in allen Gemeinden zwaiigsweife Stier-
haltuiigsgenossenfchaften zu gründen. ·
Es dürfen nur Zuchtliullen angekauft werben. die von einer
Sachverftändigenkoiniiiist·ioii, die aus dein Kreise gewählt
wird, als geeignet zur Zucht befunden sind.
Ja Privatbesitz befindliche �Bullen unterstehen deni Stör:
zwang
Das Schlachten von Kuhkälbern ist verboten, das
Schlachten von Bullkälbern nur gestattet, wenn sie sechs
Wochen und älter sind. Bei Notschlachtungen ist das
Fleisch deni nächftwohiiendcn Fleifcher nach Aiizeige beim

·« Aral. Landrat zur Verwertung zu übergeben. Verbrauch
ini Hause ist nur mit Genehmigung des Landrates zu ge-
itatten. &#39;

R. ·.-."i..« Nun»! .-
llnttei gut i. Schl.,

 Vlorgeib Preis 1i�
0l!l!··f.l!l·k.,Aug. 150 0002 ., 300 Max. kleesaleig
Acker u.Wiesen, 200 ola, öWai er,
eöetär Lichäz u· Kra t·,· · J nåiaus. «i-inm.,- ar. vor g. ag . zu
vert. O .unt. B F an Rudolf
Use-Es» .r9.:3.!.gxs.�»---

. · »«
tlleellet Guts-kanns.

·Siiclte sofort Gut zu kauf. wenn
»eines der beten Häuser Breslausin Zahl» au er ar. gen. w. As.
aloecll. Buichnu. P 105Gefchft.Schl. .

Seht« bill. Gut,
450·Mor·g·en Weizenbodem zuver-fauren. g. verb. 8uscl?ri·f·t. unter
0 111 G�eicbit. der Scble . «. ta.

bon 500b. 1000

Murg. Große
b..200«00«l! 2llik.·Aiiz. in slliittelschles
zu kaufen gesucht. Angebote nur
vomBcsitzer erbet. unter S 24 an
die Gefchir d. Schlef Ztg. �

Reutables Gut,
ca. 350� Morgen bester Rübenbodein
10 kühn. Bahn a rt von �Breslau.
verkauft: bei ca. 1 Mille Anzahlg
v·i«eiswert. Angeb. u. Z 288 an die
Gesell-ist. d. SYlesZtg. ll

[Ü 
k-

Ah: 
THE

f·l" &#39; «

· Guts-Flugs!
älläkxisfkiässsbslisisklllkdåxllkt

Rehbocliilischiifz
weidgerechr Herrn gesucht. »

Lliigebote iiiitexsps 28 aii die Ge-
schaftsftelle der Schlaf. « .

Fuudultlutulud
ucht von.ike·bild. Herrn,S it e und esellschafter ··ahe

Bres an Bedingung. Zufchritten
unter A 216  «Bcichit d. Schles.Ztg.

Fund zu vutlttcn uelutlt

�Q 
O u_ter

ent. Gutsaiificht oder V
übernehmen würde. � nicht. unter
5-79 Gefchaftssr d. S -les. Ztg

Kleiucs Ziusljiiusy
este Hhpoth., gute Lage, kl. billige

obnunaen. gniistig zu verkaufen.

6000 Mk. Auzahluu
reell jährlich 1500 Mark Ub fcl g.Zuschr u. 0 103  öichit. d. Schlexf Tätig.

Kleinburg.

erwaltung

event. auch mehr, von

Yåltlilul

von alleinste endem Laiidtoirt, der

«, i Gut,
400 lkis 000 Morgengrofz sofort
voii tuchtigeni Landwir zii kaufen
eiucht. Offerten unteeB 1007 an
erstmam�s Anii.-Bur. Berlin,

Lklexanderplatz 1.

Herrfchaftt Gut
a. 270 Murg» mass. geb. Herren-
aus, 8 Zimmer, ain Park geleg.,

elektr.» Lichrund Kra t, 6 km von
Garnison u. Kreisftad ,·an Chaufsee
gele en, durchweg Wgizeiibd., mvollskiand Indem. bei 40000 Mk.
Anzahlg fur 138000 Mk. �u berl.Schatz, Göttin, Jakoliftu 9.

Yoiiiali [ihn
gesucht auf Gut v. erfuhr.

giiznn It gsuten fGssellltchcöffk gegenoen rei,eina e ·er e un .Angeln u. U 202  Gicicbit. d. 63ml}.
Weg. Behinderg d. MiliwDienft

u. Krankh suche weidgerechten �

Herren-Fugu mit Hund
zum Abschuß der 2600 Mrg. Pacht-
Jagd Stadtgemeinde Auras a. O.
Vlmtsgerichtsrat paiitnu Hoffmann,

Breslau-«18,Vlrndtitr·.6,Fernsvr.7899, 
z. t. Sprattaw Kriegsgefangenlag.

cgcn Todesfall meines
früheren Päehtcrs ist meine, in
den letzten Jahren sehr gefchonta
800 Biorgengroße »·

Jagd
sofort zu bewachten.

Dieselbe liet 30 Kilometer von
�Breslau ent ernt. Zäischr. u. Z212
bei. die Gefch»st. de: « chles. Zug.

L?

END- g fucht

efl. ·gebot� ein-die Ge edit. der

l

Hochherrschafth Etagenhaus niit
Vor- u. Hausgart,··lii gebaut, drei
Wohnungen, lanutahrz 1. u. 2. Hypo-
theken, dicht an b. Kaiser-Wilhelm-
Straße gelegen, vom Befitzer zu
verkaufen. Zuschu unter s M
Gefchst Schl. Ztg.

Luulectiilu Stltccilieiliuu
kaiife gegen Austausch meines
modernen Hauses Kaiser-Wilhelm-
St·raße, mit r. Garten, nur vier
Mieter. Erfor erl. 12--�15000 Mk.
Zuschn unt. sitt!  befällt. Schl. Ztg.

YMohuhauø «
mit Garten, iti Voriirt oder· mög-
lichster Nahe von Breslau bei Jeder
gewunfchten Anzahlun zu kaufen

Angebote un ersie Geschsr bei: Schrei. Zug.

Giufamilieuvilla
25 Nin. b. Breslau,· schöner Garten,
7 Zimmer, elektr Licht, all. Komforh
Umst. halb. sofort vreiswerkzii verk.

Bezirks Elnlumllieiiltattffmit arten. in ruhiger schonet
Lage von Breslau oder iiähe
Umgegend von Breslaii

zu vollsten ad. zu laut. ges.
G An e e beten u. Z 242

__ eitles. Btg.
Nähe Bresh sucht Offztottu klein.

Baumhaus mit Garten
od. i. schief. Gebirgd oder Badeort
gut besuch es kleineres Logierliaiis
zu mieten. �Quichri ten unter!� 31
Geschäftsstelle de: »Hu-s. Zig- �

ICI?

l

P 1991111 .

� An ehote mi Aiigabe

5! Höchstpreife für Kälber sind einzuführen und niedriger f
zu stellen· als für Rindvieh, daniit nicht eine Prämie auf
das Abfchlachten der Kälber gezahlt wird.
Die Abmelkivirtschaften find für die nächsten drei Jahre
u verbieten. .
er Staat hat die� flieht, deii Besitzern die Kleie zu«

riickzugebeii als ··utteriiiittel, die voii deiii Getreide e-
Wonnen« wird, das der Besitzer als Brotgctreide verkau l«
die Pflicht, alle vom Ausland bezogenen Futterniittel
dem Besitzer oder "Vtehhalter zu einem Preise zur Ver-
fügung ii stellen, der dem Höchftpreise eiitsiirichh den der
Staat za lt für das beschlagnahnite  betreibe.

Zum letzten Punkte wäre zu bewerten, daß volle Rückgabe
der Stiele bei viehlosen Wirtschasten und bei großen Betrieben
nur nach Maßgabe der vorhandenen Viehhaltuiig geboten erscheint,
sofern an dem allniählich wohl besser fiinktionierenden Verteilungs-
syftem überhaupt festgehalten werden soll, und das ist offenbar
beabsichtigt. Bezüglich ausländischer Futtermittel entspricht
der Vorschlag nicht nur. den einfachsteii Grundsätzen der Gerechtig-
keit, sondern noch mehr dem allgemeinsten Jnterefse, und
darnin follten die Reichsankaufsstellen bezw. die Bezugsvereiiiiguiig
ermächtigt fein, aus Reichsmitteln die den Verbrauchs-s bezw.
Produktionswert der Futterniittel überfteigenden Kosten zu über-
nehmen � und zwar als Kriegskosten zu späterer besonderer
Verreihnung unb Riickerstattiing bei der großen Friedensabrechniing
Vielleicht wirkt es erntichternd auf unsere Feinde, wenn sie wissen,
daß sie auch die Kosten ihrer Aushiingerungsbemühiingen
zu tragen haben. Die hilfsbereiten Amerikaner werden ihnen
hossentlich auch dann mit den Grundsätzeii ihrer so viel gerühniteii
Menschliihkeit bezw. mit Gold statt Kriegsinaterial beisteheii, und
für die endgültig Leidtragenden niüßte es ein erleichterndes Be-
wußtsein fein, auf diese Weise, wenn auch unfreiwillig, zu einer
kleinen Kriegsentschädigiinp an die Nentralen beigesteiiert zu
haben. Und wir könnten dann gern noch bessere Preise zahlen.

S! 
7! ·

Von der Laudtuirtfchaftskaiiiiiicr

· It  Die· zlricgscirvcit der Laudioirtsckzaftsllaiiimer ini c r sten
V i e i« i· el ja h r mit; war wieder sfchr �umfangreich. · Dier
A r b c i ts n a ch w ei s zber Kainuier tierssiicht u. a. arbeitslose-
Tertiliasrbciter aus fiseii niittelsclilcssiscbscii Jisditstriciiscbieteii in land-
wirtschaftliche Llrlicitszsstelleii untcrzuliniiigeii. Ellusläiidsifclie Arbeiter
�hat er haubtiiichlicl! aus der Gegend von Wilna nach Schsleisieii ge-
ibracht. Die. F« ü r solt-g e für K. r i e g s b e r l e iz t e Umfaßte
die Veranstaltung von Livhrxiäiiigieii für Kriegsverletzta eine regel-
mäßige Besriifsbcratiinig für Kricgsverlctzte und die Beteiligiiinig an
Voranbciten für die Ansiedcslunsg von Kriegsverletzteii auf dem
Lande. �Tun Dienste der Lan desknltit r betrieb die Kirinincr
die Vcrforguiisg aber Landuvirtfcliaft niit cintvaiidfresieiii S an t g u t.
b-ie Qrsgaiiifatiioii des Flachsb a u c s, sowsie dsie Förderung des»
Gemiiisw und Obstsbaues und· der Hargcgetoinnsiing Be-smders schwierig war die Mitarbeit bei der «s«ung der Kartoffel-
caac. »Auf idem Gebiete der V i ehh altun g» und V i e« z ucht

beschäftigte sich sdisc Kammer miit der Beschaffung von �wer. en iir
die Landtvsirtsclfaft und wirkte bei der Begründung des Schlesif sen
Viel;haiidelsvserlzaiisdes mit; sie; tnaf Pisaßiiasliiiieii ini Interesse der
Schstveinehiciltiiiisn sowie zur Förderung -der Ziegenihaltuiisg und der
Kanincheiiziich-t, und bereitet Kurse in der Bienenzucht für Kriegs-

Treuhundbunk Art}.
Treuhandgesellschaft für die Dcutcho Landwirtschaft

Geschäftsstelle resiau,
Neue Schweidnitzcrstraße C,

I-Iansahaus I. Fernruf 2701.

Betriebswirtscliattliclic Abteilung:
Begutachtungen uinl Wertschätzungen,
Oberleitung und Wirtschaftsberatung

�- insbesondere während des Krieges! -�-

Treuhänderisehe Vermittlung bei

[6

»gu- iimä lleifkaiit von Gütern.
l Suche Rittergut zu lcaiiseii

in Schienen, nahe Stadt, ca, 1000-�1500 Morgen, mit herrsclkiftlichegi
ur au -  «Wh f«tz. A hl w« d f d l·ch OF! lfükoirljicliesp Ruf! giftttxeiigertitzteiixrelirekern erteilt. es; ssoGeelgcbskl

nahe Liegnitz 200 Jahre in der Familie, 280»2l!kor·gen prima Boden,
initxeichliqhem leb. u. tot-Inventar Gebäude faintli m·asslv, Stalluiig
ewolbt, wird wegen vorgerucktem Alter verkauft. s reis 230 000 Mk»nzahlung 60000!Mk. Nur Fuschrifteri bon Selbstkäu ern erbeten unter

s 82 an die Geschlt der S le . Ztg. �

Vernehmen Lanclstz,�
Herrenhaus oder Schloss,

landschaftlich schön gelegen, Nähe Breslaus, mit möglichst viel-
seitiger Jagd, wirdbaldigst zu mieten od. zu kaufen gesucht.

Gefl. ausführliche Zuschriften bezüglich Größe, Preis. Lage usw.
unt. &#39;�_�___2._88 an die Geschst. der Schles. Zins. erbeten. �

I ». . . - 1 "H: - .. X« «« -t-«·-«�sz«-  · "i" &#39;i-----«.o».«. - &#39;- I O « -

Schall-Verkauf.
Ein selten schönes Schlatt in S hlcslen, mit schönem

altem Park, herrliche, gesunde nigra, elektrische �e.
leuchtung etc., vorzüglich geeignet als Ruhcsltz
Sanatorium, Of�zlers- oder lnvalidenhcim, ist bald
billig zu verkaufen. Zuschr. u. Z 246 Geschst. d. Seht. Ztg. �

tet. 
er Schles Ztg

.·k-- - «« «: �f,·« .·· J« ,.-·»I·i«««H  « ·

lsriißcrcs Fiilirikterraiin
event.»auch»beba·ut, iii oder bei Breslau vom Selbftreflektciiiteii u:
Vergroßerun seines schon bestehenden Betriebes zu kaufen gesucht.
Gc chästssp d· Sand· Lage,  Strebe unb Preises unter s 37 an die

Bankfachmauiu vermögend, übernimmt

Vermögens- u. Hiiiifervertnattiiuxr
ilit uiicigeiiiilltzigen Rat in lsjeldaiigzssplegenheitem

---«-�-1--

Zuschripteii unter s? an die Ctcfchäftssr. d. Seines. Ziff. erb.

verletzte vor. Die Futtermlttseslstelle der Stummer hat die über-
nominenie Verteilung der Futtserinittel wegen der sdasmit ver-
bundenen umfangreichen kau männlichen Tätl keit der im März
Bitt-fes JOHN-s egründeten rovinziailsutterml teldlierteilungsxtelleG. m.  il« ertra en, deren Gessellschiafter die drei chlest n
Zentral-Ein- unb Bei« iaussgeiiosseiisclxiften bilden und in eren e-Ick!ct·f1s·fiti7k·1·i·.-ig bic �ilusinnler ständig durch einen ihrer Obcvbesemten
ier re eu i ,
·sz Unter .s,"ii·ii«tveis·iiiif« dieBcdeiiitting, die bei diengegånwärtigen

Plilchkiiiaiiiiticit hie Ziege als Tlslilchtier hat, mahnt die -mmer·ge-
snniß, früherer Aufforiderniig tdses Landtvirtschaftsniinisters usw. seht
allewaiblicheii Biegen und Zic«g«eiilä-ni·nier-ziir Zu cht au er; �lten.
Die Landwirtsilzaftskiiiiiiiiisrii igctvähreii ziir Aufzucht von swei lichen
Lamnicrn unter gewissieii lliediiigiitiigciis Beihilfen, eben-so zum
Lliikaiis unb ur Haltung von Böcken. Besonders -wi ti wäre es,
Eitelkeit· zur «» erbftlaiiuiiuiig zu Ebringen. Anigsebote un chfragen
auf Ziegen und Ziizgeiitaiiiiiier saiminelt die Hauptgefchästsstelle der
ldaiuinieiz Brcsla-ii, tlliattsliiiasvlatz 6.

Bezüsgliclp Eder Flcischvcrforguiig macht bie Kammer {Darauf auf-
iiiei·ksa-iii, daß für .di·k nächsten Wochen niit einein Mangel anfchla ch t i« c i f c ui V i e h zii rechnen ist. Bei sachgemäß-er Ein-
teilung des Fleischverlirauches wer. e man sich aber dsaimit aibfindenkönnen. Seite Ersparnis in den nächsten Wochen bedeute einsen·Be-i-
trag ziir Sicherung einer besseren und reichlicheren Versorguiisg
in ben folsgsenidicii Monaten. «

Fcriier warnt idise Klammer bor Errichtung zu grosser Feld-
fiheniiein weil· jetzt das Ablirennen großer Erntevorrätse zsuglieich einenationale Gcnihr bedeutet. Eine Kommission der shannoverschen
Kammer hat nach Prüfung dieser Frage eitsätze aufgestellt, deren
tiiichtigfte wie folgt lauten: »Die Errichtung übermäßig große: elbo
icheunen. wie sie neuerdings immer mehr beliebt werden, let-et
dcsni Landiotvirt zwar gewisse Vorteile, bedeutet aber andererseits,
vom allgciniein-tmistsclxsaftliclicii Standpunkte betrachtet, eine a us; e r-
ordentliche Gefährdung des Volksvermögens der
ini nationalen Interesse nach Biöglichkeit u begegnen ist, unb be-
deutet weiter für die Feuerversichserer ein edenkliches Risiko, gegen
das in geeigneter Weise sich zu schlützeii für diese ein Gebot der
Selibsterslialtiiiig ist. In gerechter illbiväguiig der Interessen der
Landwirtschaft« cincrscitsaiiid der Feuerversicherun andererseits
erachtet sdsise Koininiifioii »die. dlldogliclikeit einer « elegun von
Feldfchcuiicn bis zum Höchfthetragc von rund 80000 Mark iir an-
geniefscii. Waitevgesheiidcn Tiadstirfniffen muß eine zweite Feld-
schcniic sgciiiigeiu die von der ersten in sicherer, allerpinindestens
60 Ellictci- weiter. wenn irgend angängig, aber noch größerer Gut:
fernung zu errichten ist, « ·

Die liclgisihc Landwirtschaft.
n. über die Verhältnisse und »die Leistungsfähigkeit der

belgifchen Landwirtschaft, wie sie fiel! vor dem Kriege entwickelt
·l!attcn, entnehmen wir dem soeben erschienen interessanten Hand-
buch des belgischeii Wirtfchaftslcbciis« von Wilhelm Bürtlin
tszVerlag Otto Hapka Göttingen und Berlin! fol enbe A erben:

Bclgien ist, obgleich es bei einer esamvgrße von
2945 516 Hettar nicht weniger als 2608000 Hsektar landwirt-
schaftlich benutzbaren Boden hat, kein Agrcrrftaatz nur etwa30- b. H. der Bevölkerung find mit Landwirstgchaft beschäftigt.
Dennoch ist die landwirtschaftliche Betriebswirt chaft für Belgien
von größter Bedeutung« Der Durchschnittswert der Produktion

10 Min. voii b. Eiidstation d. elektr.
«» Straßenbahn Grabschem ubermiet.
_ Nah. unt. s 40 Gfchfh d.

92 mit 1-2 Murg. neu. u.

Breslain Herdaiiiftraße 83.

stellt fiel! auf 700 Millionen Franks ohne Einrechnii der Gr-
träignisse aus Obst-und Gartenbau unb der für die Vie zucht ver- i

Jlleulle «nitliisstliiiclt  iOff
Ztg o�

« «&#39; ·&#39;«

I7 s-I
niit größeren Gebäuden und Terrain, Gleisaiifchluß Nähe

!,;Z Brcslain Danipfkrafh elektr. Licht, Trockeniinlageiy Einrichtun
zum Eiiikochen voii Obst, zu verkaufen ob. zu verruchten. Ein. . .
Beteiligung. Aug. u. S 25 an die Gefihst d. Seines. Ztg. »

...5  . .1. _ . �.� . . _ · ·.  .. »: �i.&#39;.-".v&#39;;&#39;i&#39;..�if&#39;l". » __ « . « ·.

für·Molkerei, Bier-Verlag 2e.�_ mit naiven usw» im ganzen ob. geteilt.
preiswert au verkaufen. Taglicli Eis mindestens 16 Zentner u. mehr.

Zuschr unter Z 235 Geschaftsstelle der Schlef Ztg.

Bin-i, <1 Viua Sibyacuortf

.l 
�im, 
_�.

·« «»., «, .�.«---««.

12 8., Glas. Elektr., Wasserleitg., 3 Min. vom Bahnhoß modernges
8 Mrg Obtgarten, u verkaufen. baut, �·�6 Zimmer, Sentralheizg.,
Werner v. kanns  oldberg Schl- elektr. Licht, mit 2Morg. herrlichem
  «�     Fartendsziro Segoälizrlvxeiixzcloöthixikdrs-«-sz:.�·;;.:-  -  «  ·.  �. s« . au e r . en. · . f lä � �t f  -luhuuz llrknenxuililm ,   illiktiisildiiiistieiikesmsiic is �ä: a  chaftsstelle der Sei-les. Btg. AC

Vorort 1 ätundc v. Berlin
-·.T·.z, an KaisersWilhelm-Straße preist.
 wert zu verkaufen. Off. unter
 B G 3618 an Rudolf Messe.

 Breslau.

entfernt. Schöne Wasser-
u. Hochwaldparzellan  an
d. Spreu! OR. von 9 Mk. an
m. sofortiger Bauerlauhnls. l?

Ztiijflicäuzsåslisgkeliiltisä _     � »  «�
s  . - »  , Gclegciiljeitskaiifl
«« «  �lt� Jn bester Mietslage Breslaus i
Jn einer orstadt Breslaus .ist herrliche slnshaussEcke

umständehalb mit großem Verlust u.

15 000 Mark Aiizahlung
u betrauten. bleibt bestimmt ree

fiihk1.3000Mk.uebekichuß.
Busch. unt. P 148  befällt. Schl. Ztg.

Rcstiiiirat - Grundstück
iii Industrie-Stadt Oberfchlef., g.Ges aft, befand. Verhaltn,»b. niit
25000 Mk. Anz. zu nett. Nah. unt.
s 75 Gefchsi. der Sättel; Ztg

 bin Grundstück
im « ent

und bester Gessäfttllrltititckzte zu kaufen
s �H. I�; « . . s -THE« u. s läicilicicliitt. I« achte? II.

DomxGafthiius
sucht zahlun sfähiger Gaitwirt zu
dachten. »Auf icht von Arbeitsleizten
wird iiiit übernommen. Zutun.
u. t- un! all-lebst. d.»Hc1z1es. um. ca
· nie» eiisloiiär oder Landwiri

bie et fi gun t. Gelegh d. Wliittbets
niihnie eines veditioiiss inmitten«
esihiifts »in Kreisstadt Mittelscl les.Hrforderlis 6- bis 10 000 Mk. An«

fragen u. « lGesclist.Schles.Ztg.

Villa vreiswert zu verkaufen. Gas-
Luftheizung u. Garten, vassend fur
ein oder zwei Familien, d. h. gro i.
u. kleiner Wohnun . Anfragen er .
nur voii Selbstre ektanten unter
S 32 Gleicbit. der chles. Ztg.

Villa Kleiuliurxp «
inodernsten Stil, mit 10-�-12 Zim.,
Stalluiig, sehr großem Garten, ver-kaufe zu giiiistzgien Bcdin un en.Zuschr u. s 67 eschst. d· Säilefk Z.

Villeii iii Opperau

M. Laudhaus
· Gemüte-

en u. Wiese zu kaufen gesucht.
Chr. erbet. an W. Fellinann,Gart 

Z

sseicltllultlitlte Billu
zu verkaufen

iii Gruiiaiucsiiiueiiz in »Seht lieu,20 &#39;«kimiiier, festlichen. �nbuliloietts,five tliebeiigebaude niit Pferde-
Kiltfclicijtvohnunzr Wagen·

cif5l1kuchen,  Erstellen mit
ober ohne Einrichtun ». Garten init

Ob·ftsorten, e wa 2 Morgen
roß. Be ilz«e gnet sich « auch zu
enesungsheiin oder dergleichem

Ageiiteu ausiefchligfein Aiifrageiiunt. Z 278 wichit. eines. 8tg. �
nun. mit mit ilan uiir tadello es tngleiß

Bad Waruiliruiiiu «Bote
eigene- 
. E evaar
am usw�

Kutltlierstifbeuslltekkatlitnu ,�



»und» Garten.
geräumigen

brauchten Produkte, sodaß man deii Wert der Gesamtvrodiiktion
aiif eitwa eine Milliarde beziffern kann, wahrend der Wert
her Kohlenproduktioiii rund 337 Sllhllionen, der der Hochofem
Produktion ruiid 100 Millionem »der der Produktion der Stahl-ii · «« «« «  �-

csxxdswsksxeexzikgssigiiisNksåksrixåzssxxkf 1111111;
diirch silima und Bodenbeschaffenheit unsddemnach auch durch den
Zharakter der· landwirtschtiiftliclgleen Betrsitebe i unierscheiden ; Die«· unenregion an er eeresu e räg nur Geinüse,
Kartoffeln und Roggen Auf dem fruchtbaren, schweren Tonboden
der Polsders an den Ufern der Schelde werden Gaste, ferner

ksssfwttetb Pf;kdäbZh1tI811WRilbcf1it··xieUd FlZgchs ii3ngebaut; außerdemrag er au ge e· use» ie en a· n. ie ferdezucht ist bes
beutenb. Hier wiud die große flamifche Rasse, die durch brabcmtische
Hengste veredelt wird·, gezuchteh und ferner Horuvieh gehalten.
II! PS! zUMEIftJAUdIgQF Campine-Region im Norden, die
sich uber den großten Teil der Proviuzen Antwerpen unld Limburg

iilrstrekikh tsiiid eitwa 9d0000 Hegiiti teilsK B3tiefsfeii, teils tsisichtfelnwaldsUgE FIU DE! St! 000911, . er, ar o e n, Fu erp anzeu,
ferner Erbseth Sparsgel »und andere Gemiise f-ür «die Konservem
fabriken Jiidem saudigen Flandern wird so ziemlich alles

augebåiut äieliondeiz fis-lass, Heiiofiiiw ssichdkief Rübeie Lupciiieiiun ·erra·«e a._ 0rn01e ver ie en er a en wir gezü te,
und die� Milchwirtschaft hat� einen großen Umfang angenommen.
Auch ist die Kaiiincheuzucht erheblich. Jn der ·Lehmregion,
die iignlldeiiyfsikiiiåzvsilichen gireciiize hdtas ganzde KönCizgreiclid nach Osteniis o an 1_ - im urg ·ir zie , wer en etrei e, Futter-

pflckiiizeiifchWeiikien, Zuckerriikdeui Zgaciis Fo send Zäehoiieb undnie izini e . anzen angse an. ie - un er ezu t te en in

 neiiIuensZtvecit istbauch Die hheirbstlliche RHammelmagt miiit den�a ern er uerru en. 1e ugeige egion u ays
d e H e r o n am rechten Maasufer trägt meist nur Obstbäuine und
Weiden, hat aber bedeutende Milchwirtschaft Ju der Region von

Foudbroz die fTßetile de; Provinzgi LBkiimurdauLüttich baund»uxem urg um a , wer en im reii rsan ange ut:
Winter etreide.- Sommergetreide, Brechlinge Weizen, Roggem

Zpeizfflerftewiiiciiii HafkiersziFiitterfsüchte Hang, Braelistlagdxsaro en, ca �o un .»u erru en. on rosz i er 1 es

piinktsdexfeczigiglcheii H.okuv"ier3iucht.· Auge! gis· di; Teil ferstigeoe umso« r enuen- egion ur zie ie genannen
drei: 5310011115112. Sie trägt zuineist Hafer, Kartoffeln, Futter-
vfllciuzeux ferkjiier Tgzliakt an« idleu Uffejin dcegr tSemoiskd DienVikehziicilstal er Art ste t in ü e, un au ev· ü ern we i en �e einen,
schweren nnd kräftigen, sogenannten belgischen Artillerievferde
gesichtet, deren Llnsfuhr be-deiitend»i«ft. Die J ura-R egi on im
Siiden von Lnxeiiibiirg hat »ein niildes Klima »Auch pflegt man
den Dreijahrsciiibaii und »zu·cht·e»t eine starke Rindviehrasse eine
hkreitziiiig zwischen altesinheiniifchen Tieren mit D1irhaui- und
liolländischeii Rindern · · · · » · ·

Die Pferdeziicht ist unter der belgischeii Tierziichterei die·
weitaus� liedeuteiisdste Das belgisckie Pferd wird a1ich bei uns in
Teuischliiiid als schiveres Plrbeitspferd viel gebrauiht;· sein Ur-
ipisziiixitkiiiiiii ikiacls Fiiigcllieiiifiiiikiieejii iziifrtikåxizii iiimdic sellllisxteictlståiiiiiiicxicspo g ver en. «.- . . 1 «« i
mich die Perdcziicht schweren Schaden gelitten, doch glauben Kenner
der Verhältnisse, daß nach 2_015 3 Jahren zuiu iniudestens soviel
erreicht werden kann, daß eine Weitesrzucht der belgischeu Rasse
gewährleistet. ist. « · ·· ·· ·

» D» »O 11 st·-·1md F111 itmcnzuclit Belgiens fuhrtIf11r»«iiis-
gefamt ·12 Niillionen Franks iicich dem· Auslande aus. Teufel,
Birnen und Weintrauben aus Belgien sind auch in Deutschland
bekannt; die Blumeuzuckitereien von»Gent, Wecheln Vrugge und
Tllutwerven lieferten allein fiir 9 Millionen zzszranks Blumen und
Samen nach den Iiachbaisstacrten
VIII!  �---.�.·-..r.««.c-·- -.«.·««.«.:;--..-«·«� ·    1 &#39; «« ·

  Flottgeheiides Jndnftrieuiiteruehme
  Durchs: 6000 Mark
geen ukzessive festgelegte Rückz innerhalb zwei Jahreiiåztäsiit
niinn sicher. Zusäm unt. s 18 an die Geschst der Schles

er ugung
an solideiu nachweisbar rentciblen Geschäft, eventl. Kauf eines solchen

b. D esucht. »vonillziigebotcclame Her s 59 a die Geschajtsstell
 ««

ine große Fabrik in Mitteldeutschland sucht guten

Massen-Artikel
zur Herstellung und zum Vertriebe. Gott. Zuschr.
unt. H 1732 A an Haasenstein öd: Vogler, Berlin NV 35.

�f�-n- 0

U 
J?"1 . "r W". «; «« . « ·. o« i�  .� n

. .. � I ·. -.&#39;_ I · , ksztzhspp �K�. .» I... »· I is» �_-�.�-&#39; «,. 475 - « » »» -.-  -- -« war �. 92-4|._ -«,.»· . » .-««- �u.-s!««-,.·� 1 Es« - ."- V  .. �· M« . « ;- ·- -spskck �Q&#39;r&#39;92"."�. « «· JCFXYL f· «« EIN-d« �w. «  - - »Es«f fspSIiiieskxxiifiigiksisp««
 chluß vreiswert zu verkaufen.A 

nicht. unt. s 11 Geschst.Schles.Ztg.Z u
in Scl le ien, waldreiclhe Gegend, - O versichert eiuschL Leibessrucht 9!1 �Bo�g�atitcr, 1.3 Kreissägeii »und  f  gebe für J. Hhvoth. a.«Bresl. Haus. Subdirektor -. Barbiun, 231-11511111.andere Holkearbeituugsiuas _1ne11, · g O , » » Busche. u. S__70 Gesagt. Schles Fig. «« Neue Tafchenftin 21. Tel. Apis�
111 wegen i odesfall »de·s Beatzers wecks Grundung technisch. Burosn 7000 Yzatk l· Hypothek s ,u.-Eiiizieliung des Gefchaftsfuhrers a Vertretuuziien vorhanden· llnacb. auf 20kyzzkg·k1«Wjkkskk,·Kk» greßnib,bald zu verlaufen. Unt- P 124   cschsp d· SchL Z· U da ins Feld gehe, jof. zu zediereirs  «-

Gefi. Aufragen bei. die Geschsi. cbr. u. s 77 Geichst Schlcfs ZW- zu verk. Haupt, Plleranberitr. 24. is·
der Schles 3111. unter Z 272. [1

Hut. Kolonialivarciw 
Gcslkläst

in liest. Lage«größ. Jud.- u. Garui-
ionfjcadt d. P«rov. Brandeubur , gr.
Umsatz, gute tr. Laudkundscha �t, ist
weg. Krankls d.Bes. unt. sehr grinst.
Lied. mit Grundst. zu verk.

A-nfr. u. A 207 Giefd�t. Schl. Z.

Gutgehendes �

011l11111l111111111=010111110111, 
Weins u. Situation-Geschäft
in· au blühender Garuisonjtadt

Mittels lesiensHist txtslleiit Ende- aüfkxtrunfeFgfztkitgtuvsøsslzkbblåiFru 1111� um eere 1e11 un er - - ·günstigen-Bedingungen verkäufliclk Zuschn u. S 76 Gesch f. Schles
Gefl Bewerb von Selbstreflekt

unter A 221 Geschst Schles. Ztg.
erbeten. «

Die zur Tischlermeister Hugo
92_}?e1-11_er�_1cf!en Kpnkursmafse von
Schweidnitz gehorige

Dauipftisihlerei
soll, nachdem derJiihaber gestorben
1_i1,_111it dazugehorigem Grundstück
ireiliiindig verkauft werden.

Das schone große, ai·i··Verkehrs-
ftraße· gelegene Grundituck besteht
aus ·· schonen Wohns und Fabrik-
Gebäuden, Laaerraumem Hofrauiii

Die· Tischlerei ist i·n
· Gebäuden musterhaft

ein erichtet. Außer Hobel-,Frais-,Ab e -»,Bolir--Llbriclit- und anderen
Was ineii ind vprhaudeii:24Hobel-
baiike uiit vollstandigem Handwerk-
.eug, Lager in· altem Holz und
k«our·nieren. Die »Fabrik ist .im
Betriebe. Selliftkaufer erhalten
Auskunft durch den Konkursss
verwaltet; Kaufmann Wilhelm
Spagthgn 6111102101111}. _
_ Befichtiguiig nur nach vorheriger
Anmeldung gestattet.-

Yiirleheiil "
schaft z. vergeben.

Baukageiitur M. Pankalla,

400 000 Mark
nur hinter Laudschafi. in Betragen
nicht unter 100000 Mk» auf Seines,
bezw. Poseuer Ritterguter z.1. Juli
d. J. günstig zu vergeben.

Agenteuaugebote zwecklos
Zuletzt. u. s 50 Geschst d. Schls Zig-

auf ff. Hub.250 000 Nil. z» »» »·
Zuschn u. S 12 Gschst d. SchleL Ztg

"ö

. Ztg,

PfaiidleilyJnstitu t
C. Freundt, Münzstrasze _2,

belei t Brillanten,» Gold, ilber,
Wäs e 2c. Auswärts ·briefl.,�a. W.

separate Abfertigungq

23000 Mart 2; Hoootliel
zu verkaufen. Kriegsanleihe wird
in Zahlun genommen. «s!,iischr.P 195 Geszlst der Schles 31a.

100 000 Mark
exftklgsfige Guts-Hypothek Ver-
kauflichkxzTaxeausgelieiid Augebote
von Geldgebern unter s 44 an die
Geschst der Schlep Ztg. ___

 i0000_11nb 15000 Mk»
letzt. als Teilbetr. v.·1. Hub unter
10fach. Mietsertr., auf bei!. Haus in
Breslau ges. 2liigeb. unter"s 42
05016011. d. Schlep Ztg. erb.

Erste Hypotheken,
inögL innere Stadkkiilant zu er-
werben ·gesucht. Inseln. v. Grund-
stücksbesitzern u. s 81 ßieicbit. 6101.3.

u.
�

:e1"1111&#39;1j

an Gutsbesitzer, Beamte· u. solveiite
Personen geg. Sicherheit ad. Bürg-

Gartenftsxu 33, II. 611rec0it. 8-12 11111.

[x 
E.

mit 2000 eurem-if,- auf niod. Hause

s 
in Breslau sucht für bald od.s äter

·   Welches Baukhaiiss

Hier; für Pferde und Rindvieh zu äußerst
Erlaß.

an sicherer _ ··
u. P 133 Gefchsr d. Schles Ztg. 12

hint.·Kassengeld auf»erstkl·. Grundst
i. Süd-»von zuverlaf. Eigentumer
zum 1..Oktober gesu !t. Busch
unter s

5 Jahr alt, 4
[3 11. Schwanz, » ··

Wagenvferd hats elteu schoiie Gange,
e n

Prcgis 8200
. . l

sMaiorat Petertvits b. Franteiisteim

Kennzeichneiid für die äußere Struktur der beligischen Land-
wiutschaft ist dev Kleinbetrieb. Jeder landwirtschaftliche
Arbeiter sucht sein Streben nach Selbständigkeit durch den Erwerb
oder Pachtung eines kleinen Stückes Land zu befriedigen, und
fast durchweg wird dies auch erreicht. Da der lanidwirtschaftliche
Arbeiter in seineni Hange nach Selbständigkeit an einer Hebuiig
seines Standes· als solchem, den er nur als iibergangsstadiuin
ansieht wenig interessiert ist, hat auch bisher der gewerkscligstliche
Gedan e auf idem Lande wenig Eingang gefunden. »

n. lKultiirtechnikJ Das Aprilheft vom Schlesischen Verein zur
Förderung der Knlturtechuit herausgegebenen Zeitschrift ,,Der

ulturteehiiiker« bringt den vom Vorsitzenden Prof. Dr. Lue decke
 Breslau! 111 der letzten Hauptversaniuiliing des Vereins gehaltenen
Vortrag: »Über die Entstehung der Gesteine und Böden des-nord-
deutfchen TiefleindesX Zur Erläuterung beigegeben sind eine Karte
der Hauptmoraneuziiga Urstromtäler und Fundorte der Glazial-
schrammeu Norddeutschlands und die von Partsch gezeichnete Karte
»Die Gletscher der Eiszeit im Riesengebirge.« Ein kurzerer Aufsatz
von Prof. Dr. Luedecke behandelt die Bekämpfung der ·Malariadurch Bodenverbesferung und erwähnt dabei, da im Kreise Pleg
die Malaria endemisch ist wie im benachbarten alizien, und da
im Februar 1914 im Abgeordnetenhause die Gesundmachung dieses
Gebietes von der·Regierung in Aussicht aestellt wurde. Wie man
im Februar 1893 in einer Versammlung des Vereins zur Förderung
der Kulturtcchiiik feststellte, befand sich damals bei Breslau ein
Malariaherd in den häufig übersehwemmteii Wiesen zwischen dein
FreigutZedlitz und der Klosterstraßez dort solleii auch jetzt noch
zuweilen Fälle von {Malaria vorkommen. Weiter folgen u. a. die
übliche ,,Umschau auf ·dem Gebiete der Moorkultur« von Dr. Spiecker
in Bremen und eine Abhandlung: »Durch Verbreunuugsgase
Uchweflige Säure! verunreinigter Schnee und seine Giftwirkiing
auf Nadelhölzer« von Dr. E. O. Rassen Der Schnee besitzt die
Eigenschaft, aus »dem Kohlenrauch schweflige Säuren aufzunehmen
un als Kohleusciure aufzuspeicherm und der Verfasser le t dar,
wie gerade die Eigenschaft des ständigen Grünens der Neide bäume
sie zugleich empfänglich für die Giftwirkungen solchen» Schnees
macht. Wir befitzen daher in unseren Nadelbäumen gewissermaßen
einen Gradmefser für die größere oder geringere Verunreiniguiig
der Luft in Städteu und Stadtteilem einen Gradmefser, der freilichdufrktseitii gefährliches Amt einem langsanien Dahiusterben aus-
ge e· i»

sGrolier Schwindel] Jm neusten Heft der. spslliistrierten
Schlesischen Monatsschrift für Obst-, Gemüse- und Gartenbau«
warnt Geheimrat von Klitzing erneut vor einein SlTianne, der
vielen Gartenbesitzern Schaden zugefügt hat, indem er ihnen für
aufierordeutlich hohe Preise wert-lose Mitte} zur Unge-
zie ervertilgung an Obstbäunien verkauft. Elieuerdings sind
wieder Nachrichten an die Landwirtschaftskamiiier gekommen, wo-
nach dieser Mann, nachdem er mehrfach gerichtlich bestraftworden ist, wieder mit seinen ,,Baumspritiinitteln« umherreistz
im Kreise Reichenbacli soll er sich. als »von « roskau abgesandt«
ausgegeben haben. Die Königliche Lehranstalt für Obsts und
Garteubaii iii Proskaii teilt hierzu mit, daß dies natürlich
unwahr ist und daß sie überhaupt keine Beamten und Llngestellten
zu obstbaulichen Zwecken insLaiid sendet. Es wird also vor
diesem Manne erneut gewarnt.

RuckerriibeipSpiiiai.s·Auf die Nii5xi"liili"fcit, die jungen
fände r r übenvflänzcheii zu einem nahrlsiistcii und schmack-
hafteu Gemüse zu verwenden. weist die L-.iiidniirtst"bclfks-
kainmer zu Wicsli a die. u hin. Da beim Zlieikzkelscn bezw�
Veieinzeln der Rüben recht erhebliche klsserte achtlos kieisseite ge-
worfen werden, während die saftigen Pfliinzeii ein vorzügliches

. Puvileg. Apotheke 10ftai le
darunter eine lioclitrageiide däuische
Stute, iowie ein Wagezipferd sehr
sicher gefahren, laiumfroznm, und
4 tblittelvferde stehen preiswerk zu
verkaufen bei Heck, Vorwerks-
stxasze 73. Sei. 3909. �

Tiu Pagr erstklassige
risse« Wagentiferdg

57 Geschst der Seines. tjlxs kirschbn Wallacha 1,74 gr., seltenes
 «   -  «: einiges.

" Toureiipferda autosichen srheufrei.

Hypothek von 20 000 Mkzub roz.
« Stelle. Angebote erbet.

30 000 Nfark

. .;- Gespann, ausdauerude. gut

_ » unter voller Garantie w. Nachzucht« «. würde dem Jnhaber eines  5" verklsssslsjzalteqbkszunn· [3
_ besseren Geschäfts in Breslau  K» Schwcspdnw

"m" . Sol. Gr. Wieraii Nr. 7.
Kredit  », ».2- 3000 Mk  1 EVEN-im«-«jts « O i}: «« «  &#39;» ». flotter Gauger u. 8ie!er, verkauft

gewahren. llnterpfajidl0000sjt ..; Reimann, Bruuncnstraße 22.
ZUsch1T-U« w277GclthstsSchlatks  Vesichtigung Sonntag vormittag. �

s� "«,J-«i «  Triigendc Stuteu

30 000 Mk. II. 20 000 Mk.
51111]. Stelle auf Zinshaus Süd-
vorstadt gesucht. ,

O erten unter B F 3617 an
an mlolt� Messe. Preis-lau.

Kaufe gute Hypotheken-
mit Dainno. Busche. unt. s 51 an
die Geschäfte-it. d. Schaf. 3m.

i Esclgespaiiiy

Geschirr, verkauflich
Frau von Eichhorn,

KastaiiiemAllee 18.
Gebrauchtes ·

Offizier-.Iicitzciig,
komplett, zu kaufen gesucht,· A b. W rtsch.-Oisiz.stiiiSiilxxchckiicijtlceqklxzliitickxihau I5�33*�5ä*g1"ä0;3�8"1 m«gutem Geschäft« Zu chr. unt. P 166 e v«

an die Geschst d. S les- ZW- �

 Ueideversicberungca. 75 Wagen abgebbar,

4radrig, 1 Federkastenwagemgünstigen Bedingungen und billigen 
� 15 �Bonn: u. Pakkwa en, 5 Dogearts,» .. dBrunnen USFbdirekter

LansiiiützerjLandau ethhocliele unt,«· VIII-M«- Vssslssus Ehe«- . u i r 1a , , =Neu« Tafchenstr« 21� Tom« 8643� lasbailxer, 5l1eichteHalbgedeckte, ein
4 §   Vi-ä-vis-söalbgebectter, fünf schles.&#39; l c, Plauwagem 5 FeldwagemSelbsts

5-, 7- u. 12j., 3, 4 u. 7« groß, auf
klaren Bein. fest u. grade stelend,
ftolper»frei, m. rund. rein. G ng.,
ohne Charakts u. ·Sta·lliintiig. fur
2200��3000 Mk. verkauft

Stallmeifter Finke, meiiie.

Sehr edle Fisch-Mitte,

div.PürschlvageiyOniiiibusse;Breaks, 
Sommerlaudauer, , Verdeckwagem
Offene 2c., 10 Damen- und sperren-

1 sättel nnd Geschirre. Preise billigft

Lewin. stlosterstn 68. zfzszzz
4jährig, ca. 168 groß, wunderbare 7  Städt] auf
Gange, ettvas·gefahren, sehr als · I » stinkt»
Reitpferd gefägnlilet, iierkauft � »1 « into, 41a . �u ne»von a on er» � � .. � &#39;O.......k..-22.,«..-.x-..-. 3 Himmel! 4mm.

«- � i u. viele S«lbstf ihrer, offene u. ge-
inotschkmkkkclstkkts deckte Wa Leu, Vonhwcieu z. nett.

geht als steif. u, _ Dominlum Kxrwallen sucht
einen gut erhaltenen, gebrauchten

Dogcart
1 anlaufen. Csjriffigscher Spiralfedev

Dogcart ausgeschlossen! f �

u. lamm romin.
Mk, ver auft

Jnsvektvr Dlliller,

Fester

liGcniiise abgeben würden. Der Kenner erkennt allerdings an, daß
zum» Sammeln, Aiifbewahren iiud Beförderu dieses Zuckerrübexp
geiiiiises eine gewisse Sorgfalt erforderlich ist. Die Pflänzchen
niiisseii beim Hlierziehen sofort nii-t einein najseu Strohhzilni in
kleine Handbiischel zusammengebundeih beschattet und ange-
seuclitet werden, ·da sie infolge ihrer Zartheit keine Wärme ver-
tragen. Aus diesem Grunde muß auch der Versand stets un-
mittelbar nach de·m· Verziehen erfolgen. Auf diese Weise dürfte
sich das Geiiiiise ein! �e Tage unterhalten lassen; ·J1i»Ver1-!rauchs-
orten, die in der· alie von Rubeiiwirtichaften liegen, kann die
Abfuhr auch lose in Korbeu wie beini Sipinat geschehen« Sowohl
·e rübeubaueuden Landwirtie wie die Verbrauchexx St�adtver-

tiicilt1ingei·i,» Hausfrciiien usw» tiieäden auf diese aussichtsreiche
MUAI1chke1t,· ein billige?» u·nd iii afsen lieferbciresz Gemüse zu
erhalten, ··hii·igewi·eseu. Die gebotene Sorgfalt beim Sammelnwird uaturliid die Aikbeit des Vereiuzelns erschweren und bei
Mangel an Lrbeitskraften den Erfolg nichtrecht lohnen. Außer-
dein ist·zio· berücksichtigen, daß die Arbeit in eine Zeit fällt, da
schon reichlich entsprechendes Gemuse billig zu haben ist-und viel-
fach die Rubeupflanzchen auch als Futter gut verwertet werden.

Vom Breslauer Produktenmarkt
Das an altende überaus warme und u tbare «· lin swetterbewirkte, dag die Nachfrage nach Fuflttckrmitstjkeulkzn o gut

wie völlig aufhörte. Vereinzelt kamen kleine Posten Raps-
tagen, Ravskuchennielil und .Malzkeime an den Markt, die jedoch
grokjteiiteils unverkauft blieben, obgleich Abgeber ihre orderungen
ermatzigt hatten. Bei tiusreichendem Angebot zeigte si auch für

Sei: Znteresse und auch hierin waren die
m eu- unb Strohmarkte war das

Heidekraut bedeu nd weni
Umsatze nur unbedeutend. ··
Geschäft nur gering, da großere Zufuhren fehlten, kleine Posten aber
zu deikfestgefetzteu Hoehstipreisen gern gekauft wurden. Das Geschöiktam Samereienmgr te bewegte sich in engen Grenzen. A e
Kleearten lagen eschaftslos Raigraser waren noch gefra t, ebene?
wurden kl ostchen eradella umgesetzt Auch na Ruiik -

rubensamen und ohren amen bestand noch· Nachfrage. Fu: Wirken,Peluschkeu ·uud Pferdebo neu» eeigte ich kein Jntere e, Senfsamenwurde herein elt in kleinen Pof eben, a r recht mange fter Qualität,
geehandelt uch brauner Buchweizen wurde umgeselzt Von badischeia

ais zur Saat war Anfangs der Woche das Angebot dringender, ie-
doch haben sich die Bestände bei wieder anziehendeu Preisen fast
geräumt. «·

. sc«
Staatlkch f tges site Kchftpt « lt «« l 100 k .Getreidet Les; e i ze e u 25750 Wftsli ogge gecjetnfgibb J6 sum« G e s etz

g8ni»17. Januar 1916!, Mahl« und Futtergerste 30 J, Hafer
· Stroh: Flegeldriiseh _6 V, Preßstroh 5,75 �lt, uniieevreßtes Ma-

schiiienftroh 5·,·o0 �lt, Hackfel o,50 alt» Der� fur »den� Han l zugelasseneZuschlag betraizt 8 Prozent» Der Hochstpreis fur gepreßtes Stroh gilt
nur fur 6110!, das derartig gepreßt ist daß ·
zentner auf einen Dopiielwagen  großen Ruugenwageu oder zwei kleine
Wagen! verladen·wer en können. Jnlaudisches Heu von Klees
arten 15 als, Wieseip unb Feldheu ·12 Mk» Für gebuudenes und ge-
prefztesHeu Zufclilagvon ·60 4%. Die Preise verstehen sich frei Ver-
ladeftatiom einfchließlieh Eiuladen ·· Der Handel darf für gebuudeuesodeälgevreßtes Heu bis 50 .11, fur lose verladenes Heu bis 30 z«
zu sagen. · · ·· _

Mehl: Die vom Magistrat B r eslau fur den Verkauf aii Backer
usw. festgestellten Preise sind fur Kaiserausziigmehl 54  Weizen-
mehl 37,30  Elioggeiimelil 34430 all. _ « ·

Andere Hochftvreise fur Scblesien und Posen sind für.
Kartoffelflocke n 30,70 gis, Kartoffelschnitzel 29,45 all, Kartoffel-
nialznielil ·84,70 .11, Kjartoffelitarke 41·,80 M, Kartoffelmehl 41,30 Jst,
Buch wetzen ungefchalt 60 all, Hirse desgl. G0 �II, 331111009.
schalt 70 «M. F. M.

f
Arbeitsfiferde,

Eseliii, eleganter Wagen, fast neues

Bonatti u. neucWoocg
Teils sehr günst.G·elegeziheitskäufe, «79-««
6 Fede··rro·llwag., viele Haut-wagen,

fahrer, 3 Slantgauer, 1 Coupcå 4sitzig,
12 6anbiclme1ber. Kutschierwagem «

&#39; I« c ««·««  s« "««�««-&#39; �d T --«-«j N  .-- � �I� A� � . &#39;  «« »Es-«· &#39;   ,-.L4--.�-L-: J « --x-i««C.« «, m». .:..-. i"e-«is.--�-«

Aiu Montag, dem 22. Mai, 1 Uhr, findet in Kyritz
  Bezirk. Potsdams an der Stärkefabriih   _ .

öffentliche Versteigeriiiigi
von etwa «

35 dreijährigen Sltenioiiteii
und einigen älteren Pferden

gegen Varzahliiug statt. Besichtigung von 111/z Uhr ab auf
dem »Versteigerungsplatze. Kataloge werden auf Wunsch
durch Gutsberwaltuug Danneuwalde  Priguitz! zugesaudL «

Frau von Klltzing, Denierthiu
von copied, Dauneiiwalde

Im· Anschluß hieran kommt zum Verkauf:

Schwarzbramie Stute �Asta�,
Hannoveraiiey 9 Jahre alt. Gekauft vom Großherzoglichen
Marstall in Neustrelitz Dort s. St. im Gebrauch des ver-
seiien Grohrzg. _   3U» . -" -. . g." �J .-

«�
Ein Traiisport starker

kfrbeitspjerde
ein Reitpferd,

f

x� - . f
5"-·i 
�Üauch c

hrk.n. 
»kalt! PlllllWllllklIUlllIll

1.60 gr., Rapven-Wallache, 4 J. alt, stehen zum sorfortigen .
- Verkauf bei - ««

Izeinhoadniesuer
Vinzeiizstraße 3. Telep hon 3617.

sicher einspännig ge-

1 se g m1 iralfedrune
liefert in bekannter Ausführung

Paul Grit�g,
Wagenfabrik,  x92 pap- 1 �

Its-is Trebnitz 111 seines.
Teleph. 118. � Teleph. 118.

Gefucht

· Ponywagen,
am liebsten· zweirädrigen bequem
um Einsteigen fur verwundeten
ffizier, evt. auch mitspnicht zu

schwachen: Ponv u. Geschirr, aber
nichtzii teuer. Au ev. unt. z 281
an die Geschsh d. 620143111. �

«Tadell«c·is erhaltener, gefahrener
oder neuer

Sclbstkiitfchiermagem
eventuell spgeiianuter Lanfchüheiz
aus· Gumiiiiradeirie gesucht. �ena11e . n e o

·Rittgrgut Gabel,
bei Tschirnau i. Schles.

mindestens 80 Dovvel- .

brauner Wallach, 4% J. alt,



ré 19. chter Bau. «

«« """"" «? gute, starke

fromm mid scheusred stehen

«�- Tel.

Ein neuer

s0 leer jungen«
sowie eiuige gute

x� ··-

Walfisilmasi«·-..k--k-k-�--k-j-- 
. «« «« 7,

�hqik�fir- ".v,-.«9 s,;  �v L .·,:·�-�--·;

Z?
des; Schlesischen Rotviehs, der

° Nähe

NO«
�k _F1fz&#39;r ZEI i CJZIIUIZFHGN und
17017243712] lerEx fr c7-�z&#39;m F9] d e darrfel/en,

ÖODÜÄSEVmUEJVIJOOäZK/IÖOOO

Arbeitspferde,
raieganüer Pony, {

FruntsurterstiFllSZ
Esel-Anstalt! Haschke, 8s3ferdehaudluiig.

Wugeiiufcisde
sind eingetroffen und stehen zum sosortigeu Verkauf bei

Rasen-barg D Pistol-aged,

Wall-en, g:
und des schwarzbunten Niederutigsviehs liefert der

Verband schlesisdier Riudvicllziicljteips
Ober, grauen, Häuser Und Ferkel-

- M«

-i·«« - r«z. Verkauf «« .-._ . ·»-1&#39; «u...»Ja« -·«,-«-. --

8944. ��

Traiisbort  ir- ·

B? dm; Lungen dczrch disc- �Sek 1&#39;112 alle z; Hi«
DIE: El! au: Dd��leräHo flugs ferciritxctiixtlle

z tun. Sonntag, 7. Mai 1916.
j

51:11

Fofo Ha« ocfj EIJXJAECJEHTZP Pl! I« auch
werdenvQnlgjenciepref J e au 5 {je J efz f.�

c CYOOJIHJPIJC VMJEJÆJHFIEZZCJ

»»000000oocs0s000soJZZZo30o

Berlin II, charlottonstr. 56. Tot: Zentrum 10889
Eigene Brotfabrik «- Grossscbläcbtorei

Oberhausen. Telephon Nr. «.

. 9
O

· · 0

«� 1J Sag« :U IF! es� ««
«i3 Z

° M il h lll b «« . llll lill n00 E B E s»
g für Industrie, Landwirtschaft, Berg� 9
ß urerke, Bauausführungcn, Arbeits� V
«, gefangenenlager, auch in besetzten Q
. Gebieten. übernehmen . g
� F, 9 a«« WIESE c «

-. .0 I O
s reinste O Berlin Hamburg, Havelberg, Oberhausen Rhld. g

Reteren- O Zentralbureau: I�zen uber Q .
O o
C w
O O

O,Arbeit-leid,
il. 4105

Q .

roten u. rotbuiiten Ostsriesen

des deutschen Edelschweines und des veredelten
deutschen Landschweines »der

Verband s chlelischcr Siljiiieiueziiihter   «
äftsstelle Breslau X, Matthi dem!

· C· . «  Ofllfllllkllle Wo u«
2 Wtener Landauey 1 eleg. zwei:
filziges Coupe mciummiliereifnngz
1 matt. Halblandaueiz 2 halb-
aedectte vjs-å.-vis-.Wagen, zwei
leichte Halt-zwickte, _1 Sand-
lchneidey 1 leichter Feldwagem

mehrere Ponywagem

neue; Nuliliuumssluuvtuuueu
0001010021 und Hulllliedeilies

lolvie Colllllii
ganz preiswert

1 Molterei-Kannentransport-
WMVU und mehrere Hand"wagett.

K. Pr-aus,
Reises-FULL 4:1». 391-39353.»
Lslåilberplutt Eins. und
Zwcisbiiniiergcschirrg
izichrerc Damensiittel,
loerremuqlinalieiisiittcl
alles nur. kurze Zeit im Gebraus-il.

i� .   Jlieuidreitt. 41.

res durch die
ou» -   s « THE«

l

..sp».·- T ei. 19.«3:!.»
«· «.

Sche i ais 2o Stück gut
geiorspmte

IX·

aspi
c&#39;91- V«» «-

Yiiufier sit-met
verkauft filsoltscllsallq

» illlälilii 0000002Fast Nilbaußchiesicn!. Fernsprecher:
Nifhau 14. �Telegramru-Adresse: Dom. .

Würchwitz Nilbau,
Bahnstation Nilbau und Klopschen.

ou luni u 100000010001 f
llöi 091100090. «

Die Herde erhielt auf 2.5 �Schauen der
«. L.-G. �neben vielen zweiten und

66 erste und elf
und Sieger-Eiltem-

preise.
Grä�. von Riubergäxche

Verwaltung.

IT 
T
dritten Preisen
Züchter-

l låuuiäiiisilieu dies«

v�...« -
. «. «.atz F� I�

"&#39;;__-l&#39;� J&#39;.&#39;.4 . -.·" 
»i-.. ..... �r «c.««-.»:DE.s«·s
««ne «k..

, - L?. -   . H.-
Donr Gcißendors b. Steinau a. O. ,.«»».s»";:-s;

EIllilllfllllglolill-lolllllul�llail�

laufende 
Verp�e-
gungenzu 
Diensten. 

v... OOOOOOOGSOSOIOOOOOOOOOOIO
1&#39;311: �mcrcn an:

.- «-.- .-·0--.--

ungarischen Saaimais
zum Preise von 27 bis; 28 Niark für den Zentner, bahnfxei»B»re·slau.
_ Bedingung ist Selvstverbrauch und Verwendung ausichlicizlich zuOaai»zwccken. «

Tit-now.  Ein: und Veikuussgeisoiseiisclzast für Schlesien
e. G. m. b. 0!., Breslau t2, Neue Tas:henstr. 30,432.

Telephon Nr. 491 und 3708sz

Ziumänt sehen Haatmaio
zu Saatzwedeii

10i°fä05Efri�-I��iäf:2i.� bereue;
Liäkljlkäilxlålsske gkäiääksgäxxl fj"iäf�iä.°":ä�.�°ä�����

V Miinsterberg i. Schlesiem
Bahnhofstraße 23. FertispgYer 23.

Mehrere 100 icr
. «! » c»t V r - «sc» « �v _�A _

I 
-

H·-O

Vom Reichsamt des Innern sind uns

giaciliuidien
zum Verkaufe ausschließlich an fchlcsifcheLandwirte frei-
gegeben worden. »Die Wirken habeneine Keimkraft von 97 IF,
und eine Reinheit von 99% und kosten 45 Mark für den
Zentner netto ohne Sack ab Preis-lau.

Hchlefildje xiaijfeileikGeselllcåiaft

sei-«·-m�: n: �a. .� :.-�&#39;. �-.� v� c» ._ »

Tieres-last i, Junleriistraszc -l1,-4
Tot. Nr. 730 �- 2230 �- 2803.

ZEISS-i«- - . -
�é7�e2,�::éZI�é.5..:3�.

«  wie zum Einlochen

000 Sllllll Vlllllllllll
auch Kiischem und alle anderen Obstartem

Angebot-i mit Angabe der ungesähren Mcngen schon
jetzt erwünscht. · ·

Franz schwillt, Rat-vor.
« .

Efåitvcoaissllaus
Kr. Stadt-tu, Bez. fßreßlau,

u t zu vertan·
Gramscb. is

s lUUgV Wällen
«» zu. 9 bis 10-3tr. schwer,

zum Zuge geeignet. ,
 Seit. Angcbote u. Preis« -

angabc erbeten

Vreslau V_l.
 -

Stammherr-e Bande.
Kreis »Neisse,

lSchleiijches ichlvar buntes
Tliiedcruiiazsvicix »

verkauft zur Zucht; ·
l? St. junge, sprungfsähigcy im
sfperdbuch eingetragene
lowic 10 St. million, »von» denen
Ixagend und 4 deckfahig sind.

Milch
in unseren Kannen ab I. Juli aus;
lvdtcr lebt. l.-
Gemeigriduevorstand Roßbergos

Ballen« 
6

�«

Sturms-Fridolin - Vollblut-

siammsciäiecii
Denkwltz, Post Nilban

Kreis  �ogau  Schlesier!!
l-�emsprecher: Nilbau 4.

Der �Buekverkaut
ist eröllnot.

Znchtleitling: Schäfereidirektor
Job. Hey-ne, Leipzig. _

W. Manager, Rwtergutsbesrtzer.

ch
100 bis« 200 Jtiick

englische Lammer
mit schwarzen Köpfen zu kaufen.

Angabe des Preises, Lllters,
» Gewicht-».
i 3X«jäl!r.. ganz»scbwarzen, ersten
Neufuudlander - Mld en
wkkiguft billig W. Göhlich, Dfuau,
fäemcräborretitr. Z. ll

Schiiferhiiiity
Milde, rassereim schön gezeichnet.hastig, gut« veranlasd vreiswert

l 
l lllllll 61m1 Golvlclileien
l .3��7.-.J.�.:1.1-».I.1- 117�.-l7 »So! lang»

7,50. 12.��- 25,�� �41 v.100St..
Spiegellcakpsea

12�-·14 cm, "jm »« 200,-,
Glgurcr G �omp., Kattowitz.

Die Siiszkirschcii
Gütervcrwaltlmg

Oswitz dlanseru.

Karüudfeln,
alle Garten, kaiift

Leo Salinger,
Kartoffelgroßhandlung

abzugeben» Gefl. � nichts. unter
« 39"Geschsl. der Schaf. Zug.

Dabei-man,
{Rüben »ni»it eingetr. Stamiiibaum
iclteiiichoiies und kluges Tier, als
Begleip und»Wacl1hiind geeignet,
verkauft« nmstandeh preiswert

Direktor lirgeutzinger,
Pumb i. Pol. .

YCskhtcr Iobermanii
braun, zu verlaufen bei Haupt,
Alexander-sit. 24.

�i; s"!

g »Futtcrriilicii, s
Urlaub. Heidetraiit
offcriert bei Waggoiibe iigcn
A. M. Lvewcks Wir» Los an OS.

Landesvroduktr. � .

�Etat
�

substituirt. 6iiiucliiuguug.

grüne Stachelbeereiu Erdbeerem Johannisbeereiy
. «. «·
j2 .« v -.. « z«� « ·.- d-l I

�-H

Belamitmaihiiiixp
Die« Verlobung 0er vielfältigen Klcltlenuiuull
an den· Bcjunien der· naclibenanntcti Krcischausseerh und zwar

1! . unerii�TrcbnilzkKreisgrenzc Trebnitzäjjdilitsch»beiScl!immexaii
2! »rebnit3»-»-�Klein Ujcschutz von der Abzweigung bis zur Hebestelle

zarkcniuhleh __ » «
3! Oalvallen � Pri1telwitz,
H! Schcbitz-�Striefe,
a! Zedlitz��Loffen,» e:fo1 gt»S-uuxaoeud, des: 20. Pfui 1916, vormittags ou. unt. im Saale

des Yasthauscs ,.8·U»iii Baliiilsoff iii Trebnilz
Der Zutritt ist nur denjenigen Personen gestattet, die eineVictfxxigskaaj i- bon »So koiaxk Iimtexiegt haben. ..

Die Zuf , gserteislung erfosgt nur gegen vare Zahlung der ganzen
Pachtiumme  8

Trebniiz den 5. Mai l916.

Vorsitzendc des Kreisausschusses
von Scheliha,

Kgl Landrat, Gelieiincr Regierungsrat.

Mirschenvempsnchtung
�C9612 Verkauf der Kirschen von den Alleen _der Kreis� und

Provinzial-Chansseen im Landkreise Breslau findet in einzelne:Lofen und gegen sofortige Barzalilunzi an die. Meistbictendeii [2
»«Donnerstag, den 25. Rai von 9 Uhr vormitta s ab
i-m lxllasfaal des Hohenzollerngartenäy Talchen traße

t.
. Diecsinteilung der Laie, die. Reihenfolge derselben beim Aixsgebcm

. sowie die Verlaufs-Bedingungen können bei den Chaufseæillufselierii ein-
gesehen werden.

Die vor Beginn des Tcrmins zu hinterlegciide Bietuiigsfaution
betragt 50 Mk. · _ _ _

in Scheinen nicht unter 10 Mk.
Breslaiy den 4. Mai 1-916.

Der Kreishmnmeister.

Rah�lachs 10016
« RHSÆMMIS

wird zu taufen gesucht. Bemusterte Angcbotc mit Preisangabc cr-
beten von M. Frestn�. Oels i. Still 

2! _ g Flachse und Verwandlung. g

Wmuiubiiudrä und« iläkosislailis
Schlesische FlachsaufbeieiiungsYllnstalt

in Tschirnh Kreis Bier-bin.  9

Die Rcichsgetieideftella Se[diäftsabteilung, ist. in dei Lage. der deutschen
Landwirtschaft aus mmänfscheiii Getreide Saatwicken zu Siiinfutleis und Grün-i

 diingungszuseclcen durch lleimittlung clei D. E. Gasaatttelle zur Ueifiiguni zu
«3·-.»»,-,-.· stellen.
THE: sativa.  untere einbeimilchc wirke! Vicia. craccaj illogclwiclcel und etwas Vicia.

nach den bisherigen Proben handelt es lieb im weleniliclzen um Vicia.

pannonia. und Vicia. serratifo�a, lowic Viciasangustifolia mit Beimilchung
von Agrostemma._githa.go und Bifora- radians � etwas Ilckerlenf!, [owie

·  einigen Römern  Herzen. Die Keimfähigkeit ist nach den Untersuchungen de
landwiitfchaftlichen lconliollliation der Eandwlrtlcbaftskammer für. die Provinz
Brandenburg 80,8 W. Der Preis wird [ich 21111620 mk. die Tonne stellen. wenn

-·.-,s,�4 es der lieichsgeiieidellelle möglich ist, diesen Preis niedriger zu Itellen. [o �wird es
 geschehen, doch kommt« dies auf die zu zahlenden Preise für den iumänilchen

«  Heizen und die noch nicht ganz feilltebenden Reinigungsz Ein- u. Huslagerungs:
 kosten an. Es werden nur die Selbltleoften in Anrechnung kommen. Im ganzenwerden etwa 3000� Tonnen llliclien �- wie oben betdsrieben � bis zum See;

««  tembei zu beschaffen  ein. Illle Aufträge lind zu richten an

Deutsche caudwiitlcbaftssselelllcliaii 
Saatltelle

Berlin SW 11, lieilauei 5000114.

Tgirse zu Griiufutier!
Bodenvorbereitung wie zu Kleesaat, nur darf der Samen

höchstens 2 cm tief eingebracht werden. Aussaatzeit nach
Mitte Mai.

Eil-sc ergibt zwei Griinfuiterschnitie.

g« .- .7 .{_.. ·- ». ».

"j
_ billig _ ren _

Dickhutbitu 2, 11.61., Eckc Paulltn »F;

- . �
ofsericrt

des Douiiniiiins Oswitz verkauft hör:

u!

Vvcscau XIII, Fernrns 3730. ;;_� .
ir,..-·-.-·. f� bunt �u; - ..  »ein-F»  · »« �ff «.-

Es emp�ehlt sich in Zeitabschnitten von 14 Tagen bis drei
Wochen Neusaaten zu machen, um stets frisches Grünfutter
zu haben. Saatmenge 8-10 Fiel. auf den Morgen.

Hiise wirö als  jriinfutier vor der Blüte geschnitten
und hat sich zur lllilclierzeugung

bestens bewährt.
Preis für 1 Zu: brutto einSChlleSSliCh Sack ab Breslau 30 Mk.

i?� "Der Verkauf findet nur a: titianbwirte zu Saatzwecken
s a . «

Schlesische Raiffeiseri-gesellschaji
Breslau 1.

Tel. 730 � 2230 -- 2808.

�t�.«,-».

° « Billiger m.
ringen«

Bis» Ende Juli abz neljnien.500 Waggoii
""- sc eldekalk .1"...

l saus Zuckcrfabri en chr günstig abzugeben. �
R. F. Wandel, Guhraii,-Bre3laii. Tot. Z;



 brbegemeiige,
Zentner 28 Blatt. . e �

Ssstgut Dlsswlss.ikspx.l.it.s.

ttituuemeixge ansteckend»
Johaunisroggeii mit«

Sei-diente, Zu: 30 Mk.
RttgtDberinoys.Tel.Görl.913 
sTcc -Adk. Saaigut eiserne. 11

Eicheln,
gr.· Quant, laufd., lau t v. Kasse
bei billig. Preisnatiz . M
Charlottenburg, Drahsenstv 18.

la getrockiiete gellic
slohlriitseiischiiiuel

 varzügl. Döriågeemüse!,·ver Zentner 100 l. offeriert
Felix Kirchuer, Breslau z.

Telephon -5284.
Dom. Kleinbeltscly
Stat. Herrnstadh

Eitel???�  bis 300 3a.
skutterrutieiy

meine Substcinzie, per 8tr.2,80 Mk.

ailpzitssebeiiu 
le Guts verwaltung« �

eyer,

Etnheiratungsgesuai 
Du.

« Lang1ahr. Oberiiispc _
ev..«iiiittelgrafze. Iuiigere lrxscheizu
gebildet, vermag.,·sucht Briciivectiiet
tnit atterer, ggpitd., vcriiiageiider
Dante lGiitsbciibersioittoU Guts-«
bctiberstachten auch Reiitierslvitiveizwecks Demut. Strenge Dis-it. Pages.
Zutritt. u. z 239 eielcbit. d, So! .. to�

«« v �
Zwei Verwandte,

Ende 20 u. tllcitte Zug» tacht. Land·-
tvirte, Rittergiitspa t., sucheiiznit
geb» veriiiögeiidDame zwecks Heiratin Briefwechb zu treten u. crbitt.unt. « u icheruiig heilig.� Diskretion
gilt. nicht. uiit. B 8602 a. b.
AnnanceiisExdeditian von Rudolf
Messe, älireelnn. �

Wituier
in d. Provinz Ende »Wer, ka«th».,
gesuiid, wohlhabend, wunsihtBrieis
tvechset mit ebrbarer, gebildeten
Dame ohne Anhang. im xllter von
40 bis 4·5 Jahren wecks Senat» Es
wird nicht auf � itgift reflektiert,
dggegen auf Herzensbilduii , sowie
haust. Gesinng u. v. vorne in. Er-
scheinung. Gefl. Busche, bitte ich
vcrtrauensvall aber ausfuhrlnoafiir
ich strengste � erschtviegh zusichere,
unt. R L 7144 a. d. Annanc.-Exved.
Rich. Landsberger, Bteslau V,
zu senden. Ananhm zwecklas.

�fcingeln, 50 i, k·i·ndert., lathol.
Wittwe, in gut. Perbaltzp sich jedoch
vollstand. vereiniamt fuhl , er· ehnt

« Zirta 900 qm
hell und trocken, uiit

--s J·

s 
 

s

ist· die zweite Etage
mieten. Preis 1300 El!

Ftittettlltieiilituien
rote u. gelbe Eckendorfer u. orange-
aelbc Gilelia. ebenso Labbert er
Plöhrcniamen bietet an soweit der
Vorrat reicht M. Peuclrer
borf bei Muniterberg i. S l.  9

4--�600 Zentner
Po. Fiitterriibem

gelbe Eckendprsey
verkauft zum toachstgebat

Dominiuni �Schlltzendorf
bei EDEunlterberg.

��suche sofort 2 Ztr. Im.

Saatluzerue
zu kaufen. 

Rittergut
Nieder-Altwallersdorf 
h. Ilabelschwerclt.

Prima Rotklee,
atteitiert seidefrei,

Weis-me, Bastardktem

hochuriina Gelbklce,
Wicketi uiid Peluscltkeii

zu Saatzweckeiv
in� Bitcllive·izen, &#39;s·

braunen und Zlbergraueiu
Viela.villosa,pr. iioriilllSporgel!

Rette Seradclla,
badischen SaatniaiT .

Rangraser und» Timothm
Rüben- und Slllohrenfamen; · offeriert billi �

tot-is ll.- l.,

e

J»-er

Eckarsdo
Beten. Bcz. �Breit
_ Telephon 47 und 7.

F3aatgetreide, 
Saathafer
-� Frist» Gaste taufen
» Lipschiitz C Peiser,

t

l&#39;on.

Blgslau l. i»

. .
kkZ 
,..« .

r.� 
"n&#39;- 
r. 
i
v

lllllllllllllll Plelss Berlin it.
llleiilrli 36 �°°��°�"�*°�» Nollendorfplatz. __

«; Bestemplohl... erstklass. Institut
-_ für vertrauliche. zuvcr-
 lässige Auskünfte  Vor- s«-
f leben, Gesundheit. Verkehr, _ vermieten. Preis 950 Mark.

"--·«·;» Lebenswandel, � Vermögen!. i Gaethcstrqtzc 6�-7 31m, m. sub«
z; Beobachtungen, Ermltt- - Steinstra c « 5 · - -
�a. Huisägetiliz dlelitiell·ytstrbiasil.ttlii.  satssWilixsxkaßc  � - ---: n n isc en. es errcc . 8 tt t « . - - - ·c� neutralen Orten. « OF - siztä�äfmcilrlääfßc  - - - an� 0h|a"e&#39;
c» «    - s« «   __ « s - � . » , , · .
.��-���-������- ssisz«ksg»xsktsir.q..s...  . . .

T· t i· « « · - - us: - �Vergeltung  grauen. wogt-Hitze_ » __ , . �_imuier au weniger. ü te, ad, E;Beobachtung. hrmittelungen oberst!   Ellcsidctienz billkzg zu vermieten
lle·ivoism. t. Alimente u. Ehescheidung. Vlaneattraßc U«
Przvat- u. Heiratsausk. diskret billig.
uraartige Erfolge. �� Gescliulte

elelttivs und
 etoktlvlnnon

CJVOSSOIJ Breslau. �� &#39;_I&#39;el. 1,0460
eiarteiistinss Es« Es»

. SchneidiL-Str.
Inanspruchnahme v. tßehörden.

kjHsskäd
;:.«:  Auskunfte
__  G. P. Schneiden,

Breslau l, Karlstrd.

Aettercr Herr
to. sitt. Bett. in. alt. v"erm.Daiiie
lich. eirat. »Zusctiriften unt. S64.
Gesoh t. der, SchteL Ztg

&#39; O

wünscht bald gebitd. evg. Herr
» vani Landemit gr. Vermageii

 u. Gehalt in an enehm. Stel-
 lung mit Febi deter reicher
». Dame bis 4 Jahre.  Seil. aus-
. fulirliche Zutchr. iinter Z 285
«» Geichst der Schles. 3tg. erbet.

etc   tlv�.

Giiustige Wohnungen:

tzochmals glückuche Heim, m»z»sting» mit freier Aussicht iin Varderbaus
i1t.

58 se! a. �b. äealtäuntä

.
iektkis io Pfg. in w Zel

l� llllll i-tlllllll.-llllllll.
mit Küche, Jnnenklas u. Bad, clektr.

errn,»v wahrer Speraenßg. in
ebenen.  Alter bis �

z 292 an b.  bclchlt.
allem Zubeh., auch für Bjlrozwecke

4-Z.-W. m. Bad, »Madcl!st., Volk. n.
Stockwzjti vermieten.

_ Reuter, drei Raume,
im» »« »J.,-iii Juuketnstr., Ztuiiigerstr., Schioeidnitzer Stadtgratu

oder deren Nähe. zum leflktobei� tot« ogl. I�. Jan__uar 1017 gesucht.
Erst. Angebotc uiit.  47 an die Gescbaitssr d. Seines. Ztg

Glausewitzlttu
ctiöne 4-3"iiiiiiier-B�sotii»iung, ruhige,
Gcirten!, bald oder ipater zii bei-mieten.

libuseumsplatz 8
hochlierrlchaftliche Wohnung, 8 Zimmer,
vermieten. Naheres beiin Hausmeistetx

spStctiistix 2, Ecke Giieiseiiaiistix
wegzugshalber ·soiinige»het·le 4-Zimmer-Wohnung Ende Mai oder
spater zu vermieten. Fu: alteres Ehepaar besonders geeignet.

Palmstrasse 21
6-8immer-Wahnung, zum 1. Oktober zu ver-

darf. |2
Pi! Zimmer,

hochherrldiaitlidi, ßogaia, Balken, Bad, etektr. Licht, sannig und ruhig,
__ genem Gartenhausl l «

llobiseelitnfeis 16, bald oder spater zu vermieten. [23

Pan nostra sse 33 a,

l

Stieicljei».·riiiiiiic,
nnschlicyeitdem Komm,

für l, zlaniitir 1917 event. fijilliei-jesiielit.
�5271. Angcbate unt. S 46 GctcliattslL d. Echtes. Bin.

Yadoniiistrasje 27, lyorlw. u. l. Plage,
5 u.  i gnjjspvjelBejgkclasjspaiidz f. BiiroJIsezijiaiiat pas» sof. z. vorm.  9okssjj

5, sooft-irrt»
feine Lage, mit allem Kamfart

Telephon 8087.  9

sehr große Raume, baldGzu

Hctieitnig
und prächtig getc

Nah; Hauptb., schalt. Garten z.
Alleinbem 5�10 Zimmer: mit

geeignet, sofort oderqxaten

Gabiustrosze 7
Bis-W. im 2. St. m. Bad, Madam« in ruh. Haus, bald zii verm.

Salzstrasse 39
Süd., frei geleg., ruh. Haus, ganzes

Licht, im Hachpart ad. 1·.Stack, voneins. Herrn per 1. Juni gesucht.
Na e Tauentzieiiplatz Evtbvan ganz.
 Etage abaumieten-ßulchriiten unt.
s 20 an die Geschsr d. Schlcl 3te.

Ziiin I. Qktotk d. J. evtt. früher-
wird im Suden eine

ngipnetne Hinter-Wohnt.

4VZ-·Wo m«
aus, Glas, ä

L. Etage,»herrschaf·tl. Wohnung, 6
1916. Naheres beim toausineittcn

Schwerinstrasse 52/54
eraum.·Varrm., Bad, Madchst., Ball» Zcntralhzg v. Vorrat.
ektr. Licht, Entstaubungsaiit., nahe Straßentu zu verm.

Manssliinssåiisalse M,
Zimmer und Beigelaß, ab L  Juli

Xuber ll. Et ., gesou t. &#39; uicbr.
untsman d. f.�o_e__chll. . __c_hle . BE.-----mittelt. Dame Praate mweg i!

« Am Dom: 4 gr. Zimmer, Floh» Küche, Diele, Balkaii usw. zu berm. �
s. z. 1. 6. gr. leer. sann. Zaum» eveiitl.
mit Kab. in ruh. mittl. ioaush m.
Beut. Inschr-u.s6.·lGschst-Schl·3tg.

Modern inöbliertes

sonmges Zimmer,
Südvorstadh Nähe Straßenbahn.

g?
llerrscli. sonniges Iloelnn, 3 Z

Naheres l. Stock.

» Eilenburg, Kaatanlenzilloc sei, i,�m i. Stock, �m;
7 schone, große Zimmer, Sturm, Bad into» vom 1. Oh. ab zu vorm.

Lltigttstustrosze All,
l9

immer, Bad 2c, 1. Oktober z. vorm.

m. Bad, Telephon, Klavier, z. ·1. v.
vaii einein .� errn als Alleinmieter
 dszzckhlrszusziziter S 15 an die
sie ..S!es.. g.

�älterer Jung eielle. Akademikenwünscht ziim Ltsktaber er. von var-·
nehmer chriitlicher Dame zwei
eere geräumige Zimmer mit Be-
dienung u. Fruhkasfee abäuniieten.

cbcnt. geteilt, sofort zu vernimm.

Hoheiizollcisii
am» HiifitienptaghlBeigelafd tur d eveiit. ipater.Gegend nicht zu weit b. � entru i.

Angebate mit enauer � reisaig
erb. u. z 241 Ge chftsst d. Schl. 3x.

Freuudi. müht. 2--;»-I -
Ziin.-Wohiig. m. Studie
xür 3 Pers. in SiidvarsL esaelit
.lngeb. u. s 66 Geschst d. chlel. Z.

Nähe Lehmdamm

nahe Etsasfe

her-i:schaftl. sssiinmersWohnit
Entree, davon 2 Ziinmer mit

Klosterstraite It,
3- ebent. 4.: i immer - Wohnung,

�ff... Rock. spat-son- isiiugtsiis werben helle �Jiauuie - Vcigkiåxiiättjtiåkrwgsstkttbg
    ":«.-ste-.-.s.kk"ue»«: .�1?älf.�°.�t�.�.�2.�&&#39;l��°l�.ä�i�äi"f.°eiä�ä�äää m: immun: Eis« «
g«   B. Hirschfeld, Jintergebaude u mieten gesucht.J.:- Generalvertklkkeslunlz L Ufcklks U� s 80 Eichsssds Schleh ZW-

l Mai Wann» «« Diesing-EIN«-
vallst. abgeschl., Bad, Küche, bill. zii ·

. Elke, Vikzariastraße 39. l.

1-�4 vornehm inöblierte
Zimmer,

taachp»art., �Ballon, Tel., Bad, zu
vermieten Augiistastrasze 45. l. «l2

Nähere Auskunft Bang
oder bei den Hausmeistern

Zu� uerniicten:
i« . o » . Q &#39; Z �I�

 inuevllbillpeluvciieine 28,30
Büras und Geschaftsräuiiie Erdgesclioß mit 8cntralheizung, 5 Räume-

innige �3/65, ,
herrschaftlicher 7-Zinimer-Wahiiung im 2. Stock, viel

n . . . . !
sloiiieistiasze it»

rstrafze, der ganze ersteLtock aus zwei herrfchaftlichen
7-Zitnmertvahi.iungeii, viel �ßeigclaß, tut: bald bezw. 1. Oktober 1916.

Sihiucriiistrasze U, 3. Stock,
ni mit Küche, BadJlltadcheiiziniiner unbÄeniralheiaung. schone: Veranda.

Ecke Feldstrnskg
«! Stock, mit Zcntratheizuntm vielII

1.Stack, ohne 8cntralheizung, viel Beigelaß,

. an Q !
Yoickttraize �.38

1. Stock, 4-Zi»miner-Waliiiung, viel Bei·gelaf3, mit 2 Batkon
Parterre 3-.-ziinmer-Wahnuiig, viel Bcigelatd ich: breiem,

Yorckstrasze 30 ciii Laden
mit Stube und Küche, Parterrey für 1. Oktober 1916 zu vermieten.

eschäft Gunther, Stailer-With.-Str. 3315/30,

g 
für sofort.

HiifcheinStraszc 43, l. Wage,
4 Zimmer, Bad, Ball-an, Küche, Madihengclasy Garten, 1. Oktober zu

Forcleenirecäeäür. W
Stadtgraben.

2. Etage 7 Zimmer Bullion. lürker, elektr. Lieht, lichten, vornehme,
bald oder später zu vermieten. disk

Kaiser-Wilhelm-Str. 72.
Nlargareteicftix 24

Fortzugslialtiets
in Scheitnich nahe Bari, hochniob.Fsohlllllllg Vogt 7 Zitnmern un Zwei»
aini ten au
mit Mietsnachylaß zu vermieten d.s o

Sache Wohnortes-Nacktheit,�  Sabibltr. M. s�- Tetcvh :3876.

Portziigesltalbeis ·
hochniotk Billm sowohl in dlsjicheiis
bormtr. wie auch Landsbergjtratzcy
per tosart oder spater günstig zu
vermieten durch

sacns� lllohaiuiisnachweäs
Gavinstrasie 00. Tot. 2870.

Wegen Krieuiieliitieiiifiinn
valtstaiidig neubergerictitete Wah-
nuiig Oobrechtuferz 5 Zimmer »und
Beigclald tur aiart oder spater
mit tlltietsnaclila zu bermiet. durch

Sache� Wot!it.-8.ltachtoeis,
Gobitzstrasze 90. -� Dei. 2876.

2Bohuuug
von 9 Ziminern u» Bei ela , II. Ei»
in der Kaiser-Wilh« tra e, Nähe
Kaifer-Wilhetin-Plav,preiswert fiir ,
sofort zu» betätigen dlåkchN d! »F -o nun - a wer«-llliuiic s a...

Gartensttasze 63, l. Tel. 3084.

dacht. renav., bald ad. spat. z derin

l Zimmer·
HBatkam Stier, Bad, 1. u. 8. EtaA c -
Fuss. -PF1..«.1.U».· E? F 1L7Y.S»f.�-...k ___76 r ». .....». «.3.

Moritzstrasze 28,
Et.� ldiön. rub. Wahn» Ei Himmel:
Kam, Ball» Gas- 1. Llpril zYertiY

Gllvüsilckss l40s Oecilislciicsikz
hochlierrsxfx Wahn» 5 3., 3. St» mit
all. Kann» bald oder spater.

Vilta in Stettin-Linn,
5 Zimmer u. Beigelaig in großem
Dbitgarten, breieibcrt zu vermieten
ober zii verkaufen durch

Wollniisriiieiiachtvciåklxiiårtenftrasze 63,l. Delikt-lieu :l !84.
vaii 4 Ziinmern und

»Bejaela ,Hochpart.,inKrletern, fur 8o0 M Fu vermieten
auch zu verkaufen dzxiö Z! s. o nun -6133973 Nachweis - im.
Gartenstrasze 63. I. Iclcbh. 3084.

1. 
u.

. Scharnliorststr. 6
- » 8- . 4-«" .-W ., h t . .2.St., m.er spspkt Über spat« Geiler, Lqaggigyxjreiclki.rtlilaigel. usw» -·

6a� im.-«« 3. &#39; tod�.

0 Villa Jlleiiiliiiig

«"-,«« ist« hochvornelinic Wohnung, ««
l! Eliniincr mit allem Bcigela
bald zu vermieten.  

Bali n In ofstr. 29,
dicht am HauptbahtihafE Stock.
Zkziiiiiveisslvolinpkq jedes Z. .
Einst» auch zuBureauziozu vorm.  9

Vtttoriastra e 121,
II« U. Ins, 4- U. files-»O« ohu., Vldllll
renav., bald ad. spat. bill. zu Verm. �

stotiisclistrasze IF«

ad.
bei

Wahn» Ball» Bad,Y2»ädc1lciiz.V
»· ·spzgp«·.ztc».jh, Mai ad. spat. z. bin

Neudorfstratze 20, »,
nahe Gartenttn u. Hauptbbsp hpt
5 Zins» Bad, elektr.»Licht,· Garten·
gerandet, f. bald ad. spat. preietn z. out..----

Kloster-Fu. 22/24, 2. Et,
4 8iinin., Kab., Bad, Madcktssimni
u. Fluche. bald zu vermieten. x

 Sloetlieitr. 3 5, l. Etg.,�
a. b. Körnerstr.. berrsch. Zssimmx
Wah., Balsam Glas, elcftr. �ieht; an
nur ruh. Mieter sofort zu verni. �

I

�  her_rfeliaftliiho_ L.  Etage, 7 Immer. E» Kabinettcn init sehr reichlichem

Gorteiiltralze Dir. 19
. » sofort oder später zu vermieten »

zirka 250 Luadratm»e»ter» helle Paktqkkgqkqqxgs gehst herum
110961100111 Keller. iur eben etchaitlichen oder induttriellen Hm,auch fur Bura geeignet. entra heiziinch töne unb etcttrischek Fa«
stuhl vorhanden. Naheres bei Richard Langbein E Co» Gartenitkt

Feldstrasse?
4 gr. 3iinmer, Bad, �Ll Etg., 900 wir, 1. Oktober,».4 - - I - 800 bald zu vermiete

, ,- n

CIausewitz-Straße s, ,
er»rschaftt.l. Etg. 5 r. sann. 8imm., sep. Eingan c, gr. Diele.B d, «« «� etgelali, Garteiiszva t.renav., elektr. Licht, f. bcilg ad. spat. zu vgrmbile

Götzenstr. 4
2. Ei, eine 4-Zimnier-Wahii., neu renav., Ball» Bad, Tlldadche

elektr. Licht, ist· bald zu verm».» Be. 850 Mk. -- 3. Ei, eine 3-8.
Ball» Bad, Madcl!eiig. bald ·fur 560 Mk. u Verm» Naher. b. d.
ad. Oel. Böhme, N. Schweidn Str. 16, Rest. Reichs-halten.

Schönste Lage Breslaiis », .
Ohlauer Ytodtgratien 14,

- 
v

U eins«
Jgdbit
Hclllsvz z

» gegenüber der »Liebichshii·he.
Hochhcrrschaftliche Wohnung

im unterwohnten Hochparterre
7 Zimmer mit allein Kamfart und reichlichem Beigelaß zum 1. Oktabez

 9zu vermieten.

ist··die I.  Etage, bestehend» aus 7 Zinimerm zum I. Oktober, auch .
fruher, zu vermieten. Naheres 1.  Etage. .  9 -

iburszc i« Scham»
6 Zimmer, Gartenbenutzunw für 1800 Mk bald zu vermieten. h

Vjktorjastraszc  zweitesWsilaus von der Reiter?�
» heim-Straße,6 Zimmer« mit Zbeiitratlieiziiiig

neuzeitlich eingerichtet, versetzungsha er

rvrcigtiicrt zu bermieteu.   a
Yreiteslraljc 26, an tut Petitionen, «

ist der hochherrsch 1.. Stock ohne Gegenüber, 9 Zimmer, Senttkalheit
elektr. Licht, Rochen. Leitchtgaz Llliilllchl., idi1ll. geleg. Loggia, Garten. E,

»F«  Stock iiiit Atelier ·iur Mater. Llrchitekt ad. als Wohnraum
iuit l! Ziinmcjijn und»vicl Beigel., bald· zii vermieten·  x

Stallung sur 2 Pferde, Bjagenremifc usw. im Seitenhaus zu beim.

· » Feldstra e 2../:_.., l. u. 2.  wage, __
ist eine 3- inimcr- ohniing mit  Balkaiis, Bad iind Ritbehor per Cz;
Lajprt oder pater zu vermieten. Naheres d. d. .Vaii6iiicister. Ell :-

matesereer. M, 3. Ei. d
 nahe dein Hauvtbahiihofi · »» »O  von h großen Ziiiiniern mit all. »hubehat it. .

Zeiitrattm bald ad. svatcr breitete. zii vermz 7�?

tpolieiizolleisiistix 2s.!  am Schiuiiittiluw
hexkschgstk kszgkhpqky J»;«-liiiiiii., ·Diele, Diener« u. tlliabchengignm, ;«, » I« «. d, a 2c lJ
sssEtllgcs d 81mm Kasten

.-·------

a» Loggi , . » _
oviert. iiir sofort oder spat» zu vermietete «

Holiciizolleriistkuszc nur«-Ist, niii Scliiiiiictulnti
Herr-schnitt. Hoihvart., 5 Mut» bei-Xb. Dir-le sc» bald·od. später z. neun. II«

Tiergartcitstriisze 20, 1. its-lage,
6-8immer-Wabniing miLäubehör. 1. OR» 1150 Pilz· zu� verinjgteit. �» jsviodF F

xeljingrutienlttsalze zu: o3
hochnerrsehaftl. Hochparterre, 7 Zimmer usw» kleiner Garten.
z. I. Oktober zu vermieten. -  H

Es Hllxolakstailtgcahon I8 i
herrichaftt llilolmungen, 4, 5 u. 7 Zimmer, bald oder später preis-wert
zu vermieten. Naheres Telcph. 916. ·  9

fyoimohnung. Reuter. Stelle: im Hinterbause

Matthiasmau ä
Beigetaß, grosse Lag Ia, eigene Waschkucha freie dllallmxsjarteiitieiiutzunjm
Gas und elektr. L: it, Nachtbeleuchtunm bald oder lpater zu herein. 9

Fichtestriisze 16, Goethcstraszc 153
Si· u. 4sÄlllllllcbAklslbllllllgcll mit allein Zubehör und Vulkan, ferner
die Goethe-Maße» 153l im ersten Stock von einem Arzt iiincgehabtq
Wohnung v. b 31mm. u. all. niod. tlkebengeL saf.resp. l. 7.1.6 z. vm.  b

Goethestinszc 28/30.
. O« � �o � .

nahe dci Kaiser-Wtthelm-Stia. e,
ist in Nr. 238, erster· Stocksiiiii 1. TO. 16 eiiic herrschaftL � �obnung von
7 Zimmeriy gr. Dietcx Ruthe. Beides-Z» elektr. Licht, Balkan u. fgr
Veranda, Llussictit iigch gr. Garten, in �J r. 30. Hochpcirt., eine herrscha tl
Wohnung, von» h� �immern, Dieleustm cleitr. Licht, vorn u. hinten
Garteixspgleictiscilts vom 1. 10. 16 ab zu vermieten. �

rllexaiidcrftrnsze 23, Ecke Garvestraszg »,
««-«�-"«"«""k« 3. Stock, bald ad. später eine 5-8im.-Wahi1g.,v«i·cl Nebcngelas3, zu vorm.

" 0pitoistxknsse 74JTTIZJ
szs 5 ginimer, elettr.

Preis 1000 Mit.
« sinkt. »�

K or m Z
in »der llyllälnge eine tierrftlsaftlictie Woh·iiuiig,» liöstehd· aus

ber zu vermieten. Nah. das. ll. Etg.  9
« I« 1&3�; H�. - &#39;�  .|�_:.� Jwygulr: He: EIN» _ v. h,� .E:..·-.,«-««»"JI«.«"

E . t  6 Zimin !
in bester � o n agc, herrlchaftlitlier l. Stock, 6 gr. ««-3iii»iitier,» mit· Gräser

Hi«

imiiiern zum 1. Otto
-- ......-

C1�

�.2 �oggien, Bad utw., sur 1. Juli oder später zu vermieten.

Viktoriastrafze 112, Ecke stiiriierstraszh
herrseliafth, sonnige Wolmun , 5 große immer, große La gin-mitjalgkiicklitoiiisgktf stellt. Licht, as, im I. stock fur bald, dieselbe
imts o sur a er. i.

Näher-es beim tdaustneifter oder Telephon :-;271.

Gattenlirahe l3, Ecke Zimmeritr.
J» u. �.3.  Etage. 6 unb 5 helle Zimmer itsto., auch für Bureauzwecke
lehr gut geeigii., bald ad. so. renav. zii bin. Illuet. i. Zigarrciil dort.  9

läobreditiiierlst!, Partei-re, »
U 4 Zimmerl 3Zczd3lleeklegtr.vlxMiiesllöiälstbeleuchtung, zum Lttobeeåxfur
 "�6"�8�im"m""er"! Kreuzstraße II·
{glatt schone Wahiiiiug zu vermieten, �6 Bimnicr, ßloggia. Bad, reichlich
s. giaclafi. Rentralbeiziiiiaz Sehr angenehme Wohnlagm kein Gen-sauber.
Nahe hoherer Schulen. Nah. dort b. Vausineitter iVartaithciiidlungx  b�



Brandenburger Str. 20l
Wohnungen zu 7:20 u. 680 Mk. au verm.TH-

Wohnung zu 850 Mk. zu verm.

·"""Lotlit«iii erste.
5 status;- ILCLIJQ aroß. xjijxgip Loggia n. Retispz bezz

Palmstraße f? «

7, All. 14Ilsl""
Sdiöne roh. 6-"o"d·".«·5T-" iiu-Wohls.
ji» Stock. Gast» gr. eint. Kücl
:1leveiige·l., aiii Wunfch ele
fünf Min. v.

e. ein}. �IRäbchena.,
_ tr. Licht,

Ring, 1. Oktober. Nähere

_ adez., gr. Entree. Klos.,
reistvert Moltkestra�e 9,
auhuro.sehr 

s

TZimiiier Wallstrasie 37, aiii sliiiiigsplatg
ganzer 3. Stock. lierrscliaftliche 6-Zinimer-Wohiiiiiig, Bad, Mädchen-
ziiiiiiier, Küche, elektr. Licht. Nachtbeleuclittiniy sofort zu vermieten.  x Gcl

Zmmerstr. 3,Ganze I. Ein.
O

je 6 Zimmer
nebst gr.

Illädclienzimmer

erstes Haus von der Gartenstr.,

hoihherrschafti.Wsoliiiiingen sofort zu Verm.
Gas- u. Elektn Nachtbeleiichtung

««"·Ga·t.7tei«ispbeiiiitiiisiig, Laube an der Oder,
f9

Wohn. II. Stock,  i helle Strom» Bade-· Mädchenz., ��ucht�, Gas usw»
renov., 9J?atthiasstr. 37 b. od- sp. zu bitt. -5 Min. v. Ring. Pr.1i50!l1tk.

«» Piheeseasmplaiz Nr. S
ljociilierrskliaftliklje Wolititiiigeii

im 1. tind 2. Stock, Renovation nach Wunsch. bald oder später
ermteten.._�._- f... �.._ . .o����§wgo.��.���e.�p�zuv

Fu. «

Ectliaii 
Nähere-s

mm1 ern gebaut.

Fabrikation oder

s»
O . .

 dicl!eiidoiffiilati,
 .»3»i»rhpliiusftr. il, »
Eiiiiamilieiiliaiiz l:3 8iinmer«
Halle, beste Lliissiiatttiiim z.«l. Juli
zu vermieten. Naheres beim Be·
user. Telephon 3504. iß

""«s7iiclilierrschaftliehe"· 
Wolitiiiiigcii
von Pl, 4, 5 uub ß ·-;iiiiiiier·n, mit
reichlichem Neben einst, Aiinteri
mitten, pp. Zeritral eiztiiig, Warm-
waffervertorguiieu eben}.
benuhunq, bald aber ipater zu ver-
mieten. Jtgheres ivedwigstrasze 36,

Telepon 2008 H 
INeue Aadkeilitiafie 112i

1. Einige. 4":s;immer, �Ballon, Küche
B ad.ff«kaixi., Gurt-re. Umzugverg gelb

o or .

Feind. 38. I. ad.  Statt,
herrschaftliehe sssäimmers ohiiuiig,
reicht. Beigel., vollft.» renov.. Garten-
pznutzung zu vermieten.

Paradlosstr. 30, l. Et.
3 Ziiiim.,»Bad, elekr. Glas. bald zu
verin. Nah. Frau Bettler, pt.  9

Lullllkfllnflc 22, 1 Te,
ren. 4-8iuini.-Wohii. alsbald zuvor.
Frelbnrgerstrasze 31

Herrlich. Wohnung, 4 Zimmer,
2 Stab» Küche, Entree, Bad, Eins,
Elektrisclr sofort beziehbar.

Sadoioastrafze 20
sofort I.  Etage 456 Alt» s.  Etage
500.Mt. und kleine Wohnungen
nioir 16-18 Mk. zu vermieten.

4 Zimmer;
Scheitiiicd Hobrechtufer 16, iit bracht.
Beleg. Gartenhauz part» Balkonsrad. elcttr. Licht, Glas, fonnig und
ruhig. z. 1. Juli, Mk. 850 zii bin. �

. 5Äf-JIÄn! «· � . · . .
seltene. a2 sehr billig
herrfchafti. l. Wage, 3 Kinn, Bad,
Mädchens» Balkoi«i.« Erleih �ucht,

Gas u. elelitr. Licht, Garten,II� zum u i zu veruiie en. �m
Haus-visit« of pl» Verivalt.Tel.891.
_;- �A  W s» »« ��.��«. .«»-«   «· H» szs·�-«-5 «� « - s , &#39;...._._._.... --�-

�t� zei

. II« "&#39; · -

onst �in istr. : -
Hof. od. spät. herrfchafti. halbe 2.Etg.
 Eta- 080 TlTlt-..s.ii»p.·2.tox
tderrfitr szsksimk Wahn» u. reiiov.

1.  im. Weins r. 13 sof. hill. zu um.
Herr-seh. slkZiin.-9Wohii., 3. am

aum 1. 7. Damm. 54 hill. zu vorm.
J·-Zinimer-Wohn.. Ball» Logik.

breisiu zu vorm. Lohestr. 62, l.  o

iltosetithalerstraszeTTj
ist ein Laden; mit Entree bald
billig zu vermieten.

Grosze Werkstatt
Hinterhof u. Schupvell Ilsld a. vorm.

Neudorfstraße 15.

Schiiiiedeliriiclc 17/18 z
2606 ob. Haiisinfttx i. Hof.

Gase-helfen�- «.
· ca. Ho» [j m

Höivchesasäruße II,
lmppellicht,

fuhrt, ganz abgeschlossene, für fes-lon- Großbctriab. 
zum

Vcrarrzltnz-zgcrc.
I. Oktober 1916 ]!&#39;!&#39;ci.S�?l�&#39;¬2&#39;8 zu,� wer-mieten.

Auskunft Forma-haue I T. Etage  Tel.

bevorzilgte Lage«

Garten-i

 ß fiir bit d oder l.Juli.

�-........_-...-....�..... .. - �«. «� VI. .

Großer Laden und große Geschäftsräume
in deu oberen Stoclwerken sowie

großer Laden Büttncrftraße 5"«"
sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei &#39;l�helner s: Melnlcke.

ucrmietent. 
�

Lagerräume

Zeintrnllzcefzvtaag. Essen·

�99597188,

«·C«rfahr., gewandt. Kaufinz mitt-
tarnen sucht Stelle« als Reisender

im Kohleirckiisgrossbsesclxl
ii- -.s.ei.s.gss.s.s.cxss.s-.d. Hei� sti-

Hans-meinst,
gel. Kolon»iq·l.w.-.s-«:tändler tiiid Erst»
vorn. militarir.. »sucht sofort oder
ipater hoffend. Wirkung r., a. als

Bailllialiei alter; Seite-gilts;Brauche gleich. a. . ei. ». iie t�.8uschr.u. z 226 Zhesclisr d Seht, Z. �
»Jenaer Mann, dorthin.. t, militärfr., suait dauernde
Sie liing als �

erliiiiifer
G U�! sch .crb. u.«·Zl·Z·1FD···Gcschst. d.c gcksll«1s-

··Selbstiiiidigcr 
 8lescliiiftsmiiiin,

Jahre, vollstäxidi inilitärfrei.
·· it» de: sein Geicha tsziveig volls

staiidig d·aniederliegt,» tvahreiid der
Krie szeit anderweitig paffende
Stelunklisz ev: iir Tlzertretuiig des
Chef-«. o er»itn s aii-tragt» da einige
Jahre in diesem �auch tatig gewesen.

An ebote unter W 235 aii die
Geschzst d. Schles. Ztg erbeten.  l

Jllliflck SlIlllllcllk,
mit allen Koiitorarbeiten u. Aussen-

38 
d

C? dienst vertraut, sucht 1. Juli Stehn,
Ruichr. unt. z 271 Gsclist Schlaf. 3m.

Kaufmann, 23 J.·alt, falls» et-
gäbe-i. iirm �m ,
itillat.-, Wein- u, «-3igarrenbranchc,
sucht zum l. Juli Stellung: als;

Filialcnleitey Lager-ist,
Exbedient oder Verkaufer.

einzige-zeiti-22s2Gcschss�g-.o.xxs.-es«-·-·-vs ---·- --·--CH
Junge  M·«a·«t«i"n,·der Kolonialgund

Delikatefs enbraticliaflott Exvedienr
sucht Stellung als

Verläiifer
für bald oder f ätcr, �Qufghr. unt
�W 289 an die eidm. d. Sein. 31a.

Kaufmann,
sztkskahre alt. inilitärfreu sucht zum

1916 dauernde Stellung als
Este-illust- oder Buchhalter. __ Seil. Inseln. unter Z 224 an die.
litt-teilst. .Schles. Ztg».»erbeteii.  _1__

Hunger Mann,
18 Jahre alt. mit allen Kontork
arbeiteii·vertratit. sucht z. l. Juli
aiiderweitia lszngagonienh Angelt
u. z 22:5  hfchu. d. Seht. 3m. �

Iüdntger, iun e·r
VnaMa,

aus der Kolonials und Lebensmittel-
brauche. sucht zum 1_. Juli stol-
lung. la nisfe, Bild zur Ver·fiiguiiir Gesflzktlnaebote unter z 298
Getrost. der Sei-les. Zu.

Ftolotiialwareny «� e« de

wage«

«« Krieggbeschädigtey 36

lllnllllllllekiilsillllillls
gewandt im Lohn» Rassen» Bank«
u Rechtiuiigsweseiy �otter Korre-
spondent und iicherer Disponenr
sucht zum· 1. &#39;.�. eiitsprecheiide
Position bei angemessenen An·

rücheir Angebote unter
eschir d. Schlef Ztg

Seit-ständig»

Biichlialiey
kautionssfähig aiipaffuiigsbeiahighsucht geeignete felbftaiiditsge ·Stcll»g.bald oder l. Juni d. J. « Orts« M
doppelter Buchfuhrung  ameritan.

ournal!, Kaffeweiem Lohiiwesem
orrespoiidenzz dlllafchiiieiischrriberr

erntet: Kaufmann, 84 Jahre alt,
ledig, katholisckd dauernd garnisons
dicnsifähig. Zuletzt mehrere ahrein « nftallationågelchast fUt as»
Was ers. Elektrizitatsaiilagew  heil.
Angebote iiiitGehaltsaiigabe erbitte
unter V 599 an lnvalidondank,
Breslau V.

lieu. ers. Kaufmann.
m.Buchf.,Kontorarb.,»Verfandvorn» 
sucht Stellung z. 1. Juli od. fpater
Bang}. Zeugin u. beste Garni. mehr.
crb. u.  29 Geftllit d. Still� . te«

- 1
Junge! Meutrer,

kgtitiotisfähicz 24 Jahre alt, milis
tarfrei, sucht z, 1. ksum d. J, Stellg
· Delitatefseiigcfclicxft oder

eiter im Zigarrem
�f. illnqeb. crb. unt. A 204
. Gßelchlt. d. Schles 8m. l8

Jungen. staufmaim,
19 Jahre alt, militärfrcd gelernter
käheacrtg, zuletzt i»n einen; Slalom:
Waren« . rigrosscörleschaft tätig. sucht
Stelluiig um l. Juli. Angeb unt.
S ils  Bei si.d.S les-Bist.

Tiioitigen perfcktcr, fleißiger·

�Buchhalter
oder �Buchhalterin

für Großhandltina der Lebens» und
uttermittelbranche der
chlesien in dauernde Stellung bei

guteinxchehalt inoglidisi nur sofort
gesucht. Llngeln mit Glchajtäau�vr.
u. Bild unt. A Ell  ,sleicltft.·Sctil.

Wille!tlllflitx;sHHllllllIllll. 
Samt Daiierstelliiiig
im Kontor eines griifzereii Wertes»
oder Fabrik. Oleftjtltigebotc unter
z M? an die  F·Ze·iiliit. d. SLchL kztgspsZ

Jiitiger tilaiisiiiaiiti
»aus »der istetreideltraiicliw Kriege-
mpaltbc. siiitit »Stell»tiiii. evtl. zu
fofortiaem tllsziitrittsz  Sie l, An ebote
unter  61 GescliaftsttzJsclilspcspspjsktizz·-- - ·.-

it?
Z 256

�

I�?

VI»  "Ntilisztii"k«ft·eie·r, � bizarr

Kaufmann,
geleriiter Speze»ri«st, 22 Jahre alt.
itiit la Zeugnifiem suiiitzjstelluiig
als tsztag»ertialter. Geschaitdfllhrer
oder Filialenleitein Katition kann
cvent. ·ett»ellt werden. Blitz-ich. unt.
z 295 besass-c. Sein. Blei.

Bienenei, l. Kraft.
28 J» herb, iiiilitärfre»i, mehrere
Jzlahrenn grofzereiii Vorichugvereina s erster iatig gelb» sucht, genug;
auf gute åeulgtiiilm um 1_. Juli
dauernde te lungsz slcfl. illiigeb
u. Z 293 Gesclisr d; Schien Rta. ..

iaaiieileitaerf
militarfren aus» Lebensinittels und

apiertvzBraiiclw sucht 1_. Jul
wegen Eiiiftelluiig der Fabrikation
anderweitig Stellung

für Reise oder Kontor.
Busche. u. S 87 Gcschft Sein. Zier.

Konstantin
dauernd bureaiidienfif.. 30 J»
ev» verh., Giii1.-Zeugii.,Jahrel.
dlllascliiiieiibw bei-it» m. darf»
amerit Buclif., Llbtchl.. Nase.
Korres .. dllaclikalk., in. « _

lptort
h-, Kafsierer

Sprach eniitiiifå., iuchtBeben-Ist. a. s iich
ob. Korxestr Gute Zeugir vorh.äuschrifteii erli. unter z 286

eachit. b. Seines. 8m.

JirWeiiigrosiliandltiiig der P
vinz ist sur bald, spätestens l. J

r Posten eines:-

Biichlialters
sowie eines ·

sliisers
zu besehen. «
 Beil. illa-ritt. , mit Aufschliiß über

biisheri e Tätigkeit erbetezirunter
reichen-reist. d. Saum. Zta

Maschiiieiiiiieifter
tust» längeren· Erfahrungenarozeren Betrieben und in» __
Ele trotechiiik bewandert, inilitars
frei, Maschinenschlosser, sucht
dauernde Stellung. An eh; erbeten
untwets  Elefant. d S lei.8ta· �

Suche für iiieliieu Neffen,
Sohn aclttbarer»lsltern, eine

Lehrlingsstelle
in der Koloiiialwarenw Weins, De«

likatesfeiibraiiche 
Alfred hlappach, 6triegau.
Suche sllr mein. Sohn. mit Eint.-

Fjreiitks uiid guten Schulzeugniffeiy
eine Stellung als

Lehrling
in einem Baiithaiife oder
größerem Eiigrosgeschäfhvsefl Angehspote unter 48 an dies
efchir der Stillst. die«

f«

ll 
l

T· .&#39;
uli

in
t1

lG

Provinz

l

h« Flur feiifisth., Ende 4U, eigii. Haus:
- statt , sucht bald od. l. 7. angenehme

In
l» A

Tüchtiger Jäger,
Herd» f.,· gesinnt auf gute , eugn-.
rot-ob. spat. dauernde Ste . al
stopft-Ja d-ii Wirtschafts-aufs. Geft
Ziitijtrsptr .-252Geichit. d. gszta crb. is!

Ein wirkt. i. �wich erfahr., energ.,
uniiiclit., evtl., fblid., selireibgeitx

Form� u. Jagdheamler,
kundig auch in. entity« Schleifholw

crbrmbc. ldaizgeiviiin., Forelleiw

l

Stett. sujcbr in. iiälr Beding unt.
Leier» Gciititr d. Gebiet. Arg. �

eilt» leiftungsfälk zuverlässigen

lsllllllllls lllfllllll
der über IQ Jahre die Kasse eines
groß. Doinaneiiaintsbez. vertvalt..
Buche-r iiacli taiifiii. doppsz System
gCs11ll1«k,»K-.irresd. u. schriilL Bett.
in. Bchordeii selbst besorgt hat u.
wegen» tciliv». ilbergabe der Dom.
aii die Lliisiedel.·-Kom»iiiiff. u. reift.
Betst-acht. ohne Bcschäftiguiig ist,
 um dauernde Aiiitell z. 1._ Juli.
" m KgL Vcrivaltuiigsdiensvszals
Dczernenh auch mit  Ehrenamt
betraut gewesen.
z 2m Gespenst. d. am"-;iiselir. unter

Ja. gebild �
� Jschsr d. Schleic selig.es« sqta«

U.�läeurua ei: eQ O y
&#39;76 _ obre, ntilitärfrsp gefcllig it.
must «. man z- 1. Juni moaL selbst.
dauernd. slsirtungokrz wo er fo gest.
ist. d bald. Verh nio l. Selb.»itt
m. all. Shttemen der obp. it eins.
Buchf- nevst rlbfchL Herrn; ebetiio
m. Amt-Si, Guts-« u. StandesamtsL
Steuersp Korrespondenz u. Kasse.
Ziischn u. z 834 Gsthst.Schlef.8tg.«-.-«--· q... --

Kriegsbeschädi ter. 86 Jahre alt,
sucht zum 1. Ju i Stcllting als

Rentmelster,
Nähe. Breslau bevorzugt, auf groß

c

l Korisspon
VefiLn Bin bilaxlzslcherer BuchhalterD . G. und toow·ardt. gewandter

dent, Disponeiiy Weich.
nuiigsbeiitittcr und Kaffierer iind
mit Landwirtschaft vertraut. An«

hote erbeten unter z 255 an diefGeteilt. de: Seines. sit«. s

Laus-stritt,
in alleiksitteigen der Landwirt-
schaft erfahren, 40er Jahre, zur·
zeit Besitzer eine-F «Ba«hiispeditioit.
turnt geeignete Petition- �lau liebsten
als Lltifzeiibeamter zur Vewirtfchafs
tung eines großen Gutes, eventi.
Kriegsvertrettiiig e

Qliiacbote unter z 207 befördert
DIE Gsfchfli·«ds Ssllk?.l«-.Z3.i1.;.-..»»·»·sz l»!·»

  i. ,
V Jahre alt. ledig u. der åoliiifclp
szdtlraihe inachtig.ii»t·9liiitss&#39;s, sziitss u.
iptaiideiksiiiiitsgsrlcliii teii vollitaitdig
drin, sc! auch m a en Zweigen der.
tsaiidiiiirttibiift bewundert. sticht»Zum anderweitig Stellung ev;
Ksrie overtrctuiixx eliote unter«. n
?«.38»-. t5.s.ie1.ä.t.xjks.s»- S Jes- Ztes CI

xteiitineister.
be w. Reihniiiigsflillreiz
35 , , alt cbang.. lebt , militarfreu
gelernt. Handwerk mi guten. lan
iahrigen ,ssleugiiiiteii, sticht fiir [In

m� oder zum l. Juli er. �In

TO

wo spät. sl.serl!eir. geftatr ist« würde
auch ·di»e·Veritialta. eines kleineren
Gluten· uberiiehiiieiu wo « either ab-

esend ob, g»efall. Gefl *7 nach. unt.»Helf; Getcliir der Schles 3m. crb.
n ungekiindigter inehrfährfger

Stellung großer Verm.  8

l. 10. it.siiclie im I. 7. ad.
Olierinlveltars over stillt.

I inierte Gitter nicht unter 2000 Illig.

« Zgband OS

Bcqiiglizkie Filiria-interne.n fuhr. liickenlofe beste san.U· Gmpfchil u. habe bit-h. nur retiom-
seit fast-Hi! Jahren selbst. verwaltet.
Auch in Verwaltuiigssaclteii firm. da
Llintsvorsiclier usw. Llngelr erbitte
unter U Ali? Clfclist Seht. Bin.
Empf- namciitlT f. bald, 1.7. u. 1.10

Wlrilszilisgnlneliarenj 
ielbs-.aiid. telratete·

tells- für langen.

tlteutmcisteix Eichen,
Breniierei-Vertt»i»alter,
Obersorsteh Nester,
Oliergartiien «.?;«:.:«.!..,
gewerbsmäßiger Stellenveriiiitiler.
genau. Moritzftrafze l5. Tel.7440.

Ssthe zum 1. «uli au?! evtl.
früher dauernde ertraiieiidftellir

a. Wirtschastsiiistielton
Bin Ende 40, inilitärfn
bei-h . vom. fbrcchenb. ge nd, ruft.
Antrieb. crb. aii Jiifpcktor rühnuf, 

�
evaitgel.,

le

Frliljcrer �Tauwetter
uub Giitspiiihter

sYcht Kriegt-Vertretung. Breslau;bl�ßr�tro sey G« scbnItcits
Ein tüchtiger u. erfahrener und.

WirtskliaftseJnspettor
sucht Stellung evtl. Vertrettln .Zusatz; u. p was  äeichit. nemggä.-k--H --

Suche SLeTFgFzFL 175b. 1.10.al6 .__

 bofittiueftor, Wiege-
meiner, Riibenaliiieljitnad. Verwaltung iiiittl. Guts. Aus?
kzvooo Geschir d. Seines- Zig i

WIitstliiiiil-Fniletiii.verh 39 J lt militär rei  um aus meiner fruheren Ste Hilf;�I o O « «
1. Juli Dauerstelliiiiip est. Amt. I. 7. oder fruher em edlen.

e; s

dauernden Vertraiiciihposteii. H«

�HEIM l! lllll llcllllllllllllll t
beschafft gewerbsmäßiger Stellenveriiiittler

Gustav Dziallas, IV
»Suche für sofort oder 1. Juni«

eine Stellung als �

Wlclslinstiinlleltii
Bin 42 Jahre alt. ev» tun-eilt,

auch Kriegsvertretuiig sihchiiltss
ansvrüche iiionatlich 150 All. uiid
freie Stationl Ade. Jnspekior
Hans Kupfer in Rosetiberg OS.

Verheirateten inilitärfreicr F�

Jnstielloix
88 ahre, evgl., in letzter· unaek,

te go»7 Jahre, sucht, gestutztziuf
beste ltickenlofe·Zeugn.»u». Empfahl.
iiber erfolgreiche Tatigkeit »für
1. Oktbr ad. that. Termin tell-stand.-
Daiierftellung « lAngel» erbitte unt. z 267 an bis«

Verm-trat» besserer «

Wirtschasteh
ev·a., der Gitter von .«�.-�-b00 Morg
teil-s sell!itand. lieiu hat, mit lan s
iahr.8eii·gn., �Koran tuchtigttiMil s-wirtfchait und Viehauf ucht, sucht
1. Juli dauernde Ste lang. An«
gebote erbittet

· Reinach�, _
Dom. Nicder Peterwtv bei sauer.

liispeliioix
Landivirtssohm tinvgrbeir» 28124 J»
ev» pczlnifchs rechen , dauernd nur;
arnitondien tfcz in. sucht 1.Ftelluii auf gro crem Gute.l eugiii e. Let te Stellung 4,·tehigeZ? Jahre.  heil. Aiigebote mit Ge-

haltsan abe erbittc unter A 202
an die zsjeschst d. Scljgzjsxgsp ._w ��5.��..��.��... -.-,---·--. �o...

Wo findet litt» iiiilitärfr., ledig.

Landwirt
von heivorrag.· förhcrl, Richtigkeit.
guter illllgemeitiltild., beruflzauf .
Hohe! der »Hei: liebend, in Oberst-El.
zum baldmen od. spat. Dlntritt ge·
eignete Stellung? etuschr erbeten
unt. s 78 Geicliir Schlei- Bta.

w�elterer, iiiilitärsreierfledigerv

Jnfpektor
reprafeiik gelb. Persäiilichh d. von
rliitoritaten »uber »laii . »Krieggver·
irr-»in. als auszerit leißi«;;.,
tätigen, tuchtigp chrl.«u. iiu terner
Beamter gefehild wird, fu t sur
bald ad. ahnt, anbcrtg. dauernde
Stellg intt mogl. vielSelbftandigk.
Vertretung sur· die Dauer des
Krieges iiicht ausgeschlossen. Inseln.
U 7� Gelt« V Ab«

»die. zum l. Juli  evtl.
is; froher! Stellung als

;Wiktstl1asti-lllsltent.
« Bin so· Jahre« alt, �Militär.

H; verhältnis zeitlich untau lich.
� GefL Wzfdtriiteg u.

eichsr d. wohl. Z.
aus

� »J� an die

SM- sofort Hilf«
Wsiildests-lllllsteat.

Zlsztigelr u. z 230 Geschsr d. SchL

Oberfehioeizer
41 Jahre, sticht Stellung 1.7. 16 auf Ste
Dominiuiiu �Angebote mitAngaben
von Lohn uiidDeputat erbeten unt.
z 257  ucfchit. b. Seines. 3m.

Oberschmeizcr
für sofort und»1. Juli, sowie leb.
Siliiv ehlt""�kli.«5l�.�."sis.-...i.k .

Brot«-im» Eriiststin l2. Tel.k»l742.
W»s« ««

stillt. lllll.lsllllll.
ev» etliche, finden» tell-sit» inallen Zweigen d. Gartnerei ers»
{u t aum l. 7.16 selbst. Dauer t.
Ge l. Liiigebote unter z Ist.
Gefcl!st. d. Seines. 8m. �

Gärtner, _
Erz; Jahre alt, ohne PaliiilieJn letzt.Stelle 1:; Jahre. erfahren iii allen
Kulturem sucht· z. l.» .

Wirluiigdkre
K.

größeren, fett-stand. is:
Zuschit bitte: unt. z 258 an die

Gschsd dgl-its!-   -
v: Holland.

ev., deckt� sKinder erwachfend
selbsttkttig u. tüchtig in allen
Zweigcettieö Berufecgsnhaber ·;

« nurlang1ahr. Stelluiigeirsucht .
anderweitige-i Wirkungskreis,
evtl. auch als Krie gvertretey
zum l. Juli ob. sp ter. «

« G _ . �lnachote unt. 4103 _
an die Geichfr b. &#39; chlef. Stg. i

Hi� .«---.-O-«-»-� --«--.-Ji

Hellmann
mit eigeneiitzdidaiidwerkszeum mituhrung v. ampfpflug u. anderen
anbxp. Atascliineii vertraut, befand.tuchtig im Wagenbaiy nüchtern ehr-

lich u. sehr fle szigJaniit

E. Kunort. Dberinio. a. D»

Gärtner nnd
ziiverlaffig _u.

lßleichaftöit. b. Slieau. Stageblatteä.

lZiff-Ist? b�

Fried. Morißftrasze 43.

"l halt bälä

. mit hält» Schall-illa. mehr
« Praxis m

sz aii den ,.Ratiborer An ei er."
 Inn es Miidklfens,

Klasse, Anstatt.

M! ld D . bFrist Gkrirhqstricheiilm Am« �"13 Breslau LL �äeuborfitr. N. «

reslaii l. Nikolaistrafie 24.
el. 4140, �170. 6171 und 11964.

saaaauslelikss» m: itarirei, be
ohne Fortune. gute Zeu n., dacht.
Ilaiicsissielliinzx zum l. uli Zu·
chriiteii erbeten unter A Fu! an

,dtc Gcfchfi der Seines. Ztg
"unterer verheiratete:

Diener
kiiiderlosz sucht für sofort Stellung
als solcher ober Butter. Auge-b. u.
z 237 Gefahr. d. Schlei. 8tg.

HotckOlserlelliierT
t»ii«il·itärfrei, 32 Jahre alt. kautionss
ruht _ sticht zum 16. sMai oder

Stclliiii . 8ufchr. u. Z 236b. 6chlcr8tg.

slinei Kellnli
Sohn: alt  im Hgtel elernt!,

du iur bald oder bater telluug
Vlngcbote unter 2031 au die

0|

Finger,17 «

fii 
Hs;-rtfsihz«aftl. Kutscher,
bete» militarfr., ut. Wahrer undVierdep egen  nagt DauerstelliingGen. Hi: chr. u. Sao Ost. Sein. Z.

U« Suche fifr meine Tochter,
17 Jahre al Stellun als

Vo ont �rin
in Sanatorium oder. ähnl. etrieb
ohiie ge enseit. Verstung nicht.
unt. s 7  Bfvefdlft. d. chle .8tg. ern.

junges Mädchen
in Kindergarten aus ebildeh

lacht Stel iing
zu 2-3 Kindern. Freundliche An·

ote aii M. schalt, Beiithen As»Färkstraße 4.
Tritt-fehle 55173537" 

uneu�
get-r. Erzieheri »owns, u. kath-. fur bald und Juli,

iiideratirtneriiiiieii · i. as. »

«» Klndersiaal «"E.IL.HJI-.FT««ZHZFSJID·
Bahn!! entrinnen. Kinder reiten.
Cllly Zaruclugewerligina ige

Stellenvermittleriiif.Lehr-ii rz.-F-
·tvertftr. 1g. l.._ gejchjofL 2-54.

 Englehle auch f� Haltung»· ge r. u.
Lrzieyeriiiiieigungern,

Kiiidergärtneiiiiiiiii l. it. ll.,
Kinder-seitab, Balttlpsleg.,b� Glühen. - ausbeuten, Geteilt» alt.

gut-la, mitsamt, ewerbsiiiii Igel"rgtelleiiverxiiittlerin . Lebe-u. irr .-
i » Tal. 40 l.

Fräulein,
rm in der Buchführung. fii
tellun

du
wo es ich auch im Oe, s·ti en arm. susclikriiten

Yxter z Chr-sehst. d. chle . J 1g,

eiteln. Buliliitierin
»· itährigergrinst. Reuigen. sucht:1. uli ortrunonsstollung

ande als Privatfetretarim

rage se. sales-Este!
giontorisllin

322.12�: "ä�l�ä�h�e�lä��llf�n�es %�ä{f�2g�.&#39;äf��.
Musik» im�   Haushalt

firm, dopp. Buch ü r. erl., siicbtbald

u. Reises-i spkhälskkxkt "?.s«k.�-2«�I-"gsiio ansichtig. SUCH-g. as
Dame, - u

Gutsbes.·T., Anfang 89er. tü tig
u. erfahren in .» iihrung es
. auzhaltd ebenso Ku e to. linder-ie»b, Kenntnis im Gartenbam sit» t
nio l.ielvstand.Stell. ,1.S.od. ru .Ziifyclir unt. z Ue! GefcglLSckzles .,«s3tg.
Gktsbeamteiifsschter

sucht bald oder später Stellung als

Rechnungsjührerin,
vielleieht auch als weite. Erfahren
in der denkt, Lan wirtschaft, mit

RecliiiuiigoalncliriftemSchreibmasclr 
u. Korre pondeiiz vertraut. �

Busche. crb. aii m}. m1 z. Gut
Matten, Nr. Leobsglittjzzspsp

Fräulein 
I

21 Jahre alt, tatst» vertraut mit
doppelt. Buchfxlhr« 115w.. sucht Stellg
aui einein» roh. Gute. um auch die
Landivirti . zu erlernen. Vlnlgelrmit Gehalt 2e. erben unt. P lc itzt;

seit 21x3 Ja reii in juriftiflcåaein Büro
« tätig. sucht Stellung a

k . 00 OHe reinem.
am liebsten auf Gut. «"ereiindl. An-
ehote unter B I! 8610 an Rudolf

Czutsselretfrin
nach Vorschr der D. L. G. artigen.
ucht Anfangptellnung. äuldartft.
unter S 58 Gleicbft. ber 6 les. Ztk

Gut ausgebildete

Gntssekretarin
mit Slltitteli und höläerer Töchter·
schulbildung b wand.- in u ..
Amte-« Guts» taiidedaintd achenusw» JnSteiiogFaphie u. S reib·
maschiiia m.gut.; eu n. u. Referenz.,
 um Stellun . Zu cltrifteii unterz see manches: n. Schlaf. am.



sahe slsr meine Schick,
;_.�_0 J» vertraut niit Buchführung,
Ochreibmasch u. Stenogr., Stellnng
auf einein Gute ·· wo sie landwirt-
schaftliche Buch uhruiig unt Hof-
iierwaltung erlernen kann. Angeb
mit Angabe. der Bedingungen unter
s 71 an dieGcsclsft. d. Sclslcs Ztg.

,« I« Fräulein K
20 ., nielchcdce Handelsfdsule be-
su hat, mit Buclicfuhr., Schreib-
ina chine u. Stenogr. vertraut ist,
sucht Anfan stesluiig z. 15. Mai
edit. auch 1. �man. · ·

Inseln. u. S 85 Gesclsst 66111. Im.

Kleine,
Wtw.,  30, sucht; wegen
Aufgabe ihrer Pension

Hals. Wlkfllllgslkcif
· · bat-I�- frauenl Haushalt,
bevor » Llrzt od.··Saiicitoriuiii
zum 1.1.1111! Od- jvatz Lliigeb.iii.
Gchaltsciuguithb 20a SchlcfZtg

· -----·�·-

1

«» «."-«.··;-«J.«-.·..;t-"«-.-!k-«s··--As� -

 Gebildete Dame s;
», von g  rcbräiettt. «.ttus;., «
 geschaftichu.lvkrtschaftl.aiißcr- i«

ordentlich uclsticyfiiclitgrdfzeren
 Wirkungskreis, ·

Leitung von Sciiiatorinim
größerem Logierhans usw.
 Steg.  Einrichtung wird eveiit &#39;11
zur Verfügung gestellt Ver« a

aaasksaae Danks-sales«

in Kranken« fliege. cbiruraisch unb
innerlich, ta Ja, sucht Litixkiiitgokrcio
in Sanatoriiiny Heilstaxte dergl.Ja; WirtfcÆts- u. Waschebetrieb
e·3«iahren. te Empfehlunsgeii zur
 Geist; Ttlngebotse unter S St.
NOT� D.O.E.E-.EHLEJi Astbi -w..-

Gseb. Dame,
in albert Zweigen des Oauslialts be-
wundert u. gern selbsttatig, sucht
Wirliui trete in frauenL Haus-halt. utc Leu n. u. Ref.
unter s 4 Ges i. d. Schles. .

Koth. Friiulsern·voii·iLande, 26 If,
firm in all-en hauslichen Arbeiten,
sucht sofort Stellung als  8

Wlrlltllasterin aller Stille
Busche. u. Z 253 Gcefchft..d. Sangs-R.

Wirtschafterin t

. »; B. Niklanns, Flut

�Rinne

if:

s

lleltere anständige Frau,

Befchäftixn bei lief eid. Lliispix
Angeb u. Z 2M Ge chft. d.Schl

SUM 1111 11111111 31111111317.
f16··ssalirc, nefund und kräftig, auf »ro 3. Gut bei kath. Faiiiilie Inter- Js-

diEWirtfchaft gritiidlich erlernt.e .
Geschstspd Sclnes. Ztg. erbeten.

Hansskhiicidcnii
Rocken, Musen, Fsiii er!
Änderungen, auch auf

iii ·Ki··i·clse u. ·alleni"F:-c·jiisliclscii, auch
 steiclic·iftl. erfuhr» sucht Stellung od. /

_ U,
s.Ztg.

dannen, lvo sie ohne gegeiif Berg. �

fl Zufchn unter s 23 an die

exnbf. siel z. Aufertin v. sijostiiiiieiu |é|°Z°.
leid.· sowie «zs";;«

s Land. · ;-k.»
E. Sceger. Liieliskhftn 14, l. links.

111111111111

einbfiehltsicg ins Hans.s 8 an die 1e ist. d. Sclsles.jtttg.
Instit. Aiisbeffcrin eiiipgehltZuschn n. 0 .110 Gfchfi. d. ·

Acltcrses Fräulein

Apotliek

einfache Schneider-ei,
2ltei·sziic"ilseii, 1l·iiiäiilserii, Ausbesfisrii

««;i·iscbr. u. H·
1d!-chl. 3.1111 «

sucht Stellung als Stütze oder
einfache Jungxli-r. Lliiserbieteii an

{berge in b. Mark,
e

1,1-- - ·-·-- --.»-«· ·,--.-« - -« .&#39; �af IF&#39; JIMFXIEFIPA is s?� Pf: ». « ·«� _ ». Ysqzspze ,.S- «

Jenaer Mann
1

mnclac Kommission,T
Stadt-

f. Alleindienst für Breit-last, Berlin,
and. Städt» und Lands-erlasse: fürbald &#39;

·· nnd iedersieit
auch fur Bcidedrter u. Saisonstellg.

gewerbsmäßiger
I 6te�enberntittler,

Vreslam Ring Nr. t2.
· «�«J.I·t«i«iv··clseii, 20 JJJTZIEIfEljFsiFlJ in

Kiiclse zu vervollkommiieii o. gegen·e Sltegzijtuiizr Inseln. unter
3361  bei it. d. Schlef Bin. c.

zum 1. Juni feine,

liargcrtikhc cuicnc
ssozvje Einlegen erlernezyohne gegen-
seitige Ver u.t·uiig. Großeres �anbg.

unter. Z 228 1816161111. d. Seht. Arg.

Reff. Ntadchcii
möchte an; einemGut unterLeistung
der Haus ran das Kuchen erlernen
o iicebkägeu ··igech··euau Faiui tens; er uns _
Di- n ivpckck lleiki ectPcclislt Wiss; entfernt-Z« - o «» 1 , . {L
Ohlau i. Schless �"

·· Suche zum 1.».Iiil"i e»
fiir m. 17sahr. rechter,
stark u. kräftig, sehr arbeitsfreudig
etwas Handarbeiteiu Schneidern u.

sucht bald od spät. b. cinzJdriuStel EMufit erlernt, Aufnahniein feinem
Isussclin u.P 139  s�ses"clift. d. Saales. Ztg

Landaoirtstochteiy
I» like- fass-dankei , . ia- -.

felastkkneifssxi Wirkungskreis a
WirtschaftsfriiulciiuRate also� i. 8 seh. t�w 231cl65eic1111�._1__1&#39;%ch1e11 31g.� ji«-J f."

trank,
sparsam· und selbsttäti , er- . " · d ._ dt. L! .,A . h.1..... ». 1....... W   r Jus-ges Aktien-fest, , sagen-ask. nasse: 2c..s-seei...s.«a...is.-
und Kranteiiv.slege, 38 J. alt, ·; 22 J. alt, kathol., aus gut. Familie, einzu enden. Frau v. Woigol,

»in-tin sof. Stellung, auch aufs derfett im Schneidern, kann auch S l · Fauljoppe b. Vorderheide,
Land» kån·ge·b. erbet. u. B? «Sinai; R%Ü%%�_[hmntb �, gez? llzur Bcz »1cguxtz. - �We. «· er. J e. «» «. ei eren u· i uns; eine ·e nng ,

 Hbzifzxkzietkgcitdserggkzcåizkgzcji OFHF Kkfcgsv ertreter
wen",  �- Fafkiiillieiialnstkliluß er: fÜkd dicSIjlIdktftgcEBRtdctstcUc19 Jahre, falls» deutsch u._ polsnisch WUU l� z�- « C - zUACIDP UU er er a i an:fprecl1.,fu lit xdald dd.spdt.SteI1g. A 215 Gciclisr der Pdilcs Ztcd szszkzkk·9zspz«,k« r« k3

auf Gut. Gc . Ancjelx anbei. mit. · · Junges Mcidchein Gebirgsforst von 6700 Morgen,zcstlsGefchst txSch cfZ . 12 detit bit; Landwirtschaft, sucht kituäezlzoei Hetrenlntenbslsttcvifeizcu oc-
- .. ung ct C _lI . · ,»e!»1scr c: _ a· sit· cmAeMrcs Nsadkhciy Revier die Forstcrxicsclfcifte niit zii

gnkKåiecbe uns-IF ersah-r» sucht Steei re: E . e
 Fjb�oser,
Stillst!
welche ein Jahr Haushalti
besucht hat, bald oder svater
lustig au
weiteren Ausbildung als«

. Liandwirtf.chafte-riii.
Zuges-Aef. A ·
Verm» Frieden, K�r. �ele Seines.

sit-r meine lau jährige, treue

Wiirts afterin
die ich in jeder Weise empfehlen
kamt,  ich eine· felbstandige
Stellung Fu: 1. Juli. alugebdtc
unt. Z 288 an die Gefchaftsfteüe
d. Schlaf. sing. erbeten.

A.

llg.
Past- bslsld Bd· spät
Ulferzeile 11, part.

M Wirtin: fiicht Stellung als
enzxili an. WirlscllciitergnzGsu . erbeten niit. s 49 an

« sehst. d. Schlaf. Zig-

Wirtshaus-in, 
«rl., 21111111: W, L, sucht bald� od. spät.
e dige Stellung. Jn f. Küche,

Be! en, Eiinle en, chlachtew Ge-
flügel weht» . rten und Milch-
wrrts -t·f·irin. Inseln. erb. unt.
A 213 �e1cbit. b. 6111161. 3m.
G« o" � �1155 . «» ani., evang.,
Oft unten ina enFZweigeii s
Haushalt-s u. der Pflege ·erf., sucht
liasld muss. Wirkungskreis. este

Gen. Inseln. erbittet
Elise Fnjiobe,

Hcirfclilserg i. Schlaf»
_____ Scliutzeiiftin 2.

 San: . Wirtfckk Still» Kinderfri.
uszKspiu kfkqu f. hier u. Landgut,
Komm. Student-cis. u. 21.7106!. 1.?! lleiiid

Emma Riehe_l�_

getoerbsniäszigeS·telleiiveiinittleriii, 
Breslaiy Hintermaikt 3.
Gelclllietea lnnaea Mobilien
iucht Aufnahme ·in Familie auf
Gut, um Landwirtschaft zu··e·r-
lernen» Suchende ist auch ·faJsi-g.
Sekretararbeiten zu verrichten.

Zuletzt. unter Z 214 an die Ge-
schäftsstelle dekr S I1 leines. Ztg

t �auf. «

M m. titsche. Trauer, »
uuisschule �··.·«« SICH-

f il. oder msittl. Girte zu; s?
l«-

snfchlufß u. Taschen-gelb erw. «· ·
aged. erb. 310mg, Brenn.- ,-·-".·--;-------««·-.-·-«

Vielskliowrtx

Kåsiisity 24 Jan,

f« 53a dfchL 13111 11!« « Emnlnx; Kegstin 616113111": tr.fl2.
gewerbsinäßigeSte enverniit lernt.

siliicheiiiiiiidchcii
· »in hecrrscliaftlicheiii Hause, wo selbige

das· Kuchen iiiit erlernen kann.
Gen Angeb erb. Gertrnd Gatten«
�Stand

 V 
is« 11- . -
maßt e S

l. Tel. 4.971.

·· · und Landwirtfchaftcrinnen,
8rocliinii., Junos» Sliibeniiiädcliem

ritt» stüchcnniädch., 9111111111111

Wo sann bessere L«andwirtstochter»

oder Sang orinin lievorziigt L?usc:l!r.

zio. Stnlieniiiiidchciy

ich-modern, or. Lande-sont. «

slllletninaah.,stiilleiinincli.
junge Friichiin Kinderbflegeriiy
Dienerliiktfclsin Küchenmdctn einvf.

Emma Ilanlann, gewerbs-
tellen - Verniittleriiy

Itxoådic 
Bedienung 
finde.der Gaste in d.

bei freier Kost und Wohnung.
· Auton llübner,

Mg�etngrofzbanblung, Breslau l.
Jungen intelligenter

I
HEXE? Qscxsdists dkjisrlilciz Its;�92

Ol. Juli er. ·ein jüngerer.
freieritücsitzzier » H

Lserkanfer gesucht.
_ �ä

G3elsciltsi1iisiir.· u.
an die  Slcfchaftsft. der Schlcf. Ztg

1

Gehalt älteren

mengen 011111111
init besten Zeugnis-n.invalide nicht ausgefchsloffen
liierbiiiigeii nebst
Olehaltsfordexuiigcn unter
an die Gefecht. d. Still. 8tg.

Juli, gaiiz niiliicirfrei,· als
nt flir Router, �ebern unb

Wein-
·· · Nur· gilt lrinpfolsleiie wollen
sieh schriftlich melden niit Reliquie-««-
abschrifteii unb Qslelialtsanspriiclseii

für

Gtl 111111111111
zum sofortigcn �Eintritt gesucht.
Rüben- inid SlFrensncreTi-Wirtschaftcn.

Melduiigeii niit Gehciltsaiifprüclsen mit. Z 290
cui die Gefäss. d. Stille-f. 31g. erb.

Familie-trailer,
inilitärfrei od. Fkri·eg·siiivalide, zur
Vertretung auf einige Ntonate ev.
auf die. Dauer gestraft. Angeb. unt.

IN« zsiirIeoliiiijalisvaren 11H
ou gros C; on clcktutl wird· zum

niilitar-
e· h

nicht. Jltft gsfåuxriziisabsctiriftxeig 
�t un er .

Suche· für ·meiii zKczlpniallvarciis
und Destilicitionsgeschaft bei gutem

Kvie s-
_ »e-

Zeugiiissen iind
A 217

Suche f·i·u: 1. wem, cbtl. später,
einen Eichen

oder eine Elevim
Hause zur weiteren Ausliildiiiig im , ·« « s« . .
Esauslalt ohne gegenseitige VergüL ««»· as: iencriifchluß u. gute BehandL · «« &#39;    ·« «· «

igun . ·Frau Scliichtmerfterllklxlklotz Lehrling
mit niit-ital. Kenntniss. sucht
C. Kot: er, Vreslaiu Musi-
kalxeiihandluiixz gegenüber
KaifewWilhelimDeutnial.

f. sof. in Danerft.· f. 3200 502g. gr.

 ö

iibernelsiiiezr. �Bewerbung niit

Wirtfchaftshcaniteiy
113·0c i Morgen

hvirtschaftetes 
v. Rakowski,

Ver-
giitungsaiispriicheii sofort erbeten.
cdclsweidnitzr Der Ntagiftrat

Suche zum LIuli unverheirateten

nicht unter 25 Jahre al·t, sitt· mein

Großes intensib be;u . «

Kafchewcn bei Winzig

&#39; bei

Na iodftr. 15,

M
in" zifleflschrii « ritt! "
Post- ciniiigspreiolite Seite bdurch �lebe Postaiiftalt beziehen.

Bezngspreis i· .//Z fitr den Kalciidernioiiah 3 Je
für das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der
stellensNackzwels direkt von der Expedition
portofrei benannt 6mal nach Elnseiidiing von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Abholiuig in der
Ambition, Schweldiiitzerstrxzz 15Pf. die Woche.

f neben

demisch gebildeten, zweiten

Chemiker
Ibei hohem Gehalt. «

Znckerfcihril Froclicln
Aktiengesellschaft,

bei Loewcn tSihleficnl

zum baldigen oder spateren An-
tritt einen �

Verkäufer.
 f. II. Frietzsche Nach�gn,

»» Bomben, Witz. Liegniu
Zuxn sosortigen oder baldigfteu

Antrzttfuclic fur meine Miihleemen
cmilicharfxeiem tüchtigen

fangen Mann
für: die Expedition · « ·

Gen. �Bewerbungen mit Zeugnis·
Abschu u. Gehalts-Statius. bei freier
Station erbittet �O Erwin Gruschlge.

Stradciuer Mühle bei Cantb

Für unser Betriebslaboratorium
_ wir für die dies-jährige

Bctricbszeit einen tiichtigeiy 111116 
 

�für mein Kolonialwaren-Gp-
sck näut Engros n. Ilet ajl suche ich

eten an · ·
Dom. Lassen. KreisTrebnitz

Post Perfchiitz

erb

freier, unverh., gut empfohlener

Inspektor,
auch· 
sehe; tun
meiner: · · ·
u. Zeugnisabschri 

· G stets·
Ylaforatsväch·ter, Siegendorf

b. Arnsdorf Kr. Liegniu

unverheirateter

Jnspcttor

ansp·rücheii und
baldigft erbete
Donitine  Brei;

Suche zum 15. kocai einen unver-_ .   heirateten zubevläfsigem tätigen
»    . ,Wirtfcljaftslieaiiitcii,

« « - · ° �� � � auch Krie «invalide. Radfahrer Jszticsztionsprel�����s «« Pfg· w« M IN« bevorzugt. Yfnfangsgehalt ··1«iionatl·..
Ctelleniuclieuoe konnex: de» 75 Mar exkl. Bett u» Wajche bei

tells-sites« Mc freier Station. Zcugnisabschriften

· Gesncht für sofort ein inilitärs

Kriegsverletzteiy zur Bereit-rt-
ineines Paclitgutes unter

rleituiig. Gehaltsanfpo
fteii zu iendeii an

auf dass 1300 Mrg große Haupt ut
gei·ucht. Bewerbungeii niit Gehn· ts-

Zeugiiisabsalirifzeiin. 
Hcidau bei Ninitaiu

Jnsneltar
Gehaltsfordernng erbeten
W 270  ßefdyit. d. 6cb1ci. Essig.

unte

Suche für bald tüchtigen, ers.«

gir KgL Dsgnijiiie C6. Polnisches
prache erwunichh Beloerbung niit

r
�

Suche für -1. Juli d. J. _
very. Haft-ermattet;

and; Kriegsbeschädigten ··
�Bewerbungen mit Zeugnisabfcb

unb Gehalts-auftauchen· unt. Z
an die Gefchsh d. Seines. 31g. use« 

� lSihwcrtftraszc I8,1. Geschloss.2���4-
c

10 lieben erften

1U guter Pferdewärter u.
»Zum baldigenllntritt wird ein

tnclyttger, auberlaiitgcr, arrabrencr,

1111

�
s - . .· ssfjcq , « sskk.- f,� TO. I« «« &#39;

Eil
e« �H; «.1" ·�v,� . .,·. �w -.. ». · . .«·..··,« -

i gut embfo neuer, unverheirast

1111111111111111111111
unter Oberleitiiiixp jedoch befähigt,
zeitweise selbstandig zu disponierem
wird fur bald, erst. Daueijftellzing
gcfiiclslx Beloerb initZeirgiiisabschr.
u. Gchaltsaiifvn bei freier Station
erbeten unter P 190 an die  Sie.
schaftsstelle der Schles .3 |2

0111111111311111111.
cba_11g.� berb. 0b. m. cingen. Haus-h»
auf ca.· 1500 Mor en gr. Nebengiitz
Bez. Liegnitz in auerst. z. 1. Juli
gesucht, Zeugin. n. gen. An be ub.
kzsamilienz., Euter u. vers. mpfehk
unt. v. Z 277 Gefcbft d.  Ztg.

Gefncht z. J. Juli d. J.

Wlrtshastallislslent
cvtl. brauchbaren Krie s-Jnvaliden.
Nur· fleißige, new: enhafte Be-
werber niogen sich melden. lt
nach Vereinbaix 8ufchr. aii �

Marticke, Direktor.
Friedenthah sie-r. til-risse.

Zum mögt. bald. Abtritt wird ein
federgew. zuverlassiger

WirtschaftsAlssiftctit
es acht. Bewerb Zeugnisabsckfn u.

diehaltsciiig·. sind zu ri ten an
Olicriiifvektor sc; ütz,
�Bardvmtb. KL Liegnitz

Maioratsherrfchaft Tost
 mm für Dauerftelliing auf 8000
Morgen großem Gute einen 12

ssi streuten
f» fgolcikfin llälqehcxlttoder fiätpineun o· ige �er kernig, i
ziandwirt ··K·enntnis der
Sprache erwünscht.

Wirtfchafts-Llsfiftent,
zuverläfsig und fe·dergewandt, fürbald ge acht. Anfancfisgehalt 600Mart! {am Fahr und rete Stcrtiocn
aussch. Wa .
Zuscbriften an Pjutsverwaltmæ

Wlctshastallssstent 
r

3R11fenig,_>Be3irI Strauch.

auch Kriegsberletzteu zum 1. «� li
gesucht. Meldungen an das Fa�
mlnium Nieder-Schweddldorl�
bei Glanz erbeten. »«

Dorn. Ti»vo·rtazi, 3er. SItati"·bor, sucht
zum· 1. Juli einen tüchtigen, gut
empfohlenen

ibrentneretsläermalter,
der lleiiiexeReparatiiren selbst aus-
führt u. ini Sommer in der Wirt-
schazft ciiishclfen nius3.

Jeloerliuiigczxi bitte
absclsrifleii beifügen.

sljentamt gr. Herr-s
griindL Erlernung der Rentanxtsz
Jlnitsk uiid GntsvorstelsePGeschafte
b. man. Penfionszahl sofort

einen  Heben
oder Eli-inu.

Busch-c. u. A 201 Gs edit. d. Seines.
Wegen Einberufung meines»

Steuer; suche ich Vertretung.
Kriegsinvalide nicht ausgesch·lioss.

Baronin Richthofon,
geb. von BüIo-w,

Stanowitz-Striegau.
Suche

man sucht .1...

�
iir bald einen herrschaft-

Frackdieiier
rund einen· znverlässigen

Kutscher:
für· ein Landfchlofz Bitte um
Offertem

Grä�n Strnchwitz,
Gras: Stein OS.

Kutscher,
abxer. be-
avalle:ift.i?T!borzugt � uvaliden die

OberstL Freiherr; v. a
Horaisan; Rathause-Luna, Wstpu

hausmaimstelle
für Bill-a in Glitt-tin, auch Syrien?»
1301611001018, bevorzugt  Martner,Jvrstleiite oder Tyrannen die furtsptekgistratur iin �Euro zu gebrauche?in .

_ 1.115115, �1iir1__i_t1_, Hinlenkt. 9.
IS&#39;-· ilitärfr., Schneider, K

mindeste is 24 J»
schlug, Feftenberik

Slllllk 111111. 9211131111111!�
für. Schulen u. Fami ·ien, __

« hob. SchxilvildKinderfrltiil M·
l

· ··  d. Nachmittage,
u. einfache fur resl
desgleichen Babhpflegerinneii». ·

 �illy lkakiialkgenierbs ige
Stellciiverniittlerinf.Lebr-i1.Er-s.-F.

j  Ziia
c 2 Kindern, W, u. 3 �wahr

sc.

 g ri tungen. Be

Gesucht für sofort ein. 111106151141"

cielvesen iiid, ohne Arniverletzicng 
obe-

Meisterw sucht; 
�11

O�1
au u. auslml

--

oder früher eine
Für die Abteilung Damen-Konfektion fqchk jchzzsxui 1, JUU

selbständige, tüchtige Vcrtänfcriiy
welche im Abändern firni ist. Angabe. der clzehaltsaisifprüche  ohne
6tat1on!, Bild und Zeugnis-Abschrift bald erbeten.

August Ernst, 9191516.

-�k.�

6J

-.--.-

e tiniogaacxaekin «.
besseres iiide räulein zu

1
Oder 
c.

Solche. u. s ci2 018111151. Sein. 31g.

gar-»dann«
mit guter Schulbildung und einigen
Faclltemit d!nisten wird gefn t

Adler-Apotheke
S. Hirschstem, -

Bixzlciin Ring 59.
Für· das Kontos: eines Fabrik-

ge music-s» wird » ·
etenotypiftin

 Jdealu·ia-schine! zum Antritt fürl. �sunt ev. auch ilpater gesucht·Ä · ,bereits praktisch
kgewesen sein.e

l«

_ ewerberin inu
tatig Angebote mit
Anga von  Schaltgerät; rud. unt.�S 27 an die Gefchst S es. åtg

Für den zum Heeresdienst ein-
berufenen· Rentmcifter wird zum
IS. Mai ein

Brunnen: gesucht,
welches mit Buchfuhrun , Amts-
u. Gutsvorstehersachen ve raut und
gute sltechneriir ist. Bewerbg find
gut Lssehaltscxiisprncheii neben freie
Station soioie Zeicgiiisalif·clsr. nebjF?
Bild« zu ridäten an die cito·-
vexioaltgn rauchitschdorf bei

« Liiben Saal. �
Suche für bald tüchtige -O9 O

oVer lauterm
«üi·« Kolonials u. Gelnischtwarem
ersehnst. ·Zeugii.-«2lbschr. u. Gehalts-

anfpxn bei freier Station an
Wildcnlmf, 20111111-5,

Kn Wohlaii
Siictiejfiir bald jliiarsiiiiicy durchaus

-zuvesrlasi»ige, gebt bete, errang. ��

· sz jsinige Dame,
die einen großen Landhausbalt
zu �ihrengversteht. unb selb-
slandig gut sacht. Familienaiis l.
Bedingung. Lebenslauf, Zeugni e
wie Bild zu richten an

Frau Ritterg·utsbes. Hoffmann,
_____230m. Kraut, K-r. grauen. »·

F� Suche ziizn 15. Mai gesunde,
erfahren-z genrufte

nicht unter 30 Jahren» in �Sauer:
ftellung zuzwei alten Herrschaften.

Personliche· Vorstellung vormitr
von 9 Uhr bis 3 Uhr nachmitta s
bei Frau· Elisabeth Foitzic �
Hobrechtufer 16, part. �

Toicerstell 1111g.
» Su e für 2. 7. 16 für meinen-
frauen osen Haushalt

eh. Wirtfchafteriii

dafür· Selbsthandanleg u. 1a. Kennt-
nisse »in GeflucZrlz., Schlcicht..g3aclen,.
Gemusebaru · « luyienz., Waschebe
handlung wie Platten, Ausbesserm
ferner· in· Ginmacheu überhaupt
allen iu ihr "fach fchla eube Ver-

·· riragliclne Amimerisina eben u. agd vorlia �b. Bild,
alles. Lebenslauf und Rot-Maria
einfenden an - �.
G. v. Reinergdor�-Dnoschen, 

Trgszzio  Schlef.!
Zur; selbst. Führern meines nii-

verlseirateteii Jnspc torhaushalts
niit schöner Wohnung wird eine

besseren. la! �bitte
ohne Vliihaiig zum ba digen Eintritt
in an c··iieh·nie StelL gesucht, »die
event.· ur ihr Zimmer eig. Mobel
miztbrmgt Etwas pol·n. Sprache:

ferforix @1ef1_,8uicbr. niit Photogr.,Alters- u. nah. Angaben erb. »unter
Z 275 cm »die Gesch t. b. Schles. Ztg.

Muschwiegenheit zugesichert. �

tlbtrtitbatrtertn,
auch Krie ersfraiu nicht üb. 35 ,
selbst-tat» e rl., zuverlais., sehr iau
fur Junggeselleiih üben en
ges. Garten, cito. Geflügel. Anaeb
unt. A 208 Giefcbit. b. Seines. 8tg.

O.

Yoihimien
Stubenmädcheu

Tlichtige Alleinmädchen

1
l

10

rd

Pflegcriii nnd Sinnen«

einfache, scidsttsitige

tüize,
mit Backen» Liiiilegcjii nnd Platten
vertraut, die selbsiandig nnd gut
kocht, wird fiir I. Juli iii die Nahc
Freiburgs gesucht, Bewerbungeii
mit Gehaltsanfprucheii u. Zeugnis,abfchtri ten unter» Z 283 an die Go-
scha stelle der Schlaf. Ztg erbot. ·

Suche für gleich»
errang. Stirne.

oder besseres
Stiibenmadcheiy

durchaus« zzivcrläsffkg in·  online:
Schneidern wiaWeißnahetr

Frau von Brlesen.
Landhaus Kaltwasser

___._ _.___°_°L ZTIIXILLIIJEDVLE;»- . � *3
Tachii e, verläßk bescheidena

herrsclsci tliche _ ·· · ·
Landhangtocljiiy

die Gen. übern, imtex Hausfrau-
leitung bald oder ·spater ge licht.
Selbstand. Arbeiterin.»Vertrg·uens-
posten. Stubens u. Kiicbeiimadchcn
a. ute �Heugn. 11._�.&#39;11_1ibr. einseiid.
Eben-so verbeut, einfacher«

Kutscher,
mitg. Lan«dher·rsch·afxszcilgn., dessenFrau in Arbeit F; . · ·

. unter 202 cm die Ge-
telle der Schlef 31g.

Gcfsucllt zum l. Juli
Köc in1 . ·

welche gut und selbständig kochen
kann, un

u�: eizxfacheglunglgeri »» ·we gusneiextuii pa e.
Heidersdor , Kireis Laub-tu.

Frau von Eichel.

Besseres »
Kniderfraiileiii

wird für sofort gesucht. Angeln
mit Zeugnisabscliriften unter Z 280 ·
Yi«·d··i·e»GspiTs·ch»f»t. der Echtes. 3m.

Eban ., älteres ··
. nderimidchen

oder Kmdcrfrciu
. Frau ·Ri-t,ter utspachter
ssjo ·olslort.·Amalcienhgf ei·Vrelawe,
Kreis Freysiadt Türk-Schuri.

Atiidchen fitr Alles
sofort gesucht wegen Krankheit des,
Iebi n Mädchens. Anmelo Fried»Illtilgglmftraße 4, III." �

Suche l. Juni · befgieid., anstand,
sehr sg·uberes, flinte _ »

illtadcheii fiir Alles,
« das selbftändi » bürgerlich kochenmit gllerbesten 8eucän. u. Ein ebl. kann, m all. eins-klingen Arbeiten,

Gczniahzze hohes  He alt. Ver ange Zimmerreiiidcsp Vase ebehandlnnxin
mm n. znverslfi ·.·, mit nur guten
Zeugin. 2. �. tadcheii gehalten.
Zeugin, Lohn, Alter und

Frau Avotbekeuliesltier Plnck,
Sungenbgelau.

· Sofort oder 1. Juni ·· ·
Lbei hohem Lohn streng zuverlassig.,
liesoiiders tüchtige-I «

. Miidcheii
oder eint�. Stütze, auch Kriegs-
witwe ohne» Anhang gesucht, firm
im Ko en, Zliucsrzzerarb., Wäfchebelr
11.1111: Fern sur besseren· Dorfs-b«von  {er}. nach L·ber;chlefi·en.
Zeugin, �B1100. Gehalts-an br. find
einzusenden »unter _Z 245 an die.
Gestirn. der Sein-es. Zug. L«

ssckhozzuiri 1. n} ein
solides adcheiy

das kochen kann, -und ein«

fähig. Stnlicnmiidchein
Frau Oberlandesgerichtfsrat

Dr. Kahleyss,  Etchenbormtr. 43.
. at» v . Haifshalt zum Julisa3b«e«r«:2s,· lixsigei eneg, » -

folides Ntcidchen
gefucht neben Stirne. zfxeuiidh Be«
handl ern znges. Ausiuhrl Zeile;-nisahfsriften und Lohn-claim«- erb.
unter 64 g�efdx�t. b. Schles. Bin�

Suche fürBerlin bis� zum 1. Juni
« 1916 ein sauberes freundliches

Hausmädchen.

Atti! ßerohle 16120.
··sz·sz··-.»·  f· » · ·· ·
·.-.-«s«T--.? its-II  «. « cz

jüngere, zuverlässige,· in besseren
Stadthaiishalt von altereni Ehepaar
Zum J. Juni ·oder·1. Juli gesucht.refelbe joll firni in guter dass-äh-
licher Kirche, Einlegen im

L« suche Gering

mit guten Zeugnissen für · __« sfeiiie Hause: fiicht · welches, Lgäfchejzzlatteii 2c. versteht.« Städtslchss   VsääldkäsisxYsmåäkkmttåvossåkit?
Hmsssraztcnsssereiu spsv so, noumaomtmacas, i.n « reslciu «

Weg. Ertraiibm nieines lasngfähn
Madchcns

· » zum l. 2911m
Krieterw �In ebote an ·

Frau B stolze-allerw-
a. St. Krummhubel i. Mach.

Miidcheu I« Alles
oder« einfache Stütze

nach

Glanzpliitten und· Waben sein.
Tlstcjlduiigeii mit· Lszeugniscibfchxs

und Lklehcijtsaiispriiclsen bald an di
C3eichaftsst. der Schlaf. 31g. erbeten»
unter Z 289. �.

niit gut. "·eugn., sel«bfiänd., bürgerl-
ochend, ur bald od. I. Juli nach

« reslciu gesucht. · ·
Bein. mit Lohnaiifpn bei. die
sahst. d. Sein. Ztg. untspd 53.l 

-

Stiche zum 1. �n11 für grüße
Stadt-Haushalt 11311110� c-bang.

Stütze,
erfahren in feiner Küchalsiiilc sn,f
EinschlachteinBacken u. Raben. « ur

1 Haiismadchen
gesucht zum"&#39;-�isiili, auch frü er, ddie jetzige wegen Krayklierit fort
will. ..öu««t·i"1chtig i·ji Vausarbeib
Wafcheiy atteiy �Raben sein.

" cugnwabifhn. Bild u. Gehalts«
an pruche an

solche, die schon in Bd« Haushalt
tat: e10., mochten il u. Zeuge«
einen n unter A 209 an die
Geschst der SchleL Zog.

Imutvortlich sen1 desselben-Thal: der Fell: Hieb cleis -

rau von ··lkothlcikch.
 sie: act, Her. Goldberg-bannen.

Cm Wkkk o&#39;3&#39;ixf&#39;1t�3a3�111&#39;mdm

Bild an.


